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Planung entscheidende Schritte vorangekommen ist 
die Sanierung der Quartierssportanlage Heinrich-Gus-
tav-Straße und die Neugestaltung des Spiel- und Bolz-
platzes Bramheide, die 2023 auf die Umsetzung bzw. Be-
willigung warten.

Mit Hochdruck wird an der Fertigstellung der Kinder- 
und Jugendfreizeithäuser InPoint und JuCon gearbeitet, 
die ebenfalls 2023 fertig sein werden. 

Die Dauerbrenner im Stadterneuerungsprozess bleiben 
das Hof- und Fassadenprogramm und der Stadtteilfonds. 
Zum Hof- und Fassadenprogramm wurden wieder zahl-
reiche Anträge gestellt. In diesem Jahr wurden 33 Fassa-
den- und Hofflächen saniert. Seit 2017 bekamen bisher 
173 Häuser einen neuen Anstrich. Auch der Stadtteil-

fonds erfreut sich im abgelaufenen Kalenderjahr weiter-
hin großer Beliebtheit mit 21 Projektanträgen.

Das sind nur einige der Projekte, die 2022 fertiggestellt, 
gebaut und angestoßen wurden. Wir möchten Ihnen mit 
diesem Bericht einen Überblick zum aktuellen Stand 
des Stadterneuerungsprogramms in Werne und Langen-
dreer-Alter Bahnhof geben. Bei Fragen zu einzelnen Pro-
jekten stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

Ihr Team vom Stadtteilmanagement WLAB

Helga Beckmann, Karsten Höser, Helena Klimka,  
Christian Niehage, Christoph Schedler

KURZÜBERBLICK 2022 

WLAB – Diese Abkürzung steht für das Stadterneue-
rungsprogramm „Soziale Stadt/Sozialer Zusammenhalt 
Werne – Langendreer-Alter Bahnhof“ und stellvertre-
tend für die Projekte, Beteiligungen und Entwicklungen 
der beiden Stadtteile im Bochumer Osten. 

Das Stadterneuerungsgebiet hat eine Größe von rund 
750 Hektar, hier leben etwa 20.500 Einwohner*innen. Im 
Westen und Norden wird es von den Autobahnen A43 
und A40 eingerahmt, im Nordosten und Osten grenzt es 
an das Dortmunder Stadtgebiet und im Süden schließt 
es mit der Unterstraße ab. Großzügige Bahnanlagen be-
finden sich zwischen den zwei Stadtteilen. 

In Werne und Langendreer-Alter Bahnhof gibt es eine 
Reihe städtebaulicher, struktureller und sozialräumli-
cher Herausforderungen und Problemlagen, die für die 
zukünftige Entwicklung der beiden Stadtteile von be-
sonderer Bedeutung sind. Hier setzt die Stadterneue-
rung WLAB mit Maßnahmen und Projekten an.

Das Jahr 2022 bot trotz Corona-Pandemie wieder die 
Möglichkeit, die Teilhabe, den Austausch und die aktive 
Mitsprache an der Stadtentwicklung teilweise auch wie-
der in persönlicher Form vor Ort zu gestalten. 
In diesem Bericht blicken wir auf ein ereignisreiches 
Jahr zurück.

Ein Highlight im Frühsommer war das Familienfest im 
fertiggestellten rundum sanierten Werner Park und auf  
dem frisch erneuerten Schulhof der Amtmann-Kreyenfeld- 
Grundschule am Tag der Städtebauförderung. Das Fest 
zeigte deutlich das Potenzial des Parks für den Stadtteil 
in Verbindung mit der Schulhoffläche und das Bedürfnis 
der Werner Bürger*innen, im Stadtteil zusammenzukom-
men und neue Kontakte zu pflegen.

Die Parkanlage mit ihren zwei Teilbereichen ist zusam-
men mit der Neugestaltung des anliegenden Schulhofes 
der Amtmann-Kreyenfeld-Schule die damit flächenmä-
ßig größte bauliche Maßnahme, die 2022 fertiggestellt 
wurde. So lockt der Park mit frisch gepflasterten Wegen, 
mit einem neugebauten Kinderspielplatz und einem 
Fitnessbereich für Jugendliche und Erwachsene. Neue 
Spielelemente und Bodenbemalungen auf dem Schul-
hof und ein Übergang zum Park bereichern seitdem 
das Bewegungsangebot in Werne. Für den Stadtteil er-
schließt sich damit in der Nachmittagszeit ein zusätz-
licher Raum für Kinder und Jugendliche neben einer 
regulären Schulnutzung. 

Weitere Projekte sind nach der Beteiligungs- und Pla-
nungsphase in die Umsetzung gegangen. Hier sind 
insbesondere der letzte Bauabschnitt der Schulhofer-
neuerung Willy-Brandt-Gesamtschule und der Umbau 
des Werner Marktplatzes zu nennen, die nach der Fer-
tigstellung im Sommer 2023 viele neue Qualitäten in 
das Herz von Werne bringen werden. Ebenfalls in der 
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FEBRUAR
•	 Beteiligungsveranstaltung „Werner Marktplatz“
•	 Beteiligungsveranstaltung „Gestaltungskonzept Alte Bahnhofstraße“
•	 Beteiligung Erneuerung/Überarbeitung Bolzplatz im Volkspark Langendreer

MÄRZ
•	 Beteiligungsveranstaltungen „Gestaltungskonzept Alte Bahnhofstraße“
•	 Jurysitzung Stadtteilfonds
•	 BV Ost Vorstellung Jahresbericht 2021

MAI
•	 Familienfest im Werner Park zur Eröffnung des erneuerten Parks Werne und des 

Schulhofs der Amtmann-Kreyenfeld-Schule
•	 Einrichtung Unterstützpunkt in Werne und Langendreer initiiert vom Seniorenbüro 

Ost in Zusammenarbeit mit zahlreichen Gewerbetreibenden vor Ort: Aufkleber  
an den Schaufenstern signalisieren Bürger, dass ihnen die Tür offen steht, wenn sie 
sich ausruhen oder zur Toilette müssen

JUNI
•	 Beteiligungsveranstaltung Kinderspielplatz Bramheide
•	 Jurysitzung Stadtteilfonds
•	 Bürgerwoche Bochum-Ost auf dem Werner Markt
•	 „Bänke raus“ in Langendreer-Alter Bahnhof
•	 Sommerferienspaß in Werne mit dem Stadtsportbund Bochum und dem  

Ambulanten Jugendhilfezentrum Ost: Kletterspaß auf dem Hochseilgarten  
und Torwandschießen 

Übersicht der wichtigen Termine für den  
Stadterneuerungsprozess im Jahr 2022

JULI
•	 Veranstaltungsreihe zum Parklet in der Alten Bahnhofstraße: „Nimm Platz!“
•	 Ausstellung „Zukunftskonzept Wohnen“ im Stadtteilbüro und auf  

der WLAB-Website

AUGUST
•	 Akteur*innenbeteiligung Quartiersportanlage Heinrich-Gustav-Straße
•	 Teilnahme am Fotowettbewerb „Grüne Quartiere – Städtebauförderung für  

nachhaltige und lebenswerte Städte“

SEPTEMBER
•	 Spatenstich und Baubeginn Werner Markt
•	 Baubeginn letzter Bauabschnitt Schulhof Willy-Brandt-Gesamtschule
•	 Jurysitzung Stadtteilfonds

OKTOBER
•	 Herbstmarkt in Langendreer-Alter Bahnhof
•	 Infoveranstaltung „Einbruchsprävention“
•	 Teilnahme an der Bezirkssozialraumkonferenz zum „Sachstand WLAB“

NOVEMBER
•	 Eröffnung vierter „Werner Engelweg“ im Park Werne
•	 Weihnachtsmarkt Werne

DEZEMBER
•	 Jurysitzung Stadtteilfonds
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1.	STADTERNEUERUNGSPROZESS WLAB 

Stadterneuerung Werne – Langendreer-Alter-Bahnhof

Stadterneuerung ist ein fortlaufender Prozess, der auf 
unterschiedliche Entwicklungen – sowohl auf baulicher 
als auch auf sozialräumlicher Ebene – strategisch re-
agiert. Um die Städte bei den Herausforderungen und 
Aufgaben zu unterstützen, gibt es die Programme der 
Städtebauförderung des Bundes. Sie werden durch Mit-
tel der Länder und der Kommunen ergänzt. Zusätzlich 
können Anträge zur Kofinanzierung von Maßnahmen 
mit EU-Mitteln gestellt werden. Das Stadterneuerungs-
gebiet „Werne – Langendreer-Alter Bahnhof“ wurde Mit-
te 2016 erfolgreich in das Programm der Sozialen Stadt 
Nordrhein-Westfalen aufgenommen. 2019 wurde das 
Programm in „Sozialer Zusammenhalt“ umbenannt.

Es hat eine Laufzeit bis Ende 2023. Bisher konnten im 
Stadterneuerungsprozess WLAB Fördermittel in Höhe 
von ca. 33 Mio. Euro erfolgreich zur Planung und Um-
setzung von Einzelmaßnahmen beantragt werden. Die 
Grundlage für die Aufnahme und auch für die Beziffe-
rung der Fördermittel ist das ISEK – kurz für Integriertes 
städtebauliches Entwicklungskonzept – das auf Basis 
einer breit angelegten Analyse die Handlungsbedarfe 
und Entwicklungsziele benennt. Das ISEK wurde unter 
aktiver Beteiligung der Einwohnerschaft, Stadtverwal-
tung und weiterer Expert*innen erarbeitet und vom Rat 
der Stadt Bochum am 17. März 2016 beschlossen.

Antragstellung Stadterneuerungsprogramm (STEP)

Zur Finanzierung der im ISEK enthaltenen Maßnahmen, 
werden Förderanträge für das jährliche Stadterneue-
rungsprogramm des Landes (STEP) gestellt. Mit der 
ersten Fördermittelbewilligung wird das ISEK durch die 
Förderstelle grundsätzlich anerkannt. Jede Einzelmaß-
nahme muss dennoch prozessbegleitend und gesondert 
eingereicht, geprüft, bewilligt und ggfs. an veränderte 
Rahmenbedingungen im Stadtteil angepasst werden. 
Die Antragsstellung erfolgt nach Aufruf des Landes zu-
meist im Herbst eines Jahres. Die Bewilligung der be-
antragten Maßnahmen erfolgt nach vorheriger Prüfung 
durch die zuständigen Behörden per Bescheid. Dieser 
umfasst im Regelfall einen Umsetzungs- und Bewilli-
gungszeitraum von 5 Jahren.

Die innerhalb des Bescheids bewilligten Maßnahmen 
müssen in diesem Zeitraum durchgeführt und abge-
schlossen werden. Da erst mit Erhalt des Bescheids die 
Finanzierung der Projekte als gesichert angesehen wer-
den kann, können Aufträge zum Teil erst danach ausge-
schrieben und vergeben werden.

In der obenstehenden Grafik ist der idealtypische Ablauf 
einer Fördermaßnahme schematisch dargestellt. Die 
zeitlichen und organisatorischen Abläufe können dabei 
je nach Art und Umfang der Maßnahme variieren. We-
niger komplexe Vorhaben, wie beispielweise Spielplät-
ze, können oft zügiger umgesetzt werden, während z. B. 
Fußgängerzonen einen erheblich größeren Aufwand in 
der Planung und Durchführung erfordern.

Idealtypischer Ablauf einer Fördermaßnahme
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2.	STADTTEILMANAGEMENT 

Das Stadtteilmanagement arbeitet im Auftrag der Stadt Bochum, Amt für Stadtplanung und Wohnen, und ist zentraler 
Ansprechpartner im Rahmen der Umsetzung der Stadterneuerung vor Ort in Werne - Langendreer-Alter Bahnhof“.

Was ist Stadtteilmanagement und wer macht was?
Beim Stadtteilmanagement WLAB laufen die Fäden 
der unterschiedlichen Projekte und Maßnahmen der 
Stadterneuerung vor Ort im Stadtteil zusammen. Die 
Kernaufgaben der Mitarbeiter*innen bestehen in der 
Koordination, Moderation und Organisation des Stadter-
neuerungsprozesses in enger Abstimmung mit der Stadt 
Bochum. Das Stadtteilmanagement WLAB organisiert für 
viele Planungen und bauliche Maßnahmen die Beteili-

gung der Anwohner*innen und Stadtteilakteur*innen.
Das Jahr 2022 war beim Stadtteilmanagement mit per-
sonellen Änderungen im Team verbunden. 
Das Team wird ergänzt durch Helena Klimka von 
der AWO-Ruhr-Mitte und Christian Niehage von der  
Planungsgruppe STADTBÜRO.

Stadtteilbüro: Anlaufstelle vor Ort!
Das Stadtteilbüro ist die erste Anlaufstelle vor Ort in den Stadtteilen Werne und Langendreer-Alter Bahnhof. Hier  
werden Fragen beantwortet, Kontakte vermittelt, Anregungen und Ideen für die Stadtteile aufgegriffen. Es lädt auch 
dazu ein, sich mit dem Stadtteilmanagement über aktuelle Entwicklungen oder künftige Planungen auszutauschen, 
sowie über Förderprogramme im Stadterneuerungsgebiet WLAB - wie beispielsweise das Hof- und Fassadenprogramm 
oder den Stadtteilfonds - zu informieren.

Das Stadtteilbüro ist Arbeits- und Besprechungsraum, erste Anlaufstelle zur Stadtverwaltung und „Adresse“ des Soziale- 
Stadt-Projekts in Werne und Langendreer-Alter Bahnhof.

INFOSCHAUFENSTER STADTERNEUERUNG WLAB

„WLAB informiert“ – so nennt sich das Schaufenster, welches am Werner Hellweg neben dem Stadtteilbüro 
bereits im vergangenen Jahr eingerichtet wurde. Hier werden weiterhin Pläne und Informationen zu laufenden 
Projekten vorgestellt und zur Beteiligung eingeladen, z. B. als zusätzlicher Ausstellungsort für die Rahmen-
planung zum Schulzentrum Ost oder auch zum aktuellen Stand der Stadterneuerung. Darüber hinaus bietet 
es Raum für WLAB Foto-Ausstellungen, z. B. über die Projekte des Stadtteilfonds, den Engelweg und Luftbilder 
aus dem Stadtteil. Sollten keine aktuellen WLAB-Projekte vorliegen, kann der Raum auch für Präsentationen  
von Werner Vereinen und Institutionen sowie Kunstausstellungen genutzt werden. Sprechen Sie uns an!

HELGA BECKMANN 
Dipl. Ing. Raumplanung 

Aufgabenschwerpunkte

•	 Projektleitung
•	 Prozesssteuerung und Netzwerkarbeit
•	 Begleitung städtebaulicher Projekte
•	 Eigentümeraktivierung 

HELENA KLIMKA 
M.Sc. Geografie 

Aufgabenschwerpunkte

•	 Sozial-integrative Projekte

•	 Stadtteilfonds

•	 Netzwerkarbeit

CHRISTOPH SCHEDLER 
M. Sc. Raumplanung 

Aufgabenschwerpunkte

•	 Planungs- und Beteiligungsprozesse
•	 Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit 
•	 Begleitung städtebaulicher Projekte 

CHRISTIAN NIEHAGE  
Dipl. Ing. Raumplanung 

Aufgabenschwerpunkte

•	 Planungs- und Beteiligungsprozesse

•	 Stadtteilfonds

•	 Begleitung städtebaulicher Projekte

KARSTEN HÖSER 
Zertifizierter Quartiersmanager 

Aufgabenschwerpunkte

•	 Zentrenmanagement in Werne und  
Langendreer-Alter Bahnhof

•	 Begleitung von Aktivitäten und Veranstaltungen 

•	 Leerstandsmanagement
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Arbeitsweise & Abstimmungsrunden
Das Stadtteilmanagement bildet mit dem Stadtteilbüro die Schnittstelle zwischen den Akteur*innen und Bewohner*innen 
im Stadtteil, zur Stadtverwaltung und Projektträgern. Dabei gewährleistet es die Kommunikation in die Stadtteile sowie die 
intensive Beteiligung der jeweiligen Akteur*innen und Zielgruppen in der Projektumsetzung.  

Stadtrat

Jour Fixe

Stadtteilarchitekt

Sicherheitsaudit

Eigentümerinfoveranstaltungen Stadtteilkonferenz

BÜRGERBETEILIGUNG & AKTIVIERUNG 
(projekt- und anlassbezogen)

Jury Stadtteilfonds

Fachverwaltungen: 
Stadtplanung und Wohnen, 
Umwelt- und Grünflächenamt,  
Sozialdezernat

Arbeitskreise, 
Netzwerke, lokale  
Ökonomie und  
weitere Gremien

Bezirksvertretung Fachausschüsse Projektbegleitung

STADTTEIL- 
MANAGEMENT 
(inkl. Zentrenma-

nagement)

Öffentlichkeitsarbeit
Kommunikation spielt eine wichtige Rolle im Stadterneuerungsprozess WLAB, die Maßnahmen der  
Öffentlichkeitsarbeit sind dementsprechend vielfältig: 

Poster & Flyer	 Zu Angeboten, Veranstaltungen und Förderprogrammen informieren Poster und Flyer, die  
	 an vielen Stellen und natürlich im Stadtteilbüro aushängen und -liegen.

Newsletter	 Das Stadtteilmanagement gibt einen Newsletter per E-Mail heraus, der in regelmäßigen  
	 Abständen erscheint und über die aktuellen Entwicklungen der Stadterneuerung  
	 informiert. Falls Sie den Newsletter noch nicht erhalten, können Sie sich über die  
	 nachfolgende Adresse eintragen: www.bo-wlab.de/newsletter.

Pressearbeit	 Zu Aktivitäten und Veranstaltungen werden regelmäßig Pressemeldungen herausgegeben,  
	 um eine breite Öffentlichkeit zu informieren. Zu Schwerpunktthemen werden zusätzliche  
	 Pressegespräche durchgeführt.

Dorfpostille	 Die Langendreerer Dorfpostille ist eine Stadtteilzeitung des Laden e. V., die seit 40 Jahren 
	 ehrenamtlich herausgegeben wird. In drei Ausgaben pro Jahr liegt sie an zahlreichen 
	 Ausgabestellen in beiden Stadtteilen mit einer Auflage von 4.500 Stück aus. Auf zwei 
	 Seiten wird regelmäßig zu wichtigen Themen der Stadterneuerung berichtet.

Hallobo.OST	 Hallobo.OST ist ein Stadtteilmagazin des Ruhrtal-Verlags für den Bochumer Osten, das  
	 seit Herbst 2020 regelmäßig erscheint. In sechs Ausgaben pro Jahr, die allen Haushalten  
	 im Stadtbezirk Ost zugestellt werden, berichten wir auf einer Seite regelmäßig zur  
	 Stadterneuerung WLAB.

Website	 Besonders in Pandemiezeiten fällt der WLAB-Website eine besondere Rolle zu. Noch mehr  
	 als zuvor wurde die Website genutzt, um einen kontaktarmen Wissenstransfer zu  
	 ermöglichen. Hier wurden und werden verschiedene Mittel genutzt, vom Beteiligungstool  
	 bis zum digitalen Bautagebuch.
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3.	BAULICHE PROJEKTE  

2022 ABGESCHLOSSENE MASSNAHMEN

Neugestaltung Park Werne

Anlass & Ziel

Die Maßnahme zur Neugestaltung des Werner Parks 
ist eingebettet in die Rahmenplanung „Grünes Rück-
grat Werne“. Der Werner Park erstreckt sich vom Werner 
Marktplatz bis zum Freibad Werne im Nordosten und 
stellt einen großen Mehrwert für den Stadtteil Wer-
ne und die Anwohnenden dar. Mit seinem Angebot an 
weitläufigen Rasenflächen, der Verbindungsachse mit 
Teich zum Werner Marktplatz und dem wertvollen alten 
Baumbestand birgt er großes Potenzial als Stadtpark. 
Allerdings wies der Park einige Defizite auf, die im Rah-
men der Stadterneuerung behoben wurden.

Ergebnis

Beide Teilbereiche des Werner Parks wurden saniert und 
aufgewertet. Verbindende Elemente, eine Überarbeitung 
der Wege, ein Holzdeck am Werner Teich, Calisthenics 
Geräte für die Sportbegeisterten und neue Spielelemen-
te sind wesentliche Bestandteile der Umgestaltung.
Besonderer Clou des Umbaus war ein Flächentausch 
mit der Amtmann-Kreyenfeld-Schule, deren Schulhof 
zeitgleich erneuert wurde. Dadurch konnte die Spiel- 
und Schulhoffläche vergrößert werden. Im Bereich des 
Pausenhofs zur Kreyendfeldstraße wurde ein Teil der 
Fläche an den Werner Park abgegeben. Dadurch konnte 
die Verbindung zwischen den beiden Parkteilen aufge-
wertet und breitere Wege vor der Schule gebaut werden. 
Im hinteren Teil des Schulhofs wurde der Spielplatz des 
Werner Parks dem Schulhof zugeordnet. Im Werner Park 
wurde dafür ein neuer öffentlicher Spielplatz gebaut.

VON DER BETEILIGUNG BIS ZUM FERTIGEN PARK WERNE

Juni 2018: 	 Vorgespräche mit Schulleitung, Hausmeister, Projektgruppe Schulhof  
	 und Schulverwaltungsamt. 

September 2018:	 Beteiligung im Zuge des Rahmenplans auf der Stadtteilkonferenz WLAB.

November 2018:	 Beteiligung im Zuge des Rahmenplans zu den Vertiefungsbereichen.

Januar 2019: 	 Öffentliche Entwurfswerkstatt im Zuge der Rahmenplanung zu  
	 den Vertiefungsbereichen.

Juni 2019:	 Ergebnispräsentation des Rahmenplans.

Juni 2020:	 Beteiligung im Rahmen von geführten Parkspaziergängen in Kleingruppen. 

Juni/Juli 2020:	 Online-Beteiligung zum Werner Park.

Juli 2020:	 Ausstellung der Beteiligungsergebnisse im Infoschaufenster WLAB.

September 2021:	 Spatenstich zum Baubeginn im Werner Park mit  
	 baubegleitendem Bautagebuch.

Mai 2022:	 Eröffnung zusammen mit dem Schulhof der Amtmann-Kreyenfeld-Schule  
	 als großes Parkfest zum Tag der Städtebauförderung 2022.
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Neugestaltung Schulhof Amtmann-Kreyenfeld-Grundschule

Anlass & Ziel

Der Schulhof der Amtmann-Kreyenfeld-Grundschule 
war stark erneuerungsbedürftig und verfügte nur über 
ein begrenztes Außengelände. Ziel der Umgestaltung 
war es, die Spielfläche für die Kinder zu vergrößern und 
mehr Bewegungsangebote für Schulkinder, die Betreu-
ung der OGS und den gesamten Stadtteil zu schaffen.

Ergebnis

Im vorderen Bereich des Schulhofs gibt es viele neue 
Spielelemente, wie einen Balltrichter, Tischtennisplat-
ten und auch bunte Bodenbemalungen, die die Fantasie 
zum Spielen anregen. Die beliebte Verkehrsschule wur-
de ebenfalls erneuert und ausgebaut. Auf dem Schul-
hof wurden neue schattenspendende Bäume gepflanzt 
und im Übergang zum Park Tribünenstufen angelegt, die 

nicht nur für Veranstaltungen oder Pausen nutzbar sind, 
sondern auch für eine Schulstunde an der frischen Luft. 
Ein besonderes Highlight ist der neue Schulgarten mit 
beweglichen Hochbeeten, die von den Schulkindern be-
pflanzt und gepflegt werden. 

Das neue Schulhofkonzept sah auch einen Flächen-
tausch vor. So wurde ein Teil des vorderen Schulhofs im 
Bereich der Straße an den Park abgegeben und begrünt. 
Im hinteren Areal des Schulhofs wurde der vorhandene 
Spielplatz im Werner Park in den Schulhof integriert. Die 
bestehenden Spielgeräte wurden um neue ergänzt, die 
zum Klettern und Balancieren einladen. Der Schulhof 
mit seinen vielen neuen Spielmöglichkeiten ist außer-
halb der Schulzeit für alle Bürger*innen im Stadtteil 
nutzbar. VON DER BETEILIGUNG BIS ZUM FERTIGEN SCHULHOF

Juni 2018:	 Beteiligung im Zuge des Rahmenplans „Grünes Rückgrat Werne“ während der  
	 Bürgerwoche auf dem Werner Markt.

September 2018:	 Beteiligung im Zuge des Rahmenplans auf der Stadtteilkonferenz WLAB.

November 2018:	 Beteiligung im Zuge des Rahmenplans zu den Vertiefungsbereichen.

Januar 2019:	 Öffentliche Entwurfswerkstatt im Zuge der Rahmenplanung zu den  
	 Vertiefungsbereichen.

Januar 2019:	 Vorgespräche mit der Schulleitung, OGS, Schulverwaltungsamt und Lehrer*innen.

Juni 2019:	 Ergebnispräsentation des Rahmenplans.

September 2020:	 Vorstellung und Abstimmung der ersten Planungsideen der Fachplanenden.

Herbst 2020:	 Beteiligung der gesamten Schüler*innen und Rückkopplung der Ergebnisse.

Januar 2021:	 Beschluss der Bezirksvertretung Bochum-Ost.

Herbst 2021:	 Baubeginn am Schulhof.

Mai 2022:	 Große Eröffnung zusammen mit dem Werner Park in Form eines großen Festes  
	 zum Tag der Städtebauförderung 2022.
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Sanierung Kirchschule – Umnutzung zur Musikschule

Das leerstehende, architektonisch ansprechende Gebäu-
de der ehemaligen Kirchschule zwischen Unterstraße 
und Alte Bahnhofstraße in Langendreer wurde in den 
letzten Jahren grundsaniert und beherbergt zukünftig 
die Bezirksmusikschule Bochum-Ost. Besondere Her-
ausforderungen waren die Brandschutzsanierung und 
die Beseitigung erheblicher Mängel in der alten Bau-
substanz, besonders die aufwändige Sanierung des 
Dachs. Begonnen haben die Arbeiten im Sommer 2019, 
trotz unvorhergesehener Verzögerungen (z. B. Wasser-
schaden im Holzanbau, Hausschwamm bei der Dachsa-
nierung, Lieferprobleme aufgrund der Corona-Pandemie 
und der gesteigerten Nachfrage nach Baumaterial, im 
Speziellen beim Holz) konnte die Fertigstellung im Jahr 
2022 realisiert werden. 

Durch den Einbau von Schallschutzfenstern werden die 
benachbarten Anwohner*innen zukünftig durch den Be-
trieb nicht gestört und die Raumakustik wird durch ein 
ausgeklügeltes Zusammenspiel von Vorhängen und De-
ckenverkleidungen für die Nutzung optimiert.

In der Weihnachtspause zogen das Mobiliar und die Ins-
trumente vom alten Standort am ehemaligen Schulzen-
trum Ost zum neuen Standort und am 9. Januar wurde 
mit vielen geladenen Gästen und allen Nutzer*innen die 
Eröffnung der Musikschule gefeiert.
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LAUFENDE MASSNAHMEN

Neubau Kinder- und Jugendfreizeithaus InPoint 

Das bestehende Kinder- und Jugendfreizeithaus 
(KJFH) InPoint an der Unterstraße in Langendreer ist 
in einem sehr schlechten baulichen Zustand, der eine 
nachhaltige Sanierung des Gebäudes ausschließt.

Ergebnis & weiteres Vorgehen

An der Fertigstellung des Neubaus des Kinder- und 
Jugendfreizeithauses InPoint, am neuen Standort im 
Volkspark Langendreer, wird mit Hochdruck gearbeitet. 
Los ging es bereits im Herbst 2020 auf der Fläche des 
ehemaligen Betriebshofes an der Hohen Eiche. Im Früh-
jahr 2023 wird das neue Freizeithaus fertiggestellt sein. 

Das Gebäude zeichnet sich durch eine Stahlbeton-Holz-
Hybridbauweise aus. Ein besonderer Hingucker wird die 
Fassade werden, die gestalterisch hochwertig und nach-
haltig in Holzschindelbauweise hergerichtet wird. Dazu 
wird auch auf dem Dach eine Photovoltaikanlage für 
grünen Strom sorgen.

  
BETEILIGUNG

Vorbereitend: 	 Beteiligungsgespräche mit den Leitungen und Jugendlichen des KJFH  
	 zur Abstimmung des Raumprogramms

April 2018:	 Handlungsempfehlungen Sicherheitsaudit

Oktober 2018: 	 Beteiligung von Jugendlichen während des Jugendforums Ost für weitere Ideen  
	 zur Entwicklung der Innen- und Außenbereiche

Mai 2019: 	 Auf Grundlage der Beteiligung wurde die Entwurfsplanung des Gebäudes durch  
	 das Architektenbüro Banz + Riecks entwickelt und in Rückkopplungsterminen  
	 mit den Leitungen der Einrichtung abgestimmt

Juli 2020: 	 Abriss des stillgelegten Betriebshofs im Volkspark Langendreer

September 2021: 	 Baubeginn Inpoint
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Neubau Kinder- und Jugendfreizeithaus JuCon

Das bisherige Gebäude des KJFH JuCon war ein Container- 
bau, der vor rund 20 Jahren als Übergangslösung am 
Nörenbergskamp errichtet und seitdem von der Stadt 
Bochum betrieben wurde. Das KJFH wies erhebliche 
energetische Mängel auf, eine Sanierung des Bestands-
gebäudes erwies sich als unwirtschaftlich. Mit Abriss 
und Neubau entsteht am Standort ein an die heutigen 
Erfordernisse der Kinder- und Jugendarbeit angepasstes 
Raumangebot für vielfältige Aktivitäten.

Ergebnis & weiteres Vorgehen

Mit der Fertigstellung ist Mitte 2023 zu rechnen. Ein be-
sonderes Augenmerk liegt dabei auf einer nachhaltigen 
Bauweise. Das Gebäude erhält u. a. eine Photovoltaik-
Anlage und die Fassade wird aus Holz gestaltet.

  
BETEILIGUNG

Vorbereitend: 	 Beteiligungsgespräche mit den Leitungen und Jugendlichen des KJFH  
	 zur Abstimmung des Raumprogramms

April 2018: 	 Handlungsempfehlungen Sicherheitsaudit

Oktober 2018: 	 Beteiligung von Jugendlichen während des Jugendforums Ost für weitere Ideen  
	 zur Entwicklung der Innen- und Außenbereiche

Mai 2019: 	 Anwohnergespräch

Mai 2019: 	 Auf Grundlage der Beteiligung wurde die Entwurfsplanung des Gebäudes durch  
	 das Architektenbüro Banz + Riecks entwickelt und in Rückkopplungsterminen  
	 mit den Leitungen der Einrichtung abgestimmt

2019: 	 Beschluss der Bezirksvertretung Bochum-Ost

Februar 2020: 	 Anwohnergespräch und Vorstellung der Änderungsplanungen aus dem  
	 Anwohnergespräch von Mai 2019

August 2020: 	 Abriss des bisherigen Gebäudes am Nörenbergskamp 16

Sommer 2021: 	 Baubeginn JuCon
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Werner Marktplatz

Anlass & Ziel

Der Werner Marktplatz ist ein wichtiger Baustein im 
Rahmenplan „Grünes Rückgrat Werne“, der die zentra-
len Grün- und Freiräume Wernes miteinander vernetzt. 
Neben der Nutzung als Fläche für den Wochenmarkt 
und Veranstaltungsort der Bürgerwoche Bochum-Ost, 
sollen zusätzlich neue Nutzungsmöglichkeiten auf dem 
Platz entwickelt und damit die Aufenthaltsqualität ge-
stärkt werden. Alte Verbindungen zu den angrenzenden 
öffentlichen Räumen sollen aufgewertet und neue ge-
schaffen werden.

Ergebnis & weiteres Vorgehen

Im Zuge der Erstellung des Rahmenplans fand bereits 
2018 und 2019 ein umfangreiches Beteiligungsver-
fahren statt. Für das Stadterneuerungsprogramm 2020 
konnten auf Grundlage der Rahmenplanung und dem 
von der Bezirksvertretung Bochum-Ost am 27.06.2019 
beschlossenen Vorentwurf erfolgreich Stadterneue-
rungsmittel eingeworben werden. Seit dem Sommer 
2021 erarbeitet nach europaweiter Ausschreibung das 
Planungsbüro GREENBOX Landschaftsarchitekten die 
Umsetzungsplanung.

Der Platzbereich für den Wochenmarkt wird neu geglie-
dert und eingefasst. Es entstehen Sitzmöglichkeiten und 
die Beleuchtung des Platzes wird verbessert. An neuen 
Nutzungen wird ein Fahrradparcours besonders für jun-
ge Stadtteilbewohner*innen entstehen, eine Obstwiese 
angelegt sowie schattenspendende Bäume gepflanzt. 
Auch neue Wege werden erschlossen. Nach Beschluss- 
fassung der Planung durch die Bezirksvertretung  
Bochum-Ost ist die Umsetzung 2022 gestartet.

  
BETEILIGUNG

Sommer 2018: 	 Bürgerbeteiligung im Zuge der Bürgerwoche Bochum-Ost 

Sommer 2018: 	 Bürgerbeteiligung während der Stadtteilkonferenz WLAB 

Herbst 2018: 	 Jugendbeteiligung im Rahmen des Jugendforums Ost 

Herbst 2018: 	 Akteurs Workshops zu den Fokusbereichen des Rahmenplans  
	 „Grünes Rückgrat Werne“ 

Anfang 2019: 	 Bürgerbeteiligung als Entwurfswerkstatt vor Ort im Stadtteil 

Anfang 2022: 	 Öffentliche Vorstellung Entwurf am Markt nach Beschluss durch BV-Ost
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Die Anbindung zum Amtshaus Werne mit dem 
Stadtteilladen wird mit einer Rampe barrierearm 
hergestellt. Oberhalb des Marktplatzes, im rück-
wertigen „Garten“ des Amtshauses entsteht dabei 
eine balkonartige Situation, von wo aus das bunte 
Treiben auf dem Platz überblickt werden kann.

Der Marktplatz erhält eine neue Zentrale Mitte, mit 
einer langen Bank und schattenspenden Bäumen 
in nachhaltigen Baumrigolen. Zukünftig wird sich 
um diese dann der Wochenmarkt aufstellen. Am 
Marktplatz entstehen zahlreiche neue Sitzmög-
lichkeiten und die Beleuchtung des Platzes wird 
ergänzt und vollständig erneuert.

Eine Obstbaumwiese mit einer neuen (Schul-) 
Wegeführung stellt die neue Verbindung zur Witte- 
kindstraße her und am anderen Ende des Platzes 
entsteht eine Freitreppe im Übergang zum Park 
Werne, die auch als Bühne genutzt werden kann.

Als besonderes Highlight für junge Stadtteilbe- 
wohner*innen wird mit dem Pumptrack eine neues  
aktivierendes Nutzungsangebot auf den Platz 
gebracht.
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Schulhoferneuerung  
Willy-Brandt-Gesamtschule
Anlass & Ziel

Die sechszügige Gesamtschule im Stadtteil Werne wird 
von über 1.300 Schüler*innen besucht und ist eine 
Stadtteilschule mit Sport- und Bewegungsschwerpunkt. 
Unter Berücksichtigung dieses Schwerpunktes und der  
Inhalte aus der Beteiligung wird der Schulhof neu  
gestaltet, um zusätzliche Angebote zu ermöglichen und 
den Schulhof zum Begegnungs- und Bewegungsort für 
den Stadtteil zu stärken.

Ergebnis & weiteres Vorgehen

Neue Naturspiel-, Sport- und Fitnessgelegenheiten 
stehen den Schüler*innen bereits zur Verfügung. Dazu 
gibt es unterschiedliche Sitzmöglichkeiten von Natur-
steinblöcken, Sitzpodesten bis hin zu Baumstämmen. 
Auch das Basketballspielfeld wurde erneuert. Für Rad-
fahrer*innen gibt es mit einem teilweise überdachten 
Fahrradplatz ebenfalls ein neues Angebot.

Seit Oktober 2022 rollen nun die Bagger, um auch den 
letzten Bauabschnitt zu bearbeiten. Der zentrale Cam-
pus-Bereich mit vielfältigen Aufenthalts- und Sitzmög-
lichkeiten wird nun bis zum Sommer 2023 umgesetzt.

  
BETEILIGUNG

April 2018:	 Handlungsempfehlungen Sicherheitsaudit

Mitte 2018: 	 Vorgespräche mit Schulleitung, Hausmeister, Projektgruppe Schulhof und  
	 Schulverwaltungsamt. Die daraus resultierende Planung überstieg den  
	 (finanziellen) Handlungsrahmen und wurde daher in mehrere Bauabschnitte  
	 unterteilt und zusätzliche Fördermittel erfolgreich beantragt.

Juni 2018: 	 1. Workshop: Ideensammlung und Diskussion von Konzepten mit Schulleitung,  
	 Lehrenden, SV und Klassenvertretenden aus jeder Klasse und allen Jahrgängen

November 2018: 	 2. Workshop: Diskussion anhand von Vorentwürfen und Rückkopplung  
	 mit gleichem Teilnehmendenkreis

Herbst 2020: 	 Baubeginn 1. Bauabschnitt

November 2021: 	 Baubeginn 2. Bauabschnitt

Oktober 2022: 	 Baubeginn 3. Bauabschnitt
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Sanierung Quartierssportanlage Heinrich-Gustav-Straße

Anlass & Ziel

Die Sportplatzanlage Heinrich-Gustav-Straße besteht 
aus einem Tennen- und einem Rasenspielfeld. Neben 
den auf dieser Anlage beheimateten Fußballvereinen 
findet hier der Schulsport der Willy-Brandt-Gesamtschu-
le sowie der Amtmann-Kreyenfeld-Schule statt. Hinzu 
kommt die Sportnutzung durch Freizeitmannschaften. 
Der Tennenplatz sowie das Umkleidegebäude sind stark 
sanierungsbedürftig. Da die Sanierung des Gebäudes 
aufgrund der Vielzahl der Mängel nicht wirtschaftlich 
ist, soll das Altgebäude abgerissen und ein barrierefrei-
er Neubau mit Dachbegrünung errichtet werden. Der 
Tennenplatz soll in einen Kunstrasenplatz umgebaut 
werden. Außerdem ist die vollständige Sanierung und 
Erweiterung der in die Jahre gekommenen leichtathle-
tischen Anlagen sowie eine Neustrukturierung des Ein-
gangsbereichs geplant.

Ergebnis und weiteres Vorgehen

Die Förderzusage in 2020 blieb im Programm „Investi-
tionspakt zur Förderung von Sportstätten“ aus. Im Jahr 
2021 wurde die Maßnahme daraufhin in der Städte-
bauförderung angemeldet und im August 2022 in das 
Programm aufgenommen. Ziel ist es im Jahr 2023 den 
Sportplatz neu zu gestalten und parallel das Umkleide-
gebäude abzureißen.

  
BETEILIGUNG

Dezember 2019: 	 Beteiligung und Abstimmung mit den Nutzenden zum Raumprogramm  
	 für das Umkleidegebäude

August 2020: 	 Beteiligung und Abstimmung mit den Nutzenden zur Platzgestaltung

September 2022: 	 Abstimmung Entwurf des neuen Umkleidegebäudes auf Basis des mit  
	 den Nutzenden abgestimmten Raumprogramms

Frühjahr 2023: 	 voraussichtlicher Baubeginn
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Gestaltungskonzept Alte Bahnhofstraße
Anlass & Ziel

Die Alte Bahnhofstraße zwischen Lünsender Straße und 
Ümminger Straße ist der zentrale Versorgungsbereich 
im Stadtteil Langendreer-Alter Bahnhof. Unsichtbar für 
die Besucher*innen der Alten Bahnhofstraße wartet un-
ter der Oberfläche eine Herausforderung: Die Kanäle in 
der Straße haben über Jahrzehnte gute Dienste geleistet, 
müssen aber unabdingbar erneuert werden.

Im Rahmen des Städtebauförderprogramms WLAB er-
gibt sich mit der Erneuerung des Kanals die Chance, die 
Oberfläche grundlegend neu zu gestalten. Unter dem 
Motto „Alter Bahnhof – Neues Pflaster“ erfolgte die Pla-
nung und Entwicklung eines Gestaltungskonzeptes für 
die Alte Bahnhofstraße. Dabei standen insbesondere die 
Fragen zur Gestaltung, der Verkehrsführung, der Raum-
aufteilung und der Nutzung im Vordergrund. Mit der Ge-
staltungsplanung beauftragt waren die Büros ST-Frei-
raum und Lindschulte Ingenieurgesellschaft GmbH. Die 
Kanalplanung erfolgt durch das Büro Fischer.

Ergebnis & weiteres Vorgehen

Das Gestaltungskonzept sieht einen Einrichtungsverkehr 
von Süd nach Nord vor. Durch diese Verkehrsführung 
entsteht Raum für die Anlage einer Flaniermeile ent-
lang der Alten Bahnhofstraße, die vielfältige Nutzungen 
ermöglicht. Beispielsweise in den Außenraum verlager-
te gewerbliche Nutzungsflächen der Außengastronomie, 
und auch Flächen zur Steigerung der Aufenthaltsqualität, 
wie Bänke und Fahrradständer sowie Spiel- und Aufent-
haltsflächen für Kinder und Bürger*innen jeden Alters.  
Aktuell wird die Planung weiter konkretisiert.

Mit einer möglichen Bewilligung ist frühestens im Früh-
jahr 2023 zu rechnen.

  
BETEILIGUNG

Herbst 2019: 	 Beteiligungen mit Gewerbetreibenden, Eigentümern und weiteren Bürgern

November 2019: 	 Bürgerbeteiligung während der Stadtteilkonferenz WLAB

August 2020: 	 Parkraumuntersuchung im Quartier begleitet durch eine analoge  
	 und digitale Beteiligungsmöglichkeit

Herbst 2021: 	 Weitere Beteiligungen der Gewerbetreibenden

Dezember 2021: 	 Vorstellung des Planungsstands bei der Bezirksvertretung Bochum-Ost

Frühjahr 2022: 	 Beteiligung in Form einer Freiluftausstellung auf  
	 der Alten Bahnhofstraße und online

März 2022: 	 Beschluss der Gestaltungsplanung im Grundsatz durch die  
	 Bezirksvertretung Bochum-Ost

September 2022: 	 Stellung eines Städtebauförderantrags
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Neugestaltung Spiel- und Bolzplatz Bramheide
Anlass & Ziel

Der Spiel- und Bolzplatz hat eine Größe von ca. 1.800 
qm und liegt im Stadtteil Werne in unmittelbarer Nach-
barschaft zum Freibad Werne. Im Einzugsgebiet des 
Platzes leben 286 Kinder und Jugendliche. Eine letzte 
Überarbeitung hat 2008 stattgefunden. 

Im Rahmen der Stadterneuerung WLAB war ursprünglich  
nur die Teilüberarbeitung des Spiel- und Bolzplatzes 
Bramheide vorgesehen. Im Zuge der Beteiligung und 
mehrerer Ortsbegehungen wurde jedoch ein umfangrei-
cherer und weitergehender Handlungsbedarf erkannt.

Ergebnis & weiteres Vorgehen

Das Gesamtkonzept besteht aus drei Bausteinen – Spiel-
platz, Bolz- bzw. Basketballplatz und Wiesenbereich. 

Die Entwurfsplanung sieht für den Spielplatz neue 
Spielgeräte vor, die für unterschiedliche Altersgruppen 
nutzbar sind. Eine neue Bank- und Tischkombination soll 
ergänzt werden. Der Bereich zum vielgenutzten, öffentli-
chen (Spazier-)Weg hin wird durch einen Zaun getrennt. 

Der Bolzplatz ist erheblich erneuerungsbedürftig und 
soll als multifunktionales Spielfeld – für Fußball und 
Basketball – ausgebaut werden. 

Die Wiese westlich des Bolzplatzes ist aktuell nicht 
nutzbar und durch einen Zaun abgesperrt. Ein Wunsch 
der Beteiligung war es diese mit Natursteinen und Obst-
gehölzen als zusätzliche Aufenthalts- und Spielfläche zu 
entwickeln. 

Im September wurde die Maßnahme für das Stadterneu-
erungsprogramm 2023 angemeldet eine Förderzusage 
steht aktuell noch aus.

  
BETEILIGUNG

Juli 2022: 	 Beteiligungsveranstaltung vor Ort auf der Fläche

August 2022: 	 Erarbeitung eines Gesamtkonzeptes durch das Grünflächenamt

September 2022: 	 Stellung eines Städtebauförderantrags
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BEGLEITENDE MASSNAHMEN

Beratungs- und Förderangebote für Eigentümer*innen

Seit Beginn 2017 ist das Büro Kroos+Schlemper Archi-
tekten als Ansprechpartner innerhalb des Fördergebie-
tes Werne - Langendreer-Alter Bahnhof, in der Eigentü-
merberatung tätig.

Mit Hilfe der Außenanlagen- und Fassadenrichtlinie, 
kurz AFR, der Stadt Bochum, hat jeder Eigentümer bzw. 
jede Eigentümerin innerhalb des Fördergebietes, die 
Möglichkeit nicht nur das Gebäude aufzuwerten, son-
dern auch aktiv an der Beeinflussung des Kleinklimas 
mitzuwirken. Dach- und Fassadenbegrünungen beein-
flussen das Wohnumfeld positiv und zudem wird die 
Aufenthaltsqualität durch die Vermeidung von Hitze-
inseln gesteigert. 
Der Bund, das Land und die Stadt Bochum unterstützen 
diese Maßnahmen mit einem bis zu 50 % Zuschuss der 
förderfähigen Kosten.

Der Stadtteilarchitekt steht dabei allen Eigentümern*in-
nen innerhalb des Fördergebietes kostenfrei und unver-
bindlich für Beratungen zur Verfügung.

Die Antragsstellung ist denkbar einfach, die Verpflich-
tungen der Eigentümer*innen sehr gering:

Vor-Ort-Termin mit dem Stadtteilarchitekten machen, 
ein Banner über die Fördermaßnahme am Gerüst auf-
hängen, nach Fertigstellung eine Plakette an die Fas-
sade anbringen und die Verpflichtung die geförderten 
Flächen zehn Jahre lang nicht zu verändern.

Mittlerweile weisen die vielen sichtbaren Plaketten an 
den geförderten Gebäuden auf den großen Erfolg des 
Programms hin. Das Engagement der Eigentümer*innen 
hat die Qualität des Erscheinungsbildes des Quartiers 
WLAB deutlich sichtbar für alle erhöht.

Die finanziellen Mittel für die restliche Laufzeit des Pro-
grammes sind gesichert, so dass das bestehende Enga-
gement weiter gefördert und somit das städtebauliche 
Erscheinungsbild, in ökologischer als auch in gestalteri-
scher Hinsicht, weiter verbessert werden kann.

ÜBERSICHT ÜBER PROJEKTANTRÄGE AFR 

Vor-Ort-
Beratungen Anträge Umgesetze

Maßnahmen

2017 / 2018 213 52 25

2019 53 43 39

2020 49 37 37

2021 110 54 39

2022 53 37 33

GESAMT 478 223 173

Stadtteilarchitekt vor Ort

Das Aufgabengebiet des Stadtteilarchitekten Dipl.-Ing. Joerg Hollweg beinhaltet  
die Vor-Ort-Beratung der Hauseigentümer*innen zu allen Themen rund 
um ihre Immobilie. Der Schwerpunkt der Vor-Ort-Beratungen in 2022 war  
deutlich in energetischer Hinsicht einzuordnen. Das Thema „Energieeinspar- 
möglichkeiten“ für Bestandsgebäude wird die Tätigkeit des Stadtteilarchitek-
ten auch weiterhin, neben den möglichen Beratungen und Antragsstellungen 
mittels der AFR sowie allgemeiner Modernisierungsvorhaben begleiten. 

Dazu zählt nach wie vor auch die Beratung zu den Besonderheiten innerhalb 
des Denkmalbereiches Langendreer-Alter Bahnhof.

Vorher Nachher
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Grüne Infrastruktur: 
Instandsetzung und Aufwertung des Ümminger Sees
Inzwischen sind schon viele Maßnahmen rings um den 
Ümminger See abgeschlossen. In 2021 war dies die Her-
stellung einer naturnahen Insel durch das Entfernen 
des Betonpflasters und das Setzen von neuen Bänken,  
Abfallbehältern und einem neuen Wegebelag. Beglei-
tende umweltpädagogische Maßnahmen haben die  
Bürger*innen über die Ökologie am See informiert.

Für die Besucher*innen des Sees ist 2022 der Bau der  
Verbindungsleitung des Grubenwassers erkennbar  
geworden, der Ende 2022 fertig gestellt wurde. Dazu 
kam im zweiten Halbjahr die Kampfmittelsondierung 
am Nordufer, die als Vorbereitung für die neue Gestal-
tung erforderlich war.

Seit Herbst 2022 arbeiten nun große Baugeräte an der  
Nordseite des Ümminger Sees, der Wall zur Trocken-
legung des Arbeitsbereichs ist deutlich sichtbar.  
Sobald die ergänzenden Kampfmittelsondierungen und 
die Baugrundverbesserung durchgeführt wurden, kann 
der Bau des Entrees, des neuen Gewässerverlaufs und 
der Promenade mit großer Sitzstufenanlage beginnen.  
Bänke und eine Baumreihe mit Rosenhecke werden das 
Bild vervollständigen. Zudem wird zum Spielplatz hin 
eine große Schilfbucht Lebensraum für die Wasservögel 
bieten. 

Der Umbau wird das ganze Jahr 2023 in Anspruch  
nehmen.
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Stadtteilhausmeister
Das Projekt „Stadtteilhausmeister“ wird seit Januar 2021 
unter Federführung der Bochumer Beschäftigungsförde-
rungsgesellschaft gGmbH (BBG) und der AWO Ruhr-Mit-
te als Träger der Maßnahme weitergeführt. Es ergänzt 
die Arbeit des Stadtteilmanagements vor Ort und leis-
tet einen wichtigen Beitrag zur Identifikation mit dem 
Quartier. Die Stadtteilhausmeister sind seit November 
2017 aktiv und bei verschiedenen Aktionen im Gebiet 

der Stadterneuerung WLAB eingebunden: Von regelmä-
ßigen Aufräumarbeiten auf Spielplätzen und in Parks 
bis zur allgemeinen Mängelsichtung ist das Aufgaben-
feld der Stadtteilhausmeister vielfältig. Die 2022 ange-
stellten zwei Stadtteilhausmeister leisteten z. B. einen 
wichtigen Beitrag zur erfolgreichen Durchführung des 
Werner Familienfestes zum Tag der Städtebauförderung 
im Werner Park durch ihre Hilfe beim Auf- und Abbau, bei 
der Bewachung des Korbes für den Fesselballon sowie 
der umfassenden Bewerbung durch Flyer und Plakate 
der Veranstaltung in den Stadtteilen. Auch bei der jähr-
lichen Bürgerwoche-Ost im Juni auf dem Werner Markt 
und der Alten Bahnhofstraße bei Bänke Raus unter-
stützten sie tatkräftig die Standbesitzer beim Auf- und 
Abbau. Sie zeigten stets Präsenz an unterschiedlichen 
Orten wie dem Werner Park, dem Volkspark Langendreer 
sowie den verschiedenen Kinderspielplätzen und waren 
wichtige Ansprechpartner vor Ort. Zudem wurden regel-
mäßige Kontrollen entlang des Oleanderwegs durchge-
führt und Hinweise zum pfleglichen Umgang mit dem 
Grünzug sowie den vielen neu gestalteten Spielplätzen 
in WLAB gegeben. Müllentsorgungen, unsachgemäß ab-
gestellte Autos, Vandalismusschäden oder defekte Spiel-
geräte in den Stadtteilen wurden von ihnen aufgenom-
men und zu deren Behebung an die jeweiligen Stellen 
weitergeleitet.  

Im August verabschiedete sich einer der Stadtteilhaus-
meister nach rund einem Jahr im WLAB und begann 
eine neue Stelle. Seitdem führt sein Kollege erfolgreich 
seine Aufgabe in den Stadtteilen weiter und ist bereits 
seit fünf Jahren den Bürger*innen ein bekanntes und 
vertrautes Gesicht. Neben Bewerbungen für bewillig-
te Stadtteilfondsprojekte übernimmt er regelmäßige 
Kontrollbesuche und Nachbesserungsarbeiten für den 
4. „Werner Engelweg“. Ende des Jahres heißt es dann 
aufgrund des Förderauslaufs auch von ihm Abschied zu 
nehmen. Für das Jahr 2023 nimmt das Jobcenter derzeit 
neue Bewerbungen an.

Sicherheitsaudit
Für das Programmgebiet WLAB wurde eine Sicher-
heitsuntersuchung im öffentlichen Raum durchgeführt.  
Neben der Raumbeobachtung zu verschiedenen Zeiten 
und der Auswertung von Daten, sind die zahlreichen 
Hinweise aus der lokalen Bevölkerung in die Analyse 
eingeflossen. Im Bericht sind die sicherheitsrelevanten 
Befunde und Handlungsempfehlungen dokumentiert. 
Die empfohlenen Maßnahmen haben zum Ziel, das sub- 
jektive Sicherheitsempfinden und somit die Wohn- 
umfeldqualität an benannten Orten nachhaltig zu 
verbessern. Aktuell werden die zahlreichen Maßnahmen 
ämterübergreifend abgestimmt.

Beispielhafte Maßnahmen sind:
•	 Bauliche und städtebauliche Gestaltungsaspekte
•	 Verbesserung der Beleuchtung
•	 Bedarfsangepasste Grün- und Stadtbildpflege 
•	 Ordnungsthemen an relevanten Standorten
•	 Hinweise zu sozialintegrativen Handlungsfeldern

Für interessierte Bewohner*innen aus dem WLAB konn-
te im November 2022 erstmals wieder eine Informa-
tionsveranstaltung zur Wohnungseinbruchprävention 
im Erich-Brühmann-Haus in Kooperation mit der Polizei 
Bochum angeboten werden.

 
Stadt Bochum  

Programmgebiet Soziale Stadt Bochum-Werne-Langendreer-Alter Bahnhof (WLAB) 

 
Sicherheitsaudit zur städtebaulichen Kriminalprävention 

- Gender Planning zur Steigerung des Sicherheitsgefühls im Stadtteil - 
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Sonstige Projekte im Stadterneuerungsgebiet
Stadterneuerung ist idealerweise ein Zusammenspiel von öffentlicher Förderung und privater Investition. Investiert 
eine Kommune in den öffentlichen Raum, bringt dies häufig entscheidende Impulse für weitere privatwirtschaftliche 
Investitionen, die dazu beitragen die Stadtteile weiter aufzuwerten.

Rossmann in Werne

Das Angebot an Einrichtungen des täglichen Bedarfs wird in Zukunft in 
Werne durch die Eröffnung einer Rossmann-Filiale im ehemaligen ALDI-
Ladenlokal am Werner Hellweg erweitert. Diese Nachnutzung ist ein po-
sitives Beispiel für die Umnutzung eines leerstehenden Ladenlokals. Die 
Eröffnung des umgebauten Verkaufsraumes in Bochum Werne soll in der 
ersten Jahreshälfte 2023 erfolgen 

Datum:
16.01.2023

Planinhalt:
Perspektive

Projekt:
Domus Adriani
Eckbebauung Krachtstraße/Adrianistraße
Bochum

Entwurf: Bernhard Maaß

Bebauung Krachtstraße

Die Senioreneinrichtung ist schon seit längerem fertiggestellt. Die Wohnlage 
verbessert die Situation an Pflegeplätzen im Bochumer Osten. Die angrenzen-
de Entwicklungsfläche Krachtstraße/Adrianistraße wird in zwei Flächen auf-
geteilt. Für das Eckgrundstück wurde bereits ein Investor gefunden. Der Bau-
antrag ist eingereicht und die Arbeiten sollen zeitnah beginnen. Hier entsteht 
ein Mehrfamilienhaus mit insgesamt 16 öffentlich geförderten Wohnungen. 

Für die weitere Fläche im südlichen Teil konnte noch kein geeigneter  
Investor gefunden werden. Hier soll eine besondere städtebauliche  
Qualität entstehen, die sich gut in die gründerzeitliche Blockrandbebauung 
einfügt.

ALDI Neubau Langendreer
Der Neubau des ALDIs an der Unterstraße ist im Jahr 2022 fertiggestellt 
worden.

Die Eröffnung erfolgte am 7. Juli 2022. Bereits um sieben Uhr standen die 
Kunden zum Neustart des Discounters Schlange.

Nörenberger Feld,  
Abschluss Wohnbebauung VIVAWEST

Seit 2018 modernisiert die VIVAWEST ihren Gebäudebestand rund um das 
Nörenberger Feld. In 2020 wurde zudem damit begonnen neue Gebäude 
zu bauen. Es wurden zwei Gebäude in einer zwei- und dreigeschossigen 
Bauweise mit insgesamt 77 barrierefreien Wohnungen fertiggestellt. Eine 
Besonderheit ist die Atriumbauweise mit grünem Innenhof und hoher Auf-
enthaltsqualität für die Mieter*innen. Aktuell sind alle Wohneinheiten ver-
mietet.

Stand „Golfplatzumbau“ 
Die Baumaßnahmen im Rahmen des Projekts Golfsport Amalia sind in zwei 
Bauabschnitte unterteilt.

Der erste Bauabschnitt, der das Gelände der ehemaligen Zeche Amalia und die 
chemischen Betriebe beinhaltet, ist bis auf wenige Erdarbeiten zur Errichtung 
der Gastronomiegebäude und kleinerer Ausbesserungen nach Starkregener-
eignissen bereits abgeschlossen. Die Pflanzarbeiten sind zum größten Teil be-
endet und die Spielflächen eingegrünt. 

Im Bereich des zweiten Bauabschnittes westlich des Harpener Baches, welcher 
nicht im Bereich des ehemaligen Betriebsgeländes liegt, finden Erdarbeiten 
statt.

Die Eröffnung des ersten Abschnitts war für das Frühjahr 2023 geplant, durch 
die aktuelle Situation und die Auswirkungen auf die Baubranche wird dies 
nicht möglich sein. Bis spätestens zum Frühjahr 2024 plant der Bauherr die 
Eröffnung des ersten Abschnitts sowie die Fertigstellung des zweiten bis zum 
Ende des Jahres 2024.

Zukünftig können sich die Bewohner*innen auf eine Driving Range und ergän-
zendem Gastronomieangebot sowie eine Fußball-Golf-Anlage freuen.
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Innenhof VIVAWEST, Nörenberger Feld

Wohnbebauung Rüsingstraße
Aktuell laufen die Bauarbeiten auf dem Gelände der ehemaligen Rüsing-
Schule, dort entstehen Mehrfamilienhäuser und eine Kindertagesstätte. 
Der Straßenausbau findet in 2023 statt. Das Grundstück wurde an einen 
privaten Investor verkauft.

Bebauung Wiebuschweg VIVAWEST
Es wurden insgesamt drei Mehrfamilienhäuser mit einer drei- bis fünf-
geschossigen Bauweise sowie teilweise mit einem zusätzlichen Staffel-
geschoss in Langendreer am Wiebuschweg 2-8 mit 69 barrierearmen 
Neubauwohnungen gebaut. Die Vermarktung begann im August 2022.  
Alle Wohnungen zwischen 55 bis 85 Quadratmetern sind bereits vermietet. 

Entwicklung des Robert-Müser-Geländes
Die Spedition Graf zieht ins Gewerbegebiet Robert-Müser. Hierbei handelt 
es sich um eine private Baumaßnahme der Spedition Graf. Neben den Be-
triebsgebäuden werden 180 Parkplätze auf dem neun Hektar großen Ge-
lände errichtet. Zur Von-Waldthausen-Straße hin wurden bereits Wälle als 
Sicht- und Schallschutz gezogen. Aktuell entsteht ein 4.500 qm großes 
Regenrückhaltebecken, über das das Gesamtgrundstück entwässert wer-
den soll. 

Auch die Firma Brock Kehrtechnik GmbH hat ihren neuen Firmenstandort 
in Bochum Werne im Juni 2020 bezogen und plant zukünftig zu expandie-
ren. Die Firma ist führender Hersteller von Kompakt- und Großkehrmaschi-
nen sowie Flughafenequipment. 
Auf der insgesamt 46.000 qm Fläche wurde eine Produktionshalle von 
15.300 qm errichtet. Zudem wurde ein 3.500 qm großes Gebäude mit 
Büro-, Schulungs- und Verwaltungsflächen mit drei Etagen gebaut.
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4.	AKTIVIERUNG & SOZIALRÄUMLICHE PROZESSE 

Stadtteilfonds WLAB – Aus den Stadtteilen, für die Stadtteile!

Projekte aus und für die Stadtteile Werne und Langen-
dreer-Alter Bahnhof ermöglichen – das ist das Motto 
des Stadtteilfonds WLAB. Ziel ist es, Maßnahmen im 
Programmgebiet zu fördern, die das Zusammenleben in 
den Stadtteilen verbessern, das Image aufwerten, neue 
Angebote schaffen sowie das bürgerschaftliche Engage-
ment zu stärken und finanziell zu unterstützen. Die Ent-
scheidungen über die Bewilligung der Projekte trifft die 
Stadtteiljury, die sich mehrheitlich aus Anwohner*innen, 
ergänzt um Vertreter*innen relevanter Gruppen aus den 
Stadtteilen und dem Bezirksbürgermeister, zusammen-
setzt. 
Insgesamt rund 30 engagierte Menschen aus WLAB ge-
hören der Jury an, diskutieren und entscheiden über die 
eingegangenen Anträge. Die Jurysitzungen fanden in 
diesem Jahr erfreulicherweise wieder in Präsenz vor Ort 
im Erich-Brühmann-Haus und dem Stadtteilbüro WLAB 

statt. Drei neue engagierte Anwohner*innen bereichern 
seit diesem Jahr die Jury. 
Genauso vielfältig wie die Antragssteller*innen sind 
auch die Projekte 2022 gewesen. Es wurden sowohl 
zahlreiche gestalterisch, handwerkliche Workshops 
und naturpädagogische Angebote realisiert, als auch 
kulturelle Veranstaltungen und Feste beantragt, die in 
den Stadtteilgebieten identifikationsstiftende Impul-
se setzen. Dazu gehörte ein buntes Musikprogramm 
während des Stadtteilfestes Bänke Raus durchgeführt 
durch die WAB Langendreer oder drei Projekte, die im 
Jahr 2023 durchgeführt werden: So zum Beispiel ein 
zweiter „Werner Tag der Kiste“ von der 2020 gegründe-
ten Nachbarschaftshilfe Bochum-Werne in Kooperation 
mit Pro Werne e. V., das 125-jährige Schuljubiläum der 
Amtmann-Kreyenfeld-Schule oder das Nachbarschafts-
fest zum 85-jährigen Bestehen der Vollmond-Siedlung.

vom 07.09. - 30.11.2022
jeden Mittwoch
von 15 - 17 Uhr

auf der Wildnisfläche in Langendreer

Wildnistreff

Ort: Ovelackerstraße Ecke Hasselbrink

mit der
Wildnispädagogin
Petra Holländer
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STADTTEILFONDS WLAB – JURYSITZUNGEN UND PROJEKTE 2022 

Anzahl Jurysitzungen Beantragte Projekte 2022 Bewilligte Projektanträge Fördersummen

4 22
21  

davon 2 bereits Folgeanträge,  
1 zurückgezogen

500 € – 10.000 €

STADTTEILFONDS WLAB – PROJEKTÜBERSICHT 2022 Wachsendes Inventar an ausleihbaren  
Materialien für die Stadtteile
Die über die verschiedenen Projekte angeschafften Materialien und technischen Ausstattungen sind für alle interes-
sierten Bürger*innen in den Stadtteilen offen und können für entsprechende Anlässe gerne zur Verfügung gestellt 
werden. Eine Inventarliste mit Ansprechpersonen ist auf der WLAB-Homepage einsehbar.

Lebenswerte und nachhaltige Stadtteile – Naturerlebnisse – Ressourcenschonung (2 Projekte)

Generationsübergreifende Stadtteile - Geschichte – Nachbarschaften – (5 Projekte)

Kreative Stadtteile – Kunst – Kultur – Musik – Gestalten – Spiel (8 Projekte)

Moderne und Attraktive Stadtteile – Orte für Begegnung – Medienbildung (4 Projekte)

•	 Woche der Wildnis - Naturerfahrung in Langendreer - Biologische Station Östliches Ruhrgebiet e. V.  
(Antrag mit Folgeantrag)

•	 Hier und Jetzt! Raum für Nachhaltigkeit – LutherLAB e. V.

•	 Ohne Vergangenheit keine Zukunft – Stadtteilgeschichten - LutherLAB e. V. 
•	 Schau- und Informationskasten zur Bergbauhistorie in Bochum-Werne -  

Knappenverein Glück Auf Bochum-Werne 1884 e. V.
•	 Nachbarschaftsfest 85 Jahre Vollmond-Siedlung – Verband Wohneigentum NRW e. V.
•	 125 Jahre Schuljubiläum Amtmann-Kreyenfeld-Schule – Förderverein AKS
•	 Tag der Kiste - Nachbarschaftshilfe Werne und Pro Werne e. V. 

•	 Stadtteil-Amateur-Theatergruppe – Stadtteiltheater BoLaWe (Antrag mit Folgeantrag)
•	 Unterhaltungsprogramm Bänke Raus – WAB Langendreer e. V.
•	 Biopic filmische Biografiearbeit – Endstation Kino UG
•	 bib der dinge – Mobile Werkstatt – phase4:institut gGmbH
•	 MiniFilmclub – Endstation Kino UG
•	 Junger Darstellender Künste Club Langendreer – LutherLAB e. V. mit dem Verein zur Förderung  

des Figurentheater-Kollegs e. V.
•	 Spiele für den Bochumer Osten – LutherLAB e. V.
•	 Treffpunkt Bahnhof Langendreer - kreative Workshops – Bahnhof Langendreer e. V.

•	 Website für den Verein Gute Stube Werne e. V. – Gute Stube Werne e. V.
•	 Fortbildungsreihe zur Filmvermittlung für Kitas und Grundschulen – Endstation Kino UG
•	 Kücheneinrichtung Gemeindehaus – Freie evang. Gemeinde Bochum-Ost
•	 Wärmedämmende Vorhänge Erich-Brühmann Haus - Evang. Kirchengemeinde Werne
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Tag der Städtebauförderung 2022 –  
Nachbarschaftsfest zur Eröffnung des erneuerten Werner 
Parks und des Schulhofs der Amtmann-Kreyenfeld-Schule
Stellvertretend für die Stadterneuerungsgebiete in Bo-
chum fand der Tag der Städtebauförderung am 14. Mai 
2022 in Bochum Werne und Langendreer-Alter Bahn-
hof statt. Im Zuge dessen wurden die Erneuerung des 
Werner Parks und des Schulhofs der angrenzenden Amt-
mann-Kreyenfeld-Schule mit einem großen Familien-
fest gefeiert.

Highlight des Fests war zweifelsohne ein Ballonkran, 
der es den Besucher*innen kostenlos ermöglicht hat, 
den eigenen Stadtteil mal aus einer ganz anderen Pers-
pektive zu sehen und sich ein Bild aus bis zu 50 Metern 
Höhe vom erneuerten Park und neugestaltetem Schul-
hof zu verschaffen.

Dazu rundete ein umfangreiches Bühnenprogramm für 
Jung und Alt sowie zahlreiche Angebote von Vereinen 
aus Werne und Langendreer-Alter Bahnhof den Nach-
mittag ab. Das Fest hat somit deutlich gezeigt, welches 
Potential der Werner Park für den Stadtteil bereitstellt.

Sommerferienspaß im Park
Mit einem mobilen Hochseilgarten „Hoch Hinaus“ und 
mit Torwandschießen luden im Juli und August der 
Stadtsportbund Bochum e. V. und das Ambulante Ju-
gendhilfezentrum Ost (AJO) vom Verein für integrative 
Arbeit e. V. zusammen mit dem Fanprojekt Bochum in 
den neu gestalteten Werner Park ein. Damit sorgten sie 
für ein sportliches und kostenfreies Sommerferienerleb-
nis für Kinder und junge Erwachsene. 

Auf dem insgesamt 5 mal 15 Meter großen und 4,5 Me-
ter hohen Hochseilgarten konnten Kinder und Erwach-
sene ihr Können ausprobieren und Ängste überwinden. 
Ein geschultes Sportlerteam des Stadtsportbunds gab 
Hilfestellungen und stattete alle Teilnehmende mit 
Helm und Gurt aus.

Beim Torwandschießen gaben Fachkräfte des Fanpro-
jekts Bochum und ein Mitarbeiter des AJOs wertvolle 
Tipps, die eigene Treffsicherheit zu verfeinern. Es nah-
men Kinder und Jugendliche im Alter von ca. 4 - 17 Jahre 
teil. Für zukünftige Wiederholungen der Aktion ist die 
Überlegung, ergänzend zur Torwand, eine Ballgeschwin-
digkeitsmessanlage aufzubauen. 

Das Stadtteilmanagement unterstütze bei beiden Som-
meraktionen mit der Öffentlichkeitsarbeit.
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Zusammenleben und Integration
Im Stadterneuerungsgebiet Werne - Langendreer-Alter 
Bahnhof leben viele Menschen, deren gesellschaftliche 
Teilhabe durch soziale oder ökonomische Herausforde-
rungen eingeschränkt ist. Ein besonderes Augenmerk 
der Stadterneuerung in WLAB liegt daher auf dem The-
menfeld „Zusammenleben und Integration“. Über kon-
krete Beratungsangebote, Beteiligungsprojekte und den 
Austausch mit relevanten Institutionen soll das Zusam-
menleben und die Integration im Stadtteil langfristig 
gestärkt werden. 

Das Stadtteilmanagement steht dafür im Austausch 
mit den kommunalen Ämtern des Sozialdezernates (Ju-
gend- und Sozialamt) sowie dem Schulverwaltungsamt 
und dem Kommunalen Integrationszentrum. Die orts-
ansässigen sozialen Träger, Kirchengemeinden, gemein-
nützigen Initiativen und Vereine spielen eine wichtige 
Rolle im Stadterneuerungsprozess und werden im Zu-
sammenhang bei der Planung von Maßnahmen und Ge-
staltung von Beteiligung ebenfalls mit eingebunden.

Das Projekt „Werner Engelweg“ hat 2022 wieder ver-
schiedene teilnehmende Institutionen zusammen-
gebracht, und wurde mit Unterstützung des Stadt-
teilmanagements WLAB unter Federführung eines 
ehrenamtlich agierenden „Initiatorenkreises Engelweg“ 
ausgerichtet. 

Der „Werner Treff“ erhielt unter Begleitung des Stadtteil-
managements WLAB neue Impulse für die Zukunft. Es 
wurde sich monatlich im Erich-Brühmann-Haus getrof-
fen, um über wichtige, den Stadtteil betreffende Themen 
zu diskutieren und Projektideen für die Zukunft zu ent-

wickeln. Das Seniorenbüro Ost (DRK) ist für eine um-
fassende Beratung zum Thema „älter werden“ ebenfalls 
ein wichtiger Akteur im Stadtgebiet. Der neu erschie-
nene Bochumer Seniorenwegweiser der Stadt Bochum 
gibt darüber hinaus wichtige Informationen über Unter-
stützungsangebote zu den Themen Gesundheit, Pflege, 
Wohnen und Vorsorge im Alter und ist sowohl im Senio-
renbüro, dem Stadtteilbüro als auch in anderen Einrich-
tungen frei erhältlich.

„Werner Engelweg“ Teil IV
Der „Werner Engelweg“ ist aus dem adventlichen Werner 
Park kaum mehr weg zu denken. Bereits zum vierten Mal 
fand die Ausstellung von gebastelten, geschnitzten, ge-
sägten und geschweißten lebensgroßen Engelfiguren in 
Werne statt. Aus Teilnehmenden des „Werner Treffs“ for-
mierte sich eine kleine Arbeitsgruppe, welche die dies-
jährigen Planungen und Vorbereitungen zum „Werner 
Engelweg“ gemeinsam mit dem Stadtteilmanagement 
übernahm. 

Nach den erfolgreichen drei Engelweg-Ausstellungen 
in den Jahren 2019 bis 2021 war allen Beteiligten klar, 
dass auch im Advent 2022 wieder die Engel die Gemüter 
erleuchten sollen.

Der Engelweg fand in diesem Jahr im vorderen Teil des 
umgestalteten großen Parks statt. 

Mit der Finanzierung durch die Werbegemeinschaft Pro 
Werne e. V. gelang es der Initiative Teilnehmende, die 
Öffentlichkeitsarbeit und ein Eröffnungsevent zu orga-
nisieren. Das Stadtteilmanagement begleitete die Vor-
bereitungen in enger Abstimmung und stand beratend 
zur Seite. 

Insgesamt acht Vereine und Institutionen nahmen dar-
an teil und stellten ihre Werke vom 18. November 2022 
bis zum 6. Januar 2023 aus. Gemeindereferent Marcus 
Steiner von Herz Jesu, der Frauen- und Männerchor Herz 
Jesu sowie ein lebhafter ukrainischer Kinderchor der 
Musikschule Bochum Ost eröffneten den Engelweg am 
18. November feierlich im Park am Rundell des Basket-
ballplatzes. Dazu gab es Glühwein, Tee und Kaffee aus 
dem KathCar der Katholischen Pfarrei Liebfrauen und 
frisches Grillgut vom Knappenverein Werne e. V..

Sachstandsbericht 2022   Stadterneuerung Werne – Langendreer-Alter Bahnhof52 53Sachstandsbericht 2022   Stadterneuerung Werne – Langendreer-Alter Bahnhof



Werner Treff
Im „Werner Treff“ tauschen sich bereits seit Jahrzehnten 
Vertreter*innen aus ortsansässigen Institutionen und 
Vereinen sowie Geschäftsleute und Anwohnende aus 
Werne zu gemeinsamen Veranstaltungen, Terminen und 
Anliegen aus. Nach coronabedingten Videokonferenzen 

„Werner Wiedersehen“, entschied sich die Runde ab Au-
gust 2022 die Treffen im Erich-Brühmann-Haus durchzu-
führen. Das monatliche Treffen hat das Ziel, Projektideen 
zu sammeln und über wichtige Themen zu diskutieren, 
welche die Lage im Stadtteil betreffen. Sowohl jede/r 
Anwohner*in als auch Vereine sind herzlich eingeladen, 
dem Werner Treff beizuwohnen und Ideen für verschie-
dene Zielgruppen und Belange einzubringen.

Zwei engagierte Mitarbeitende bilden zusammen das 
aktuelle Organisationsteam, die den „Werner Treff“ pla-
nen und moderieren.

Das Stadtteilmanagement unterstützt und berät die 
Runde weiterhin eng bei der Planung und Durchführung 
von Veranstaltungen sowie bei der Akquise neuer Mit-
glieder. 

Der vom „Werner Treff“ traditionell geplante Werner 
Weihnachtsmarkt auf der Boltestraße und dem Kirch-
platz der Herz-Jesu-Kirche hat 2022 nach zwei Jahren 
Corona-Pause wieder zur Freude aller Bürger*innen 
stattgefunden. Organisiert wurde er in diesem Jahr in 
Kooperation mit dem „Gute Stube Bürgerzentrum Erich-
Brühmann-Haus e. V.“ Insgesamt rund 20 Stände luden 
ein, selbstgemachte weihnachtliche Leckereien, Geträn-
ke und kreative Angebote zu genießen

Eine Märchenerzählerin, Musik und ein Fackelumzug 
des Knappenvereins Werne e. V.  sorgten ebenfalls für 
eine besinnliche Stimmung.

Initiative Erich-Brühmann-Haus 
Das Gemeindezentrum der evangelischen Kirchenge-
meinde Bochum-Werne hat einen erheblichen ener-
getischen und technischen Sanierungsbedarf, der 
die finanziellen Möglichkeiten der Kirchengemeinde 
übersteigt. 

Mit der Zukunft des Erich-Brühmann-Hauses beschäf-
tigen sich deshalb seit Frühjahr 2019 ein Lenkungs-
kreis und ein aus Stadtteilakteuren und Anwohnende 
gebildeter Beirat, mit dem Ziel das Erich-Brühmann-
Haus zu einem Bürgerzentrum zu entwickeln und 
nachhaltig zu sanieren. Dabei wurden Möglichkeiten 
und Chancen eines potenziellen Bürgerzentrums dis-
kutiert. Die Nachwirkungen der Corona-Pandemie 
bremsten allerdings weiterhin wichtige Prozesse zur 
Weiterentwicklung des Projekts. Schon heute bietet 
das Gebäude weit mehr als kirchlichen Gruppen eine 
Heimstätte. Neben der Offenen Tür für Kinder und Ju-
gendliche nutzen z. B. der Verein Tamil Bochum Ost, 
das Flüchtlingsnetzwerk oder die Amtmann-Kreyen-
feld-Schule die in diesem Jahr zum Familiengrund-

schulzentrum ausgerufen wurde, das Gebäude. Auch 
private Veranstaltungen wie z. B. Hochzeitsfeiern, 
Henna-Abende, Pilateskurse und Geburtstagsfeste 
finden hier statt.

Das Stadtteilmanagement begleitet das Projekt. Im 
Jahr 2021 wurde die Initiative hinsichtlich des Auf-
baus einer formalrechtlichen Struktur beraten, die in 
der Gründung eines Vereins mit dem Namen „Gute 
Stube Bürgerzentrum Erich-Brühmann-Haus e. V.“ 
mündete. Der Vereinsgründung am 1. Juli 2021 wohn-
ten rund 20 Gründungsgäste bei. Der Verein sorgte in 
diesem Jahr für den Fortbestand des Werner Weih-
nachtsmarktes, indem er als Veranstalter auftrat. Mit-
hilfe einer Förderung vom Stadtteilfonds 2022 konn-
te die Gestaltung einer Homepage „Gute Stube Werne“  
finanziell unterstützt werden. Diese ging Ende des  
Jahres online und möchte damit für einen gebündelten 
Informationsaustausch über Angebote und Teilhabe  
im Stadtteil Werne sorgen.
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LutherLAB e. V.
Die entwidmete und denkmalgeschützte Lutherkirche 
ist neben der St. Marienkirche eine wichtige Landmar-
ke im Langendreerer Ortsteil Alter Bahnhof. Die Räum-
lichkeiten haben sich mittlerweile als beliebter Begeg-
nungsraum zum Spielen, Experimentieren und Dialog 
etabliert.

Für eine Weiternutzung und Öffnung als multifunktio-
nales Zentrum für den Stadtteil engagiert sich der 2018 
gegründete Verein LutherLAB e. V. Bei der Vernetzung 
im Stadtteil und der Durchführung von verschiedensten 
Aktivitäten wird der Verein vom Stadtteilmanagement 
unterstützt und einige Projekte durch den Stadtteil-
fonds mitfinanziert. In diesem Jahr boten zwei große 
Projekte „Raum für Geschichte“ und „Raum für Zukunft“ 
Interessierten die Möglichkeit, viel über die Geschich-
te und Gegenwart des Bochumer Ostens zu lernen und 
sich mit aktuellen Themen wie E-Mobilität, Energie 
sparen, gesundes und preiswertes Kochen oder Recyc-
ling auseinanderzusetzen. Dies alles wurde mithilfe von 
praktischen Workshops, Ausstellungen und Vorträgen 
vermittelt. Die Theatergruppe BoLaWe kann nach einer 
gelungenen Premiere, ihre Proben für ein zweites Stück 
in den Räumlichkeiten aufnehmen. Auch eine Kinder-
theatergruppe in Kooperation mit dem Figurentheater-
Kolleg wurde ins Leben gerufen.
Der Garten des LutherLAB wurde vergrößert und der 
dort gebaute Lehmofen zum Brotbacken konnte mehr-
fach zum Einsatz kommen. Dieser kann nach Absprache 
mit dem Verein durch Anwohnende des Stadtteils mit-
genutzt werden. Beliebte Veranstaltungen wie z. B. der 
Koffermarkt in Kooperation mit Langendreer hat’s!, die 
Bücherbörse in Zusammenarbeit mit Langendreer liest 
und Langendreer hat’s! oder die Pflanzentauschbörse 
brachten viele Menschen vor Ort zusammen. Regelmä-
ßige Spieleabende werden weiterhin wöchentlich Spie-
leliebhaber erfreuen.

Ein weiterer Förderbaustein wurde über NEUSTART 
KULTUR erreicht. Mit den Fördermitteln konnten bislang 
verschiedene bauliche und technische Maßnahmen fi-
nanziert und zum Teil schon umgesetzt werden. Ziel der 
geförderten Bausteine ist es, im LutherLAB mehr Raum 
für unterschiedliche aktive Gruppen zur Verfügung stel-
len zu können und die technischen Voraussetzungen für 
Veranstaltungen, Ausstellungen, Arbeitsgemeinschaften 
und vieles mehr zu verbessern. 

Damit die geplanten und durchgeführten Veranstaltun-
gen in diesem Jahr stattfinden konnten, wurden durch 
den ESF (Europäischer Sozialfonds) drei Personalstellen 
gefördert, die neben viel ehrenamtlichen Engagement 
wichtiger Bestandteil sind, um kontinuierlich und über 
einen längeren Zeitraum Veranstaltungen weiterzufüh-
ren und das LutherLAB mit Leben zu füllen. 

Im EXPERIMENTIERRAUM für Kinder, Jugendliche und 
Familien organisierten zwei Mitarbeiterinnen innerhalb 
des ESF-Projektes verschiedenste Angebote. 

Ende 2022 lief die Förderperiode aus, so dass alternati-
ve Fördermöglichkeiten gefunden werden müssen. Nach 
aktuellem Stand ist erst im Frühsommer 2023 mit einer 
neuen Projekt- und Personalförderung zu rechnen. In der 
Zwischenzeit sind ehrenamtlich Interessierte für Ideen  
zu weiteren Veranstaltungen gerne willkommen. Darüber  
hinaus bieten die Räumlichkeiten des LutherLAB die 
Möglichkeit, private Familienfeiern oder Jubiläen für 
zum Beispiel Vereine zu mieten. 

Sozialraumkonferenz / Bezirkssozialraumkonferenz

Das Stadtteilmanagement nimmt regelmäßig an den 
Sozialraumkonferenzen der Stadtteile Langendreer und 
Werne teil. Sie dienen dem Austausch der örtlichen so-
zialen Akteure zu aktuellen Themen, Aktionen und Be-
darfen. 2022 fanden die Sitzungen für Werne digital und 
in Präsenz im Amtshaus Werne statt. In Langendreer ver-
sammelten sich die Beteiligten im InPoint an der Unter-
straße. 

Am 27. Oktober lud die Bezirksvertretung Bochum-Ost 
gemeinsam mit dem Jugendamt zur jährlichen Bezirks-
sozialraumkonferenz in die Mensa der Willy-Brandt-Ge-
samtschule ein. Diesjährige Themen waren Angebote 
des Ambulanten Jungendhilfezentrums Ost und der ViA 
Ruhr im Rahmen von „Aufholen nach Corona“, die Auf-
gaben und Angebote der Jugendsozialarbeit im Stadtbe-
zirk Ost und das Landespräventionsprogramm „kinder-
stark – NRW schafft Chancen“. Auch die fertiggestellten 

und laufenden Maßnahmen über die ISEK-Mittel sowie 
aktuelle Entwicklungen wurden vorgestellt. Hervorzu-
heben ist hier zum einen der Stadtteilladen in Werne, 
der aktuell über das Jugendamt noch eine Stelle beset-
zen möchte und die laufenden Bauprojekte der neuen 
Kinder- und Jugendfreizeithäuser JuCon und InPoint. 
Außerdem standen die Qualitätsverbesserungen an acht 
Kinderspiel- und Bolzplätzen, drei Schulhofsanierungen 
und die Wildnisfläche in Langendreer als weitere Spiel-
flächen im Fokus.
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5.	ZENTRENMANAGEMENT WLAB  

Das Zentrenmanagement ist ein weiterer Tätigkeitsschwerpunkt des Stadtteilmanagements und hat die Aufgabe, das 
integrierte städtebauliche Entwicklungskonzept in Kooperation mit allen Akteuren zielorientiert umzusetzen. Hier 
werden zentrenrelevante Aktivitäten gebündelt, Akteure vernetzt, die Nutzungsangebote weiterentwickelt, Projekte 
angestoßen und Prozesse gesteuert. 
Durch die langjährige Vor-Ort-Präsenz in Werne und Langendreer-Alter Bahnhof bringt es sowohl lokales Wissen als 
auch inhaltliches Expertenwissen mit ein. Gute, vorhandene Kontakte zur lokalen Politik, Presse und Akteuren*innen 
sowie Spezialisten*innen führen zur schnellen Akzeptanz in den Stadtteilen. Die guten Ortskenntnisse und die direk-
ten Informationen über das Tagesgeschehen erleichtern die Vor-Ort-Arbeit.

Aktuelle Entwicklungen in den Stadtteilzentren
Eine temporäre Veränderung ist der Umzug des Frische-
marktes vom Werner Markt zum Baustoffhandel Ziesak. 
Nach der Umgestaltung der Fläche wird der Markt wie-
der zurückziehen. 

Mit Beginn des Jahres eröffneten am Werner Hellweg zahl-
reiche Corona-Testzentren, die leerstehende Geschäfts- 
räume nutzten. Nach dem Wegfall der Testpflicht,  
schlossen die Testzentren und die Geschäftsräume wurden  
nicht anderweitig genutzt. 
Das durch den Umzug des ALDIs freigewordene Gebäu-
de, befindet sich im Umbau und sollte durch eine Filiale 
des Drogeriemarktes Rossmann bezogen werden. Aus 
verschiedenen Gründen verzögerten sich die Umbau-
maßnahmen, so dass mit der Eröffnung 2023 gerechnet 
wird. 
In der zweiten Jahreshälfte zeichnete sich eine hohe 
Fluktuation am Werner Hellweg ab. Zwei inhaberge-
führte Geschäfte schlossen aus Altersgründen der In-
haber*innen. Dazu kommt die Schließung eines Sport-

wettbüros. Bei den Räumlichkeiten handelt es sich um 
kleine Flächen, die für spezielle Angebote oder Dienst-
leistungsanbieter genutzt werden könnten.
Erstmalig hat im Zentrum Werne wieder eine Mitnah-
men-Eisdiele eröffnet, deren Inhaber über langjährige 
Erfahrungen aus Langendreer verfügt.
Die an den Werner Hellweg umgezogene Postfiliale, mit 
Angeboten an Grußkarten und kleinen Geschenkartikeln, 
hat ihren Standort verfestigt. Zusätzlich werden nun 
alternative Möglichkeiten für Geldüberweisungen und 
die Erstellung von Passfotos angeboten. Dabei kann das 
Stadtteilmanagement nach wie vor ein Teil des Schau-
fensters als Informationsfläche nutzen. Eine Koopera-
tion mit dem auch am Werner Hellweg vorhandenen 
Geschäft Ruhrpott-Souvenirs schafft eine gegenseitige 
Bereicherung. 

Im Bereich des Alten Bahnhofs fanden kleine Inhaber-
wechsel ohne nennenswerte Leerstandsfolgen statt. 
Das Café am Stern erhielt im Oktober eine neue Pächterin,  

was zu einer deutlichen Aufwertung das Cafés führte. 
Das gegenüberliegende Restaurant Papillion hat sein 
Angebot erweitert und bietet Speisen aus dem Grillofen 
an. In die Räume des ehemaligen Backtreffs Löscher ist 
eine Filiale der Franchise-Kette Back König eingezogen. 
Die Langendreerer ALDI-Filiale an der Unterstraße er-
öffnete nach kleiner Verzögerung in der Jahresmitte.  
Die Verkaufsfläche ist mit 800 qm um 30 % vergrößert 
worden. 

Das sich auch am Rande des WLAB-Gebietes befindliche 
Einkaufscenter Carré, Ecke Unterstraße/Alte Bahnhof-
straße unterliegt einem deutlichen Umstrukturierungs-
prozess. Die in den Obergeschossen liegenden Büros 
des Stirngebäudes wurden zu Wohnräumen umgebaut. 
Der Anbieter von elektronischen Musikinstrumenten 
ist an die Unterstraße in Langendreer Dorf umgezogen,  
der REWE schloss zum Jahresende. Das Freiziehen des 
Seitenflügels lässt alle Optionen für eine Weiternutzung 
offen.
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Bestandserfassung und Leerstandsmanagement
In den Bereichen Werne und Langendreer-Alter Bahnhof 
werden kontinuierlich Veränderungen in der Geschäfts-
welt und auch die leerstehenden Ladenlokale erfasst. 
Durch Kontaktaufnahme und Befragung der Eigentü-
mer*innen der Immobilien werden die Informationen 
laufend ergänzt. 

•	 Größe der Nutzfläche, Anzahl der Räume, Größe der 
Schaufenster, sonstige Infrastruktur

•	 offensichtliche Mängel am Gebäude
•	 Kontaktdaten des Eigentümers
•	 Vorstellungen zur zukünftigen Nutzung. 

Die so gewonnenen Informationen werden dazu ge-
nutzt, gewerbliche Raumanfragen im Rahmen der Da-
tenschutzrichtlinien zu beantworten. Ist erkennbar, dass 
sich ein Leerstand abzeichnet, wird proaktiv Kontakt zu 
den Vermieter*innen aufgenommen, um oben aufge-
führte Daten zu erfragen. Mit diesem Wissen können An-
fragen von Gewerbetreibenden, die gewerbliche Räum-
lichkeiten suchen, beantwortet und Kontakte hergestellt 
werden. 

Mit Zustimmung der Eigentümer*innen werden diese 
Daten auch online in der Raumbörse auf der WLAB-Web-
site für Interessent*innen angeboten. 
Die Angebote und Gesuche werden dort mit Genehmi-
gung der Personen online gestellt:

https://bo-wlab.de/stadtteile-entwickeln/ 
zentren-staerken/raumboerse

Zentrenentwicklung rund um den Werner Hellweg
Das Versorgungszentrum des Ortsteils Werne übernimmt 
zahlreiche wichtige Funktionen. Es bietet Raum für Ein-
zelhandel, Gastronomie, Kultur, kleinteiliges Handwerk, 
Dienstleistung und vieles mehr. Es ist Magnet und Iden-
tifikationsort für die Bewohner*innen des Stadtteils. Das 
Angebot deckt überwiegend den kurzfristigen und nur 
noch in einzelnen Fällen auch den mittel- oder lang-
fristigen Bedarf ab. 
Das Versorgungszentrum erstreckt sich bandartig ent-
lang des stark befahrenen Werner Hellwegs, der in Teil-
bereichen gewerbliche Leerstände aufweist. Weiterhin 
sind erhebliche gestalterische Defizite vorhanden, so 
benötigt ein Großteil der Fassaden eine Aufwertung. 

Einige Immobilieneigentümer*innen konnten bereits er-
folgreich an die Stadtteilarchitekten vermittelt werden, 
wodurch mehr und mehr Gebäudefassaden im Rahmen 
des Hof- und Fassadenprogramms erneuert werden 
konnten. 

Eine der größten Herausforderung ist das hohe Ver-
kehrsaufkommen des Werner Hellwegs. Es lässt nur 

wenig Raum für ausreichend dimensionierte Fuß- und 
Radwege zur Erschließung des Einzelhandels und der 
ergänzenden Dienstleister.

Um fortwährende Verbesserungen zu erreichen, werden 
Projekte mit den Akteur*innen entlang des Werner Hell-
wegs entwickelt und umgesetzt, mit dem Ziel, die Qua-
lität des Werner Hellwegs zu verbessern und den Ein-
kaufsbereich gemeinsam mit den Anwohner*innen und 
Gewerbetreibenden zu stärken. So wurde der Werner 
Hellweg mit Blumenkästen ausgestattet, die über den 
Stadtteilfonds finanziert wurden und regelmäßig durch 
die Gewerbetreibenden gepflegt werden.

Die ständige Kommunikation mit den Schlüsselper-
sonen, wie z. B. der Werbegemeinschaft, den Immobi-
lienbesitzer*innen und der lokalen Ökonomie ist dabei 
Grundlage. Dies dient neben der Vernetzung des loka-
len Einzelhandels und der Gewerbetreibenden der Si-
cherung des Zentrums als zentraler Versorgungsbereich 
und der Sicherung der allgemeinen Nahversorgung im 
Quartier.
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Zusammenarbeit mit den Werbegemeinschaften,  
Einzelhandel und örtlichen Strukturen
In beiden Stadtteilen des ISEK-Gebietes sind schon seit 
Jahrzehnten aktive Werbegemeinschaften vorhanden. 
Der Austausch mit den Werbegemeinschaften und Ge-
werbetreibenden, die nicht in eben jenen organisiert 
sind, findet laufend statt. Wegen der pandemiebeding-
ten Versammlungs- und Kontaktbeschränkungen in der 
ersten Jahreshälfte fielen Treffen und Versammlungen 
größtenteils aus. Dafür sind die persönlichen Einzelkon-
takte, die langjährig zu den Mitgliedern und den Einzel-
händlern aufgebaut wurden, weiter intensiviert worden. 
Eine enge Abstimmung mit den Vorständen der Werbe-
gemeinschaften fand statt und die erfolgreiche Zusam-
menarbeit mit der Bochumer Wirtschaftsentwicklung, 
dem Ordnungsamt der Stadt Bochum und Bo-Marketing 
wurde weitergeführt. 

In der Werbegemeinschaft „Pro Werne“ sind ca. 40 Mit-
glieder beheimatet. Diese sind Gewerbetreibende aus 
Werne und Umgebung. Neben den Einzelhändler*innen 
auch überregionale Akteure, wie der Bauhandel Ziesak 
und das Möbelhaus Hardeck, die über die Stadtteilgren-
ze hinaus bekannt sind. Die Mitglieder treffen sich unter 
normalen Umständen zweimal im Jahr zur Mitglieder-
versammlung. 

Die Beteiligung der Werbegemeinschaft an der Bürger-
woche Bochum-Ost fand in diesem Jahr nicht statt. Da-
für brachte sie sich sowohl bei der Organisation des En-
gelwegs als auch beim Werner Weihnachtsmarkt mit ein. 
Dadurch fand eine weitere intensivere Zusammenarbeit 
mit dem „Werner Treff“ statt.

Darüber hinaus setzt die Werbegemeinschaft sich wei-
terhin für die Aufenthaltsqualität in Werne ein. So wur-
den die auf dem Werner Hellweg aufgestellten und über 
den Stadtteilfonds finanzierten Blumenkästen regelmä-
ßig bepflanzt und gepflegt sowie der zentrale Versor-

gungsbereich mit der Weihnachtsbeleuchtung, die um 
einige Elemente erweitert wurde, verschönert. Die im 
letzten Jahr angelegte Internetpräsenz www.pro-werne.com  
wird regelmäßig aktualisiert.

Zu der Werbe- und Aktionsgemeinschaft Bochum Lan-
gendreer zählen mehr als 60 Mitglieder. Ihre intensive 
Arbeit wird im gesamten Stadtteil anerkannt, so dass 
auch Mitglieder über den Bereich des Alten Bahnhofs 
hinaus der Werbegemeinschaft zugehörig sind. Die WAB 
Langendreer besteht aus Gewerbetreibenden, Immobi-
lienbesitzer*innen und interessierten Privatpersonen. 
Die Mitglieder treffen sich normalerweise einmal im 
Jahr zur Jahreshauptversammlung, die 2022 aufgrund 
der pandemischen Lage ausgefallen ist. Die monatli-
chen Vorstandstreffen wurden je nach gültigen Corona-
Schutzbestimmungen entweder virtuell oder in Präsenz 
durchgeführt. Die Werbegemeinschaft zeichnet sich 
verantwortlich für die Durchführung des Straßenfestes 

„Bänke raus“ und des herbstlichen Kunst- und Kreativ-
marktes. Erstmalig unterstützte sie auch den Langen-
dreer Weihnachtsmarkts, indem sie die Geschenke des 
Nikolaus finanzierte. Das Adventszimmer ist in diesem 
Jahr erneut ausgefallen. Vor der Adventszeit wurde wie-
der die, von der Bezirksvertretung Bochum-Ost gestifte-
te, Tanne auf dem Platz „Am Stern“ in Kooperation mit 
den Schüler*innen der OGS „Schule am Volkspark“ ge-
schmückt. Auf die Weihnachtsbeleuchtung sowohl auf 
dem Alten Bahnhof als auch im Dorf wurde in diesem 
Jahr verzichtet.

Projekte zum  
Zentrenmanagement

Bänke raus

Im Rahmen der im Juni stattfindenden Bürgerwoche 
Bochum-Ost wird das Mitmachfest „Bänke raus“ von der 
Werbe- und Aktionsgemeinschaft Bochum Langendreer 
durchgeführt – es ist eines der größten Stadtteilfeste 
Bochums. Durch das Einbringen der WAB Langendreer, 
unterstützt vom Zentrenmanagement, findet einer der 
wenigen im Stadtgebiet Bochum durchgeführten ver-
kaufsoffenen Sonntage statt. An dem Straßenfest neh-
men über 80 Vereine, Institutionen, Gruppen, Privat-
personen und Unternehmen aus dem Stadtgebiet teil. 
Dabei verwandelt sich die Alte Bahnhofstraße zwischen 
der Lünsender Straße und der Ümminger Straße zur 
Unterhaltungsmeile und wird mit Bierzeltgarnituren be-
stückt. Auf zwei Bühnen treten Musikgruppen auf. Das 
Stadtteilmanagment koordiniert und verantwortet die 
gesamte Veranstaltung, ist sowohl in der Vorbereitungs-
phase, in der Durchführung, als auch in der Nachbear-
beitung involviert und unterstützt ein Team bestehend 
aus acht ehrenamtlich agierenden Personen.

Das Mitmachfest „Bänke raus“ ist über die Stadtgren-
zen hinaus bekannt. Die Besucher kommen sowohl aus 
Langendreer als auch aus anderen Stadteilen sowie aus 
den Nachbarstädten Bochums. Dadurch wird der Ein-
kaufsstandort „Alter Bahnhof“ gestärkt, was durch den 
verkaufsoffenen Sonntag zusätzlich gefördert wird. Da 
es sich um ein nichtkommerzielles Mitmachfest handelt, 
belebt und verbindet es zusätzlich die Vereinsstrukturen 
im Stadtteil und stärkt die Vernetzung im Stadtteil.

In diesem Jahr konnte die Veranstaltung, nach zweijähriger  
Corona-Pause, ihr zehnjähriges Jubiläum feiern. Durch 
den Wegfall einiger finanzieller Unterstützer wurde das 
Musikprogramm über den Stadtteilfonds finanziert. 
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Parklet

Unter dem Motto „Nimm‘ Platz am Alten Bahnhof: Tref-
fen, Klönen, Mitmachen!“ wurde seitens des Stadtteil-
managements ein Parklet auf der Alten Bahnhofstraße, 
gegenüber der St. Marien-Kirche aufgestellt. 

Das Parklet ist ein gemütliches Stadtmöbel mit modu-
lar aufgebauten Sitzbänken und Pflanzen und wurde in 
Höhe der Alten Bahnhofstraße 185 platziert. Erstellt hat 
es ein Langendreerer Schreiner, finanziert wurde es über 
den Bochum Fonds. Es kann bochumweit ausgeliehen 
werden. Nach seinem ersten Aufbau in Hamme ist es 
nach Langendreer gekommen. Die Eröffnung fand beim 
Straßenfest „Bänke raus“ statt. Die Antragsstellungen, 
den Aufbau und die Begleitung der Aktivitäten führten 
das Stadtteilmanagement durch. Dabei sollte auf die 
Belebung, bzw. das Generieren von Aufmerksamkeit auf 
mehr Aufenthaltsqualität am Alten Bahnhof hingewie-
sen werden. Ortsansässige Initiativen sollten dazu ein-
geladen werden Parklets in Eigenverantwortung aufzu-
stellen.

In den folgenden zwei Monaten boten an Donnerstag-
abenden verschiedene Akteure Aktivitäten an. So er-
zählte der Alt-Langendreerer und Musiker Peter ‚Zonte‘ 
Zontkowski Dönekes aus der Geschichte Langendreers, 
die WAB Langendreer und das LutherLAB luden zum ge-
mütlichen Austausch ein, der Bezirksbürgermeister ver-
anstaltete dort seine Sprechstunde und ein Spieleabend 
mit Karten- und Würfelspielen sowie ein Abend mit 
türkischer Musik rundeten durch kulturelle Angebote 
das Programm ab. Darüber hinaus fand hier jeden Don-
nerstagvormittag die Sprechstunde des Stadtteilma-
nagements statt. Nach der erfolgreichen Aktion möchte 
nun der Verein NaturFreunde Bochum-Langendreer e.V. 
voraussichtlich 2023 ein weiteres Parklet auf der Alten 
Bahnhof Straße aufstellen und pflegen.

Herbstmarkt

Der Herbstmarkt am Alten Bahnhof hat schon eine lange  
Tradition in Langendreer. In diesem Jahr wurde er wie 
gewohnt am ersten Samstag im Oktober auf der Alten  
Bahnhofstraße zwischen Lünsender und Eislebener  
Straße und auf dem Platz „Am Stern“ von der WAB  
Langendreer durchgeführt. Ab zehn Uhr boten zahlreiche  
Kreative und Künstler*innen ihre Produkte an. An fast 40 
Ständen wurde eine vielfältige Mischung an Produkten 
angeboten. Trotz des regnerischen Wetters fanden sich 
zahlreiche Besucher*innen den ganzen Tag über ein und 
besuchten den Markt. Neben dem Kunst- und Kreativ-
angebot informierten Langendreerer Institutionen, wie 
die „Dorfpostille“, „Langendreer hat’s!“, die Naturfreunde-
jugend und das WLAB Stadtteilbüro über ihre Angebote. 
Am Stand der Freien evangelischen Gemeinde Bochum-
Ost schnürten die Besucher wieder „Pakete zum Leben“. 
In Zusammenarbeit mit Rewe Lenk wurden die Lebens-
mittel zu Paketen gepackt, die anschließend zugunsten 
notleidender Menschen in Südost-Europa, und insbe-
sondere auch in die Ukraine, verschickt wurden.

Die WAB Langendreer informierte über ihre Tätigkeit 
und verteilte Einkaufstaschen mit Werbematerialien der 
Gemeinschaftsmitglieder.  

Durch das zusätzliche Angebot an dem Samstag wurden 
Besucher*innen auf das Einkaufsgebiet „Alter Bahnhof“ 
aufmerksam gemacht. Es stärkt und wirbt für den Ein-
zelhandel vor Ort.

Das Stadtteilmanagement koordiniert und verantwortet 
die Planung des Marktes, die Vorbereitungsphase und 
die anschließende Umsetzung. 
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Hackerangriff: Auch Bauking-Händler betroffen
Baustoffhandel in Altenbochum hat es ebenfalls erwischt. Der Betrieb läuft aber weiter

Von Gernot Noelle

Altenbochum. Bauking ist Ziel eines
Hackerangriffs geworden. Betrof-
fen ist auch der Baustoffhandel an
der Goystraße in Altenbochum.
„Ja, unshat es ebenfalls erwischt –

wiealle anderenauch“, bestätigtBe-
triebsleiter Peter Caprasse. Es sei
am Montag, 4. April, aber nicht so
gewesen, dass das Telefon pausen-
losklingelte. „Es gabeinpaarAnfra-
gen, das war’s“, sagt Caprasse. Was

seiner Meinung damit zusammen-
hängt, dass Bauking „alle betroffe-
nen Kunden angeschrieben“ habe.

Daten auch im Darknet veröffentlicht
Vor wenigen Tagen kam heraus,
dass Bauking bereits Anfang März
zum Ziel eines Hacker-Angriffs ge-
worden war. Die bisherigen Unter-
suchungen hätten ergeben, „dass
die Hacker sich unbefugten Zugriff
auf interne Unternehmensinforma-
tionen und auch auf personenbezo-

geneDatenverschafft unddiese ver-
schlüsselt haben“, teilte die BME-
Group, zu der Bauking gehört, auf
Nachfrage mit.
Alle 70 Standorte inDeutschland

sindoffenbar betroffen.Daten seien
demnach auch im Darknet veröf-
fentlicht worden. Die einzig gute
Nachricht aus Sicht von Peter Ca-
prasse: „Betroffen ist wohl nur die
IT. Wir hier im Baustoffhandel
konnten zumindest weiterarbei-
ten.“

Alte Bahnhofstraße soll ab 2023 umgebaut werden
Auswirkungen auf dieNachbarschaft: Das sagenAnwohner undGeschäftstreibende zudenPlänen

POLIZEI
Polizeiwache Ost (Langendreer,
Gerthe): z 0234 909-3321.
Polizeiwache Südost (Querenburg, Al-
tenbochum, Stiepel):
z 0234 909-3521.
In Notfällen immer die 110wählen!

GESUNDHEIT
Impfstelle gegen Corona: 9-16 Uhr,
im Gesundheitsamt, Westring 28-30.

RAT & HILFE
Bochumer Ehrenamtsagentur – all-
tägliche Erledigungen: z 0234
61057780, Willy-Brandt-Platz 8.
Ambulanter Kinder- und Jugendhos-
pizdienst Löwenzahn: 9-13 Uhr, Clau-
dius Höfe 2, z 023491283179.
Kinderhospizdienst Ruhrgebiet e.V.:
Termine: z 02302277719.
Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe: 15-
17 Uhr, z 0234 3253523, Universi-
tätsstraße 77, E-Mail: jutta.me-
der@alzheimer-bochum, www.alzhei-
mer-bochum.de
Caritas: 8-15 Uhr, Energiesparbera-
tung für Menschen mit geringem Ein-
kommen. Terminabsprache: z 0234
30705-73, Lohbergstraße 2a.
Alzheimer-Gesellschaft Bochum:
9-14 Uhr, Beratung, z 0234
337772.
Schuldner-Schutz: Hilfe bei Schuld-
ner-Problemen, Gerberstraße 10. Ter-
minabsprache 9.15-18 Uhr, z 0234
66033.
Sozialberatung Ruhr e. V.: telefoni-
sche Beratung unter z 0176
90792578, per E-Mail: sozialbera-
tung-ruhr@gmx.de, schriftlich: Am
Bergbaumuseum 37, 44791 Bochum.
Selbsthilfegruppe für Krebsbetroffe-
ne e. V. Bochum: z 0234 681020,
krebs-selbsthilfe-beratung-bo@t-onli-
ne.de, www.krebsberatung-bo-
chum.de .
Rosa Strippe: 16-20 Uhr, Beratung
unter z 023419446 oder persönlich
nur nach vorheriger Terminvereinba-
rung.
Anonyme Alkoholiker: z 0178
2830723.

VEREINE & VERBÄNDE
AWo-Frauengruppe: 18.30 Uhr, im
Bürgertreff, Rüsingstraße 1, Werne.

AUSSTELLUNGEN
LutherLAB e.V.: 18 Uhr, Eröffnung der
Wanderausstellung „Wie meine Hoff-
nung überlebt hat - Frauengeschich-
ten von Flucht und Vertreibung“, Alte
Bahnhofstraße 166.

INFOS & FORUM
Frauenklinik St. Elisabeth-Hospital:
19.30 Uhr, online: Kreißsaal-Informa-
tion, Anmeldung: www.klinikum-bo-
chum.de/geburt

WOCHENMÄRKTE
Friemannplatz: 7-13 Uhr, Altenbo-
chum.
Marktplatz, Hauptstraße: 7-13 Uhr,
Langendreer.

BIBLIOTHEKEN
Bücherei Langendreer: 11-18 Uhr,
Unterstraße 71.
Zentralbücherei: 10-19 Uhr, Gustav-
Heinemann-Platz 2-6.

UND SONST?
Stadt Bochum: Informationstag zum
Quartier Havkenscheider Höhe in
Laer, 10 bis 13 Uhr am Lahariplatz
(bei schlechtemWetter im Stadtteil-
büro Laer) sowie von 15 bis 19 Uhr im
Stadtteilbüro Laer, Am Kreuzacker 2.
Stadtteilmanagement Laer / Mark
51/7: Am Kreuzacker 2/Ecke Alte Wit-
tener Straße, Laer, info@stadtteil-
laer.de und z 0234798117-13.
Stadtteilbüro W-LAB:
16-18 Uhr, Werner Hellweg 499, Wer-
ne, 10-12 Uhr, Seniorenbüro „Am
Stern“, Hohe Eiche 12, Langendreer,
z 0234 29705550 und stadtteil-
buero@bo-wlab.de .

KOMPAKT
ServiceStraße wird Flaniermeile: So ist der Zeitplan

Baumfällungen, Kanalbau, Pflasterarbeiten – bevor die Alte Bahnhofstraße
in Langendreer zur verkehrsberuhigten Fußgängerzone wird, geht es ans Eingemachte

Von Gernot Noelle

Langendreer. Die Alte Bahnhofstra-
ße am Alten Bahnhof in Langen-
dreer soll zu einer verkehrsberuhig-
ten Flaniermeile werden. Dafür gab
es in der BezirksvertretungOst jetzt
endgültig grünes Licht. Die Ein-
kaufsstraße soll richtig schick wer-
den. Doch zuvor geht es ordentlich
ans Eingemachte. Da kommt auf
die Bürger einiges zu.
Viele Bäume müssen gefällt wer-

den,weil dieStadt zunächst denKa-
nal erneuern muss, ehe es an die
Pflasterarbeiten und an die Gestal-
tung der Oberfläche gehen kann.
Umgestaltet wird die Alte Bahnhof-
straße im Bereich zwischen Lün-
sender Straße und Ümminger Stra-
ße (S-Bahnhof Langendreer-West).
Dazwischen soll den Fußgängern
und Radfahrern künftig wesentlich
mehr Raum geschenkt werden.
Autofahrer dürfen dann nur noch
„von unten nach oben“, also in
Richtung Ümminger Straße, und
maximal „20“ fahren.

Umgestaltung kostet rund
drei Millionen Euro
Rund drei Millionen Euro wird die
Umgestaltung kosten. „Die genaue
Summe steht noch nicht fest“, sagt
Dominik Heers von der Stadt. Un-
klar ist zum Beispiel noch, welche
Pflastersteine verwendet, welche
Bänke aufgestellt und welche Bäu-
me neu gepflanzt werden. In Be-
tracht kommen Rotahorn, Amber-
baum und Blütenkirsche. Klar ist
hingegen, dass von der Lünsender
Straße aus gesehen die komplette
Baumreihe auf der linken Seite, der
Flanierseite, entfernt werden wird.
Denn dort muss die Stadt an den
Kanal ran. Dafür werden nach Ab-
schluss der Arbeiten neue Bäume

gepflanzt, angeordnet in Dreier-
gruppen. Die Bäume auf der rech-
ten Seite können erhalten bleiben.
Hierher wird künftig der Verkehr

gelenkt, nur hier darf dann noch ge-
parkt werden. Insgesamt 30 Stell-
plätze werden im Vergleich zu jetzt
wegfallen. Kein Problem, sagen die
von der Stadt beauftragten Ver-
kehrsplaner.LautGutachtenwürde
der Parkraum schon jetzt nicht

komplett genutzt. Das Stellplatz-
Defizit, so die Prognose, werde von
den umliegenden Straßen kompen-
siert. Im Spätsommer 2023 soll mit
der Maßnahme, die über das Stadt-
entwicklungsprogramm „Soziale
Stadt“ Werne und Langendreer/Al-
ter Bahnhof (W-LAB) ermöglicht
wird, begonnen werden. Die Umge-
staltung der Alten Bahnhofstraße
erfolgt in Abschnitten, damit alle

StraßenamAltenBahnhofauch im-
mer erreichbar bleiben. Nach zwei-
einhalb Jahren – also 2026 – soll al-
les fertig sein.
DienötigeKanalerneuerung ist in

die Maßnahme integriert worden,
Fördermittel stehen dafür aber
nicht zur Verfügung. Rund 2,3 Mil-
lionen Euro wird der Kanalbau ver-
schlingen. Ursprünglich sollte die
Sanierung in unterirdischer Bau-

weise erfolgen. „Doch als klar war,
dass imZuge von ‚W-LAB‘ dieOber-
fläche derAltenBahnhofstraße neu
gestaltet werden soll, habenwir uns
dagegen entschieden und die Maß-
nahme verschoben“, erklärt Mi-
chael Kammler vom Tiefbauamt.
Nunwird in offener Bauweise ge-

arbeitet, in 40 bis 50 Meter breiten
Abschnitten. Motto: „Boden auf,
Rohr rein und wieder zu.“ Das sei
auch nicht so teuer, sagt Michael
Kammler.

Kanalbaustelle linksseitig:
Bäume nur auf einer Seite weg
Dass die Kanalbaustelle linksseitig
sein wird, sei bewusst so gewählt
worden. Denn so müssen nur auf
einerSeitedieBäumeweg. „Würden
wir mittig an den Kanal gehen,
müssten sie zu beiden Seiten gefällt
werden“, erklärt Dominik Heers.
Die große Eiche auf dem Platz am
Stern soll nach Möglichkeit erhal-
tenbleiben. „Sie sieht leidernicht so
gesund aus. Wir werden den Baum
aber prüfen und im negativen Fall
für einen Ersatz von hoher Qualität
sorgen.“
In letzter Instanz entscheidet am

Mittwoch, 6. April, der Ausschuss
fürMobilität und Infrastruktur über
die Umgestaltung der Alten Bahn-
hofstraße.

Von Pasquale Hinrichs

Langendreer. Die Alte Bahnhofstra-
ße in Langendreer soll im Frühjahr
2023 zur Flaniermeile umgebaut
werden, um attraktiver zu werden.
Eine derartig große Umgestaltung
wird Auswirkungen auf Geschäfts-
treibende und die Nachbarschaft
haben. Die – so der Eindruck einer
Umfrage vor Ort – freuen sich zum
Großteil über die Entwicklung.
Dass Autos aber weiter – wenn

auch nur noch in eine Richtung –
fahren dürfen, hat die meisten Un-
stimmigkeiten hervorgerufen. Wäh-

rend viele mit dem Tempoli-
mit von 20 Stundenkilome-
terneinverstanden sind, gibt
es auch Stimmen wie die
vonAliAed (20).Erbefürch-
tet, dass es zu lange dauern
wird, um von A nach B zu
kommen.
Demgegenüber sorgt sich

Christina Krutschinna (53), die als
Friseurin in der Straße arbeitet,
Autofahrende könnten sich nicht
an das Tempolimit halten.
An der Alten Bahnhofstraße ist

dieHoffnunggroß,dass sichdieFla-
niermeile auch positiv auf denHan-

del auswirken könnte. Kath-
rin Daubetiz (25) hofft, dass
die umgebaute Straße künf-
tig mehr Menschen anlo-
cken wird.

Anwohnerin wünscht sich
vielfältigere Geschäfte
Viele Anwohnerinnen und

Anwohner wünschen sich außer-
dem, dass mehr Bäume gepflanzt
werden. So auch Ali Aed (20) und
AhmedMohammad (34).
Christina Krutschinna würde

sich über mehr Bänke entlang der
Straße freuen. Allerdings macht sie

sich auch Sorgen, dass in derNacht
Menschen diese verunstalten oder
Müll hinterlassen könnten.
Allgemein sieht die Friseurin viel

Potenzial in der Alten Bahnhofstra-
ße mit ihren schönen Altbauten.
Bislang habe die Variation in den
Geschäften und die Möglichkeit
zumBummeln gefehlt. „Waswill ich
hier einkaufen?“ fragt sie sich. Inte-
ressante Geschäfte mit beispiels-
weise Geschenk-Artikeln oder Bas-
telsachenwürdengebraucht.Damit
die Flaniermeile erfolgreich wird,
würde sie außerdem die Schaufens-
ter umgestalten lassen. FOTO: PH

Christina
Krutschinna

Martin Daum vom Planungsamt der Stadt Bochum, Helga Beckmann, Karsten Höser und Dominik Heers (von links) vom Stadtteilmanagement diskutieren
über die bevorstehende Umgestaltung der Alten Bahnhofstraße (im Hintergrund) in Langendreer. FOTO: JÜRGEN THEOBALD / FFS

Der Baustoffhandel Bauking wurde Opfer eines Hackerangriffs. Kunden-
daten landeten im Darknet. FOTO: BRITTA PRASSE
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Hackerangriff: Auch Bauking-Händler betroffen
Baustoffhandel in Altenbochum hat es ebenfalls erwischt. Der Betrieb läuft aber weiter

Von Gernot Noelle

Altenbochum. Bauking ist Ziel eines
Hackerangriffs geworden. Betrof-
fen ist auch der Baustoffhandel an
der Goystraße in Altenbochum.
„Ja, unshat es ebenfalls erwischt –

wiealle anderenauch“, bestätigtBe-
triebsleiter Peter Caprasse. Es sei
am Montag, 4. April, aber nicht so
gewesen, dass das Telefon pausen-
losklingelte. „Es gabeinpaarAnfra-
gen, das war’s“, sagt Caprasse. Was

seiner Meinung damit zusammen-
hängt, dass Bauking „alle betroffe-
nen Kunden angeschrieben“ habe.

Daten auch im Darknet veröffentlicht
Vor wenigen Tagen kam heraus,
dass Bauking bereits Anfang März
zum Ziel eines Hacker-Angriffs ge-
worden war. Die bisherigen Unter-
suchungen hätten ergeben, „dass
die Hacker sich unbefugten Zugriff
auf interne Unternehmensinforma-
tionen und auch auf personenbezo-

geneDatenverschafft unddiese ver-
schlüsselt haben“, teilte die BME-
Group, zu der Bauking gehört, auf
Nachfrage mit.
Alle 70 Standorte inDeutschland

sindoffenbar betroffen.Daten seien
demnach auch im Darknet veröf-
fentlicht worden. Die einzig gute
Nachricht aus Sicht von Peter Ca-
prasse: „Betroffen ist wohl nur die
IT. Wir hier im Baustoffhandel
konnten zumindest weiterarbei-
ten.“

Alte Bahnhofstraße soll ab 2023 umgebaut werden
Auswirkungen auf dieNachbarschaft: Das sagenAnwohner undGeschäftstreibende zudenPlänen

POLIZEI
Polizeiwache Ost (Langendreer,
Gerthe): z 0234 909-3321.
Polizeiwache Südost (Querenburg, Al-
tenbochum, Stiepel):
z 0234 909-3521.
In Notfällen immer die 110wählen!

GESUNDHEIT
Impfstelle gegen Corona: 9-16 Uhr,
im Gesundheitsamt, Westring 28-30.

RAT & HILFE
Bochumer Ehrenamtsagentur – all-
tägliche Erledigungen: z 0234
61057780, Willy-Brandt-Platz 8.
Ambulanter Kinder- und Jugendhos-
pizdienst Löwenzahn: 9-13 Uhr, Clau-
dius Höfe 2, z 023491283179.
Kinderhospizdienst Ruhrgebiet e.V.:
Termine: z 02302277719.
Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe: 15-
17 Uhr, z 0234 3253523, Universi-
tätsstraße 77, E-Mail: jutta.me-
der@alzheimer-bochum, www.alzhei-
mer-bochum.de
Caritas: 8-15 Uhr, Energiesparbera-
tung für Menschen mit geringem Ein-
kommen. Terminabsprache: z 0234
30705-73, Lohbergstraße 2a.
Alzheimer-Gesellschaft Bochum:
9-14 Uhr, Beratung, z 0234
337772.
Schuldner-Schutz: Hilfe bei Schuld-
ner-Problemen, Gerberstraße 10. Ter-
minabsprache 9.15-18 Uhr, z 0234
66033.
Sozialberatung Ruhr e. V.: telefoni-
sche Beratung unter z 0176
90792578, per E-Mail: sozialbera-
tung-ruhr@gmx.de, schriftlich: Am
Bergbaumuseum 37, 44791 Bochum.
Selbsthilfegruppe für Krebsbetroffe-
ne e. V. Bochum: z 0234 681020,
krebs-selbsthilfe-beratung-bo@t-onli-
ne.de, www.krebsberatung-bo-
chum.de .
Rosa Strippe: 16-20 Uhr, Beratung
unter z 023419446 oder persönlich
nur nach vorheriger Terminvereinba-
rung.
Anonyme Alkoholiker: z 0178
2830723.

VEREINE & VERBÄNDE
AWo-Frauengruppe: 18.30 Uhr, im
Bürgertreff, Rüsingstraße 1, Werne.

AUSSTELLUNGEN
LutherLAB e.V.: 18 Uhr, Eröffnung der
Wanderausstellung „Wie meine Hoff-
nung überlebt hat - Frauengeschich-
ten von Flucht und Vertreibung“, Alte
Bahnhofstraße 166.

INFOS & FORUM
Frauenklinik St. Elisabeth-Hospital:
19.30 Uhr, online: Kreißsaal-Informa-
tion, Anmeldung: www.klinikum-bo-
chum.de/geburt

WOCHENMÄRKTE
Friemannplatz: 7-13 Uhr, Altenbo-
chum.
Marktplatz, Hauptstraße: 7-13 Uhr,
Langendreer.

BIBLIOTHEKEN
Bücherei Langendreer: 11-18 Uhr,
Unterstraße 71.
Zentralbücherei: 10-19 Uhr, Gustav-
Heinemann-Platz 2-6.

UND SONST?
Stadt Bochum: Informationstag zum
Quartier Havkenscheider Höhe in
Laer, 10 bis 13 Uhr am Lahariplatz
(bei schlechtemWetter im Stadtteil-
büro Laer) sowie von 15 bis 19 Uhr im
Stadtteilbüro Laer, Am Kreuzacker 2.
Stadtteilmanagement Laer / Mark
51/7: Am Kreuzacker 2/Ecke Alte Wit-
tener Straße, Laer, info@stadtteil-
laer.de und z 0234798117-13.
Stadtteilbüro W-LAB:
16-18 Uhr, Werner Hellweg 499, Wer-
ne, 10-12 Uhr, Seniorenbüro „Am
Stern“, Hohe Eiche 12, Langendreer,
z 0234 29705550 und stadtteil-
buero@bo-wlab.de .

KOMPAKT
ServiceStraße wird Flaniermeile: So ist der Zeitplan

Baumfällungen, Kanalbau, Pflasterarbeiten – bevor die Alte Bahnhofstraße
in Langendreer zur verkehrsberuhigten Fußgängerzone wird, geht es ans Eingemachte

Von Gernot Noelle

Langendreer. Die Alte Bahnhofstra-
ße am Alten Bahnhof in Langen-
dreer soll zu einer verkehrsberuhig-
ten Flaniermeile werden. Dafür gab
es in der BezirksvertretungOst jetzt
endgültig grünes Licht. Die Ein-
kaufsstraße soll richtig schick wer-
den. Doch zuvor geht es ordentlich
ans Eingemachte. Da kommt auf
die Bürger einiges zu.
Viele Bäume müssen gefällt wer-

den,weil dieStadt zunächst denKa-
nal erneuern muss, ehe es an die
Pflasterarbeiten und an die Gestal-
tung der Oberfläche gehen kann.
Umgestaltet wird die Alte Bahnhof-
straße im Bereich zwischen Lün-
sender Straße und Ümminger Stra-
ße (S-Bahnhof Langendreer-West).
Dazwischen soll den Fußgängern
und Radfahrern künftig wesentlich
mehr Raum geschenkt werden.
Autofahrer dürfen dann nur noch
„von unten nach oben“, also in
Richtung Ümminger Straße, und
maximal „20“ fahren.

Umgestaltung kostet rund
drei Millionen Euro
Rund drei Millionen Euro wird die
Umgestaltung kosten. „Die genaue
Summe steht noch nicht fest“, sagt
Dominik Heers von der Stadt. Un-
klar ist zum Beispiel noch, welche
Pflastersteine verwendet, welche
Bänke aufgestellt und welche Bäu-
me neu gepflanzt werden. In Be-
tracht kommen Rotahorn, Amber-
baum und Blütenkirsche. Klar ist
hingegen, dass von der Lünsender
Straße aus gesehen die komplette
Baumreihe auf der linken Seite, der
Flanierseite, entfernt werden wird.
Denn dort muss die Stadt an den
Kanal ran. Dafür werden nach Ab-
schluss der Arbeiten neue Bäume

gepflanzt, angeordnet in Dreier-
gruppen. Die Bäume auf der rech-
ten Seite können erhalten bleiben.
Hierher wird künftig der Verkehr

gelenkt, nur hier darf dann noch ge-
parkt werden. Insgesamt 30 Stell-
plätze werden im Vergleich zu jetzt
wegfallen. Kein Problem, sagen die
von der Stadt beauftragten Ver-
kehrsplaner.LautGutachtenwürde
der Parkraum schon jetzt nicht

komplett genutzt. Das Stellplatz-
Defizit, so die Prognose, werde von
den umliegenden Straßen kompen-
siert. Im Spätsommer 2023 soll mit
der Maßnahme, die über das Stadt-
entwicklungsprogramm „Soziale
Stadt“ Werne und Langendreer/Al-
ter Bahnhof (W-LAB) ermöglicht
wird, begonnen werden. Die Umge-
staltung der Alten Bahnhofstraße
erfolgt in Abschnitten, damit alle

StraßenamAltenBahnhofauch im-
mer erreichbar bleiben. Nach zwei-
einhalb Jahren – also 2026 – soll al-
les fertig sein.
DienötigeKanalerneuerung ist in

die Maßnahme integriert worden,
Fördermittel stehen dafür aber
nicht zur Verfügung. Rund 2,3 Mil-
lionen Euro wird der Kanalbau ver-
schlingen. Ursprünglich sollte die
Sanierung in unterirdischer Bau-

weise erfolgen. „Doch als klar war,
dass imZuge von ‚W-LAB‘ dieOber-
fläche derAltenBahnhofstraße neu
gestaltet werden soll, habenwir uns
dagegen entschieden und die Maß-
nahme verschoben“, erklärt Mi-
chael Kammler vom Tiefbauamt.
Nunwird in offener Bauweise ge-

arbeitet, in 40 bis 50 Meter breiten
Abschnitten. Motto: „Boden auf,
Rohr rein und wieder zu.“ Das sei
auch nicht so teuer, sagt Michael
Kammler.

Kanalbaustelle linksseitig:
Bäume nur auf einer Seite weg
Dass die Kanalbaustelle linksseitig
sein wird, sei bewusst so gewählt
worden. Denn so müssen nur auf
einerSeitedieBäumeweg. „Würden
wir mittig an den Kanal gehen,
müssten sie zu beiden Seiten gefällt
werden“, erklärt Dominik Heers.
Die große Eiche auf dem Platz am
Stern soll nach Möglichkeit erhal-
tenbleiben. „Sie sieht leidernicht so
gesund aus. Wir werden den Baum
aber prüfen und im negativen Fall
für einen Ersatz von hoher Qualität
sorgen.“
In letzter Instanz entscheidet am

Mittwoch, 6. April, der Ausschuss
fürMobilität und Infrastruktur über
die Umgestaltung der Alten Bahn-
hofstraße.

Von Pasquale Hinrichs

Langendreer. Die Alte Bahnhofstra-
ße in Langendreer soll im Frühjahr
2023 zur Flaniermeile umgebaut
werden, um attraktiver zu werden.
Eine derartig große Umgestaltung
wird Auswirkungen auf Geschäfts-
treibende und die Nachbarschaft
haben. Die – so der Eindruck einer
Umfrage vor Ort – freuen sich zum
Großteil über die Entwicklung.
Dass Autos aber weiter – wenn

auch nur noch in eine Richtung –
fahren dürfen, hat die meisten Un-
stimmigkeiten hervorgerufen. Wäh-

rend viele mit dem Tempoli-
mit von 20 Stundenkilome-
terneinverstanden sind, gibt
es auch Stimmen wie die
vonAliAed (20).Erbefürch-
tet, dass es zu lange dauern
wird, um von A nach B zu
kommen.
Demgegenüber sorgt sich

Christina Krutschinna (53), die als
Friseurin in der Straße arbeitet,
Autofahrende könnten sich nicht
an das Tempolimit halten.
An der Alten Bahnhofstraße ist

dieHoffnunggroß,dass sichdieFla-
niermeile auch positiv auf denHan-

del auswirken könnte. Kath-
rin Daubetiz (25) hofft, dass
die umgebaute Straße künf-
tig mehr Menschen anlo-
cken wird.

Anwohnerin wünscht sich
vielfältigere Geschäfte
Viele Anwohnerinnen und

Anwohner wünschen sich außer-
dem, dass mehr Bäume gepflanzt
werden. So auch Ali Aed (20) und
AhmedMohammad (34).
Christina Krutschinna würde

sich über mehr Bänke entlang der
Straße freuen. Allerdings macht sie

sich auch Sorgen, dass in derNacht
Menschen diese verunstalten oder
Müll hinterlassen könnten.
Allgemein sieht die Friseurin viel

Potenzial in der Alten Bahnhofstra-
ße mit ihren schönen Altbauten.
Bislang habe die Variation in den
Geschäften und die Möglichkeit
zumBummeln gefehlt. „Waswill ich
hier einkaufen?“ fragt sie sich. Inte-
ressante Geschäfte mit beispiels-
weise Geschenk-Artikeln oder Bas-
telsachenwürdengebraucht.Damit
die Flaniermeile erfolgreich wird,
würde sie außerdem die Schaufens-
ter umgestalten lassen. FOTO: PH

Christina
Krutschinna

Martin Daum vom Planungsamt der Stadt Bochum, Helga Beckmann, Karsten Höser und Dominik Heers (von links) vom Stadtteilmanagement diskutieren
über die bevorstehende Umgestaltung der Alten Bahnhofstraße (im Hintergrund) in Langendreer. FOTO: JÜRGEN THEOBALD / FFS

Der Baustoffhandel Bauking wurde Opfer eines Hackerangriffs. Kunden-
daten landeten im Darknet. FOTO: BRITTA PRASSE
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auf den ersten Blick vielleicht nicht
nach viel. „Doch in den insgesamt
zur Verfügung stehenden 49.000
Quadratmetern sind schon drei
Hallen eingerechnet, die noch ge-
baut werden“, erklärt Achim Paas –
die an der Querenburger Straße, an
der Lindener Straße und inWesten-
feld. Die fehlen also heute noch,
müssten draufgerechnet werden.
Positiv bemerkbar werde sich ma-
chen, dass „wir die Dreifachsport-
halleanderMarkstraße jaauchwie-
der aufbauen“. Diese war Mitte
2019 abgebrannt.
Der Neubau neben der Erich-

Kästner-Gesamtschule wird sich
auf den Vereinssport auswirken, für
den es laut Gutachten ebenfalls an
geeigneten Flächen fehlt, hier aller-
dings „nur“ 1200 Quadratmeter.
„Bei der Objektverwaltung liegt
unsere Krankheitsquote derzeit lei-
der jenseits von Gut und Böse“,
nennt Paas einen Hauptgrund.
Am Ende des Gutachtens geht es

dann ums Geld: „228 Millionen
Euro müssten wir demnach in den
nächsten15 Jahren indie120Sport-
hallen investieren“, erklärt Achim
Paas. Das sei aber nur eine grobe
Kostenschätzung. Für jedeHalle sei

von den Sachverständigen ein
Steckbrief erstellt worden.
Als Beispiel nennt Paas die Sport-

halle an der Dördelstraße, die von
der Lessingschule, Stadtsportbund,
TV Langendreer, Basketballclub
Langendreer, Bochumer Handball-
Club und BSG Langendreer ge-
nutzt wird. Hier besteht laut Gut-
achtenein Investitionsbedarf inHö-
he von 6,7 Millionen Euro. „Natür-
lich nicht sofort, sondern im Laufe
der nächsten 15 Jahre.“

Stadt bewertet die Empfehlungen
Für Schule wie Vereine hat Paas
hinsichtliche der Sporthalle Dör-
delstraßeeineguteNachricht: „Die-
se wird nächste Woche wieder frei-
gegeben.“ Hier waren zuletzt ge-
flüchtete Ukrainer untergebracht.
Die Handlungsempfehlungen

der Gutachter werde die Stadt nun
bewerten. „Da gibt es eine Fülle an
Anregungen, die wir nun in einer
ämterübergreifenden Arbeitsgrup-
pe diskutieren“, sagt Achim Paas.
Klar sei aber schon jetzt: „Wir müs-
sen viel Geld in dieHand nehmen.“
Wie dieses eingesetzt werden soll,
werde dann noch einmal den politi-
schen Gremien vorgestellt.

Prozent der Sporthallen seien „top
bis okay“ (Kategorien eins und
zwei), berichtet Paas. Keine einzige
falle in die Kategorie vier (unnutz-
bar). „Demnach sind wir ganz gut
aufgestellt.“ Drei Hallen hätten nur
mit „3 –“ abgeschnitten. „Da haben
wir auch sofort etwas gemacht.“
In anderen Bereichen sieht die

Lage nicht ganz so rosig aus. Etwa
bei der Barrierefreiheit: Hier lägen
zwar auch „75Prozent im gutenBe-

reich“, sagt Achim Paas, „aber nur
die wenigsten Hallen sind wirklich
barrierefrei – gerade einmal drei
Prozent“. Der Rest könne aber mit
kleinen Maßnahmen barrierefrei
gemacht werden.
Schlechter fällt die Bedarfsanaly-

se für den Schulsport aus. „Der ist
für uns ja eine Pflichtveranstal-
tung“, sagtAchimPaas.Bochumhat
demnach 2500 Quadratmeter
Schulsportfläche zu wenig. Klingt

In Sachen Lehrschwimmbecken
ist der Bedarf für den Schul- und
Vereinssport gedeckt. Für drei der
insgesamt 17 Schwimmbäder se-
hen die Experten keine Zukunft.
Das bewertet die Stadt Bochum
allerdings anders. „Das ist ein
theoretisches Modell, das deckt
sich nicht mit unseren Erfahrun-
gen“, sagt Sportamtsleiter Achim
Paas, der noch einmal klarstellt:
„Wir wollen keine Becken schlie-
ßen und das Ergebnis des Gutach-
tens noch einmal in Einklang mit
der Praxis und dem Bäderkonzept

bringen.“ Verwaltungsintern wolle
man ein Wasserflächenmanage-
ment einrichten, um die Schulen
ganz konkret mit Wasserzeiten
versorgen zu können. „So wollen
wir eine Erhöhung der Auslastung
erreichen und dafür sorgen, dass
Schulklassen nicht unnötig weit
zu einem Lehrschwimmbecken
fahren.“

Laut Gutachter müssen fast 47
Millionen Euro in die Technik der
Lehrschwimmbecken investiert
werden.

Stadt will Wasserzeiten-Vergabe optimieren

Sporthallen sind gut in Schuss, aber…
Laut Gutachten sind die Gebäude in einem guten Zustand. Und doch drückt an zwei Stellen der Schuh

Gernot Noelle

Ein Gutachten stellt den Sporthal-
len der Stadt ein gutes Zeugnis aus.
120 gibt es im Stadtgebiet, 90 Pro-
zent von ihnen befinden sich den
Sachverständigen zufolge in einem
prima Zustand. Grund zum Jubel
besteht laut Sportamtsleiter Achim
Paas aber nicht, denn an anderer
Stelle drückt ganz schönder Schuh.
Zwei renommierte Büros habe

man 2020 mit diesem Gutachten
beauftragt, sagt AchimPaas. Für die
Stadtverwaltung sei es unheimlich
wichtig, einenBlick vonAußenund
aus sportwissenschaftlicher Sicht
zu bekommen. Die Untersuchung
der 120 Sporthallen zeige, dass die-
se 57.000 Quadratmeter an Sport-
fläche bieten, davon seien 49.000
für Schulsport geeignet (z.B. weil
eine Halle wie die an der Harpener
Heide vor allem auf Rollschuhsport
ausgerichtet ist).
Zunächst sei eine bauliche Zu-

standserfassung gemacht worden.
Wir wollten wissen, was wir in den
nächsten 15 Jahren machen müs-
sen, um den Status quo zu erhal-
ten“, erklärt Achim Paas. Das Er-
gebnis erfreue alle Beteiligten: 90

Service
Polizei
PolizeiwacheMitte (Innenstadt):
z 0234 909-3121.
Polizeiwache Ost (Langendreer,
Gerthe): z 0234 909-3321.
Polizeiwache Südost (Querenburg, Al-
tenbochum, Stiepel):
z 0234 909-3521.
Polizeiwache Südwest (Linden, Dahl-
hausen, Weitmar):
z 0234 909-3421.
In Notfällen immer die 110wählen!
Gesundheit
Impfstelle gegen Corona: 9-16 Uhr, im
Gesundheitsamt, Westring 28-30.
Rat & Hilfe
Bochumer Ehrenamtsagentur: 10-16
Uhr, Hilfe bei alltäglichen Erledigun-
gen: z 023461057780, Willy-
Brandt-Platz 8.
Schuldner-Schutz: Hilfe bei Schuld-
ner-Problemen, Gerberstraße 10. Ter-
minabsprache 9.15-18 Uhr,
z 0234 66033.
Chorproben
MGVEinigkeit 1879Werne 19 Uhr, im
Bürgertreff, Rüsingstraße 1, Werne.
Aktionstheater
Kurzer Wechsel - Szenisches Streiktrai-
ning für Pflegekräfte und ihre Verbün-
deten, 18.30 Uhr, im Studio 108 des
Bahnhofs Langendreer, Wallbaumweg
108.
Konzert
AcousticMonday imMandragora: 21
Uhr, mit „Unter anderemMax“, Kon-
rad-Adenauer-Platz 1. Eintritt frei.
Vereine & Verbände
Leben im Stadtteil e.V.: 10-12 Uhr, El-
tern-Kind-Café, Nachbarschaftscafé,
Ennepestraße 1, Grumme. Info u An-
meldung: z 0234503302 oder
0234591214.
DRK: 14-19 Uhr, Blutspende, Ruhr-
park, Am Einkaufszentrum 1.
Sport & Freizeit
Sportabzeichentraining, 17 Uhr, mit
der TG Bochum 1884, Sportplatz An
der Landwehr, Weitmar-Bärendorf.
Kontakt: Böhle, 0234770007.
Senioren
SeniorenbüroMitte: 11 Uhr, Stadtteil-
spaziergang, Start am Johanneshaus,
Hordeler Straße 3, Hofstede; 11 Uhr
Stadtteilspaziergang ab Springbrun-
nen auf dem Beamtenplatz, Hordel.
Seniorenbüro Südwest: jeweils 14
Uhr, Stadtteilspaziergänge ab: Senio-
renbüro Südwest Hattinger Straße
811; Weitmar-Mitte vor dem Amts-
haus/Bürgerbüro, Hattinger Straße
387; ab Ecke Markstraße/Karl-Fried-
richstraße vor Markapotheke.
Kornharpener Initiative-Team und Le-
ben im Stadtteil: 14.30-17 Uhr, Mon-
tagsrunde, Begegnungsstätte Kornhar-
pen, Im Hole 17.
Kinder & Jugendliche
eJuwie: 14-15 Uhr, Hausaufgabenbe-
treuung, geöffnet bis 19 Uhr, Mark-
straße 292.
Initiative Pro Steinkuhl: 14-18 Uhr, ge-
öffnet, Alte Markstraße 47.
Kinder- und Jugendfreizeithaus JuMa:
15-18 Uhr geöffnet, Markstraße 75.
Bibliotheken
Zentralbücherei: 10-19 Uhr, Gustav-
Heinemann-Platz 2-6.
Bücherei Gerthe: 11-18 Uhr, Heinrich-
straße 4.
Bücherei Langendreer: 11-18 Uhr,
Unterstraße 71.
Bücherei Linden: 11-18 Uhr, Hattinger
Straße 804.
Bücherei Querenburg: 11-18 Uhr,
Querenburger Höhe 270.
Bücherei Wiemelhausen: 11-18 Uhr,
Markstraße 292.
Und sonst?
Stadtteilmanagement Laer /Mark 51/7:
Am Kreuzacker 2/Ecke Alte Wittener
Straße, Laer, info@stadtteil-laer.de
und z 0234 798117-13.
StadtteilbüroW-LAB:
16-18 Uhr, Werner Hellweg 499, Wer-
ne, 10-12 Uhr, Seniorenbüro „Am
Stern“, Hohe Eiche 12, Langendreer,
z 0234 29 70 55 50 und stadtteil-
buero@bo-wlab.de .
Altersgerechte Quartiersentwicklung in
Hofstede: Johanneshaus, Hordeler
Straße 3, z 0157 34360827.
Quartiersbüro „Rosenberg initiativ“,
Schleipweg 18, z 0234 29706810,
info@rosenberg-initiativ.de

KiewerOrgeltrio
spielt inderKirche

St.Johannes
Die Leitung Professor
Ortwin Benninghoff

Wiemelhausen.Die katholischeKir-
chengemeinde St. Johannes lädt
Freitag, 20. Mai, um 19 Uhr in die
St. Johannes Kirche, Brenscheder
Straße 43 in Bochum-Wiemelhau-
sen, zu einemKonzert ein. Der Ein-
lass zu dieser Veranstaltung ist ab
18.30 Uhr. Unter Leitung von Pro-
fessor Ortwin Benninghoff werden
in der Kirche Werke von Haydn,
Beethoven, Kalina und Benning-
hoff gespielt.
Ortwin Benninghoff, ehemals

Dozent für Klavier undOrgel sowie
TheorieundGehörbildung, gründe-
te unter anderem das Kiewer Orgel-
trio. Mit diesen Ensembles spielt
Benninghoff regelmäßig im In- und
Ausland. Für Oleksandr Babint-
schuk wird Nataliia Vasylieva das
Trio andiesemAbendvervollständi-
gen.
Am Ende des Konzertes wird das

Publikum um eine Kollekte für die
Musiker gebeten.

Der Werner Park hat eine neue Spiellandschaft
bekommen, der Schulhof derAmtmann-Kreyen-
feldschule ist umgestaltet undmodernisiert – das
ist doch ein Grund zum Feiern, dachte sich die

Stadt Bochum und lud amWochenende zu
einem Parkfest ein. Viele Menschen nutz-
ten das Angebot undmachten sich bei Son-
nenschein ein paar schöne Stunden. Allein

700.000 Euro sind über das Stadterneuerungs-
programm in den neuen Spielplatz im Park in-
vestiert worden. Etwas mehr als eine halbe Mil-
lion Euro verschlang das neue Schulgelände.

Viel los beimParkfest inWerne
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Vier Einrichtungen aus Stiepel traten beim Kindergarten-Cup des Fuß-
ballvereinsRot-Weiß Stiepel. EinenSieger gab es nicht. „Der Spaß stand
hier imVordergrund“, sagt Organisator Rainer Kuka vonRot-Weiß. Vie-
le Eltern und Großeltern standen am Spielfeldrand und feuerten ihren
Nachwuchs an. Am Ende erhielt jeder Teilnehmer eine Medaille.

Nur Sieger beimKindergarten-Cup
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Namen und Nachrichten

Einen launigen Kick sahen rund 1000 Zuschauer beim Spiel der Alten
Herren von Langendreer 04 gegen die Altstars des BVB um Frank Mill
(vorne) im Stadion am Hessenteich. Immerhin zwei Tore konnten die
Null-Vierer den früheren Superstars beim 2:7 einschenken. Es trafen
Omar Haddad (1:4) und Daniel Gembelczyk (2:7).

BVB-Oldies zuGast in Langendreer
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Konzert „Zauber
derMandoline“

Wiemelhausen. Das Konzert „Zau-
ber derMandoline“ findet am kom-
menden Sonntag, 22. Mai, um 17
Uhr im Evangelischen Baumhof-
zentrum, Baumhofstraße 9 in Bo-
chum, statt. Das Ensemble „triolo-
gie“ mit Kristina Lisner, Melanie
Hilker undMarkus Sich wird unter
anderemWerke von C. Stamitz und
A. Piazolla präsentieren. Darüber
hinaus musiziert Mika Cichon, be-
gleitet von Barbara Squinzani. Sie
werden Werke von Johann Sebas-
tian S. Bach, Niccolo Paganini und
Felix Mendelssohn-Bartholdy spie-
len. Antje Streithof-Menzler trägt
an diesem Abend außerdem Texte
vor.
Der Eintritt zu der Veranstaltung

ist frei, jedochwird amAusgang um
eine Spende gebeten.
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Bürgerjury ermöglicht Wildnis-Abenteuer für Kinder
Im Zuge des Stadtumbaus werden weitere Projekte finanziell unterstützt. Groß und Klein profitieren davon

Ost. AnfangMärz kam die Jury zum
Stadtteilfonds „W-LAB“ – steht für
dasStadtentwicklungsgebietWerne
und Langendreer/Alter Bahnhof –
zusammen, um über die eingereich-
ten Projekte zu entscheiden. Fünf
Projektideenmit einerGesamtsum-
me von rund 20.800 Euro wurden
bewilligt. Groß und Klein profitie-
ren davon.

Pädagogische Begleitung
ZumBeispiel dieKinder: ImHerbst
heißt esmit demVereinBiologische
Station Östliches Ruhrgebiet wie-
der „Wochen der Wildnis“ für Kin-
der von fünf bis zwölf Jahren auf der
Wildnisfläche an der Overlacker-
straße. Im Grünen wird in pädago-

gischer Begleitung gespielt und die
Tier- und Pflanzenwelt erforscht
und entdeckt. Mit 3226 Euro unter-
stützt der Stadtteilfonds die Umset-
zung derWildniswochen.
Mit demTheater „BoLaWe“kann

in Zukunft jeder Bühnenluft
schnuppern und sogar selbst mit-
machen: In mehreren Workshops
vermittelt der Verein die Grundla-
gen und das Handwerkszeug der
Schauspielerei. Auch die Fähigkei-
ten in den Bereichen Bühnenbau,
Kostüme und Technik kommen
nicht zu kurz. Ziel ist es, eine Ama-
teurtheater-Gruppe im Stadtteil zu
gründen und das Erlernte regelmä-
ßig bei kostenlosen Vorführungen
zu präsentieren. Dafür gibt es 4900

Euro. Mit dem Projekt „Ohne Ver-
gangenheit keineZukunft“widmen
sich der Verein „LutherLAB“, die
Heimatstube Langendreer und wei-
tere engagierte Bürgerinnen und
Bürger der Historie des Bochumer
Ostens. Mit rund 8000 Euro aus
dem Stadtteilfonds soll eine Reihe
an Veranstaltungen durchgeführt
werden.
Ziel desVereins „GuteStubeWer-

ne“ ist es, den Austausch der Men-
schen im Bochumer Osten zu för-
dern. Mithilfe einer Internetseite
soll eine digitale Kommunikations-
plattformentstehen, die überTermi-
ne, Bildungs- und Beratungsange-
bote des Vereins sowie des Bürger-
zentrums Erich-Brühmann-Haus

informiert. Für den Aufbau der
Website gibt es 4000 Euro.
Unikate schaffen mit Holzarbeit,

Siebdruck oder Nähen: Das ist die
Idee des „phase4:institut“ für Kin-
der zwischen sechs und 13 Jahren
an der Stadtbücherei-Ost. Mit Hilfe
der mobilen Werkstätten der „Bib-
liothek der Dinge“ ist das möglich.
Realisiert wird die Idee durch
Workshops, dafür stehen durch den
Stadtteilfonds 2250 Euro bereit.
Wer eine Projektidee hat, kann sich
an das Stadtteilmanagement wen-
den. Das Stadtteilbüro hilft von der
Antragstellung bis zur Umsetzung.
Dienächste Jurysitzung findet am2.
Juni statt. Antragsschluss für die
Projekte ist der 28. April.

Für das Projekt „Wildnis für Kinder“
in Langendreer gibt es eine Finanz-
spritze. FOTO: BIOLOGISCHE STATION

KOMPAKT
Neues aus dem Bochumer Osten

KOMPAKT
ServiceDiscgolf-Anlage bleibt unter Auflagen

Die Discgolf-Anlage im Volkspark Langendreer darf in Betrieb bleiben. Sie ist
seit einem Unfall gesperrt. Nun folgt der Neustart – aber erst nach einem Umbau

Von Gernot Noelle

Langendreer.DieDiscgolf-Anlage im
Volkspark inLangendreerwirdwie-
der in Betrieb genommen. Nach
einem Unfall AnfangMai 2021 war
sie gesperrt und auf den Prüfstand
gestellt worden. Ergebnis nun:
UnterAuflagen sollen imVolkspark
wieder Frisbee-Scheiben fliegen
dürfen.
In der Bezirksvertretung Bo-

chum-Ost holte sich die Stadtver-
waltung dafür grünes Licht. „Wir
werdendann jetzt indieweiterePla-
nung einsteigen“, sagt Sportamtslei-
ter Achim Paas. Denn die Anlage
muss umgebaut werden, um den
vorgegebenenSicherheitsstandards
zu genügen. Und selbst dann wird
Discgolf erst einmal nur auf Bewäh-
rung im Volkspark Langendreer ge-
spielt werden.

„Wir haben das Thema durchaus
kontrovers diskutiert“, sagt Dirk
Meyer, Sprecher der SPD-Fraktion
in der Bezirksvertretung Ost. „Man
kommt doch insGrübeln“,meint er
imHinblick auf denUnfall. „Wir ha-
ben uns die Entscheidung daher
nicht leicht gemacht.“
Dennoch: Die rot-grüne Koali-

tion findet das veränderte Konzept
gut, „wir schlagen aber einen zwei-
jährigen Probebetrieb vor“, so Mey-
er. „Heißt: Passiert noch einmal et-
was, ist sofort der Ofen aus. Nach
zwei Jahren wollen wir dann schau-
en, ob diese Sportart etwas für den
Volkspark ist und obwir verstetigen
oder nicht.“ Bei einer Ortsbesichti-

gung am 14. Januar hatten Verwal-
tung, Politiker und auch Gutachter
der Stiftung „Sicherheit im Sport“
dieDiscgolf-Anlage in Augenschein
genommen. Diese war durch die
Stadt 2019 in Betrieb genommen
worden. Mit fünf Discgolf-Körben,
die überwiegend von den Mitglie-
dern der Discgolf-Abteilung des
LFCLaermit den Frisbee-Scheiben
anvisiert wurden. Dabei unterlief
einem LFC-Sportler am 21. Mai

2021 ein verhängnisvoller Fehler,
wodurch ein Parkbesucher so
schwer am Auge verletzt wurde,
dass dieser ins Knappschaftskran-
kenhaus eingeliefert werden muss-
te.

Rücksprache mit der
Rechtsabteilung gehalten
„Wir haben bei der Ortsbesichti-
gung wertvolle Hinweise bekom-
men“, sagt Sportamtsleiter Achim
Paas. Auch habe man im Rathaus
Rücksprache mit der Rechtsabtei-
lung gehalten. Gemäß des Gutach-
tens wird die Anlage nun umgebaut
– und sogar erweitert. Zwölf Bah-
nen soll es künftig geben. Dies emp-
fiehlt die Stiftung „Sicherheit im
Sport“. Diese Planung erfülle best-
möglich die sicherheitstechnischen
AnforderungenundmachedenPar-
cours gleichzeitig attraktiver und
zugleich sicherer. Zudem soll es
nach dem Umbau künftig nicht

mehr möglich sein, dass Wege und
Bahnengekreuztwerden.DieSpiel-
bahnen sollen sich am Rand des
Parks befinden, besser einsehbar
sein, nicht entlang derWege verlau-
fen und möglichst auch nicht auf
diese zu. Körbe werden künftig nur
noch von einer Bahn angespielt
werden.Ganzwichtig: eine entspre-
chende Beschilderung an Eingän-
gen mit dem Hinweis auf Discgolf
bei Trainings- und Wettkampfbe-
trieb – und mit Sicherheitshinwei-
sen.
Achim Paas vom Sportamt ist der

„festen Überzeugung“, dass die
neueDiscgolf-Anlage funktionieren
wird. „Wir halten sie für vertretbar.“
Er wolle den Unfall nicht kleinre-
den. „Der hätte nie passieren dür-
fen, wenn sich alle an die Regeln
halten. AberUnfälle können immer
passieren. Hunde laufen dort auch
herum. Es gibt halt ein gewisses Le-
bensrisiko.“

Die Discgolf-Anlage in Langendreer darf in Betrieb bleiben. Sie ist seit einem Unfall gesperrt. Nun folgt der
Neustart – aber unter Auflagen. FOTO: DIETMAR WÄSCHE / FUNKE FOTO SERVICES

„Wir schla-
gen einen
zweijährigen
Probebe-

trieb vor.“
Dirk Meyer, Sprecher der SPD-Fraktion
in der Bezirksvertretung Ost

St. Bonifatius:
Offene Sprechstunde
Langendreer. Der Caritas-Kreis in
der St.-Bonifatius-Gemeinde in
Langendreer lädt zu seiner offenen
Sprechstunde ein. Wer für sich
persönlich Hilfe sucht oder auch
für jemand anders vermitteln will,
ist eingeladen, am kommenden
Montag, 11. April, zwischen 17
und 18 Uhr in die Seniorenwohn-
anlage an der Bonifatiusstraße 21
zu kommen. Ein Mund-Nasen-
Schutz und ein entsprechender
Impfnachweis muss mitgebracht
werden. Bei Fragen vorab können
sich Interessierte unter der Ruf-
nummer z0176 36 93 10 24 mel-
den.

Gottesdienst bereitet
auf Ostern vor
Werne. Die Gemeinde Herz Jesu in
Bochum-Werne lädt am heutigen
Freitag, 8. April, zur Vorbereitung
auf das Osterfest um 19 Uhr in der
Herz-Jesu-Kirche zu einem Versöh-
nungsgottesdienst mit dem Titel
„Kraft des Wandels“ ein. Im Mittel-
punkt des Gottesdienstes wird da-
bei das Misereor-Hungertuch ste-
hen.

Familienfest beim
TC Freigrafendamm
Altenbochum. Der TC Freigrafen-
damm veranstaltet Sonntag,
24. April, von 11 bis 17 Uhr, auf
der Platzanlage, Wirmer Straße 14,
ein Familienfest. Die Besucher er-
wartet ein Rahmenprogrammmit
Hüpfburg, Zaubershow, Kinderani-
mation und Paw Patrol Fotoshoo-
ting. Dazu wird es auch einen Zu-
ckerwattestand, Kinderschminken
und die Möglichkeit zu einem Ten-
nis-Schnuppertraining geben. Bei
gutem Wetter wird auch ein Floh-
markt ausgerichtet. Eine Anmel-
dung für den Flohmarkt ist erfor-
derlich und ist per Mail an:
tw@tcf-bochum.demöglich. Spen-
den werden an die Organisation
„Deutschland Hilft“ weitergege-
ben.

POLIZEI
Polizeiwache Ost (Langendreer,
Gerthe): z 0234 909-3321.
Polizeiwache Südost (Querenburg, Al-
tenbochum, Stiepel):
z 0234 909-3521.
In Notfällen immer die 110wählen!

GESUNDHEIT
Impfstelle gegen Corona: 9-16 Uhr,
im Gesundheitsamt, Westring 28-30.

SOZIALES
Bochumer Suppenküche e.V.: 11.15-
13.15 Uhr, Mittagessen-Ausgabe im
Fliedner-Haus, Am Stadion 7.

RAT & HILFE
Bochumer Ehrenamtsagentur: 10-
16 Uhr, Hilfe bei alltäglichen Erledi-
gungen: z 0234/61057780, Willy-
Brandt-Platz 8.
Kinderhospizdienst Ruhrgebiet e.V.:
Beratungstermine: z 02302
277719.
Alzheimer-Gesellschaft Bochum:
9-14 Uhr, Beratung, z 0234
337772.
Rosa Strippe: 16-20 Uhr, Beratung
unter z 023419446 oder persön-
lich nur nach vorheriger Terminverein-
barung.
Caritas: 8-14 Uhr, Energiesparbera-
tung für Menschen mit geringem Ein-
kommen. Termin: z 023430705-73,
Lohbergstraße 2a.
Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonfliktberatung donum vitae
Bochum e.V., Dorstener Straße 135-
137, z 02346408904.
Selbsthilfegruppe für Krebsbetroffe-
ne e. V. Bochum: z 0234 681020,
krebs-selbsthilfe-beratung-bo@t-onli-
ne.de, www.krebsberatung-bo-
chum.de .
Familienbüro: 10-14 Uhr, Rathaus,
Willy-Brand-Platz 2-6, z 0234
9101100.
Caritas Kontaktstelle St. Franziskus:
16-18 Uhr, telefonisches Angebot
gegen die Einsamkeit, z 0151
53106270.
Schuldner-Schutz: Hilfe bei Schuld-
ner-Problemen, Gerberstraße 10. Ter-
minabsprache 9.15-18 Uhr, z 0234
66033.
Anonyme Alkoholiker: z 0178
2830723.

AUSSTELLUNGEN
LutherLAB e.V.: 15-18 Uhr, Wander-
ausstellung „Wie meine Hoffnung
überlebt hat - Frauengeschichten von
Flucht und Vertreibung“, Alte Bahn-
hofstraße 166.

VEREINE & VERBÄNDE
Tamilische Gruppe: 16 Uhr, Treffen im
Bürgertreff, Rüsingstraße 1, Werne.
Ev. Männerarbeit Langendreer-Dorf:
19 Uhr, Treffen im Gemeindehaus, Al-
te Bahnhofstraße 28-30.
Bochumer Kulturrat e.V.: 20 Uhr,
20 Uhr: Philip Omlor „Punkt“ (Lieder-
macher), Kultur-Magazin-Lothringen-
Lothringer Straße 36c.

WOCHENMÄRKTE
Altenbochum, Friemannplatz: 7-
13 Uhr.
Marktplatz, Hauptstraße: 7-13 Uhr,
Langendreer.

BIBLIOTHEKEN
Zentralbücherei: 10-19 Uhr, Gustav-
Heinemann-Platz 2-6.
Bücherei Langendreer: 11-18 Uhr,
Unterstraße 71.

UND SONST?
Stadtteilmanagement Laer/Mark
51/7: Am Kreuzacker 2/Ecke Alte Wit-
tener Straße, Laer, info@stadtteil-
laer.de und z 0234798117-13.
Stadtteilbüro W-LAB:
16-18 Uhr, Werner Hellweg 499, Wer-
ne, 10-12 Uhr, Seniorenbüro „Am
Stern“, Hohe Eiche 12, Langendreer,
z 0234 29705550 und stadtteil-
buero@bo-wlab.de.
Quartiersbüro „Rosenberg initiativ“,
Schleipweg 18, z 023429706810,
info@rosenberg-initiativ.de

Kosten noch unklar

n Zu den Kosten für den Umbau
der Discgolf-Anlage kann die
Stadt Bochum noch keine Anga-
ben machen. „Wir gehen jetzt in
die Planung, hängen dann ein
Preisschild dran und schauen, ob
Haushaltsmittel zur Verfügung ste-
hen“, sagt Sportamtsleiter Achim

Paas zum weiteren Vorgehen.

n Bis im Volkspark Langendreer
wieder Discgolf gespielt werden
kann, wird es noch dauern. „Die
Anlage wird wohl nicht mehr in
diesem Jahr umgebaut“, teilt
Paas mit. „Ein Jahr ist realistisch.“
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Bürgerjury ermöglicht Wildnis-Abenteuer für Kinder
Im Zuge des Stadtumbaus werden weitere Projekte finanziell unterstützt. Groß und Klein profitieren davon

Ost. AnfangMärz kam die Jury zum
Stadtteilfonds „W-LAB“ – steht für
dasStadtentwicklungsgebietWerne
und Langendreer/Alter Bahnhof –
zusammen, um über die eingereich-
ten Projekte zu entscheiden. Fünf
Projektideenmit einerGesamtsum-
me von rund 20.800 Euro wurden
bewilligt. Groß und Klein profitie-
ren davon.

Pädagogische Begleitung
ZumBeispiel dieKinder: ImHerbst
heißt esmit demVereinBiologische
Station Östliches Ruhrgebiet wie-
der „Wochen der Wildnis“ für Kin-
der von fünf bis zwölf Jahren auf der
Wildnisfläche an der Overlacker-
straße. Im Grünen wird in pädago-

gischer Begleitung gespielt und die
Tier- und Pflanzenwelt erforscht
und entdeckt. Mit 3226 Euro unter-
stützt der Stadtteilfonds die Umset-
zung derWildniswochen.
Mit demTheater „BoLaWe“kann

in Zukunft jeder Bühnenluft
schnuppern und sogar selbst mit-
machen: In mehreren Workshops
vermittelt der Verein die Grundla-
gen und das Handwerkszeug der
Schauspielerei. Auch die Fähigkei-
ten in den Bereichen Bühnenbau,
Kostüme und Technik kommen
nicht zu kurz. Ziel ist es, eine Ama-
teurtheater-Gruppe im Stadtteil zu
gründen und das Erlernte regelmä-
ßig bei kostenlosen Vorführungen
zu präsentieren. Dafür gibt es 4900

Euro. Mit dem Projekt „Ohne Ver-
gangenheit keineZukunft“widmen
sich der Verein „LutherLAB“, die
Heimatstube Langendreer und wei-
tere engagierte Bürgerinnen und
Bürger der Historie des Bochumer
Ostens. Mit rund 8000 Euro aus
dem Stadtteilfonds soll eine Reihe
an Veranstaltungen durchgeführt
werden.
Ziel desVereins „GuteStubeWer-

ne“ ist es, den Austausch der Men-
schen im Bochumer Osten zu för-
dern. Mithilfe einer Internetseite
soll eine digitale Kommunikations-
plattformentstehen, die überTermi-
ne, Bildungs- und Beratungsange-
bote des Vereins sowie des Bürger-
zentrums Erich-Brühmann-Haus

informiert. Für den Aufbau der
Website gibt es 4000 Euro.
Unikate schaffen mit Holzarbeit,

Siebdruck oder Nähen: Das ist die
Idee des „phase4:institut“ für Kin-
der zwischen sechs und 13 Jahren
an der Stadtbücherei-Ost. Mit Hilfe
der mobilen Werkstätten der „Bib-
liothek der Dinge“ ist das möglich.
Realisiert wird die Idee durch
Workshops, dafür stehen durch den
Stadtteilfonds 2250 Euro bereit.
Wer eine Projektidee hat, kann sich
an das Stadtteilmanagement wen-
den. Das Stadtteilbüro hilft von der
Antragstellung bis zur Umsetzung.
Dienächste Jurysitzung findet am2.
Juni statt. Antragsschluss für die
Projekte ist der 28. April.

Für das Projekt „Wildnis für Kinder“
in Langendreer gibt es eine Finanz-
spritze. FOTO: BIOLOGISCHE STATION

KOMPAKT
Neues aus dem Bochumer Osten
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ServiceDiscgolf-Anlage bleibt unter Auflagen

Die Discgolf-Anlage im Volkspark Langendreer darf in Betrieb bleiben. Sie ist
seit einem Unfall gesperrt. Nun folgt der Neustart – aber erst nach einem Umbau

Von Gernot Noelle

Langendreer.DieDiscgolf-Anlage im
Volkspark inLangendreerwirdwie-
der in Betrieb genommen. Nach
einem Unfall AnfangMai 2021 war
sie gesperrt und auf den Prüfstand
gestellt worden. Ergebnis nun:
UnterAuflagen sollen imVolkspark
wieder Frisbee-Scheiben fliegen
dürfen.
In der Bezirksvertretung Bo-

chum-Ost holte sich die Stadtver-
waltung dafür grünes Licht. „Wir
werdendann jetzt indieweiterePla-
nung einsteigen“, sagt Sportamtslei-
ter Achim Paas. Denn die Anlage
muss umgebaut werden, um den
vorgegebenenSicherheitsstandards
zu genügen. Und selbst dann wird
Discgolf erst einmal nur auf Bewäh-
rung im Volkspark Langendreer ge-
spielt werden.

„Wir haben das Thema durchaus
kontrovers diskutiert“, sagt Dirk
Meyer, Sprecher der SPD-Fraktion
in der Bezirksvertretung Ost. „Man
kommt doch insGrübeln“,meint er
imHinblick auf denUnfall. „Wir ha-
ben uns die Entscheidung daher
nicht leicht gemacht.“
Dennoch: Die rot-grüne Koali-

tion findet das veränderte Konzept
gut, „wir schlagen aber einen zwei-
jährigen Probebetrieb vor“, so Mey-
er. „Heißt: Passiert noch einmal et-
was, ist sofort der Ofen aus. Nach
zwei Jahren wollen wir dann schau-
en, ob diese Sportart etwas für den
Volkspark ist und obwir verstetigen
oder nicht.“ Bei einer Ortsbesichti-

gung am 14. Januar hatten Verwal-
tung, Politiker und auch Gutachter
der Stiftung „Sicherheit im Sport“
dieDiscgolf-Anlage in Augenschein
genommen. Diese war durch die
Stadt 2019 in Betrieb genommen
worden. Mit fünf Discgolf-Körben,
die überwiegend von den Mitglie-
dern der Discgolf-Abteilung des
LFCLaermit den Frisbee-Scheiben
anvisiert wurden. Dabei unterlief
einem LFC-Sportler am 21. Mai

2021 ein verhängnisvoller Fehler,
wodurch ein Parkbesucher so
schwer am Auge verletzt wurde,
dass dieser ins Knappschaftskran-
kenhaus eingeliefert werden muss-
te.

Rücksprache mit der
Rechtsabteilung gehalten
„Wir haben bei der Ortsbesichti-
gung wertvolle Hinweise bekom-
men“, sagt Sportamtsleiter Achim
Paas. Auch habe man im Rathaus
Rücksprache mit der Rechtsabtei-
lung gehalten. Gemäß des Gutach-
tens wird die Anlage nun umgebaut
– und sogar erweitert. Zwölf Bah-
nen soll es künftig geben. Dies emp-
fiehlt die Stiftung „Sicherheit im
Sport“. Diese Planung erfülle best-
möglich die sicherheitstechnischen
AnforderungenundmachedenPar-
cours gleichzeitig attraktiver und
zugleich sicherer. Zudem soll es
nach dem Umbau künftig nicht

mehr möglich sein, dass Wege und
Bahnengekreuztwerden.DieSpiel-
bahnen sollen sich am Rand des
Parks befinden, besser einsehbar
sein, nicht entlang derWege verlau-
fen und möglichst auch nicht auf
diese zu. Körbe werden künftig nur
noch von einer Bahn angespielt
werden.Ganzwichtig: eine entspre-
chende Beschilderung an Eingän-
gen mit dem Hinweis auf Discgolf
bei Trainings- und Wettkampfbe-
trieb – und mit Sicherheitshinwei-
sen.
Achim Paas vom Sportamt ist der

„festen Überzeugung“, dass die
neueDiscgolf-Anlage funktionieren
wird. „Wir halten sie für vertretbar.“
Er wolle den Unfall nicht kleinre-
den. „Der hätte nie passieren dür-
fen, wenn sich alle an die Regeln
halten. AberUnfälle können immer
passieren. Hunde laufen dort auch
herum. Es gibt halt ein gewisses Le-
bensrisiko.“

Die Discgolf-Anlage in Langendreer darf in Betrieb bleiben. Sie ist seit einem Unfall gesperrt. Nun folgt der
Neustart – aber unter Auflagen. FOTO: DIETMAR WÄSCHE / FUNKE FOTO SERVICES

„Wir schla-
gen einen
zweijährigen
Probebe-

trieb vor.“
Dirk Meyer, Sprecher der SPD-Fraktion
in der Bezirksvertretung Ost

St. Bonifatius:
Offene Sprechstunde
Langendreer. Der Caritas-Kreis in
der St.-Bonifatius-Gemeinde in
Langendreer lädt zu seiner offenen
Sprechstunde ein. Wer für sich
persönlich Hilfe sucht oder auch
für jemand anders vermitteln will,
ist eingeladen, am kommenden
Montag, 11. April, zwischen 17
und 18 Uhr in die Seniorenwohn-
anlage an der Bonifatiusstraße 21
zu kommen. Ein Mund-Nasen-
Schutz und ein entsprechender
Impfnachweis muss mitgebracht
werden. Bei Fragen vorab können
sich Interessierte unter der Ruf-
nummer z0176 36 93 10 24 mel-
den.

Gottesdienst bereitet
auf Ostern vor
Werne. Die Gemeinde Herz Jesu in
Bochum-Werne lädt am heutigen
Freitag, 8. April, zur Vorbereitung
auf das Osterfest um 19 Uhr in der
Herz-Jesu-Kirche zu einem Versöh-
nungsgottesdienst mit dem Titel
„Kraft des Wandels“ ein. Im Mittel-
punkt des Gottesdienstes wird da-
bei das Misereor-Hungertuch ste-
hen.

Familienfest beim
TC Freigrafendamm
Altenbochum. Der TC Freigrafen-
damm veranstaltet Sonntag,
24. April, von 11 bis 17 Uhr, auf
der Platzanlage, Wirmer Straße 14,
ein Familienfest. Die Besucher er-
wartet ein Rahmenprogrammmit
Hüpfburg, Zaubershow, Kinderani-
mation und Paw Patrol Fotoshoo-
ting. Dazu wird es auch einen Zu-
ckerwattestand, Kinderschminken
und die Möglichkeit zu einem Ten-
nis-Schnuppertraining geben. Bei
gutem Wetter wird auch ein Floh-
markt ausgerichtet. Eine Anmel-
dung für den Flohmarkt ist erfor-
derlich und ist per Mail an:
tw@tcf-bochum.demöglich. Spen-
den werden an die Organisation
„Deutschland Hilft“ weitergege-
ben.

POLIZEI
Polizeiwache Ost (Langendreer,
Gerthe): z 0234 909-3321.
Polizeiwache Südost (Querenburg, Al-
tenbochum, Stiepel):
z 0234 909-3521.
In Notfällen immer die 110wählen!

GESUNDHEIT
Impfstelle gegen Corona: 9-16 Uhr,
im Gesundheitsamt, Westring 28-30.

SOZIALES
Bochumer Suppenküche e.V.: 11.15-
13.15 Uhr, Mittagessen-Ausgabe im
Fliedner-Haus, Am Stadion 7.

RAT & HILFE
Bochumer Ehrenamtsagentur: 10-
16 Uhr, Hilfe bei alltäglichen Erledi-
gungen: z 0234/61057780, Willy-
Brandt-Platz 8.
Kinderhospizdienst Ruhrgebiet e.V.:
Beratungstermine: z 02302
277719.
Alzheimer-Gesellschaft Bochum:
9-14 Uhr, Beratung, z 0234
337772.
Rosa Strippe: 16-20 Uhr, Beratung
unter z 023419446 oder persön-
lich nur nach vorheriger Terminverein-
barung.
Caritas: 8-14 Uhr, Energiesparbera-
tung für Menschen mit geringem Ein-
kommen. Termin: z 023430705-73,
Lohbergstraße 2a.
Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonfliktberatung donum vitae
Bochum e.V., Dorstener Straße 135-
137, z 02346408904.
Selbsthilfegruppe für Krebsbetroffe-
ne e. V. Bochum: z 0234 681020,
krebs-selbsthilfe-beratung-bo@t-onli-
ne.de, www.krebsberatung-bo-
chum.de .
Familienbüro: 10-14 Uhr, Rathaus,
Willy-Brand-Platz 2-6, z 0234
9101100.
Caritas Kontaktstelle St. Franziskus:
16-18 Uhr, telefonisches Angebot
gegen die Einsamkeit, z 0151
53106270.
Schuldner-Schutz: Hilfe bei Schuld-
ner-Problemen, Gerberstraße 10. Ter-
minabsprache 9.15-18 Uhr, z 0234
66033.
Anonyme Alkoholiker: z 0178
2830723.

AUSSTELLUNGEN
LutherLAB e.V.: 15-18 Uhr, Wander-
ausstellung „Wie meine Hoffnung
überlebt hat - Frauengeschichten von
Flucht und Vertreibung“, Alte Bahn-
hofstraße 166.

VEREINE & VERBÄNDE
Tamilische Gruppe: 16 Uhr, Treffen im
Bürgertreff, Rüsingstraße 1, Werne.
Ev. Männerarbeit Langendreer-Dorf:
19 Uhr, Treffen im Gemeindehaus, Al-
te Bahnhofstraße 28-30.
Bochumer Kulturrat e.V.: 20 Uhr,
20 Uhr: Philip Omlor „Punkt“ (Lieder-
macher), Kultur-Magazin-Lothringen-
Lothringer Straße 36c.

WOCHENMÄRKTE
Altenbochum, Friemannplatz: 7-
13 Uhr.
Marktplatz, Hauptstraße: 7-13 Uhr,
Langendreer.

BIBLIOTHEKEN
Zentralbücherei: 10-19 Uhr, Gustav-
Heinemann-Platz 2-6.
Bücherei Langendreer: 11-18 Uhr,
Unterstraße 71.

UND SONST?
Stadtteilmanagement Laer/Mark
51/7: Am Kreuzacker 2/Ecke Alte Wit-
tener Straße, Laer, info@stadtteil-
laer.de und z 0234798117-13.
Stadtteilbüro W-LAB:
16-18 Uhr, Werner Hellweg 499, Wer-
ne, 10-12 Uhr, Seniorenbüro „Am
Stern“, Hohe Eiche 12, Langendreer,
z 0234 29705550 und stadtteil-
buero@bo-wlab.de.
Quartiersbüro „Rosenberg initiativ“,
Schleipweg 18, z 023429706810,
info@rosenberg-initiativ.de

Kosten noch unklar

n Zu den Kosten für den Umbau
der Discgolf-Anlage kann die
Stadt Bochum noch keine Anga-
ben machen. „Wir gehen jetzt in
die Planung, hängen dann ein
Preisschild dran und schauen, ob
Haushaltsmittel zur Verfügung ste-
hen“, sagt Sportamtsleiter Achim

Paas zum weiteren Vorgehen.

n Bis im Volkspark Langendreer
wieder Discgolf gespielt werden
kann, wird es noch dauern. „Die
Anlage wird wohl nicht mehr in
diesem Jahr umgebaut“, teilt
Paas mit. „Ein Jahr ist realistisch.“
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„Hüpfkästchen“ gab es am Stand
des Stadtteilbüros WLAB.

SOCRATES TASSOS / FUNKE FOTO SERVICES

rona leiden, der Krieg in der Ukrai-
ne ist Thema – und die Umwelt, das
Konsumverhalten, der Schutz der
Natur. Mitgestaltet hat die Andacht
der Ökumenische Gospelchor.
Kurz darauf übernehmendieMu-

sikschüler, die Bläserklasse, die
Bühne, und eröffnen mit „Mamma
mia“ von Abba, die Günnigfelder
Combo „Rock it“ kann am Stern
nach dem ersten Applaus abklat-
schen und in die Saiten greifen.
Ein inhaltlicher Schwerpunkt der
diesjährigen Aktion zeigt sich eher
amRande. Es gibt verschiedeneAn-
sätze, umdieFlüchtlingshilfe fürdie
Kriegsbetroffenen in der Ukraine
und die Flüchtlinge vor Ort zu
unterstützen. So ist die Kollekte des
Gottesdienstes unter dieses Zei-
chen gestellt, am Stand von „Lan-
gendreer hat’s“ werden historische
Ansichten aus demStadtteil verstei-
gert, und am Stand für die Pfand-
chips wird auch diese Währung als
Spende angenommen.
Überhaupt machen die Stände

auf beiden Seiten der Straße nicht
denEindruck, alsmüsstenhier zwei
verlorene Corona-Jahre aufgeholt
werden. Die Nelson-Mandela-
Schule bietet ein volles, neues Sorti-
ment an selbst Eingemachtem, die
Freibadinitiative sammelt Unter-
schriften gegen die Schließung des

Hallenbades am Eschweg, die Na-
turfreunde stellen ihre Vorstellun-
gen von Langendreer als „Vorbild-
stadtteil“ in Sachen fahrradfreund-
licher Gestaltung dar.
Erstmals mit dabei ist der Klein-

gartenverein Am Neggenborn, der
sogar junge Tomatenpflanzen zu
verschenken hat. Tim Linder, Pas-
tor der Freien Evangelischen Ge-
meinde, und Stadtteilmanager
Karsten Höser müssen einen Mo-
ment nachdenken und in der Liste
nachschlagen, wer denn alles zum
erstenMal dabei ist.

Streetball-Turnier
Das sind nicht eben wenige: Die
Basketballer mit ihrem Streetball-
Turnier direkt neben der Marien-
Kirche, die Obdachloseninitiative
Bodo, das Medizinische Qualitäts-
Netzwerk, die Bochumer Ehren-
amtsagentur, die BiB-Initiative, und
mit einer eigenen Parzelle auch die
Musikschule Bochum-Ost.
„Rund 70 Teilnehmer“, über-

schlägtHöser,undLinderkommen-
tiert: „Aber mehr Parzellen.“ Er hat
den Tag über viel zu tun, die ewig

lange Baustelle zum Gemeinde-
zentrum präsentiert sich heute als
„offenes Haus“ mit stündlichen
Führungen. „Aber dieses Jahr soll
sich da richtig was tun“, ist er über-
zeugt, „bald ist der Putz komplett
dranunddannkommendieMaler.“
Bei allein drei verkaufsoffenen

Sonntagen an diesemWochenende
in ganz Bochum, jeweils zu Veran-
staltungen, müsse man sich zusam-
mensetzen und für 2023 die Einzel-
termine neu überlegen, meint Kars-
ten Höser, den der rege Besuch na-
türlich freut. Es seien zwar insge-
samt weniger Sonntage für die Öff-
nung, und zum Glück lägen die
diesmal mit Wattenscheid, Linden
und Langendreer auch weit ausei-
nander. „Demhier tut das jedenfalls
keinen Abbruch“, ist er sicher, „das
lebt als Stadtteilfest.“ Bald sollen
außerdem die konkreten Vorberei-
tungen für das Langendreerer Dorf-
fest am letzten Ferienwochenende
im August und für denWeihnachts-
markt beginnen.

Weitere Fotos finden Sie auf
www.waz.de/bochum

Langendreer
genießt das Fest
„Bänke raus!“

Am Alten Bahnhof nutzen Vereine, Initiativen,
Geschäftsleute und Gemeinden den Sonntag

Uli Kolmann

Langendreer. Das Tempo in der Bo-
chumer Innenstadt braucht hier
kein Mensch. Auf der Alten Bahn-
hofstraße ist ja auch keine Triath-
lon-Strecke an diesem Sonntag;
hier wird flaniert, entsteht endlich
wieder einkunterbuntesPuzzle von
Initiativen, Vereinen, Verbänden,
Geschäftsleuten und Hausgemein-
schaften. Es herrscht die Aufforde-
rung „Bänke raus!“, und siemachen
mit. Unter Corona-Schutzbestim-
mungen hatte es eine Verschiebung
des Stadtteilfestes am Alten Bahn-
hof in den Herbstmarkt gegeben
und eine digitale Ausgabe. Was bei
den Menschen im Bochumer Os-
ten, noch dazu imRahmen der Bür-
gerwoche, besser ankommt, zeigt
der Blick auf die Besucherströme
zwischen der Lutherkirche mit
Schwerpunkt am Stern und bis hin
zur Ümminger Straße. Schon zum
erstenProgrammpunkt, traditionell
dem ökumenischen Gottesdienst,
ist die Straße voll, die Bänke vor der
Bühne sind gut besetzt.
Die Fürbitten vor dem Vaterun-

ser, denen viele Besucher folgen,
sind dabei hochaktuell gestaltet.
Die Amokfahrt in Berlin wird ange-
sprochen, der Menschen gedacht,
die noch unter den Folgen von Co-

Altenbochum.Die Stadtteilfreun-
de Altenbochum hatten wieder
zum Stadtteilfrühstück eingela-
den – unddieBesucher brachten

Proviant mit und genossen auf
dem Freigrafendamm das Zu-
sammensein. Fotos finden Sie
auf www.waz.de/bochum

Gemeinsam frühstücken
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Digitaler Stammtisch
für Senioren

Griesenbruch. Auf großes Interesse
stieß der Vortrag des IT-Sicherheits-
expertenTobias Schrödel beimdigi-
talen Stammtisch von gemein-
sam.ruhr und dem Seniorenbüro
Mitte. 39 Seniorinnen und Senio-
ren lauschten interessiert am Bild-
schirmdenAusführungendesFach-
manns, der unter anderem regelmä-
ßig bei „SternTV“aufRTLzu sehen
ist.

Fragen aus dem digitalen Alltag
Anschaulich vermittelte Tobias
Schrödel mit Witz und Expertise
das Erstellen von sicheren Passwör-
tern und zeigte, wie simple unsiche-
re Passwörter gehackt und weiter-
verkauft werden. Außerdem lüftete

er das Geheimnis um mitgesandte
Daten bei digitalen Fotografien, die
Anbieter sozialerMediengernenut-
zen.
Beim digitalen Stammtisch für

„Onlinermit Pfiff“ treffen sich tech-
nikbegeisterte Seniorinnen und Se-
nioren an jedem erstenDienstag im
Monat von 17 bis 18.30 Uhr auf der
Videokonferenz-Plattform Zoom.
Dort besprechen die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer Fragen aus
demdigitalenAlltag und geben sich
gegenseitig Tipps. Interessierte Bür-
gerinnen und Bürger sind jederzeit
herzlich willkommen.
Weitere Informationen gibt es

beim Seniorenbüro Mitte: 0234
92786390.

Warum
eine Treppe?

Ufer-Promenade wird noch teurer
(4.6.). Mittlerweile scheint es eine
feste Kolumne zu werden, oder?
Welche „Fachleute“ erstellen die
ersten Kalkulationen?Haben diese
Mitarbeiter überhaupt bei der ers-
ten Kalkulation intensiv geprüft
oder ging es vom Schreibtisch aus?
Wir gehen häufig am See spazieren
unduns fehlte bisherkeineUferpro-
menade, auch eine Treppenanlage
zumWasser fehlt in meiner Vorstel-
lungskraft, da der Wasserspiegel
nur unwesentlich unterhalb des
Rundweges liegt. Warum soll dort
eine Treppe hin?Wenn ich die letz-
te Baumaßnahme, den Dreckhau-
fen im Wasser (geplant als Vogel-
insel), ewige Bauzeit, aber wenige
Vögel auf dem Schutthaufen, zum
Maßstab nehme, kann diese neue
Verschlimmbesserung nur in einer
weiteren Kostenlawine enden. Al-
lerdings fehlt jederHinweis auf eine
Lösung mit Toiletten. Waren diese
Kosten nicht mehr durch Förder-
mittel gedeckt? Kommt eigentlich
niemand von den Planern mehr auf
die Idee, die Maßnahmen mit dem
angepeilten Budget abzuspecken
anstatt nur die Kosten zu erhöhen?
Herbert Johannsen

Leserbriefe

Der Platz
wird gebraucht

Chaos amÜmminger See: Zwei einfa-
che Maßnahmen sollen helfen (2.6.).
Wir brauchen inLangendreer/Wer-
ne/Laer keine überteuerte „schicke
Promenade“. Was fehlt sind Pick-
nick-, Spiel- und Liegeflächen. Der
Vorschlag, dieLiegeflächenamÜm-
minger See durch Bepflanzung zu
verkleinern, erscheint dabei als
Schildbürgerstreich. Viele von uns
leben inQuartieren,woesnichtmal
einen Hinterhof gibt, auf dem Kin-
der spielen könnten. Mindestens
der Hälfte der Bochumer Bevölke-
rung geht es nicht gut, finanziell
nicht und gesundheitlich auch
nicht. Da braucht es Erholung und
Geselligkeit an der frischen Luft.
Die Parksituation ist schlecht. Für
jedenKonsumtempelwirdeinPark-
haus gebaut… Busse fahren nur
stündlich, der letzte kurz vor acht
Uhr abends. Norbert Hermann

Schwimmen –
nurwo?

Aus für Freibad in Langendreer.
Kinder sollen Schwimmen lernen.
Selbst die Ministerin fordert das.
Stattdessen werden Schwimm-
bäder geschlossen – siehe das Ost-
bad in Langendreer. Wo sollen die
Kinder denn schwimmen? Finde
den Fehler.
Claudia Hegerkamp

Über die
Gerther Straße

Großer Protestzug gegen die Firma
Ecosoil (11.6.).HättensichdieMerk-
linder Anwohner vor Jahren nicht
gegen den Ausbau einer Umge-
hungsstraße ausgesprochen, hätten
sieheutedasProblemnichtmitdem
Bodenaufbereiter Ecosoil und
einen ortsansässigen Entsorger, der
auch über die Gerther Straße ange-
fahren wird. Meinolf Wils

Kurz notiert
Für Anna-Margarete Konincks
rückt Gudrun Maria Büche (Grü-
ne) in den Bezirk Südwest nach.

SPDBochum
Mitte: Zukunft
der Innenstadt
Delegiertenkonferenz
des Stadtbezirks

Innenstadt.Die SPDBochumMitte
lädt am Dienstag, 14. Juni, um 19
Uhr, zu ihrer öffentlichen Stadtbe-
zirksdelegiertenkonferenz in das
Kortumhaus (Eingang Harmonie-
straße 1) ein. Der Veranstaltungsort
ist Programm: Unter dem Titel „Bo-
chum 2030 - Innenstadt der Zu-
kunft. Wie sieht eine grüne und
prosperierende Innenstadt der Zu-
kunft aus?“ soll diskutiert werden,
wie ein zukunftsfähiges Stadtzen-
trum unter Integration von Nach-
haltigkeit, Handel, Aufenthaltsqua-
lität, Wohnen und Kultur lebendig
und lebenswert gestaltet werden
kann.
Von trostlosen und monotonen

Fußgängerzonen über fehlende
Aufenthaltsorte bis hin zu geschlos-
senen Ladenlokalen – die Heraus-
forderungen sind vielfältig. Den
Auftakt der Veranstaltung bilden
Impulsvorträge von Markus Bradt-
ke, Stadtbaurat der Stadt Bochum,
und von Ralf Meyer, Geschäfts-
führer der Wirtschaftsentwick-
lungs-Gesellschaft Bochum GmbH
sowie der Bochum Perspektive
GmbH,die sowohldenBlickaufdie
allgemeinenVeränderungsprozesse
als auch auf die spezielle Situation
der Bochumer Innenstadt richten.
Im Anschluss bietet die Veranstal-
tung Zeit für Fragen und Diskus-
sion mit dem Publikum.

Termine für
die Blutspende

Harpen/Querenburg. Blut spenden
kann jeder ab 18 Jahren (Lichtbild-
ausweis muss vorgelegt werden) im
PopUpBlutspende@Ruhr ParkBo-
chum, neben Picture People und
Backwerk. Dort nehmen DRK-Mit-
arbeiter Montag bis Freitag von 14
bis 19Uhr sowie Samstag von10bis
15 Uhr, Blut ab. Donnerstags ist ge-
schlossen. Terminreservierung auf:
terminreservierung.blutspende-
dienst-west.de/m/RuhrPark.
In der Ruhr-Universität, Akafö–
Mensa, Universitätsstraße 150, Bo-
chum Querenburg, werden Mon-
tag, 13. Juni, undDienstag, 24. Juni,
von jeweils 10.30 bis 15 Uhr, Blut-
spenden abgenommen. Die 3G-Re-
gelung entfällt, die Verpflichtung
zum Tragen einer medizinischen
Maske besteht jedoch weiter-
hin. Terminreservierungen auf:
www.blutspende.jetzt.
Weitere Infos auf: www.blutspen-
dedienst-west.de/corona

Ferienprogramm
für Kids

Weitmar.DasKulturhaus Thealozzi
bietet in den Sommerferien für Kin-
der von acht bis 13 Jahren ein kultu-
relles Sommercamp an. Zwei Wo-
chen von Montag, 18. Juli, bis Frei-
tag, 29. Juli, können Kinder in ver-
schiedenen kulturellen Techniken
ausprobieren und ein präsenta-
tionsfähiges Format erarbeiten. Co-
medy Clips, Improtheater, Camp
Band, Musik-Videos, Theater und
Performance stehen zur Auswahl.
Die Freizeitaktivitäten werden an-
geleitet und ein warmes Mittages-
sen angeboten. Je nach Corona-Si-
tuation wird in Kleingruppen von
fünf bis zehn Kindern gearbeitet.
Das diesjährige Motto lautet: Em-
pathie/Sympathie. Infos und An-
meldeformulare auf www.thealoz-
zi.de. Anmeldungen sind per Mail
an info@thealozzi.demöglich.

Im laufenden Jahr sind noch ei-
nige verkaufsoffene Sonntage
geplant. Die Übersicht: 19. Juni,
Stadtfest 700 Jahre Bochum, In-
nenstadt von 13 bis 18 Uhr; 28.
August, Bochumer Musiksom-
mer, Innenstadt von 13 bis 18
Uhr; 11. September, Lindener
Meile an der Hattinger Straße in
Linden von 13 bis 18 Uhr; 18.
September, Wattenscheider
Weinfest, Alter Markt und Fuß-
gängerzone in Wattenscheid von
13 bis 18 Uhr; 11. Dezember,
Bochumer Weihnachtsmarkt In-
nenstadt von 13 bis 18 Uhr.

Offene Sonntage

Bei „Bänke raus!“ wurde die Alte Bahnhofstraße wieder zum Treffpunkt in Langendreer. SOCRATES TASSOS / FUNKE FOTO SERVICES
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UNSERE STADTTEILE

Schwimmbrille. Ungefähr 1000
Meter wollen sie schwimmen, aber
nicht länger als eine halbe Stunde
im Wasser bleiben. „Dann haben
wir uns das Frühstück aber auch
verdient“, sagt Alfred Bischoff. Und
schon ziehen die beiden weiter ihre
Bahnen. Einen Neoprenanzug?
Den braucht der neunjährige Bibic
nicht. „Das Wasser ist gut so und
nicht zu kalt“, sagt er und macht
eine Arschbombe ins Becken. Ge-
meinsam mit zwei Freunden ist der
Junge ins Freibad gekommen, er
wohnt direkt in der Nähe und hat
sichtlich Spaß.
Vom Schwimmerbecken rennt

Bibic in das kleinereMehrzweckbe-
cken, das noch etwas frischer ist,
und wieder zurück. Seine beiden
Freunde tun es ihm nach, stehen ir-
gendwann aber doch sichtlich bib-

Freibadgäste
wagen den Sprung
ins kühle Nass

Die ersten Bochumer haben sich ins mit 20
Grad noch frische Wasser gewagt. Die Saison
ist eröffnet, los ging es am Sonntag in Werne

Carolin Rau

Werne. Um Punkt zehn Uhr stehen
am Sonntagmorgen die ersten Gäs-
te vor dem Freibad in Werne. Kurz
schaut einmal die Sonne vorbei, an-
sonsten ist es aber noch recht frisch
und windig. Doch das hält einige
Schwimmerinnen und Schwimmer
nicht ab – sie ziehen ihre Runden
durch das 50-Meter-Becken. Es hat
immerhin 20 GradWassertempera-
tur.
Anke undAlfred Bischoff aus Bo-

chum-Harpen gehören zu den Ers-
ten, die sich hier in Werne ins Was-
ser getraut haben. „Es geht schon“,
antworten die beiden auf die Frage,
ob es nicht noch etwas frisch sei.
Die Bischoffs sind vorbereitet – bei-
de tragen einen Neoprenanzug,
außerdem Badekappe und

Straßensperrung:
Bogestra verlegt
Haltestellen
Bauarbeiten auf der
Ümminger Straße
in Langendreer

Langendreer. Wegen Asphaltie-
rungsarbeiten muss die Ümminger
Straße voll gesperrt werden. Aus
diesem Grund müssen die Linien
364, 366, 370 und 372 vonMontag,
9. Mai, Betriebsbeginn, bis voraus-
sichtlich Freitag, 13. Mai, umgelei-
tet werden. Das teilt die Bogestra
mit.

Asphalt wird erneuert:
Mehrere Linien umgeleitet
Dadurch können die Haltestellen
Bochum Langendreer West S und
Mansfelder Straße nicht angefah-
ren werden. Von den Linien 366
und 370 kann außerdem die Halte-
stelle Rüsselsheimer Weg nicht be-
dient werden.
Alternativ zu der Haltestelle am

Neggenborn wird von den Linien
364 in Fahrtrichtung Papenholz
und 372 in beide Fahrtrichtungen
die gleichnamige Haltestelle der Li-
nie 302 angefahren.
In Fahrtrichtung Castrop-Rauxel

hält die Linie 364 an einer Ersatz-
haltestelle auf der gegenüberliegen-
den Seite.

bernd am Beckenrand. Ein paar
Grad mehr – die dürften es dann
vielleicht doch sein. Doch bis zu 24
Grad erreicht das Wasser in nächs-
ter Zeit auch noch, erwärmt durch
die eingebaute Solartechnik.
Acht Leute haben sich hier am

Sonntagmorgen direkt nach der Er-
öffnung ins Wasser gewagt. „Einige
mit Neoprenanzug, andere aber
auch ohne“, beschreibt Bademeis-
terinVanessaGudwethdieLage vor

Ort. Sie steht gemeinsammit ihrem
Kollegen Denis Neitzel und einem
weiteren Rettungsschwimmer am
Beckenrand.
Es ist die erste komplette Freibad-

Saison für das frisch sanierte Bad in
Werne, das vergangenes Jahr imAu-
gust Eröffnung feierte. Für dieBesu-
cherinnenundBesucher gibt eshier
in diesem Jahr noch ein paar Neu-
heiten: das Baby-Becken, den Gast-
ronomie-Bereich und ein Kletterge-
rüst, das fast fertig ist.

Wasserwelten hoffen diese
Freibad-Saison auf viele Besucher
Nach zwei Jahren Pandemie ist die
Hoffnungauf vieleBesucher zudem
groß beim Betreiber, den Wasser-
welten. Dafür sorgt möglicherweise
auch der sehr frühe Start in die Frei-
bad-Saison – so früh wie selten in
Bochum.
Dieser erfreut auch Bernadette

Lehner und ihren Sohn Philipp
(15), die ausDortmundnachWerne
gekommen sind. „Mein Sohn hat
hier schon sein Seepferdchen ge-
macht“, erzählt Lehner. Zumersten
Mal sieht dieFamilie dasneu sanier-
te Freibad, das gut ankommt. „20
Grad geht – das kann ich!“, sagt
Lehner angesprochen auf die Tem-
peratur imWasser. Dann geht es für
sie und ihren Sohn hinein ins kühle

Nass. Sowie auch für einigeweitere
Schwimmer, die sich im Laufe des
Sonntages auf denWegnachWerne
gemacht haben.
Und bei den sommerlichen Wet-

teraussichten für die kommenden
Tage dürften es wohl schnell noch
einige weitere werden.

Bibic (9) springt ins Schwimmerbecken im Freibad Werne. Der
junge Bochumer ist einer der Ersten, die hier in diesem Jahr
schwimmen. Zu kalt sei das Wasser mit seinen 20 Grad Celsius
keinesfalls. VLADIMIR WEGENER / FUNKE FOTO SERVICES

Alle Freibäder in Bochum sollen
noch in diesemMonat eröffnen.
In Langendreer beginnt die Sai-
son am Samstag, 14. Mai. Die
Freibäder Linden und Südfeld-
mark eröffnen beide eine Woche
später, am Samstag, 21. Mai.
Das Freibad in Hofstede soll am
26. Mai eröffnen.

Ob die Eröffnung des Hallen-
freibads Linden so klappt, wie
geplant, steht noch nicht fest.
Hier ist in der Wasserversorgung
des Hallenbades Ende April eine
erhöhte Konzentration an Legio-
nellen festgestellt worden. Ende
kommender Woche soll ein La-
bor Proben ausgewertet haben,
die Anfang der Woche entnom-
men werden.

Wann öffnen die
anderen Freibäder?

Spannende Themenwoche
findet in Seniorenbüros statt
In dieser Woche findet die „Woche
der Nachhaltigkeit“ als gemeinsa-
meAktion der sechs Seniorenbüros
zusammen mit Kooperations- und
Netzwerkpartnerinnen und -part-
nern in Bochum statt. Das teilt die
Stadt mit.

Nachhaltigkeitswoche beginnt
auf dem Husemannplatz
Die Woche startet am Montag, 9.
Mai, von 10 bis 13Uhr, auf demHu-
semannplatz. Die Mitarbeitenden
der Seniorenbüros stellen sich an
Infoständen in persönlichen Ge-
sprächen vor und informieren über
das ProgrammderNachhaltigkeits-
woche. Im Anschluss findet ab 14
Uhr die offizielle Auftaktveranstal-
tung in der Kofabrik, Stühmeyer-
straße33, statt. ProfessorinMi-Yong

Becker von der Hochschule Bo-
chumhält zumThema„Nachhaltig-
keit ist kein Verzicht, sondern kann
neue Räume öffnen“ einen Impuls-
vortrag.
Im Verlauf der Aktionswoche fin-

den in den jeweiligen Stadtteilen
und an unterschiedlichen Orten
Workshops und Veranstaltungen
statt, die Motivation schaffen sol-
len, neue Alltagspraktiken zu erler-
nen und anzuwenden. So gibt es
zumBeispiel im Seniorenbüro Süd-
westAnregungen zumThema „Din-
ge selber machen“, im Seniorenbü-
ro Mitte werden Wachstücher her-
gestellt, im Seniorenbüro Nord Na-
turkosmetik.
Kontakt zu den Seniorenbüros

gibt es im Internet auf:
www.seniorenbuero-bochum.de

Eine abwechs-
lungsreiche

Themenwoche
findet in den

Seniorenbüros
– wie hier im
Bochumer Os-

ten – statt.
B. HAUMANN/FFS

Anzeige
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Wir suchen ein neues
Zuhause

Da es gerade nicht so leicht ist, in
Bochum eine Heimat zu finden, suchen

wir für uns auf diesem Wege eine neue Bleibe.

Wir suchen ein Haus oder
Grundstück zum Kauf im

Bochumer Süden, bevorzugt Weitmar-Mark,
Wiemelhausen oder Stiepel. Gerne auch

mit großem Garten.

Die Finanzierung ist bereits gesichert und wir bieten Ihnen eine
unkomplizierte direkte Abwicklung ganze ohne Makler.

Sie möchten selber verkaufen oder haben einen Tipp?
Rufen Sie gerne an unter: 0157/51650722

Oder schicken Sie eine E-Mail: familie.mro@gmx-topmail.de

P.S. Sollten wir auf Grund Ihres Tipps unser Traumhaus / Grundstück
finden und es notariell beurkunden, vergüten wir Ihnen den Tipp gerne

mit 1.000 €.

UNSERE STADTTEILE

Schwimmbrille. Ungefähr 1000
Meter wollen sie schwimmen, aber
nicht länger als eine halbe Stunde
im Wasser bleiben. „Dann haben
wir uns das Frühstück aber auch
verdient“, sagt Alfred Bischoff. Und
schon ziehen die beiden weiter ihre
Bahnen. Einen Neoprenanzug?
Den braucht der neunjährige Bibic
nicht. „Das Wasser ist gut so und
nicht zu kalt“, sagt er und macht
eine Arschbombe ins Becken. Ge-
meinsam mit zwei Freunden ist der
Junge ins Freibad gekommen, er
wohnt direkt in der Nähe und hat
sichtlich Spaß.
Vom Schwimmerbecken rennt

Bibic in das kleinereMehrzweckbe-
cken, das noch etwas frischer ist,
und wieder zurück. Seine beiden
Freunde tun es ihm nach, stehen ir-
gendwann aber doch sichtlich bib-

Freibadgäste
wagen den Sprung
ins kühle Nass

Die ersten Bochumer haben sich ins mit 20
Grad noch frische Wasser gewagt. Die Saison
ist eröffnet, los ging es am Sonntag in Werne

Carolin Rau

Werne. Um Punkt zehn Uhr stehen
am Sonntagmorgen die ersten Gäs-
te vor dem Freibad in Werne. Kurz
schaut einmal die Sonne vorbei, an-
sonsten ist es aber noch recht frisch
und windig. Doch das hält einige
Schwimmerinnen und Schwimmer
nicht ab – sie ziehen ihre Runden
durch das 50-Meter-Becken. Es hat
immerhin 20 GradWassertempera-
tur.
Anke undAlfred Bischoff aus Bo-

chum-Harpen gehören zu den Ers-
ten, die sich hier in Werne ins Was-
ser getraut haben. „Es geht schon“,
antworten die beiden auf die Frage,
ob es nicht noch etwas frisch sei.
Die Bischoffs sind vorbereitet – bei-
de tragen einen Neoprenanzug,
außerdem Badekappe und

Straßensperrung:
Bogestra verlegt
Haltestellen
Bauarbeiten auf der
Ümminger Straße
in Langendreer

Langendreer. Wegen Asphaltie-
rungsarbeiten muss die Ümminger
Straße voll gesperrt werden. Aus
diesem Grund müssen die Linien
364, 366, 370 und 372 vonMontag,
9. Mai, Betriebsbeginn, bis voraus-
sichtlich Freitag, 13. Mai, umgelei-
tet werden. Das teilt die Bogestra
mit.

Asphalt wird erneuert:
Mehrere Linien umgeleitet
Dadurch können die Haltestellen
Bochum Langendreer West S und
Mansfelder Straße nicht angefah-
ren werden. Von den Linien 366
und 370 kann außerdem die Halte-
stelle Rüsselsheimer Weg nicht be-
dient werden.
Alternativ zu der Haltestelle am

Neggenborn wird von den Linien
364 in Fahrtrichtung Papenholz
und 372 in beide Fahrtrichtungen
die gleichnamige Haltestelle der Li-
nie 302 angefahren.
In Fahrtrichtung Castrop-Rauxel

hält die Linie 364 an einer Ersatz-
haltestelle auf der gegenüberliegen-
den Seite.

bernd am Beckenrand. Ein paar
Grad mehr – die dürften es dann
vielleicht doch sein. Doch bis zu 24
Grad erreicht das Wasser in nächs-
ter Zeit auch noch, erwärmt durch
die eingebaute Solartechnik.
Acht Leute haben sich hier am

Sonntagmorgen direkt nach der Er-
öffnung ins Wasser gewagt. „Einige
mit Neoprenanzug, andere aber
auch ohne“, beschreibt Bademeis-
terinVanessaGudwethdieLage vor

Ort. Sie steht gemeinsammit ihrem
Kollegen Denis Neitzel und einem
weiteren Rettungsschwimmer am
Beckenrand.
Es ist die erste komplette Freibad-

Saison für das frisch sanierte Bad in
Werne, das vergangenes Jahr imAu-
gust Eröffnung feierte. Für dieBesu-
cherinnenundBesucher gibt eshier
in diesem Jahr noch ein paar Neu-
heiten: das Baby-Becken, den Gast-
ronomie-Bereich und ein Kletterge-
rüst, das fast fertig ist.

Wasserwelten hoffen diese
Freibad-Saison auf viele Besucher
Nach zwei Jahren Pandemie ist die
Hoffnungauf vieleBesucher zudem
groß beim Betreiber, den Wasser-
welten. Dafür sorgt möglicherweise
auch der sehr frühe Start in die Frei-
bad-Saison – so früh wie selten in
Bochum.
Dieser erfreut auch Bernadette

Lehner und ihren Sohn Philipp
(15), die ausDortmundnachWerne
gekommen sind. „Mein Sohn hat
hier schon sein Seepferdchen ge-
macht“, erzählt Lehner. Zumersten
Mal sieht dieFamilie dasneu sanier-
te Freibad, das gut ankommt. „20
Grad geht – das kann ich!“, sagt
Lehner angesprochen auf die Tem-
peratur imWasser. Dann geht es für
sie und ihren Sohn hinein ins kühle

Nass. Sowie auch für einigeweitere
Schwimmer, die sich im Laufe des
Sonntages auf denWegnachWerne
gemacht haben.
Und bei den sommerlichen Wet-

teraussichten für die kommenden
Tage dürften es wohl schnell noch
einige weitere werden.

Bibic (9) springt ins Schwimmerbecken im Freibad Werne. Der
junge Bochumer ist einer der Ersten, die hier in diesem Jahr
schwimmen. Zu kalt sei das Wasser mit seinen 20 Grad Celsius
keinesfalls. VLADIMIR WEGENER / FUNKE FOTO SERVICES

Alle Freibäder in Bochum sollen
noch in diesemMonat eröffnen.
In Langendreer beginnt die Sai-
son am Samstag, 14. Mai. Die
Freibäder Linden und Südfeld-
mark eröffnen beide eine Woche
später, am Samstag, 21. Mai.
Das Freibad in Hofstede soll am
26. Mai eröffnen.

Ob die Eröffnung des Hallen-
freibads Linden so klappt, wie
geplant, steht noch nicht fest.
Hier ist in der Wasserversorgung
des Hallenbades Ende April eine
erhöhte Konzentration an Legio-
nellen festgestellt worden. Ende
kommender Woche soll ein La-
bor Proben ausgewertet haben,
die Anfang der Woche entnom-
men werden.

Wann öffnen die
anderen Freibäder?

Spannende Themenwoche
findet in Seniorenbüros statt
In dieser Woche findet die „Woche
der Nachhaltigkeit“ als gemeinsa-
meAktion der sechs Seniorenbüros
zusammen mit Kooperations- und
Netzwerkpartnerinnen und -part-
nern in Bochum statt. Das teilt die
Stadt mit.

Nachhaltigkeitswoche beginnt
auf dem Husemannplatz
Die Woche startet am Montag, 9.
Mai, von 10 bis 13Uhr, auf demHu-
semannplatz. Die Mitarbeitenden
der Seniorenbüros stellen sich an
Infoständen in persönlichen Ge-
sprächen vor und informieren über
das ProgrammderNachhaltigkeits-
woche. Im Anschluss findet ab 14
Uhr die offizielle Auftaktveranstal-
tung in der Kofabrik, Stühmeyer-
straße33, statt. ProfessorinMi-Yong

Becker von der Hochschule Bo-
chumhält zumThema„Nachhaltig-
keit ist kein Verzicht, sondern kann
neue Räume öffnen“ einen Impuls-
vortrag.
Im Verlauf der Aktionswoche fin-

den in den jeweiligen Stadtteilen
und an unterschiedlichen Orten
Workshops und Veranstaltungen
statt, die Motivation schaffen sol-
len, neue Alltagspraktiken zu erler-
nen und anzuwenden. So gibt es
zumBeispiel im Seniorenbüro Süd-
westAnregungen zumThema „Din-
ge selber machen“, im Seniorenbü-
ro Mitte werden Wachstücher her-
gestellt, im Seniorenbüro Nord Na-
turkosmetik.
Kontakt zu den Seniorenbüros

gibt es im Internet auf:
www.seniorenbuero-bochum.de

Eine abwechs-
lungsreiche

Themenwoche
findet in den

Seniorenbüros
– wie hier im
Bochumer Os-

ten – statt.
B. HAUMANN/FFS

Anzeige
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Wir suchen ein neues
Zuhause

Da es gerade nicht so leicht ist, in
Bochum eine Heimat zu finden, suchen

wir für uns auf diesem Wege eine neue Bleibe.

Wir suchen ein Haus oder
Grundstück zum Kauf im

Bochumer Süden, bevorzugt Weitmar-Mark,
Wiemelhausen oder Stiepel. Gerne auch

mit großem Garten.

Die Finanzierung ist bereits gesichert und wir bieten Ihnen eine
unkomplizierte direkte Abwicklung ganze ohne Makler.

Sie möchten selber verkaufen oder haben einen Tipp?
Rufen Sie gerne an unter: 0157/51650722

Oder schicken Sie eine E-Mail: familie.mro@gmx-topmail.de

P.S. Sollten wir auf Grund Ihres Tipps unser Traumhaus / Grundstück
finden und es notariell beurkunden, vergüten wir Ihnen den Tipp gerne

mit 1.000 €.

22-05-09 WAZ Werne Freibadsaison eröffnet
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ren mit einer Förderplakette ge-
kennzeichnet.
Mit der überarbeiteten Förder-

richtlinie, die seit Juni 2020 in Kraft
ist, wurden die Konditionen weiter
verbessert und um zusätzliche As-
pekte – zum Beispiel Fassadenbe-
grünung–erweitert.Unter anderem
wird die Förderung teilweise er-
höht.

Quartiersarchitekten
stehen beratend zur Seite
Experten stehen beratend zur Seite:
Eigens eingesetzte Quartiersarchi-
tekten stehen an einer Förderung
interessierten Eigentümern bera-
tend zur Seite. In den kommenden
Jahren soll das erfolgreiche Hof-

undFassadenprogrammindenneu-
en Stadterneuerungsgebieten In-
nenstadt und Hamme eingesetzt
werden. Voraussetzung dafür ist je-
dochwie bei den anderenGebieten
das erfolgreiche Einwerben von
Fördermitteln.
Die Stadtteilbüros Wattenscheid,

„WLAB“ und Laer sind Anlaufstel-
len für Interessierte. Sie vermitteln
den Kontakt zu den jeweiligen
Stadtteilarchitekten. Diese über-
nehmen die Beratung vor Ort und
leiten den Antrag an die Förderstel-
le bei der Stadtverwaltung weiter.

Weitere Informationen zum Hof- und
Fassadenprogramm gibt es unter ande-
rem unter 0234 95 80 12 55.

von rund zehn Millionen Euro auf-
gehübscht. Rund 30 Prozent der
Vorhaben befinden sich derzeit in
der Umsetzungsphase. Die Arbei-

ten an vielen Objekten im Bochu-
mer Stadtgebiet sind mittlerweile
abgeschlossen und zur besseren
Wahrnehmbarkeit seit einigen Jah-

Auch die Fas-
sade Hofsteder
Straße 29
steht im Sanie-
rungspro-
gramm. AND-

RÉ GRABOWSKI /

STADT BOCHUM

straße 185.Es kannauch außerhalb
der Veranstaltungen jederzeit als
Treffpunkt oder für eine kleine Pau-
se genutzt werden.
Eröffnet beim Stadtteilfest „Bän-

ke raus“ steht das versetzbare Stadt-
mobiliar bis Ende August in der Al-
ten Bahnhofstraße. Zum „Start“
steuerte der Musiker Peter „Zonte“
Zontkowski zur Gitarre Blues- und
Folk-Klänge bei, die neugierigenBe-
sucher beteiligten sich mit Erinne-
rungen an das Leben am Alten
Bahnhof.
In Hamme ist durch die offizielle

Streichung von zwei Parkplätzen
für das Parklet an der Amtsstraße
imSeptember 2021einneuerRaum
mit Aufenthaltsqualität zum Tref-
fen, SpielenundVerweilen inmitten
einer attraktiven Bepflanzung ent-
standen. Auf insgesamt neun Bän-
ken hat die „Expedition Hamme“
ein kleines Programm zusammen-
gestellt.
Auch dieses Parklet kann im gan-

zenStadtgebiet fürVeranstaltungen
oder Pop-up-Eröffnungen genutzt
werden. Angeschafft wurde es über

den Bochum Fonds und kann bo-
chumweit ausgeliehen werden. Bei
gutem Wetter findet auch die
Sprechstunde des Stadtteilmanage-
ments WLAB am Alten Bahnhof
auf dem Parklet statt: Immer don-
nerstags von 10 bis 12 Uhr.
Wer ein öffentliches Angebot ma-
chen oder das Parklet für eine Ak-
tion an anderer Stelle einsetzen
möchte, kann sich beim Stadtteil-
management WLAB melden:
0234 2970 550, stadtteilbue-
ro@bo-wlab.de
Das erste Parklet wurde 2013 in

San Francisco aufgestellt. In Berlin
gibt es seit 2016 eine Parklet-Testzo-
ne: im Bezirk Friedrichshain-
Kreuzberg fielen für die erstenPark-
lets im Szenekiez Bergmannstraße
etwa vier Anwohnerparkplätze
weg.Der verbessertenKommunika-
tion und Steigerung der Aufent-
haltsqualität stehenEinsätzeanden
Parklets in Berlin vor allem in den
Abend- und Nachtstunden wegen
Lärmbelästigung gegenüber. Die
Senatsverwaltung will 2023 bis zu
60 neue Parklets aufstellen lassen.

Blues zur Premiere an der Plauderecke
An der Alten Bahnhofstraße geht ein weiteres „Parklet“ in Betrieb. Rustikales Möbel für Nachbarschaftskontakte

Uli Kolmann

Langendreer. Ein Möbel tritt seine
große Runde durch die Stadt an.
Nach Hamme und Laer ist nun
auch am Alten Bahnhof gegenüber
derMarienkirche das „Parklet“ ein-
geweiht worden. Beim ersten An-
lauf hatte beständiger Nieselregen
den Zuspruch auf „Null“ gedreht,
jetzt aber fand sich eine Reihe von
Neugierigen ein, um bei handge-
machter Musik von Peter „Zonte“
Zontkowski ausgiebig über Gott
und die Welt und vor allem natür-
lich das Viertel an der der Alten
Bahnhofstraße zu plauschen.

Mittendrin am Alten Bahnhof
Über den Sommer wird das Parklet
an der Alten Bahnhofstraße don-
nerstags zum Veranstaltungsort.
Vorgesehen sindMusik, Bastel- und
Pflanzaktionen oder die Sprech-
stundemit demBezirksbürgermeis-
ter. Das Parklet ist ein einfach aus-
geführtes, rustikalesStadtmöbelmit
Sitzbänken, Tischen und Pflanzen
und steht vor der Alten Bahnhof-

DasHof- und Fassadenprogrammkommt bei den Bürgern an
Hauseigentümer können Zuschüsse erhalten. Stadtteilmanagement gibt weitere Informationen

Bochum. Zur Verschönerung des
Stadtbildes werden in Bochum seit
vielen Jahren Fassadensanierungen
und Verbesserungen von Außenan-
lagen finanziell unterstützt. Eigen-
tümer in den Stadterneuerungsge-
bieten Wattenscheid, Laer, Werne-
Langendreer (Alter Bahnhof) –
kurzW-LAB,Westend, Dahlhausen
und Hustadt konnten Förderanträ-
ge stellen.

Mit einer Förderplakette
gekennzeichnet
Bislang wurden so in Hunderten
Fassadenanträgen Mittel zwischen
1500 Euro und 170.000 Euro bean-
tragt. Laut Stadt wurden bisher Fas-
saden und Höfe für eine Summe

Nord. Das Lotte-Lemke-Bildungs-
werk der Arbeiterwohlfahrt (Awo)
bietet freie Plätze im Englischkur-
sus „Anfänger ohneVorkenntnisse“
an. Der Kursus startet Donnerstag,
18. August, von 18 bis 19.30 Uhr,
und findet im „Rosenbergtreff“, Ge-
schäftszentrum, Haydnstraße 6,
statt.
Die Kursgebühr für 10 Kurstage

beträgt 50 Euro. Anmeldun-
gen nimmt Gerhard Strelow telefo-
nischunter0234854466entgegen.

Englischkurs
für Anfänger

Harpen. In der Vinzentiuskirche in
Bochum Harpen, Vinzentius-
weg 13, wirdwieder ein Themamit-
ten aus dem Leben mit Musik mit-
ten aus der Gemeinde kombiniert:
Am kommenden Mittwoch, 3. Au-
gust, gibt es klassischeFlötenmusik,
meisterlich technisch vervielfältigt,
und dazu Texte aus der Bibel und
anderer Literatur zum Thema
Glücksorte: Küche, Sofa, Garten,
Strand, Seele. Die Kirche ist ab
18.30 Uhr geöffnet.

Literatur zum
Thema Glücksorte

Tanzangebot des
Seniorenbüros

Mitte. Tanz bietet die Möglichkeit,
den Alltag für eine Weile zu verges-
senundEnergie zu tanken.Mit dem
neuen Angebot des Seniorenbüro
Mitte sind alleMenschen angespro-
chen, die sich gernenachMusik aus
der ganzenWelt bewegenmöchten,
die neue Bewegungsmuster ken-
nenlernen und in die vielfältigen
Möglichkeiten des Tanzens hinein-
schnuppern wollen. Vorkenntnisse
sind nicht erforderlich.
Mitzubringen sind bequemeKlei-

dung, getanzt wird barfuß oder in
leichten Gymnastikschuhen. Der
Kursus findet dienstags von 16 bis
17.30 Uhr, im Albert-Schmidt-
Haus, Heuversstraße 2, statt und
startetDienstag, 9.August. EineAn-
meldung ist telefonisch unter: 0234
927 863 90 oder per Mail an senio-
renbuero@diakonie-ruhr.de mög-
lich.

Nord.DerTagderTrinkhallen findet
Samstag, 6. August, von 15 bis
19 Uhr, bei „Theo anne Bude“ statt.
Zum Tag der Trinkhallen möchte
derGertherTreff andieTrinkhallen-
Kultur erinnern undmit einem Pro-
gramm auf dem Gerther Markt bei-
tragen.
Die Square-Dance-Truppe

„Home of Lucky Moonlight Dan-
cers“ wird erwartet. Es gibt ein Pro-
gramm mit Flohmarkt und Kunst-
handwerk, dazu Bastelaktionen für
Kinder. Wer Lust hat, mitzuma-
chen, ist eingeladen und kann sich
per Mail an: gerther-
treff@gmail.com oder telefonisch
unter 0176 315 978 44 anmelden.
Das „Gerther Picknick am

Markt“ findet Samstag, 20. August,
von 15 bis 19 Uhr, statt. Es werden
Tische und Bänke rausgestellt. Be-
sucher können mitbringen, was sie
Essen und Trinken möchten.

Aktionen zumTag
der Trinkhallen
amGerther Treff

Peter „Zonte“ Zontkowski (r.) steuerte bei der Einweihung des „Parklets“ nicht nur handgemachte Musik, sondern auch Selbsterlebtes vom Alten Bahnhof bei. ZABKA/ FFS

Zunächst bis Ende August ‘22
soll das Parklet an der Alten
Bahnhofstraße an der Einmün-
dung Eislebener Straße und
gegenüber der Marienkirche in
Betrieb bleiben.

Vorgesehen an Programmpunk-
ten sind: Donnerstag, 4. August,
ab 17 Uhr, „Das Luther-LAB lädt

aufs Parklet ein“; Donnerstag,
11. August, von 15 bis 18 Uhr
Sprechstunde des Bezirksbür-
germeisters DirkMeyer (SPD);
Donnerstag, 18. August, ab 17
Uhr Spieleabendmit Karten- u.
Würfelspielen; Donnerstag, 25.
August, ab 17 Uhr Türkische Mu-
sik und Abschluss mit dem Res-
taurant Sultan Sofrasi.

Das Parklet-Programm

Zum gemütlichen Plaudern oder zur Pause lädt das „Parklet“ an
der Alten Bahnhofstraße jetzt ein. BARBARA ZABKA / FUNKE FOTO SERVICES
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Karoline Poll

HANDEL

Bochum: Rossmann verschiebt die Laden-Eröffnung in
Werne ++++++++++++

Die Rossmann-Filiale am Werner Hellweg eröffnet später als bisher geplant. Trotzdem zeigen
sich Einzelhändler in Werne gelassen.

Foto: Klaus Pollkläsener /
FUNKE Foto Services

22-07-19 WAZ Rossmann
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Langendreer/Werne. Das Endsta-
tion-Kino imBahnhof Langendreer
bietet abSeptember einekostenlose
Fortbildungsreihe für Erzieherin-
nen und Erzieher sowie Betreuerin-
nen und Betreuer aus Langendreer
undWerne an.

Kurze filmische Form
steht im Mittelpunkt
Die Einführungsmodule führen
„anhand des innovativen ästheti-
schen Filmbildungsprojekts Mini-
Filmclub in Konzepte, Ansätze und
Methoden der frühkindlichen Film-
bildung ein“, so Nina Selig vom Ki-
no. „Die Teilnehmer erkunden da-
bei das Kinomitsamt seiner Schatz-
kammer, dem Filmarchiv, und erle-

VorschulkindernundSchulkindern
besonders geeignet sind“. ImMittel-
punkt steht hierbei die kurze filmi-
sche Form. Ausgehend von einer
Auswahl an historischen, experi-
mentellen und Avantgardefilmen
sollen „innovative Methoden der
Filmvermittlung vorgestellt werden
und anhand kreativer Übungen
auch selber ausprobiert werden“.
Darüber hinaus soll gemeinsam da-
rübernachgedachtwerden,wie sich
Filmbildung in den Kita- und OGS-
Alltag integrieren lässt.
Im Oktober und November wird

es zwei filmpraktische Vertiefungen
geben, bei denen die Filmemache-
rinnen Anna Sowo Koenning und
Ute AurandMethoden für die Film-

ben die Magie des Vorführraums.
Sie reisen in die Frühgeschichte des
Films und experimentieren mit
einem Methodenkoffer voller opti-

scher Medien aus der Vor- und
Frühgeschichte des Films.“
Daneben sollen sie Filme sichten,

„die für die ästhetische Bildung von

Auch einen Mi-
nifilmclub gibt
es im „Endsta-
tion-Kino“ im
Bahnhof Lan-
gendreer. ML

Michael Weeke

Laer. Gut ein Jahr nach der fein or-
chestrierten Polizeiaktion in Bo-
chum-Laer und an anderen Objek-
ten der verbotenen Rockergruppe
Bandidos läuft nun eine wichtige
Frist ab. Der Bochumer Anwalt
Reinhard Peters hatte wenige Wo-
chen nach dem vom damaligen
BundesinnenministerSeehoferaus-
gesprochenen Verbot Klage beim
Bundesverwaltungsgericht einge-
reicht. „Bis Montagnacht muss ich
die Begründung der Klage beim
Bundesverwaltungsgericht in Leip-
zig einreichen. Da kommt ein meh-
rere Hundert Seiten dicker Schrift-
satz zusammen“, sagt Peters.
Seit der Polizeirazzia und Be-

schlagnahme etwa eines schweren
Motorrads ist das Vereinshaus an
der Alten Wittener Straße ver-
schlossen und versiegelt. Nichts
darf raus und nichts darf insGebäu-
de hinein. Die Embleme der Bandi-
dos waren noch am Tag der Razzia
von Feuerwehrleuten unter dem
Schutz schwerbewaffneter Polizis-
ten abgeschraubt worden. Zivilbe-
amte des Bundeskriminalamtes
(BKA) hatten an der Razzia eben-
falls teilgenommen. Etwa 15 Perso-
nen wurden zum Bochumer Chap-
ter der Gruppe gerechnet.

Anwalt rechnet
mit langem Verfahren
DasZiel der Klage sei es, dasVerbot
wieder aufzuheben. Denn der An-
walt hält es für nicht zulässig, – er
sprach damals sogar von „Sippen-
haft“ – dass mit der Auflösung des
Bandido-Dachverbandes „West
Central“ auch alle Ortsgruppen
vom Verbot betroffen seien. Der
Dachverband hatte sich bereits im
April 2021 selbst aufgelöst. Die Si-
cherheitsbehörden gingen jedoch
davon aus, dass d e Unterorganisa-
tionenweiteraktivgewesensein sol-
len. Die Klage richtet sich auch
gegen die Lesart der Gerichte, dass
Motorräder, auchwenn sei einerna-
türlichen Person gehören, sie doch
tatsächlich dem Vereinsvermögen
des Rockerclubs zuzurechnen sei-
en. Mit dieser Begründung war
auch in Bochum eine solche Ma-
schine beschlagnahmt worden. Bis
zumEntscheid desGerichtes könn-
te allerdings, so schätzt der Anwalt,
noch einmal bis zu einem Jahr ver-
streichen.
Dass mit dem Verbot der Emble-

me und der Beschlagnahme von
Vermögen die Rockergruppe nicht
verschwunden ist, zeigte sich erst
vorwenigenWochenauf der Ferien-
insel Rügen. Polizei und Staats-

Klage gegen Bandido-Verbot: Frist läuft ab
Gut ein Jahr nach der Razzia wird eine umfangreiche Begründung zur Klage gegen das Verbot der Gruppe eingereicht

schutz unterbanden dort eine Ko-
lonnenfahrt mit rund 80 Mitglie-
dern der Bandidos. Rocker aus dem
ganzen Bundesgebiet hatten sich
getroffen. Bei der Ausfahrt trugen
einige Kutten und Abzeichen des
verbotenen Clubs.

Im Oktober gab es Hinweise
auf einen Siegelbruch
Der Bochumer Polizei ist seit der
Razzia im Juli letzten Jahres einVor-
fall zur Kenntnis gebracht worden.
EinHinweisgeber hatte beobachtet,
dass sich das amtliche Siegel am
Schloss zum Gebäudeeingang ge-
löst hatte. Seit über einem Jahrwird
dieLiegenschaft anderAltenWitte-
ner Straße vom Bundesverwal-
tungsamt betreut. Als die Polizei
sich vorOrt und imGebäude umge-
schaut hatte, konnten keine Hin-
weise auf ein illegales Betreten oder
mutwilliges Aufbrechen des Siegels
festgestellt werden. Danach wurde
ein neue s Amtssiegel angebracht.

Konzepte,AnsätzeundMethodenderfrühkindlichenFilmbildung
Kostenlose Fortbildungsreihe für Beschäftigte aus Erziehungs- und Betreuungsberufen in Langendreer und Werne

bildungsarbeit inKita undOGSzei-
gen. Die Fortbildungen richten sich
an Erzieherinnen und Erzieher so-
wie Betreuerinnen und Betreuer
aus Langendreer und Werne. Sie
können auch als einzeln besucht
werden, die Teilnahme an der Ein-
führung ist keine Voraussetzung für
eineBesuch der beidenVertiefungs-
module. Die Fortbildungsreihe
wird durch den Stadtteilfonds
WLAB gefördert.
Anmeldung per Mail an Johanna

Hoffmann, minifilmclub@endsta-
tion-kino.deoderperTelefon imBü-
ro des Endstation-Kinos, 0234/ 687
16 20. Weitere Informationen und
die genauen Termine: endstation-
kino.de/fortbildung.html.

Termine
POLIZEI
Polizeiwache Ost (Langendreer, Gert-
he):z (0234) 909-3321.
Polizeiwache Südost (Querenburg, Al-
tenbochum, Stiepel):z (0234) 909-
3521.
In Notfällen immer die 110 wählen!
FERIENAKTIONEN
Kleintiersafari, 6-9 Uhr, USBWert-
stoffhof, Brelohstraße 70.
INFOS & FORUM
Sprechzeit, Stadtteilmanagement Laer
Mark 51°7, Am Kreuzacker 2, 11-
16 Uhr, z (0234) 79 81 17 13.
SENIOREN
Sprechzeit, Seniorenbüro „Am Stern“,
Hohe Eiche 12, 11.30-13 Uhr,
z (0234) 54 47 65 00.
SOZIALES
Lebensmittelausgabe der Watten-
scheider Tafel, Lutherkirche Langen-
dreer, Alte Bahnhofstraße, Hof Ge-
meindehaus, 11.30 Uhr.
WOCHENMÄRKTE
Marktplatz Langendreer, Hauptstraße,
Langendreer, 7 bis 13 Uhr.
BIBLIOTHEKEN
Bücherei Langendreer, Unterstraße 71,
11 bis 18 Uhr.
SOZIALES
Bochumer Suppenküche e.V.: 11.15-
13.15 Uhr, Mittagessen-Ausgabe im
Fliedner-Haus, Am Stadion 7.
RAT & HILFE
Bochumer Ehrenamtsagentur: 10-16
Uhr, Hilfe bei alltäglichen Erledigun-
gen: z 0234/61057780, Willy-
Brandt-Platz 8.
Kinderhospizdienst Ruhrgebiet: Bera-
tungstermine: z (02302) 277719.
Alzheimer-Gesellschaft: 9-14 Uhr, Be-
ratung, z (0234) 337772.
Rosa Strippe: 16-20 Uhr, Beratung
unter z 023419446 oder persönlich
nur nach Terminvereinbarung.
Caritas: 8-14 Uhr, Energiesparbera-
tung für Menschen mit geringem Ein-
kommen; z (0234)30705-73, Loh-
bergstraße 2a.
Schwangeren- und Schwangerschafts-
konfliktberatung donum vitae Bochum
e.V., Dorstener Straße 135-137,
z (0234)6408904.
Selbsthilfegruppe für Krebsbetroffene
e. V. Bochum: z (0234) 681020,
krebs-selbsthilfe-beratung-bo@t-onli-
ne.de, www.krebsberatung-bo-
chum.de .
Familienbüro: 10-14 Uhr, Rathaus, Wil-
ly-Brand-Platz 2-6, z 02349101100.
Anonyme Alkoholiker: z (0178)
2830723.

ALTENBOCHUM
LAER

LANGENDREER
WERNE

Unter Polizeischutz hatten Feuerwehrleute im vergangenen Jahr die Beschriftung am Bandido-Clubhaus in Laer abmontiert. MICHAEL WEEKE /WAZ

Nach dem Polizeieinsatz am 12. Juli 2021 (Foto) wurden Schlös-
ser ausgetauscht und diese versiegelt. MICHAEL WEEKE /WAZ

Altenbochum. Nach Ende der Som-
merpause lädt der SPD-Ortsverein
am kommenden Dienstag, 2. Au-
gust,wieder zu seinemmonatlichen
„AltenbochumerTreff“ ein,derdies-
mal mit einem Stadtteilspaziergang
beginnt - Treffpunkt ist um 18 Uhr
vor „Hartmanns Wirtshaus“. Man
will nicht nur über den Stand der
NeugestaltungdesBolzplatzes „Auf
der Heide“ und die Planungen hin-
sichtlich der benachbarten Freiflä-
che informieren, sondern auch die
Überlegungen der Stadt zum
Schutz der an der Autobahn gelege-
nenBebauungbeiStarkregenerfah-
ren. Nach dem etwa einstündigen
Rundgang schließt sich um 19 Uhr
ein „Politischer Stammtisch“ in
Hartmanns Wirtshaus an. Zu bei-
den Teilen des Altenbochumer
Treffs“am2.August sind interessier-
te Bürger und Bürgerinnen wie im-
mer eingeladen.

„Altenbochumer
Treff“ beginnt
mit Spaziergang

Bis Montagnacht
muss ich die

Begründung der
Klage beim

Bundesverwaltungs-
gericht in Leipzig

einreichen. Da kommt
ein mehrere Hundert

Seiten dicker
Schriftsatz zusammen.

Reinhard Peters,
Bochumer Anwalt
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Langendreer/Werne. Das Endsta-
tion-Kino imBahnhof Langendreer
bietet abSeptember einekostenlose
Fortbildungsreihe für Erzieherin-
nen und Erzieher sowie Betreuerin-
nen und Betreuer aus Langendreer
undWerne an.

Kurze filmische Form
steht im Mittelpunkt
Die Einführungsmodule führen
„anhand des innovativen ästheti-
schen Filmbildungsprojekts Mini-
Filmclub in Konzepte, Ansätze und
Methoden der frühkindlichen Film-
bildung ein“, so Nina Selig vom Ki-
no. „Die Teilnehmer erkunden da-
bei das Kinomitsamt seiner Schatz-
kammer, dem Filmarchiv, und erle-

VorschulkindernundSchulkindern
besonders geeignet sind“. ImMittel-
punkt steht hierbei die kurze filmi-
sche Form. Ausgehend von einer
Auswahl an historischen, experi-
mentellen und Avantgardefilmen
sollen „innovative Methoden der
Filmvermittlung vorgestellt werden
und anhand kreativer Übungen
auch selber ausprobiert werden“.
Darüber hinaus soll gemeinsam da-
rübernachgedachtwerden,wie sich
Filmbildung in den Kita- und OGS-
Alltag integrieren lässt.
Im Oktober und November wird

es zwei filmpraktische Vertiefungen
geben, bei denen die Filmemache-
rinnen Anna Sowo Koenning und
Ute AurandMethoden für die Film-

ben die Magie des Vorführraums.
Sie reisen in die Frühgeschichte des
Films und experimentieren mit
einem Methodenkoffer voller opti-

scher Medien aus der Vor- und
Frühgeschichte des Films.“
Daneben sollen sie Filme sichten,

„die für die ästhetische Bildung von

Auch einen Mi-
nifilmclub gibt
es im „Endsta-
tion-Kino“ im
Bahnhof Lan-
gendreer. ML

Michael Weeke

Laer. Gut ein Jahr nach der fein or-
chestrierten Polizeiaktion in Bo-
chum-Laer und an anderen Objek-
ten der verbotenen Rockergruppe
Bandidos läuft nun eine wichtige
Frist ab. Der Bochumer Anwalt
Reinhard Peters hatte wenige Wo-
chen nach dem vom damaligen
BundesinnenministerSeehoferaus-
gesprochenen Verbot Klage beim
Bundesverwaltungsgericht einge-
reicht. „Bis Montagnacht muss ich
die Begründung der Klage beim
Bundesverwaltungsgericht in Leip-
zig einreichen. Da kommt ein meh-
rere Hundert Seiten dicker Schrift-
satz zusammen“, sagt Peters.
Seit der Polizeirazzia und Be-

schlagnahme etwa eines schweren
Motorrads ist das Vereinshaus an
der Alten Wittener Straße ver-
schlossen und versiegelt. Nichts
darf raus und nichts darf insGebäu-
de hinein. Die Embleme der Bandi-
dos waren noch am Tag der Razzia
von Feuerwehrleuten unter dem
Schutz schwerbewaffneter Polizis-
ten abgeschraubt worden. Zivilbe-
amte des Bundeskriminalamtes
(BKA) hatten an der Razzia eben-
falls teilgenommen. Etwa 15 Perso-
nen wurden zum Bochumer Chap-
ter der Gruppe gerechnet.

Anwalt rechnet
mit langem Verfahren
DasZiel der Klage sei es, dasVerbot
wieder aufzuheben. Denn der An-
walt hält es für nicht zulässig, – er
sprach damals sogar von „Sippen-
haft“ – dass mit der Auflösung des
Bandido-Dachverbandes „West
Central“ auch alle Ortsgruppen
vom Verbot betroffen seien. Der
Dachverband hatte sich bereits im
April 2021 selbst aufgelöst. Die Si-
cherheitsbehörden gingen jedoch
davon aus, dass d e Unterorganisa-
tionenweiteraktivgewesensein sol-
len. Die Klage richtet sich auch
gegen die Lesart der Gerichte, dass
Motorräder, auchwenn sei einerna-
türlichen Person gehören, sie doch
tatsächlich dem Vereinsvermögen
des Rockerclubs zuzurechnen sei-
en. Mit dieser Begründung war
auch in Bochum eine solche Ma-
schine beschlagnahmt worden. Bis
zumEntscheid desGerichtes könn-
te allerdings, so schätzt der Anwalt,
noch einmal bis zu einem Jahr ver-
streichen.
Dass mit dem Verbot der Emble-

me und der Beschlagnahme von
Vermögen die Rockergruppe nicht
verschwunden ist, zeigte sich erst
vorwenigenWochenauf der Ferien-
insel Rügen. Polizei und Staats-

Klage gegen Bandido-Verbot: Frist läuft ab
Gut ein Jahr nach der Razzia wird eine umfangreiche Begründung zur Klage gegen das Verbot der Gruppe eingereicht

schutz unterbanden dort eine Ko-
lonnenfahrt mit rund 80 Mitglie-
dern der Bandidos. Rocker aus dem
ganzen Bundesgebiet hatten sich
getroffen. Bei der Ausfahrt trugen
einige Kutten und Abzeichen des
verbotenen Clubs.

Im Oktober gab es Hinweise
auf einen Siegelbruch
Der Bochumer Polizei ist seit der
Razzia im Juli letzten Jahres einVor-
fall zur Kenntnis gebracht worden.
EinHinweisgeber hatte beobachtet,
dass sich das amtliche Siegel am
Schloss zum Gebäudeeingang ge-
löst hatte. Seit über einem Jahrwird
dieLiegenschaft anderAltenWitte-
ner Straße vom Bundesverwal-
tungsamt betreut. Als die Polizei
sich vorOrt und imGebäude umge-
schaut hatte, konnten keine Hin-
weise auf ein illegales Betreten oder
mutwilliges Aufbrechen des Siegels
festgestellt werden. Danach wurde
ein neue s Amtssiegel angebracht.

Konzepte,AnsätzeundMethodenderfrühkindlichenFilmbildung
Kostenlose Fortbildungsreihe für Beschäftigte aus Erziehungs- und Betreuungsberufen in Langendreer und Werne

bildungsarbeit inKita undOGSzei-
gen. Die Fortbildungen richten sich
an Erzieherinnen und Erzieher so-
wie Betreuerinnen und Betreuer
aus Langendreer und Werne. Sie
können auch als einzeln besucht
werden, die Teilnahme an der Ein-
führung ist keine Voraussetzung für
eineBesuch der beidenVertiefungs-
module. Die Fortbildungsreihe
wird durch den Stadtteilfonds
WLAB gefördert.
Anmeldung per Mail an Johanna

Hoffmann, minifilmclub@endsta-
tion-kino.deoderperTelefon imBü-
ro des Endstation-Kinos, 0234/ 687
16 20. Weitere Informationen und
die genauen Termine: endstation-
kino.de/fortbildung.html.

Termine
POLIZEI
Polizeiwache Ost (Langendreer, Gert-
he):z (0234) 909-3321.
Polizeiwache Südost (Querenburg, Al-
tenbochum, Stiepel):z (0234) 909-
3521.
In Notfällen immer die 110 wählen!
FERIENAKTIONEN
Kleintiersafari, 6-9 Uhr, USBWert-
stoffhof, Brelohstraße 70.
INFOS & FORUM
Sprechzeit, Stadtteilmanagement Laer
Mark 51°7, Am Kreuzacker 2, 11-
16 Uhr, z (0234) 79 81 17 13.
SENIOREN
Sprechzeit, Seniorenbüro „Am Stern“,
Hohe Eiche 12, 11.30-13 Uhr,
z (0234) 54 47 65 00.
SOZIALES
Lebensmittelausgabe der Watten-
scheider Tafel, Lutherkirche Langen-
dreer, Alte Bahnhofstraße, Hof Ge-
meindehaus, 11.30 Uhr.
WOCHENMÄRKTE
Marktplatz Langendreer, Hauptstraße,
Langendreer, 7 bis 13 Uhr.
BIBLIOTHEKEN
Bücherei Langendreer, Unterstraße 71,
11 bis 18 Uhr.
SOZIALES
Bochumer Suppenküche e.V.: 11.15-
13.15 Uhr, Mittagessen-Ausgabe im
Fliedner-Haus, Am Stadion 7.
RAT & HILFE
Bochumer Ehrenamtsagentur: 10-16
Uhr, Hilfe bei alltäglichen Erledigun-
gen: z 0234/61057780, Willy-
Brandt-Platz 8.
Kinderhospizdienst Ruhrgebiet: Bera-
tungstermine: z (02302) 277719.
Alzheimer-Gesellschaft: 9-14 Uhr, Be-
ratung, z (0234) 337772.
Rosa Strippe: 16-20 Uhr, Beratung
unter z 023419446 oder persönlich
nur nach Terminvereinbarung.
Caritas: 8-14 Uhr, Energiesparbera-
tung für Menschen mit geringem Ein-
kommen; z (0234)30705-73, Loh-
bergstraße 2a.
Schwangeren- und Schwangerschafts-
konfliktberatung donum vitae Bochum
e.V., Dorstener Straße 135-137,
z (0234)6408904.
Selbsthilfegruppe für Krebsbetroffene
e. V. Bochum: z (0234) 681020,
krebs-selbsthilfe-beratung-bo@t-onli-
ne.de, www.krebsberatung-bo-
chum.de .
Familienbüro: 10-14 Uhr, Rathaus, Wil-
ly-Brand-Platz 2-6, z 02349101100.
Anonyme Alkoholiker: z (0178)
2830723.

ALTENBOCHUM
LAER

LANGENDREER
WERNE

Unter Polizeischutz hatten Feuerwehrleute im vergangenen Jahr die Beschriftung am Bandido-Clubhaus in Laer abmontiert. MICHAEL WEEKE /WAZ

Nach dem Polizeieinsatz am 12. Juli 2021 (Foto) wurden Schlös-
ser ausgetauscht und diese versiegelt. MICHAEL WEEKE /WAZ

Altenbochum. Nach Ende der Som-
merpause lädt der SPD-Ortsverein
am kommenden Dienstag, 2. Au-
gust,wieder zu seinemmonatlichen
„AltenbochumerTreff“ ein,derdies-
mal mit einem Stadtteilspaziergang
beginnt - Treffpunkt ist um 18 Uhr
vor „Hartmanns Wirtshaus“. Man
will nicht nur über den Stand der
NeugestaltungdesBolzplatzes „Auf
der Heide“ und die Planungen hin-
sichtlich der benachbarten Freiflä-
che informieren, sondern auch die
Überlegungen der Stadt zum
Schutz der an der Autobahn gelege-
nenBebauungbeiStarkregenerfah-
ren. Nach dem etwa einstündigen
Rundgang schließt sich um 19 Uhr
ein „Politischer Stammtisch“ in
Hartmanns Wirtshaus an. Zu bei-
den Teilen des Altenbochumer
Treffs“am2.August sind interessier-
te Bürger und Bürgerinnen wie im-
mer eingeladen.

„Altenbochumer
Treff“ beginnt
mit Spaziergang

Bis Montagnacht
muss ich die

Begründung der
Klage beim

Bundesverwaltungs-
gericht in Leipzig

einreichen. Da kommt
ein mehrere Hundert

Seiten dicker
Schriftsatz zusammen.

Reinhard Peters,
Bochumer Anwalt
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Erlös von „Bänke raus“ hilft Flüchtlingen
DasMitmachfest "Bänke raus" könnemannur feiern, wenn
damit etwas Gutes verbunden wird, befanden die Verant-
wortlichen der Werbe- und Aktionsgemeinschaft Bochum-
Langendreer (WOB) und der Festausschuss. So wurden
fünf Bilder mit örtlichen Motiven von der Galerie „Passe
Partout“dafürverkauft. Festgäste spendetenGetränkeships

für 300 Euro. ImKlingelbeutel beim ökumenischenGottes-
dienst waren 540 Euro. Die Werbe- und Aktionsgemein-
schaft rundete auf 1500 Euro auf. Güler Bulgurcu (2.v.li.)
vom Flüchtlingsnetzwerk nahm das Geld von den Fest-Ver-
anstaltern Michael Koch (li.), Tim Linder (re.) und Karsten
Höser (2.v.re.) entgegen.

Sporthelfer für Realschule
Das Organisieren kann man nicht
früh genug lernen. Nach zwei Jahren
Corona-Pause hat die Anne-Frank-
Realschule in Gerthe mit dem Stadt-
sportbund wieder Sporthelferinnen
und Sporthelfer darin ausgebildet,
Sportangebote zu organisieren und si-
cher durchzuführen. Die 13Mädchen

und Jungen der neunten Klassen wer-
den das im nächsten Schuljahr prak-
tisch in die Tat umsetzen. Zunächst er-
hielten sie vonAusbilder Clemens von
Schalscha (li.), Schulleiterin Joan
Krebs-Schmid (vorn Mi.) und Janina
Goldfuß (re., SSB) zunächst einmal
ihre Urkunden überreicht.

Zum siebten Mal trug die Boule-Abteilung
des TVWattenscheid 01 kürzlich ihre Meis-
terschaft im Stadtgarten aus. Bei herrlichem
Wetterwurdennach rund sechs Stunden am
Ententeich die Meisterinnen und Meister
2022 gekürt. Angeführt von Bärbel Junker
gewannen der Oldie Jürgen Hilker mit 82
Jahren und der Youngster Torben Kramer

mit 31 Jahren den Titel. Siegfried Schirmer
vomTVWattenscheid01: „DieAltersspanne
ist eine hervorragende Werbung für diesen
Breitensport.“VizewurdenUllaZabel sowie
das Ehepaar Astrid und Wolfgang Hoenig.
DasVereinsfoto zeigt von links: TorstenKra-
mer,Bärbel Junker, JürgenHilker,Astridund
Wolfgang Hoenig sowie Ulla Zabel.

Boule-Meisterschaft ausgetragen
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Vorstand
bestätigt

Der SPD-Ortsverein Dahlhau-
sen hat seinen Vorstand neu ge-
wählt. Vorsitzender bleibt Hel-
mut Börger (vorn, 3.v.re.). Das
Bild ihn zeigt mit (vorn v.li.)
Schriftführerin Annemie Börger,
Vize-Vorsitzendem Heinz Jäger,
Beirat Markus Fischer sowie
(vorn v.re.) Bildungsbeauftrag-
tem Günter Krethke und Vize-
Vorsitzender Sarah Börger; da-
hinter (v.li.) die Kassenprüfer
Gerd Heyer und Bernd Rubbel,
SeniorenbeauftragterGertHille,
Vize-Kassierer Klaus Butter-
bach, Hauptkassierer Florian Jä-
ger und Kassenprüfer Christian
Weiße. Nicht im Bild sind Nor-
bert Konegen (Öffentlichkeits-
arbeit) sowie weitere Beiräte.

Bei derMitgliederversammlung des SportvereinsDJKPreussen 1911
aus Grumme wurden zwei Mitglieder für langjährige Zugehörigkeit
geehrt. Paul Jortzik (2.v.li.) von der Tischtennis-Abteilung ist seit 50
Jahren dabei, Renate Gabriel (2.v.re.) von der Abteilung Frauengym-
nastik seit 40 Jahren.DasBild zeigt siemit denDJK-Vorstandsmitglie-
dernWilfried Paulner (li.), HeikeGietzen (Mi.) undElmar Sulk (re.).

Mitglieder geehrt
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„Gemeinsam viel bewegen!“, so lautet das Motto der Grundschule
Westenfeld. Das wurde von Schülern, Lehrkräften und Elternschaft
in die Tat umgesetzt, indeman der SchuleWaffeln gebackenwurden,
stolze 1221,83 Euro kamen zusammen. Monika Grawe (hinten Mi.)
undChristianGolz (re.) von derGesellschaft Bochum-Donezk beka-
men das Geld von Schulleiter Johannes Maneke (li.) überreicht.

Waffeln für guten Zweck
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Ein neues Kühlfahrzeug hat die Tafel Bochum undWattenscheid be-
kommen. Gesponsert haben es die Stadtwerke, der Computer-Han-
delsbetrieb ADNDistribution und dasMercedes-Nutzfahrzeug-Cen-
ter Lueg, beide aus Wattenscheid. Das Bild zeigt die Übergabe mit
(v.li.) Ewa Lorenz (Tafel), Peter Laufmöller (ADN), Marcel Müller
(Stadtwerke), Peter Murek (Lueg) sowie weitere Aktive der Tafel.

Kühlbox auf vier Rädern
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Liebe Leserin, lieber Leser,
haben Sie auch Informationen
und Bilder, die Sie in unserer Rub-
rik Namen & Nachrichten veröf-
fentlichen möchten?
Dann schicken Sie uns diese doch
einfach per E-Mail an
redaktion.bochum@waz.de.
Die Texte sollten als Word-Datei
angehängt sein, ebenso die Bil-

der im jpg-Format (zwischen ein
und drei Megabyte, unter 700 KB
können wir kein Bild drucken). Wir
freuen uns über Informationen zu
Ihren Vereinsfesten, Club-Ausflü-
gen, Diamantenen Hochzeiten,
aber auch zu Ihren besonderen
Schul-, Partei- und Firmen-Veran-
staltungen, beispielsweise Mit-
arbeiterjubiläen.

Schicken Sie uns Fotos und Texte!

Namen & Nachrichten
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Gernot Noelle

Ost. Seine Wahl war eigentlich nur
Formsache. Und doch war Dirk
Meyer (SPD), der einzige Kandidat
für den Posten des Bezirksbürger-
meisters im Bochumer Osten, am
Mittwochnachmittag, 22. Juni,
sichtlich angespannt und nervös.
AmEnde ging – wie erwartet – alles
glatt und er erhielt 14 von 15mögli-
chenStimmen.Meyer folgt aufAnd-
rea Busche, die für die SPD in den
Landtag eingezogen ist. Damit en-
det im Bochumer Osten eine politi-
sche Ära.
Denn über Jahrzehnte war der

Posten des Bezirksbürgermeisters
stets mit dem Namen Busche ver-

Dank aussprach. „Mal sehen, wie
ich die neue Rolle ausfüllen werde,
so ganz genau weiß ich das noch
nicht, ichmussmichnoch reinfuch-
sen“, so der neue Bezirksbürger-
meister. Die Fußspuren könne er
gar nicht ausfüllen, dafür seien „An-
drea und ich vom Charakter zu
unterschiedlich, daher wird sich et-
was anderes ergeben“.
Versprechen will Meyer, sich an

dasNeutralitätsgebot zu halten und
Ansprechpartner für alle zu sein.
„Aber ich will auch ein politischer
Bezirksbürgermeister sein und ent-
sprechend Farbe bekennen an der
einen oder anderen Stelle.“
SPD, Grüne, CDU, FDP und Lin-

ke in der BezirksvertretungOst hat-

bunden. Von 1984 bis 2014 führte
Norbert Busche das Gremium an,
bis TochterAndrea seinErbeantrat.
In deren Fußstapfen tritt nun Dirk
Meyer, der bisherige Vorsitzende

derSPD-Fraktion inderBezirksver-
tretung Ost.
Diese seien groß, sagt Meyer, der

seiner Vorgängerin für ihr Engage-
ment im Bochumer Osten seinen

Geschafft: Dirk
Meyer (SPD)
ist neuer Be-
zirksbürger-
meister im Bo-
chumer Osten.
Seine Vorgän-
gerin Andrea
Busche zählte
zu den ersten
Gratulanten.

G. NOELLE

Für seine Profession im Herren-
salon und auch für das Rechnungs-
wesen brauchte er bisher jedenfalls
keine digitalen Helfer. Sein Berufs-
leben begann mit 13 Jahren als
Lehrling. Und so wenig, wie er je-
mals einenComputerbrauchte, um-
so mehr konnte er all die Jahre auf
seine Ehefrau Rosemarie bauen.

„OhnemeineFrauwäre es gar nicht
gegangen“, sagt er. Gemeinsam
überstanden sie so manche Krise,
wenn einer von beiden krank war.
Zum Beispiel als Rosemarie durch
den Sturz einesKunden schwer ver-
letztwurde und siemonatelang aus-
fiel, und auchHubert Jaisfeld muss-
te zwischenzeitlich kürzertreten.

Obermeister zeichnete den
Friseurmeister mehrfach aus
Bis zu sechs Mitarbeiter beschäftig-
te dasEhepaar undbildete seit 1958
in ihremSalon an der Straße In den
Langenstuken umdie 30 jungeLeu-
te im Friseurhandwerk aus. Der
Obermeister der Friseur-Innung
Bochum, Edgar Pferner, zollt dieser
Leistung höchsten Respekt. Auf
Nachfrage über sein ältestes In-
nungsmitglied schlägt er vor, bei
einem Kaffee ausführlich über Hu-
bert Jaisfeld zu sprechen.

Nadja Juskowiak

Langendreer.FriseurmeisterHubert
Jaisfeld (91) macht Schluss und
wirkt gelassen.Das istwohl seinNa-
turell. Und noch föhnt er ja auch
den Schopf von Klaus Ledwig, der
seit 41 Jahren Kunde bei ihm ist.
„Ich war immer zufrieden mit der
Arbeit. Mir wird vor allem die per-
sönliche Atmosphäre fehlen“, sagt
der 73-Jährige.

Ehepaar zog immer
an einem Strang
Rosemarie Jaisfeld (86) allerdings
schläft schlecht, wenn sie über das
Ende des Salons nachdenkt. Es gibt
eineMenge zu tunund einBerufsle-
ben von über 60 Jahren lässt sich
eben nicht einfach so abschütteln.
Die Entscheidung fiel erst dieses
Jahr im Urlaub, aber reifte schon
länger in den Köpfen des Ehepaars.
„Eigentlich bin ich froh, dass es so
weit ist,weilmansonstgarnichtauf-
hören kann“, sagt der 91-Jährige.
Also bleibt ab 1. Juli die Tür zum

Friseursalon zu. Was mit dem Ge-
schäft und der Einrichtung gesche-
hen soll, wissen die Jaisfelds noch
nicht. „Ich habe mir das erste Mal
einen Steuerberater genommen,
der jetzt viel für uns regelt. Ich habe
ja gar keinen Computer“, schildert
der Handwerksmeister.

Hubert und Rosemarie Jaisfeld wohnen auch über ihrem Friseursalon. Sie blicken auf ein gemeinsames Berufsleben und eine Ehe von über
sechs Jahrzehnten zurück. BASTIAN HAUMANN / FUNKE FOTO SERVICES

Friseur schließt Salonmit 91 Jahren
Nach 64 Jahren geben die Eheleute Jaisfeld ihren Beruf auf. Sie meisterten auch schwere Zeiten

Dochdann lässt er sich auch gern
auf einekleineLaudatio perTelefon
ein: „Erst einmal gönne ich es ihm,
dass er jetzt in seinen wohlverdien-
ten Ruhestand geht. Er war immer
eine große Bereicherung für die In-
nung. Besonders gefreut hat mich,
dass er exzellent ausgebildet hat
unddie jungenMenschen, die er ge-
formt hat, auch erfolgreich im Fri-
seurhandwerk geworden sind. Er
hatte ein hervorragendes Verhältnis
zu denMenschen. Da kann sich die
gesamte Handwerksbranche ein
Beispiel dran nehmen.“

Manche Stammkunden wissen
nicht, wohin sie jetzt sollen
Wie ruhig es wird, wenn die Schere
Ende Juni fällt, das hat das Ehepaar
Jaisfeld selbst in der Hand. „Man-
che Kunden tunmir richtig leid, die
schon alt sind und sehr lange zuuns
kommen. Die fragen mich: ,Wo sol-
len wir denn hingehen?’“, berichtet
Rosemarie. Zumindest die vier En-
kel und der erste Urenkel würden
wohl hier und da noch einen Haar-
schnitt von ihm bekommen, denkt
Hubert Jaisfeld. Doch der Senior
geht ohne große Pläne in denRuhe-
stand.Erwill die freienTage einfach
auf sich zukommen lassen – ver-
ständlich – Termine hatte der Fri-
seur ja sein ganzes Berufsleben
lang.

Meyer folgt auf Busche: ImOsten endet eine politische Ära
Dirk Meyer (SPD) ist neuer Bezirksbürgermeister im Bezirk Ost. Sein Vorgänger war über Jahrzehnte im Amt

ten sich zuvor auf Meyer als Kandi-
daten geeinigt und gemeinsam
einenWahlvorschlag gemacht. Die-
ser war mit Auszählung der Stimm-
zettel um 16.30 Uhr angenommen.
Es folgten viele Gratulationen und
Umarmungen. Auch Andrea Bu-
sche ließ es sich nicht nehmen,
ihrem Nachfolger persönlich zu
gratulieren. Es war die erste Sit-
zung, die sie von den Publikums-
plätzen aus verfolgte.
Den Fraktionsvorsitz der SPD

übernimmt Beate Scheffler, ihre
Stellvertreter sind Frank-Dagobert
Müller (wiebisher) undBjörnBack-
haus (neu). Für Andrea Busche
rückt Vince Schlinkmann in die
Fraktion auf.

Termine
POLIZEI
Polizeiwache Ost (Langendreer,
Gerthe): z 0234 909-3321.
Polizeiwache Südost (Querenburg, Al-
tenbochum, Stiepel):
z 0234 909-3521.
In Notfällen immer die 110wählen!
SOZIALES
Bochumer Suppenküche e.V.: 11.15-
13.15 Uhr, Mittagessen-Ausgabe im
Fliedner-Haus, Am Stadion 7.
RAT & HILFE
Bochumer Ehrenamtsagentur: 10-16
Uhr, Hilfe bei alltäglichen Erledigun-
gen: z 0234/61057780, Willy-
Brandt-Platz 8.
Alzheimer-Gesellschaft: 9-14 Uhr, Be-
ratung, z 0234 337772.
VEREINE & VERBÄNDE
Tamilische Gruppe: 16 Uhr, Treffen im
Bürgertreff, Rüsingstraße 1, Werne.
Ev. Männerarbeit Langendreer-Dorf: 19
Uhr, Treffen im Gemeindehaus, Alte
Bahnhofstraße 28-30.
WISSEN, VORTRAG
Anthroposophie – Eine kurze Kritik, 19
Uhr, mit André Sebastiani, Kultur-
bahnhof Langendreer, Studio 108,
Wallbaumweg 108.
WOCHENMÄRKTE
Altenbochum, Friemannplatz: 7-13
Uhr.
Marktplatz, Hauptstraße: 7-13 Uhr,
Langendreer.
BIBLIOTHEKEN
Bücherei Langendreer: 11-18 Uhr,
Unterstraße 71.
UND SONST?
Stadtteilmanagement Laer/Mark 51/7:
Am Kreuzacker 2/Ecke Alte Wittener
Straße, Laer, info@stadtteil-laer.de
und z 0234798117-13.
Stadt-Terassen Laer, 15 Uhr, Mobili-
tätstag mit dem ADFC Bochum; 18 Uhr
Konzert der Ruhrkadetten, Alte Witte-
ner Straße.
StadtteilbüroW-LAB:
16-18 Uhr, Werner Hellweg 499, Wer-
ne, 10-12 Uhr, Seniorenbüro „Am
Stern“, Hohe Eiche 12, Langendreer,
z 0234 29705550 und stadtteil-
buero@bo-wlab.de.

ALTENBOCHUM
LAER

LANGENDREER
WERNE

Natürlich werde die Friseur-In-
nung ihr Ehrenmitglied Hubert
Jaisfeld gebührend verabschie-
den, betonte Obermeister Edgar
Pferner: Er kam aus dem Loben
gar nicht mehr heraus, so dass
nicht alles erzählt werden kann.

In den vielen Jahren hat die In-
nung den Friseurmeister in Lan-
gendreer schon mit der Silbernen,
Goldenen und Diamantenen
Meisterurkunde geehrt, was be-
deutet: 25, 50 und 60 Jahre Meis-
ter im Handwerk.

Abschied von Salon Hubert Jaisfeld

Altenbochum. Am
kommenden Wo-
chenende feiert die
Pfarrei Liebfrauen
Abschied: Pfarrer
Pater David Ringel
wird am Samstag,

25. Juni, um 17Uhr in der Liebfrau-
enkirche in Altenbochum verab-
schiedet. Pater David, der als Leiter
derGemeindeLiebfrauen undSeel-
sorger in den Stadtteilen Altenbo-
chumundLaer sowie als Pfarrer der
Pfarrei Liebfrauen im Bochumer
Norden und Osten aktiv war, wird
im Sommer einen neuen Dienstsitz
bekommen.DieVerabschiedunger-
folgt im Rahmen der Vorabendmes-
se. Die musikalische Gestaltung
übernimmt der Kirchenchor der
Liebfrauengemeinde unter Leitung
von JohannesKeller, dieOrgel spielt
Wilhelm Keller. Anschließend be-
steht die Möglichkeit zur Begeg-
nung mit Gespräch und Imbiss.

Pfarrei nimmt
Abschied von
Pater David
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Langendreer. Der Förderverein der
Bücherei lädt anlässlich seines
zehnjährigen Bestehens am Diens-
tag, 28. Juni, zu einer Nachmittags-
lesung ein. Dort erzählt die Bochu-
mer Kinderautorin Fritzi Bender
die Geschichte von Balduin, der
grün bleibt. Ab 16Uhr sind alleKin-
der ab vier Jahren willkommen, um
die Welt des kleinen Chamäleons
Balduin kennenzulernen, das sich
die Frage stellt, wozu das ständige
Wechseln der Farben gut sein soll.
Eine telefonische Anmeldung ist
erforderlich unter 0234 8937939.

Lesung für Kinder
ab vier Jahre

Altbochum-Laer. Oliver Rausch
wird am Sonntag, 26. Juni, von Sy-
nodalassessorin Pfarrerin Diana
Klöpper, und unter Beteiligung des
Pfarrteams, in das Prädikatenamt
und als Diakon in die Gemeinde
eingeführt. Zu dem Einführungs-
gottesdienst um 10 Uhr in der Lu-
kaskirche in Altbochum-Laer und
zum anschließenden Empfang sind
alle eingeladen.

Gottesdienst
für neuen Diakon

Auf diesem Bild war Hubert Jais-
feld 16; er begann seinen Job mit
13 Jahren. BASTIAN HAUMANN

Umden
heißen Brei

Ümminger See: Stadt startet Ret-
tungsaktion für Fisch (21.6.).Wieder
wird um den heißen Brei geredet.
Der Grund für den Sauerstoffman-
gel, den gestörten Stickstoffkreis-
lauf, den Faulschlamm und die feh-
lende Uferbepflanzung ist wie im-
mer nirgends von der Stadt er-
wähnt. Führen doch erst die stark
überhöhten Stickstoffverbindun-
gen zu einer unnatürlich starken
Sauerstoffzehrung. Heißt: Die
Stadt bezahlt am Ende jährlich lie-
ber Fischfangaktionen, als die wirk-
lich schlechte Wasserqualität zu
verbessern durch Entfernen des
Schlamms undHinzufügen von Be-
pflanzung. Sebastian Link

Leserbrief

Laer. Vor dem Stadtteilbüro, Am
Kreuzacker 2, bietet der ADFC Bo-
chum amFreitag (24.), zwischen 15
und18UhrdieMöglichkeit, Fahrrä-
der zur Diebstahlsicherung codie-
ren zu lassen. Die Codierung zeigt
sofort, wem das Fahrrad wirklich
gehört. Die Codierung kostet 15
Euro pro Fahrrad, ADFC Mitglie-
der erhalten eine Ermäßigung von
fünfEuro.DieVorlage desPersonal-
ausweises und der Kaufbeleg sind
zum Eigentumsnachweis erforder-
lich. Um 15 Uhr wird auch die Aus-
stellung „Mobilität anders ange-
hen“ des VCD eröffnet. Diese ist
dann bis Sonntag, 31. Juli, zu den
Öffnungszeiten im Stadtteilbüro zu
sehen.

ADFC codiert
Fahrräder in Laer
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22-06-24 WAZ Meyer folgt auf Busche

UNSERE STADTTEILE

Gernot Noelle

Ost. Seine Wahl war eigentlich nur
Formsache. Und doch war Dirk
Meyer (SPD), der einzige Kandidat
für den Posten des Bezirksbürger-
meisters im Bochumer Osten, am
Mittwochnachmittag, 22. Juni,
sichtlich angespannt und nervös.
AmEnde ging – wie erwartet – alles
glatt und er erhielt 14 von 15mögli-
chenStimmen.Meyer folgt aufAnd-
rea Busche, die für die SPD in den
Landtag eingezogen ist. Damit en-
det im Bochumer Osten eine politi-
sche Ära.
Denn über Jahrzehnte war der

Posten des Bezirksbürgermeisters
stets mit dem Namen Busche ver-

Dank aussprach. „Mal sehen, wie
ich die neue Rolle ausfüllen werde,
so ganz genau weiß ich das noch
nicht, ichmussmichnoch reinfuch-
sen“, so der neue Bezirksbürger-
meister. Die Fußspuren könne er
gar nicht ausfüllen, dafür seien „An-
drea und ich vom Charakter zu
unterschiedlich, daher wird sich et-
was anderes ergeben“.
Versprechen will Meyer, sich an

dasNeutralitätsgebot zu halten und
Ansprechpartner für alle zu sein.
„Aber ich will auch ein politischer
Bezirksbürgermeister sein und ent-
sprechend Farbe bekennen an der
einen oder anderen Stelle.“
SPD, Grüne, CDU, FDP und Lin-

ke in der BezirksvertretungOst hat-

bunden. Von 1984 bis 2014 führte
Norbert Busche das Gremium an,
bis TochterAndrea seinErbeantrat.
In deren Fußstapfen tritt nun Dirk
Meyer, der bisherige Vorsitzende

derSPD-Fraktion inderBezirksver-
tretung Ost.
Diese seien groß, sagt Meyer, der

seiner Vorgängerin für ihr Engage-
ment im Bochumer Osten seinen

Geschafft: Dirk
Meyer (SPD)
ist neuer Be-
zirksbürger-
meister im Bo-
chumer Osten.
Seine Vorgän-
gerin Andrea
Busche zählte
zu den ersten
Gratulanten.

G. NOELLE

Für seine Profession im Herren-
salon und auch für das Rechnungs-
wesen brauchte er bisher jedenfalls
keine digitalen Helfer. Sein Berufs-
leben begann mit 13 Jahren als
Lehrling. Und so wenig, wie er je-
mals einenComputerbrauchte, um-
so mehr konnte er all die Jahre auf
seine Ehefrau Rosemarie bauen.

„OhnemeineFrauwäre es gar nicht
gegangen“, sagt er. Gemeinsam
überstanden sie so manche Krise,
wenn einer von beiden krank war.
Zum Beispiel als Rosemarie durch
den Sturz einesKunden schwer ver-
letztwurde und siemonatelang aus-
fiel, und auchHubert Jaisfeld muss-
te zwischenzeitlich kürzertreten.

Obermeister zeichnete den
Friseurmeister mehrfach aus
Bis zu sechs Mitarbeiter beschäftig-
te dasEhepaar undbildete seit 1958
in ihremSalon an der Straße In den
Langenstuken umdie 30 jungeLeu-
te im Friseurhandwerk aus. Der
Obermeister der Friseur-Innung
Bochum, Edgar Pferner, zollt dieser
Leistung höchsten Respekt. Auf
Nachfrage über sein ältestes In-
nungsmitglied schlägt er vor, bei
einem Kaffee ausführlich über Hu-
bert Jaisfeld zu sprechen.

Nadja Juskowiak

Langendreer.FriseurmeisterHubert
Jaisfeld (91) macht Schluss und
wirkt gelassen.Das istwohl seinNa-
turell. Und noch föhnt er ja auch
den Schopf von Klaus Ledwig, der
seit 41 Jahren Kunde bei ihm ist.
„Ich war immer zufrieden mit der
Arbeit. Mir wird vor allem die per-
sönliche Atmosphäre fehlen“, sagt
der 73-Jährige.

Ehepaar zog immer
an einem Strang
Rosemarie Jaisfeld (86) allerdings
schläft schlecht, wenn sie über das
Ende des Salons nachdenkt. Es gibt
eineMenge zu tunund einBerufsle-
ben von über 60 Jahren lässt sich
eben nicht einfach so abschütteln.
Die Entscheidung fiel erst dieses
Jahr im Urlaub, aber reifte schon
länger in den Köpfen des Ehepaars.
„Eigentlich bin ich froh, dass es so
weit ist,weilmansonstgarnichtauf-
hören kann“, sagt der 91-Jährige.
Also bleibt ab 1. Juli die Tür zum

Friseursalon zu. Was mit dem Ge-
schäft und der Einrichtung gesche-
hen soll, wissen die Jaisfelds noch
nicht. „Ich habe mir das erste Mal
einen Steuerberater genommen,
der jetzt viel für uns regelt. Ich habe
ja gar keinen Computer“, schildert
der Handwerksmeister.

Hubert und Rosemarie Jaisfeld wohnen auch über ihrem Friseursalon. Sie blicken auf ein gemeinsames Berufsleben und eine Ehe von über
sechs Jahrzehnten zurück. BASTIAN HAUMANN / FUNKE FOTO SERVICES

Friseur schließt Salonmit 91 Jahren
Nach 64 Jahren geben die Eheleute Jaisfeld ihren Beruf auf. Sie meisterten auch schwere Zeiten

Dochdann lässt er sich auch gern
auf einekleineLaudatio perTelefon
ein: „Erst einmal gönne ich es ihm,
dass er jetzt in seinen wohlverdien-
ten Ruhestand geht. Er war immer
eine große Bereicherung für die In-
nung. Besonders gefreut hat mich,
dass er exzellent ausgebildet hat
unddie jungenMenschen, die er ge-
formt hat, auch erfolgreich im Fri-
seurhandwerk geworden sind. Er
hatte ein hervorragendes Verhältnis
zu denMenschen. Da kann sich die
gesamte Handwerksbranche ein
Beispiel dran nehmen.“

Manche Stammkunden wissen
nicht, wohin sie jetzt sollen
Wie ruhig es wird, wenn die Schere
Ende Juni fällt, das hat das Ehepaar
Jaisfeld selbst in der Hand. „Man-
che Kunden tunmir richtig leid, die
schon alt sind und sehr lange zuuns
kommen. Die fragen mich: ,Wo sol-
len wir denn hingehen?’“, berichtet
Rosemarie. Zumindest die vier En-
kel und der erste Urenkel würden
wohl hier und da noch einen Haar-
schnitt von ihm bekommen, denkt
Hubert Jaisfeld. Doch der Senior
geht ohne große Pläne in denRuhe-
stand.Erwill die freienTage einfach
auf sich zukommen lassen – ver-
ständlich – Termine hatte der Fri-
seur ja sein ganzes Berufsleben
lang.

Meyer folgt auf Busche: ImOsten endet eine politische Ära
Dirk Meyer (SPD) ist neuer Bezirksbürgermeister im Bezirk Ost. Sein Vorgänger war über Jahrzehnte im Amt

ten sich zuvor auf Meyer als Kandi-
daten geeinigt und gemeinsam
einenWahlvorschlag gemacht. Die-
ser war mit Auszählung der Stimm-
zettel um 16.30 Uhr angenommen.
Es folgten viele Gratulationen und
Umarmungen. Auch Andrea Bu-
sche ließ es sich nicht nehmen,
ihrem Nachfolger persönlich zu
gratulieren. Es war die erste Sit-
zung, die sie von den Publikums-
plätzen aus verfolgte.
Den Fraktionsvorsitz der SPD

übernimmt Beate Scheffler, ihre
Stellvertreter sind Frank-Dagobert
Müller (wiebisher) undBjörnBack-
haus (neu). Für Andrea Busche
rückt Vince Schlinkmann in die
Fraktion auf.

Termine
POLIZEI
Polizeiwache Ost (Langendreer,
Gerthe): z 0234 909-3321.
Polizeiwache Südost (Querenburg, Al-
tenbochum, Stiepel):
z 0234 909-3521.
In Notfällen immer die 110wählen!
SOZIALES
Bochumer Suppenküche e.V.: 11.15-
13.15 Uhr, Mittagessen-Ausgabe im
Fliedner-Haus, Am Stadion 7.
RAT & HILFE
Bochumer Ehrenamtsagentur: 10-16
Uhr, Hilfe bei alltäglichen Erledigun-
gen: z 0234/61057780, Willy-
Brandt-Platz 8.
Alzheimer-Gesellschaft: 9-14 Uhr, Be-
ratung, z 0234 337772.
VEREINE & VERBÄNDE
Tamilische Gruppe: 16 Uhr, Treffen im
Bürgertreff, Rüsingstraße 1, Werne.
Ev. Männerarbeit Langendreer-Dorf: 19
Uhr, Treffen im Gemeindehaus, Alte
Bahnhofstraße 28-30.
WISSEN, VORTRAG
Anthroposophie – Eine kurze Kritik, 19
Uhr, mit André Sebastiani, Kultur-
bahnhof Langendreer, Studio 108,
Wallbaumweg 108.
WOCHENMÄRKTE
Altenbochum, Friemannplatz: 7-13
Uhr.
Marktplatz, Hauptstraße: 7-13 Uhr,
Langendreer.
BIBLIOTHEKEN
Bücherei Langendreer: 11-18 Uhr,
Unterstraße 71.
UND SONST?
Stadtteilmanagement Laer/Mark 51/7:
Am Kreuzacker 2/Ecke Alte Wittener
Straße, Laer, info@stadtteil-laer.de
und z 0234798117-13.
Stadt-Terassen Laer, 15 Uhr, Mobili-
tätstag mit dem ADFC Bochum; 18 Uhr
Konzert der Ruhrkadetten, Alte Witte-
ner Straße.
StadtteilbüroW-LAB:
16-18 Uhr, Werner Hellweg 499, Wer-
ne, 10-12 Uhr, Seniorenbüro „Am
Stern“, Hohe Eiche 12, Langendreer,
z 0234 29705550 und stadtteil-
buero@bo-wlab.de.

ALTENBOCHUM
LAER

LANGENDREER
WERNE

Natürlich werde die Friseur-In-
nung ihr Ehrenmitglied Hubert
Jaisfeld gebührend verabschie-
den, betonte Obermeister Edgar
Pferner: Er kam aus dem Loben
gar nicht mehr heraus, so dass
nicht alles erzählt werden kann.

In den vielen Jahren hat die In-
nung den Friseurmeister in Lan-
gendreer schon mit der Silbernen,
Goldenen und Diamantenen
Meisterurkunde geehrt, was be-
deutet: 25, 50 und 60 Jahre Meis-
ter im Handwerk.

Abschied von Salon Hubert Jaisfeld

Altenbochum. Am
kommenden Wo-
chenende feiert die
Pfarrei Liebfrauen
Abschied: Pfarrer
Pater David Ringel
wird am Samstag,

25. Juni, um 17Uhr in der Liebfrau-
enkirche in Altenbochum verab-
schiedet. Pater David, der als Leiter
derGemeindeLiebfrauen undSeel-
sorger in den Stadtteilen Altenbo-
chumundLaer sowie als Pfarrer der
Pfarrei Liebfrauen im Bochumer
Norden und Osten aktiv war, wird
im Sommer einen neuen Dienstsitz
bekommen.DieVerabschiedunger-
folgt im Rahmen der Vorabendmes-
se. Die musikalische Gestaltung
übernimmt der Kirchenchor der
Liebfrauengemeinde unter Leitung
von JohannesKeller, dieOrgel spielt
Wilhelm Keller. Anschließend be-
steht die Möglichkeit zur Begeg-
nung mit Gespräch und Imbiss.

Pfarrei nimmt
Abschied von
Pater David
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Langendreer. Der Förderverein der
Bücherei lädt anlässlich seines
zehnjährigen Bestehens am Diens-
tag, 28. Juni, zu einer Nachmittags-
lesung ein. Dort erzählt die Bochu-
mer Kinderautorin Fritzi Bender
die Geschichte von Balduin, der
grün bleibt. Ab 16Uhr sind alleKin-
der ab vier Jahren willkommen, um
die Welt des kleinen Chamäleons
Balduin kennenzulernen, das sich
die Frage stellt, wozu das ständige
Wechseln der Farben gut sein soll.
Eine telefonische Anmeldung ist
erforderlich unter 0234 8937939.

Lesung für Kinder
ab vier Jahre

Altbochum-Laer. Oliver Rausch
wird am Sonntag, 26. Juni, von Sy-
nodalassessorin Pfarrerin Diana
Klöpper, und unter Beteiligung des
Pfarrteams, in das Prädikatenamt
und als Diakon in die Gemeinde
eingeführt. Zu dem Einführungs-
gottesdienst um 10 Uhr in der Lu-
kaskirche in Altbochum-Laer und
zum anschließenden Empfang sind
alle eingeladen.

Gottesdienst
für neuen Diakon

Auf diesem Bild war Hubert Jais-
feld 16; er begann seinen Job mit
13 Jahren. BASTIAN HAUMANN

Umden
heißen Brei

Ümminger See: Stadt startet Ret-
tungsaktion für Fisch (21.6.).Wieder
wird um den heißen Brei geredet.
Der Grund für den Sauerstoffman-
gel, den gestörten Stickstoffkreis-
lauf, den Faulschlamm und die feh-
lende Uferbepflanzung ist wie im-
mer nirgends von der Stadt er-
wähnt. Führen doch erst die stark
überhöhten Stickstoffverbindun-
gen zu einer unnatürlich starken
Sauerstoffzehrung. Heißt: Die
Stadt bezahlt am Ende jährlich lie-
ber Fischfangaktionen, als die wirk-
lich schlechte Wasserqualität zu
verbessern durch Entfernen des
Schlamms undHinzufügen von Be-
pflanzung. Sebastian Link

Leserbrief

Laer. Vor dem Stadtteilbüro, Am
Kreuzacker 2, bietet der ADFC Bo-
chum amFreitag (24.), zwischen 15
und18UhrdieMöglichkeit, Fahrrä-
der zur Diebstahlsicherung codie-
ren zu lassen. Die Codierung zeigt
sofort, wem das Fahrrad wirklich
gehört. Die Codierung kostet 15
Euro pro Fahrrad, ADFC Mitglie-
der erhalten eine Ermäßigung von
fünfEuro.DieVorlage desPersonal-
ausweises und der Kaufbeleg sind
zum Eigentumsnachweis erforder-
lich. Um 15 Uhr wird auch die Aus-
stellung „Mobilität anders ange-
hen“ des VCD eröffnet. Diese ist
dann bis Sonntag, 31. Juli, zu den
Öffnungszeiten im Stadtteilbüro zu
sehen.

ADFC codiert
Fahrräder in Laer
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rund 100 jungen Ehrenamtlichen
will die lokale Szene in Bochum
und Umgebung vernetzen – und or-
ganisiert seit 2020 auch Sport- und
Kulturprojekte. „Nach unserem
Kunst-Event ,Stadt derKulturen’ im
letzten Jahr in der ,Rotunde’, hatten
wir nun die Idee Ausstellung und
Musik kombinieren.“ Zur Planung
hätte sich daher die Event-AG mit
der Musik- und der Kunst-AG zu-
sammengeschlossen.
Also treten auf dem zweitägigen

Festival nicht nur DJs und Bands
aus Bochum („Big Shrimp Ace“),
Berlin, Hamburg, Kapstadt („Rap-
tureBoy“) oderUtrecht („TheDay“)
auf. „Hast du Lust, deine Kunst bei
#44Live auszustellen?“ Mit dieser

Instagram-Ausschreibung sucht das
„Network 44“ auch Künstlerinnen
undKünstler, diewährenddesFesti-
vals ihre Werke ausstellen oder
Live-Performances darstellen kön-
nen. „Ein Künstler wird ein 20-
Quadratmeter große Wand am Riff
beim ,Livepainting’ gestalten“, so
Vereinsmitglied Goerdel.

Freitag Rock, Rap und Soul –
Samstag House und Techno
Während die bisher bestätigten sie-
ben Acts am Freitag mit Rock,
Punk,RapoderSoul dieMengemit-
reißen sollen, verfolgt der Festival-
samstag einen ganz anderen Stil.
„Samstag wird ein reiner DJ-Tag“,
sagt Goerdel. So würden verschie-

Verena Lörsch

Bochum. Es soll ihr bislang größter
Erfolg werden: Das „Network 44“
aus Altenbochumwill mit demMu-
sik- und Kunst-Festival „44live“ am
2. und 3. September Hunderte jun-

ge Bochumerinnen und Bochumer
zum Außengelände des „Riff“ am
Bermuda-Dreieck locken.
„Die Festivalidee spukte schon

länger in unseren Köpfen herum“,
Luca Goerdel, Gründungsmitglied
des „Network 44“. Der Verein mit

Die Event- und
die Social-AG
des „Network
44“ bewerben
ihr neues Festi-
val „44live“.

NETWORK 44

Jürgen Greife ist der Sprecher der Bochumer Wochenmarkthänd-
ler. GERO HELM / FUNKE FOTO SERVICES
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Ralf Drews

Werne/Langendreer. Der vorerst
letzte Wochenmarkt am vertrauten
Standort in Bochum-Werne findet
amSamstag, 13.August, statt.Dann
erfolgt der Umzug vom Werner
Markt zum Parkplatz des Ziesak-
Baumarktes an der Hauptstraße 90
in Langendreer. DieWochenmarkt-
Zeitenbleibenaberunverändert am
neuen Standort ab 17. August: mitt-
wochs und samstags jeweils bis
13 Uhr.
„Der Umzug ist nötig, weil eine

Großbaustelle am Werner Markt
eingerichtet wird. Die Arbeiten sol-
len im Frühjahr 2023 beendet sein,
dann erfolgt die Rückkehr zum bis-
herigen Standort“, erklärt Felix
Kannengießer von BO-Marketing,
als Ausrichter zuständig für die von
der Stadt Bochum organisierten
Wochenmärkte. Die Entfernung
zumaltenStandort betrage rund1,5
bis zwei Kilometer.

Markthändler sind zuversichtlich
Zum Hintergrund: Stadt Bochum
und ein beauftragtes Landschafts-
büro wollen nach Wünschen der
Bürger und der Politik den Markt-
platz in Werne umgestalten. Die
Neugestaltung des Werner Marktes
ist ein zentraler Baustein des Stadt-
erneuerungsprogramms „WLAB“

(steht für das Entwicklungsgebiet
Werne und Langendreer/Alter
Bahnhof). Aktuell macht derMarkt
eineneher trostlosenEindruck.Das
soll sich mit der Umgestaltung än-
dern.

Laut Jürgen Greife, Sprecher der
Markthändler, habe sich die Mehr-
heit der Wochenhändler für den
Ziesak-Parkplatz aus Ausweichflä-
che ausgesprochen. Die Kunden
seien bereits über Flyer informiert

worden. Man hoffe, dass auch die-
ser Standort gut angenommen wer-
de, so Jürgen Greife. Und hofft
neben der Stammkundschaft auch
aufneueKundenaufderZiesak-Flä-
che. Und im Frühjahr werdeman ja
wieder zum Werner Markt zurück-
kehren.
Der sich dann nach dem Umbau

in neuer Gestalt präsentieren wird.
Platz für die Marktstände soll wei-
terhin vorhanden sein, nur in verän-
derter, kleinerer Form. Jürgen Grei-
fe betont, „dass dabei auch gleich
mal die Toiletten renoviert werden
sollten, auch wenn das nicht über
Fördermittel abgedeckt ist“. Dass
dort Parkplätze wegfallen sollen,
sieht er kritisch.
Die Umbauplanungen sehen u.a.

vor, dass der Aufenthaltsbereich
und der Fahrrad-Parcours, auch
Pumptrack genannt, getauscht wer-
den – falls möglich. Marktgesche-
hen und Aufenthaltsbereich sollten
an die Treppe geholt und der Fahr-
rad-Parcours in Richtung Parkplät-
ze verschoben werden. Diese befin-
den sich auf der anderen Seite der
StraßeWerner Markt.
DerAufschwung inBochum-Wer-

ne soll damit weiter an Fahrt gewin-
nen. Die Umgestaltung des Werner
Marktes (Gesamtkosten: um die 2
MillionenEuro)wird zu 90 Prozent
von Land, Bund und EU bezu-

Wochenmarkt inWernemuss bald umziehen
Umbauarbeiten: Am 13. August findet der vorerst letzte Wochenmarkt statt. Dann geht es in Langendreer weiter

schusst. Es fließt Geld aus der Städ-
tebauförderung und über eine Co-
Finanzierung mit Mitteln des Euro-
päischen Fonds für regionale Ent-
wicklungen.

Bauzeit bis Ende März 2023
Was grundsätzlich gut, aber auch
mit Auflagen verbunden ist. So
muss die Baumaßnahme bis Ende
März 2023 abgeschlossen sein. Da
die Stadtplaner von einer Bauzeit
von bis zu zehnMonaten ausgehen,
müsse spätestens jetzt mit der Neu-
gestaltung begonnen werden.

„44live“: Neues Festival amRiff geplant
Der Verein „Network 44“ mit rund 100 jungen Ehrenamtlichen will die lokale Szene in Bochum und Umgebung vernetzen

dene Richtungen der House-Musik
von acht DJs und DJ-Kollektiven
aus NRW, Berlin und der Schweiz
mitgebracht.
Geschmack auf das Festival soll

auch ein „Livepainting“ auf der
Bühne am Bermuda-Dreieck, Kon-
rad Adenauer Platz, machen. Als
Teil des Musiksommers macht das
„Network 44“ am 26. und 27. Au-
gust von18bis 22UhrmitDJ-Musik
Werbung für ihr Festival am darauf-
folgenden Wochenende. 800 Ti-
ckets stehen für das „44live“-Festi-
val zum Verkauf. Der Eintrittspreis
für das zweitägige Festival liegt bei
24 Euro. Vor Ort gibt es auch Ge-
tränke und „wahlweise vegetari-
sches und veganes Essen“.

Termine
POLIZEI
Polizeiwache Ost (Langendreer, Gert-
he):z (0234) 909-3321.
Polizeiwache Südost (Querenburg, Al-
tenbochum, Stiepel):z (0234) 909-
3521.
In Notfällen immer die 110 wählen!
ROCK & POP
Mad Caddies, 20 Uhr, Bahnhof Lan-
gendreer, Wallbaumweg 108.
AUSSTELLUNG & MUSEUM
Tag der offenen Ateliers, 15-18 Uhr,
Atelierhaus Gruppe Elf, meet and
greet the Artists, Velsstraße 19.
INFOS & FORUM
Sprechzeit, Stadtteilmanagement Laer
Mark 51°7, Am Kreuzacker 2, 11-
16 Uhr, z (0234) 79 81 17 13.
SENIOREN
Sprechzeit, Seniorenbüro „Am Stern“,
Hohe Eiche 12, 11.30-13 Uhr,
z (0234) 54 47 65 00.
WOCHENMÄRKTE
Altenbochum, Friemannplatz: 7-
13 Uhr.
Marktplatz, Hauptstraße: 7-13 Uhr,
Langendreer.
BIBLIOTHEKEN
Bücherei Langendreer: 11-18 Uhr,
Unterstraße 71.
SOZIALES
Lebensmittelausgabe der Watten-
scheider Tafel, Lutherkirche Langen-
dreer, Alte Bahnhofstraße, Hof Ge-
meindehaus, 11.30 Uhr.
RAT & HILFE
Bochumer Ehrenamtsagentur: 10-
16 Uhr, Hilfe bei alltäglichen Erledi-
gungen: z (0234)61057780, Willy-
Brandt-Platz 8.
Kinderhospizdienst Ruhrgebiet e.V.:
Beratungstermine: z (02302)
277719.
Alzheimer-Gesellschaft Bochum:
9-14 Uhr, Beratung, z (0234)
337772.
Rosa Strippe: 16-20 Uhr, Beratung
unter z 023419446 oder persönlich
nur nach Terminvereinbarung.
Caritas: 8-14 Uhr, Energiesparbera-
tung für Menschen mit geringem Ein-
kommen. Termin: z (0234)
30705-73, Lohbergstraße 2a.
Schwangeren- und Schwangerschafts-
konfliktberatung donum vitae Bochum
e.V., Dorstener Straße 135-137,
z (0234)6408904.
Selbsthilfegruppe für Krebsbetroffene
e. V. Bochum: z (0234) 681020,
krebs-selbsthilfe-beratung-bo@t-onli-
ne.de, www.krebsberatung-bo-
chum.de .
Familienbüro: 10-14 Uhr, Rathaus, Wil-
ly-Brand-Platz 2-6, z (0234)
9101100.

ALTENBOCHUM
LAER

LANGENDREER
WERNE

Der Wochenmarkt in Werne zieht am 17. August um und findet dann zu gewohnten Zeiten in Langendreer statt – bis Frühjahr 2023, denn erfolgt die Rückkehr. MATTHIAS GRABEN / FFS

Langendreer. Der dritte Rundgang
des Verkehrs- und Geschichtsver-
eins Langendreer-Werne widmet
sich der Kunst. Der Rundgang star-
tet Samstag, 6. August, um 14 Uhr
am Stern am Alten Bahnhof (Nähe
Alte Bahnhofstraße 180). An der
Bronzeplastik von Paul Mangen
trifft dieGruppeSaskia Schöfer, Ex-
pertin für Denkmalpflege beim
LandschaftsverbandWestfalen-Lip-
pe. Sie wird das Kunstwerk „Leben
und Arbeit“ von Horst Dieter Göl-
zenleuchter erläutern und den
TrossdanndurchdenVolksparkzur
Lessing-Schule und zur „Atmenden
Säule“ vor dem alten Amtsgerichts-
gebäude führen. Eine Anmeldung
kann per E-Mail an kunst@vgv-
lgdrwerne.de unter Angabe der Per-
sonenzahl erfolgen. Es wird um das
Tragen einer FFP2-Maske während
der Führung gebeten

Kunst-Rundgang
des Verkehrs- und
Geschichtsvereins

Der Umzug ist nötig, weil
eine Großbaustelle am

Werner Markt
eingerichtet wird. Die
Arbeiten sollen im

Frühjahr 2023 beendet
sein, dann erfolgt
die Rückkehr zum
bisherigen Standort.

Felix Kannengießer, von BO-Marketing,
als Ausrichter zuständig für die von der

Stadt Bochum organisierten
Wochenmärkte
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UNSERE STADTTEILE

Herbstsynode: Evangelische Kirche beschließt ihrenHaushalt
Verantwortliche legen bei der Tagung in Harpen ein Budget von 10 Millionen Euro fest. Erstmals wird aktiv auch in den Klimaschutz investiert

Harpen.AufderHerbstsynodeEnde
November beschloss das „Kirchen-
parlament“ der Evangelischen Kir-
che in Bochum den Haushalt für
das kommende Jahr in Höhe von
zehn Millionen Euro. Das Geld
stammt aus Kirchensteuermitteln
und finanziert unmittelbar die
Arbeit undzahlreichenAufgaben in
den evangelischen Kirchengemein-
den undEinrichtungen imKirchen-
kreis Bochum.
„Ich danke jedem einzelnen Mit-

glied für seine oder ihre Kirchen-
steuer“, sagt Superintendent Ge-
rald Hagmann. „Das Geld hilft da-
bei, dass die wichtigen Aufgaben
von der Kita bis zur Krankenhaus-
seelsorge finanziert werden kön-

nen.“ Der Haushaltsplan sieht die
Verteilung der Kirchensteuermittel
auf gemeindliche Aufgaben ebenso
wie kreiskirchliche und diakoni-
sche Arbeitsbereiche und die evan-
gelischenKitas in Bochumvor. Den
größten Teil erhalten dabei die Kir-
chengemeinden für Aufgaben vor
Ort: Etwa 6,7 Millionen Euro ste-
hen ihnen für das kommende Jahr
zur Verfügung.

Kirchensteuermittel:
Die Verteilung
Damit gestalten die Gemeinden so-
ziales und kulturelles Leben in fast
jedem Stadtteil: seelsorgliche
Arbeit, vielfältige Angebote für alle
Altersgruppen vonKindern über Ju-

damit unter anderem das Bera-
tungszentrum fürMenschen in Not
oder die Wohnungslosen- und
Flüchtlingshilfe der Evangelischen
Kirche in Bochum unterstützt.
„Selten war vieles so schwierig

wie in diesen Tagen“, so Pfarrer Mi-
chael Schulze, Vorsitzender des Fi-
nanzausschusses, zumneuenHaus-
haltsplan. Einneuer Posten imBud-
get in diesem Jahr ist der Klima-
schutz. Für die Einstellung eines
Klimamanagers bzw. einer Klima-
managerin stellte die SynodeMittel
in Höhe von 300.000 Euro bereit.
Die Einführung eines Klimama-
nagements ist ein wichtiger Schritt
auf dem Weg zur Klimaneutralität
im Jahr2035, zuder sichdieSynode

bereits auf der letzten Herbstsyn-
ode per Beschluss verpflichtet hat-
te.
Die Kreissynode, das „Kirchen-

parlament“, ist das wichtigste be-
schlussfassende Gremium der
Evangelischen Kirche in Bochum.
Die insgesamt 106 Mitglieder sind
Delegierte der 15 Bochumer Kir-
chengemeinden, ehrenamtlich Mit-
arbeitende, Pfarrerinnen und Pfar-
rer sowie berufene Mitglieder. 85
Synodale sind stimmberechtigt, 21
sind Delegierte mit beratender
Stimme.DerEvangelischeKirchen-
kreis Bochum gehört mit rund
80.000Mitgliedernzudengrößeren
Kirchenkreisen inderwestfälischen
Landeskirche.

„Volles Haus“: Tausende Besucher hatten Spaß, dem Weihnachtsmarkt in Langendreer einen Besuch abzustatten. BASTIAN HAUMANN / FFS (3)

Ein besondererWeihnachtsmarkt
Wieder einmal schlendern Tausende über die Alte Bahnhofstraße in Langendreer

Bei einem Weihnachtsmarkt wie diesem darf natürlich auch der
gute, alte Nikolaus nicht fehlen.

gendliche und Erwachsene bis zu
Senioren, Unterstützung für notlei-
dende Familien im Stadtteil. In die
44 evangelischen Kitas investiert

der Kirchenkreis jedes Jahr eine
Million Euro. Mit 760.000 Euro
wird die Arbeit des Vereins „Innere
Mission/Diakonisches Werk“ und

Tagung der Kreissynode im Gemeindehaus Harpen. EV. KIRCHE BOCHUM

Eine Absage erteilt Mitorga-
nisator Karsten Höser einer
Ausweitung des Langendree-
rer Weihnachtsmarktes auf
zwei Tage – von einigen Be-
suchern angeregt. „Das ist
nicht möglich. Die Vereine,
Gruppen und Initiativen sind
mit einem Tag schon voll aus-
gelastet. Auch eine Nachtwa-
che bekämen wir nicht hin.“

Das besondere Flair des
Weihnachtsmarktes könne
verloren gehen, befürchtet
Höser zudem. „Wenn es dann
am Samstag nicht schön ist,
nimmt man sich vor, am
Sonntag zu gehen. Und ist es
da auch nicht schön, bleibt
man zu Hause.“ Das Ganze
würde sich auch wahrschein-
lich zu sehr auf die beiden
Tage verteilen. Und das ma-
che doch gerade den Reiz
aus: Dass an einem Tag alle
auf den Beinen sind und ins
„Dorf“ kommen.

Keine Ausweitung
auf zwei Tage

in Dahlhausen. Das war auch sehr
schön.“
AuchAndrea Busche, die frühere

Bezirksbürgermeisterin und jetzige
SPD-Landtagsabgeordnete, hat
sich ins Getümmel gestürzt. Ein ru-
higer Plauschmit ihr ist kaummög-
lich. Immer wieder wird gegrüßt.
Hallo hier, Hallo da. „Man kommt
kaum voran“, lacht Busche. „Aber
das ist ja das Schöne hier, dass man
allen über denWeg läuft.“
Allein daran will Karsten Höser

denErfolgdes inzwischen16.Weih-
nachtsmarktes aber nicht festma-
chen. „Ich bekomme viele Rück-
meldungen, dass die Leute unsere
Mischung gut finden. Und dass es
keine kommerziellen Stände gibt.
Hier sind wirklich die Vereine,
Gruppen, Organisationen und Ins-
titutionen aus dem Stadtteil vertre-
ten. Handwerkskunst aus dem Erz-
gebirge gibt es bei uns nicht.“
Dass so viele Menschen immer

wieder zumWeihnachtsmarkt nach
Langendreer kämen, liege zu einem
Großteil auch an den Teilnehmern
selbst. „Die Vereine und Gruppen
ziehen doch automatisch ganz viele
Leute aus dem eigenen Umfeld mit
an“, erklärt Höser. Viele Kitas sind
dabei, Schulen, dieKolpingsfamilie,
die Fußballer der SV Langendreer
04, dieBasketballer desBCLangen-
dreer und die ehemaligen Lessing-
schüler – um nur einige zu nennen.
Apropos Schule: „Es gibt hier

auch zwei Klassen von früher, die
auf dem Weihnachtsmarkt jedes
Jahr Klassentreffen feiern“, weiß
Höser. Unddamitwärenwirwieder
beim Treffen. . .

Fotostrecke: www.waz.de/bochum

Gernot Noelle

Langendreer. In Bochum gibt es vie-
le Weihnachtsmärkte. Vor allem
den großen, durchgehenden in der
Innenstadt natürlich. Aber auch
viele kleine in denStadtteilen. Jeder
hat auf seine Weise Charme. Einer
jedoch hebt sich schon ein wenig
aus der „Masse“ hervor: der Weih-
nachtsmarkt in Langendreer. Was
ihn so besonders macht? Da gibt es
mehrere Gründe, sagen die Leute.
Einer von ihnen ist Karsten Hö-

ser, als Vorsitzender des Stadtteil-
vereins „Langendreer hat’s“ einer
der Mitorganisatoren. „Jeder, mit
dem ich spreche, ist begeistert“, sagt
er. „Das Treffen und Wiedersehen
von Bekannten macht es wohl am
allermeisten aus.“
DabekommtHöser vonallenSei-

ten nur Zuspruch. Man trifft sich,
kommt ins Quatschen – und dabei
kaumvoran auf derAltenBahnstra-
ße, auf der zwischen Marktplatz
und Ovelacker Straße links und
rechts die vielen Stände der Verei-
ne, Gruppen und Institutionen ste-
hen. Es dauert mitunter Stunden,
bis man einmal „durch“ ist.
Zwischenzeitlich herrscht ganz

schönesGeschiebe, so voll ist es.Da
spielt natürlich auchdasWetter den
Veranstaltern in die Karten. Knapp
über null Grad und trocken – idea-
les Weihnachtsmarktwetter. Am
besten geht bei der knackigen Kälte
natürlich der Glühwein. Lange
Schlangen bilden sich vor den Stän-
den, man braucht schon ein biss-
chen Geduld, bis man sich mit dem
heißen Getränk wärmen kann.

Passend: Knackige Kälte
Sehr beliebt sind – wie immer –
auch die „himmlischen“ Reibeku-
chen von Bonifatius. 225 Kilo Kar-
toffeln haben die Ladys der Ge-
meinde selbst geschält und gerie-
ben. Im Teig verarbeitet wurden zu-
dem 210 Eier, 40 Zwiebeln und
zehnPaketeHaferflocken. FürsAn-
braten braucht es 40 Liter Öl – in-
zwischen ein teueres Gut. „Daher
mussten wir auch die Preise ein we-
nig anheben“, erklärt Angelika
Schindler. Aber moderat: Drei Rei-
bekuchenkosten vier Euro.Die hal-
tenniemandendavonab, sich inder
langen Schlange einzureihen.
„Manche bringen sogar Tupperdo-
sen mit. Gerade wurden 24 Stück
bestellt“, erzählt Barbara Lelitko.
Die vergangenen beiden Jahre sei

man sehr betrübt gewesen, als der
Weihnachtsmarkt wegen Corona
nicht stattfinden konnte. „Umso
froher sind wir, heute wieder losle-
gen zu können.“ Auch Lelitko hebt
das Miteinander hervor. „Hier trifft
man immer viele Leute wieder, die
man lange nicht gesehen hat.“ An-
derswo sei es aber auch nett, räumt
sie ein. „Vergangene Woche war ich

Harpen. Die traditionelle Nikolaus-
Feier des Quartiersprojektes „Ro-
senberg initiativ“ findet am morgi-
gen Dienstag, 6. Dezember, ab 17
Uhr statt. Der Nikolaus kommt im
„Bogata“ am Schleipweg 20 ins
Quartier. Zum Besuch des histori-
schen Bischofs gibt es auch
eine Bastelaktion für Kinder, dazu
viel Musik, Glühwein und Winter-
grillen beim gemütlichen Beisam-
mensein. Nähere Informationen
unter 0234 29 70 68 10.

Nikolaus kommt
ins Quartier

Günter Kohn und
Annegret Dworak
lassen sich auf
dem Weih-
nachtsmarkt in
Langendreer
einen Glüh-
wein schme-
cken.

Die „himmlischen“ Rei-
bekuchen der Damen
von St. Bonifatius sind
beim Weihnachtsmarkt
in Langendreer jedes
Jahr der Renner.

GERNOT NOELLE

Kurz notiert
Langendreer. Die Kolpingsfamilie
Bochum-Langendreer/Werne rich-
tet amDonnerstag, 8. Dezember, ab
9.30 Uhr im Gemeindezentrum an
der Alten Bahnhofstraße 182a
ihrenMarkttreff aus. Ein Frühstück
steht bereit, das die Teilnehmenden
zum Austausch über aktuelle The-
men einladen soll.

KIT lädt
zum fröhlichen
Plätzchenbacken

Vorschulkinder
sind gefragt

Kornharpen. Zur (Vor-)Weihnachts-
bäckerei für Alt und Jung lädt die
Begegnungsstätte Kornharpen Im
Hole 17, mit dem KIT ein, dem
Kornharpener Initiative-Team. Am
Mittwoch, 7. Dezember, 9.30 Uhr
bis 12 Uhr, und genau eine Woche
später backen dannVorschulkinder
mit Tagesstätten-Leiterinnen Con-
ny Fränzel und Dagmar Noch,
Gruppen von der Awo-Kita, der
Evangelischen Kita und auch mit
den KIT-HelferInnen Mürbeteig-
Plätzchen. Die Kinder sollen selbst
Teig rollen, ausstechen, verzieren,
verpacken und die Plätzchen dann
auch mitnehmen. Eine Mitteilung
löst Vorfreude aus: Beim Backen in
der Begegnungsstätte ist Naschen
ausdrücklich erwünscht und natür-
lich erlaubt.

Frühstückstreff
Am Dienstag, 6. Dezember, bereits
bittet das Kornharpener Initiative-
Teamwieder zu einemTreffenunter
dem Motto: „Gemeinsam zu Früh-
stücken, macht wieder Spaß!“ Der
Frühstückstreff findet von 9.30 bis
12 Uhr in der Begegnungsstätte
Kornharpen, Im Hole 17, statt. Es
wird um eine Eigenbeteiligung von
sechs Euro gebeten, Spenden sind
jederzeit willkommen. Anmeldung
unter 0234 41 49 34 35.

a | Nr. 282 | WBOS1a Montag, 5. Dezember 2022

22-12-05 WAZ Weihnachtsmarkt Langendreer

BehinderteKinder erhalten
einZuhause aufZeit

Stiftung Auszeit nimmt ersten Spatenstich für das Kurzzeitwohnheim
in Altenbochum vor. Es ist das erste seiner Art in ganz Deutschland

Jürgen Stahl

Altenbochum.Das ist sein Tag. „Für
mich geht ein Traum in Erfüllung“,
sagt Jochen Grothkop und kämpft
in seiner Begrüßungsrede mit den
Tränen. Zehn Jahre hat ehrenamt-
lich gearbeitet, Partner gesucht, ge-
funden und wieder verloren, war
euphorischwieverzweifelt. Jetzthat
der 79-Jährige sein Ziel erreicht:
Die Stiftung „Auszeit“ kann ihr
Kurzzeitwohnheim für behinderte
Kinder und Jugendliche bauen.
ImRahmeneinerFeierstundemit

100 Gästen wurde an der Altenbo-
chumer Straße 49a der erste Spa-
tenstich gesetzt. Hier, inmitten
eines ruhigen Wohngebiets, hatte
der Bochumer Wohnungskonzern
Vonovia der „Auszeit“ 2021 ein
2600 Quadratmeter großes Grund-
stück geschenkt. Für die fünf Jahre
zuvor gegründete Stiftung war es
der ersehnte Befreiungsschlag,
nachdem 2019 Pläne gescheitert
waren, das Heim in Anbindung an
die Bochumer Kinderklinik zu er-
richten.

Mehr als 10.000 behinderte
Kinder und Jugendliche im Revier
AnderDringlichkeitdesProjektes–
das erste seiner Art in Deutschland
–hat sich in all den Jahrennichts ge-
ändert. Allein im Ruhrgebiet leben
mehr als 10.000 behinderte Kinder
und Jugendliche. ImmensseidieBe-
lastung für die Angehörigen, weiß
Jochen Grothkop aus eigener fami-
liärer Erfahrung. Den vielfach aus-
gelaugten Müttern und Vätern die
Chance zu geben, für einige Tage
durchzuatmen,Kraft zu tankenund
ihr Kind dabei gut aufgehoben zu
wissen: Das soll, das wird das
Wohnheim möglich machen, das
nach dem Stiftung-Maskottchen,
der fleißigen Ameise Cosima, be-
nannt wird.
Die Animationen des Architek-

turbürosKemper, Steiner&Partner
sind vielversprechend. Das dreige-
schossige Zuhause auf Zeit bietet
auf 1500 Quadratmetern Platz für
bis zu 16Bewohner.Nebender pfle-
gerischen und pädagogischen Be-
treuung soll es vielfältige Angebote
vomBasteln bis zum Sport, vom ge-
meinsamen Kochen bis zum „Gar-
ten der Sinne“ geben. Als Highlight
gilt ein eigenes Bewegungsbad.
Die künftigen Betreiber verste-

hen ihr Handwerk. Das Franz-Sa-
les-Haus, eine katholische Einrich-
tung der Behindertenhilfe mit lang-
jähriger Erfahrung inEssen, konnte
mit seinem Fachpersonal frühzeitig
als Partner gewonnen werden.
Dauerhaft vorOrtwerdenauchwei-
tere Profis sein: Die Bochumer
Elterninitiative „Menschen(s)kin-
der“, die im März 2023 mit einem
hochkarätigen Fest in der VIP-
Lounge des Ruhrstadions ihr 20-
jährigesBestehen feiernwird,wech-
selt von der Kinderklinik ins „Aus-
zeit“-Heim.
Im zweiten Quartal 2024 soll es

soweit sein, hofft JochenGrothkop.
Bis dahin gilt vor allemeines:Weite-
res Geld muss her. Hatte die Stif-
tung dieKosten zuletzt noch auf 3,8
Millionen Euro veranschlagt,
sprach Grothkop bei der Grund-

steinlegung von rund sieben Millio-
nen Euro, die für das Projekt benö-
tigt werden. Die Anschubfinanzie-
rung sei gesichert. Die Stiftung sei
aber dringend auf zusätzliche Ein-
nahmen angewiesen.
Die Stadtwerke erhören den Ruf.

Nachdem im vergangenen Jahr die
Sparkasse als Großspender aufge-
treten war, überreichte Vorstands-
chef Dietmar Spohn einen Scheck
über 100.000 Euro. Für das nächste
Jahr steht ein weiterer Geldgeber
fest, dessen Name aber noch nicht
verkündet wurde.
Mit langanhaltendem Beifall be-

kundeten die Besucher beim ersten
Spatenstich ihre Anerkennung für
den „Auszeit“-Macher Jochen
Grothkop und dessen Durchhalte-
vermögen. „Sie und Ihr Team kön-
nenverdammtstolz sein!“,würdigte
Oberbürgermeister Thomas Eis-
kirch und bekräftigte die breite
UnterstützungderBochumerStadt-
gesellschaft. Grothkop war zu Trä-
nen gerührt – und nachdenklich.
Bei aller Freude: „Das alles hätte
mir 20 Jahre früher einfallen sol-
len.“

Weitere Infos auf stiftung-auszeit.de

In Altenbo-
chum wurde
der erste Spa-
tenstich für
das Kurzzeit-
wohnheim ge-
setzt.
JÜRGEN THEOBALD /

FFS /(2)

Das alles hätte mir 20
Jahre früher

einfallen sollen.
Jochen Grothkop, er kämpfte jahrelang

für das Kurzzeitwohnheim.

So soll das Kurzzeitwohnheim in Altenbochum aussehen. 16 be-
hinderte Kinder und Jugendliche finden hier Platz, während ihre
Eltern eine Auszeit erhalten. STIFTUNG AUSZEIT

Kinder aus der Ukraine, die im
ChorderMusikschuleOst singen,
begleiteten die Eröffnung des En-
gelwegs im Werner Park. Im vier-

ten Jahr in Folge beteiligten sich
Vereine und Institutionen aus
dem Stadtteil, bauten lebensgro-
ße Engelfiguren, die nachts den

Park erleuchten. Dieses Jahres-
zeitprojekt erfreut sich seither
großer Beliebtheit – nicht nur im
Stadtteil.

Ukrainische Kinder singen amEngelweg
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Zurbrüggen Wohn-Zentrum GmbH,
44625 Herne, Am Westerfeld 1,

Tel. 02323/1474-0
Öffnungszeiten: Montag-Samstag

10.00-19.00 Uhr
www.zurbrueggen.de

Zurbrüggen Wohn-Zentrum GmbH
59423 Unna, Hans-Böckler-Str. 4

1) Gilt für alle gekennzeichneten Artikel „MwSt. geschenkt“. Basis für den Möbel-Rabatt ist der ausgewiesene UVP-Preis. Gilt auch in unserem Onlineshop. Nicht kombinier-
bar mit anderen Rabattaktionen. Gilt nur für Neukäufe. Gilt nicht für Artikel aus dem Z2-Mitnahmemarkt. 3) Gilt für alle gekennzeichneten Artikel „MwSt. geschenkt“, Ba-
sis für den MwSt.-Abzug ist der Vorzugspreis nach Möbel-Rabatt-Abzug. 4) Basis für den MwSt.-Abzug ist der Vorzugspreis nach Küchen-Rabatt-Abzug. 5) Zurbrüggen ge-
währt Ihnen bei Ihrem Einkauf einen Rabatt in Höhe des Mehrwertsteuer-Anteils, der auf den im Verkaufshaus ausgezeichneten Preis anfallen würde. Der MwSt.-Anteil
entspricht einer Kaufpreisminderung von 15,97%. Beispiel: der Verkaufspreis ist 100€, die Höhe der MwSt. beträgt 19%, Sie sparen 15,97€. Zurbrüggen kann den Kunden aus gesetz-
lichen Gründen die Mehrwertsteuer als solche nicht erlassen. Auf dem Kassenbon wird daher weiterhin eine Mehrwertsteuer ausgewiesen, welche sich auf den reduzierten Betrag
bezieht. Der Kunde ist nicht berechtigt, die Erstattung des auf dem Kassenbon ausgewiesenen Mehrwertsteuer-Anteils zu verlangen. Nicht kombinierbar mit anderen Rabattaktionen.
8) Aktion gilt auf alle Fachsortimente aus unseren Boutique-Fachmärkten im genannten Aktionszeitraum. Artikel nur in original Verpackungen. Nur auf vorrätige
Ware. Nicht kombinierbar mit anderen Rabattaktionen. Gilt nur für Neukäufe. Gilt nicht auf Bücher und Gutscheinkarten. Ausgenommen sind Artikel der Marken KitchenAid und Le Creuset.
24) Gilt auf Z2-Tiefpreise. Nicht kombinierbar mit anderen Rabatt-Aktionen. Gilt nur für Neukäufe. Gilt auch in unserem Onlineshop.

BLACK
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AUCH ONLINE EINLÖSBAR UNTER
ZURBRUEGGEN.DE. CODE:
tasche25
MO. 21.11. BIS MO. 28.11.22

SONNTAG NUR ONLINE!

AUF ALLES WAS IN DIE
ZURBRÜGGEN TASCHE PASST
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AUF ALLES WAS IN DIE 
ZURBRÜGGEN TASCHE PASST 

25%
AUCH AUF UNSERE

viel mehr

BEI KAUF EINER
ZURBRÜGGEN-TASCHE

IM WERT VON 1 €

LATE-NIGHT-SHOPPING am FR. 25.11.22 BIS 20 UHR+
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allemdafür, dass dasWerkstückein-
fach auseinandergenommen und
wieder aufgebaut werden kann. Die
bunten Seilstücke werden dazu mit
zweiHolzkugelnversehenundkön-
nen als Bolas nach südamerikani-
scher Gaucho-Manier auf die Lei-
terkonstruktion geworfen werden.
Je nach Sprosse gibt’s Punkte.

Alles für die Heim-Brauerei
Nebenan hat die Sperrholzplatte
von Katrin und Franz schon eine
Reihe sauberer Löcher und wird
mit Leisten zum „Labyrinth“ umge-
baut. Katrin hat über den Spiele-
abend im Luther-Lab aus Dort-
mund hierher gefunden. Nebenan
feiltLauraanGriffen,mitdenendas
Spiel später bedient wird.

Mitmachen ist auch im Novem-
ber gefragt. „Heute back ich, mor-
gen brau ich“ heißt der Workshop
mit Biermacher Gerhard Ruh-
mann, der die Basis für die häusli-
che Herstellung von 20 Litern Bier
schafft. Speis und Trank, Brauanlei-
tung und -diplom sind inbegriffen,
Termin 13. November, 10 bis 15
Uhr, Teilnahmegebühren: 50 Euro,
Anmeldung erforderlich. AmSonn-
tag, 27. November, um 12 Uhr
schließt sich ein Frühschoppen mit
dem selbst gebrauten Bier im Lu-
ther-Lab, Alte Bahnhofstraße 166,
an. Dazu gibt’s Vorträge und eine
Exkursion.

Weitere Informationen online auf:
www.lutherlab.de/termine

Groß-SpieleMarke
Eigenbau für alle
Im Workshop im Luther-Lab werden Spiele

für Neugierige geplant, ausgesägt und geschraubt
Uli Kolmann

Langendreer. Selbstgemachtes
schmeckt am besten, macht den
meisten Spaß und baut das Selbst-
bewusstseinauf.DieAktivenandie-
sem sonnigen Herbsttag vor dem
Portal der alten Lutherkirche und
heutigen Luther-Lab genießen
jedenfalls ihren Workshop. Groß-
spiele entstehen hier in Kleingrup-
pen-Arbeit.
Eins können die Teilnehmer mit

nachHausenehmen, vor allemaber
sind die Werke zum Ausleihen be-
stimmt. „Familien, Vereine und an-
dere Gruppen können sie für Feste
oder einen Nachmittag im Park ab-
holen und ausprobieren“, erzählt
Stefan Borgschulte vom hauptamt-
lichen Team des Luther-Labs, der
denWorkshop leitet.
Fast wichtiger ist vielleicht, dass

heute auch die nagelneuenMaschi-
nen ausgiebig eingesetzt werden
können, die über den Stadtteil-Ver-
fügungsfonds angeschafft werden
konnten. „Auch die können sich
Heimwerker ausleihen, wenn sie in
ihrer Werkstatt fehlen oder gerade
kaputt sind“, lädt der Diplom-So-
zialpädagoge ein.
Heute nutzt er kräftig seine Zu-

satzqualifikation als Spiel- und
Theaterpädagoge und als „Werkpä-
dagoge“, und hat mit der „kleinen,
aber feinenGruppe“ sichtlichSpaß.
Sie haben sich am Planungsabend
vorab ein paar Sachen ausgesucht,
die heute hier Form annehmen. So
das „Leitergolf-Spiel“ aus stabilen
Leisten und Latten. Über die Inter-
netanleitung hinaus sorgen sie vor

Nach drei Jahren Corona-Pause
verwandelte sich am Sonntag
der Tierpark wieder in eine
schaurig-schöne Gruselland-
schaft. Bei der Halloween-Party
für die ganze Familie gab es für
die kleinen und großen Spuk-

liebhaber spektakuläre Einla-
gen. Bereits zum 20. Mal in der
Geschichte des Tierparks über-
nahmen Geister, Vampire und
Monster denZoound treiben ihr
Unwesen. Auf zwei Bühnen gab
es zudem ein buntes Programm.

Gruselspaß imTierpark
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Laura raspelt Handläufe für das
„Labyrinth“.

Christoph probiert die Bolas am
Leitergolf-Spiel aus. WAFI (2) / FFS

Ein Workshop II ist auch im No-
vember geplant: Planung am
Freitag, 25. November, 18 bis 20
Uhr, Umsetzung der Ideen am
Samstag, 26., 10 bis 17 Uhr, mit
Mittagssnack.

Info: Kinder können nur in Be-
gleitung Erwachsener teilneh-
men, Anmeldung unter
0157 31774255 oder info@lut-
herlab.de ist für die Teilnahme
amWorkshop Voraussetzung.

Mitmach-Programm

Angehörige im
Online-Austausch
Mitte. Die Klinik für Psychiatrie,
Psychotherapie undPräventivmedi-
zin der LWL-Universitätsklinik
wird bis Ende des Jahres ihre Ange-
hörigenreihe „Ich darf anmichden-
ken!“ im Rahmen einer Online-Ver-
anstaltung fortsetzen. Angehörige
von psychisch erkrankten Men-
schen können an insgesamt sieben
Abenden Fragen stellen und sich
mit anderen Betroffenen austau-
schen. Das nächste Online-Treffen
ist Mittwoch, 2. November, von
17.30 bis 19 Uhr. Zur Teilnahme ist
eine Anmeldung unter 0234 5077 0
erforderlich. Bei der Anmeldung er-
halten die Teilnehmenden die Zu-
gangsdaten für die kostenlose On-
line-Veranstaltung. Der Zugang
wird ab 17.15 Uhr frei gegeben.

Mitte. Einen zweitägigen Kursus für
Erste Hilfe nach kindlichen Verlet-
zungen undUnfällen bietet die Kin-
derklinik, Alexandrinenstraße, an
zwei Dienstagen an: am 8. und 15.
November. Von 19 bis 22.15 Uhr
geht es jeweils um Schnitt- oder
Brandwunden, Stürze, das Ver-
schlucken von Fremdkörpern und
Fieberkrämpfe. Teilnehmende er-
fahren, welche Wiederbelebungen
am Unfallort sinnvoll sind, und
üben an Puppen. Die Beatmung
kann wegen Corona nur erläutert
werden. Am zweiten Abend wird
über Gefahrenquellen in der Woh-
nung und im Umfeld des Kindes in-
formiert.
Gebucht werden kann der Kurs (Nr.
225-1B1A) für 30 Euro online auf
familienforum-ruhr.de. Anmelde-
schluss ist der 31. Oktober.

Zweitägiger Kurs:
Hilfe für Kinder

imNotfall

Anzeige
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Stille Tage des Gedenkens

1.500 m²
Ausstellung

(ehem. Roweda Jacobs GmbH)

Ottostraße 2-4 | 44867 Bochum-Wattenscheid
Telefon 0 23 27 / 8 72 89 | info@ziesche-grabmale.de

www.ziesche-grabmale.de

Wir haben es uns zur Aufgabe gemacht,
den Hinterbliebenen bei einem Trauerfall

hilfreich zur Seite zu stehen, da es oft schwer fällt,
sich in der Vielfalt der Aufgaben zurecht zu finden.

Auf Wunsch regeln wir Ihre Bestattung im
Voraus durch einen persönlichen Vorsorgevertrag

(Empfehlenswert für Alleinstehende)

Westenfelder Str. 124 | Tel. 023 27 3 32 88
bestattung@reichel-hoerstgen.de

BESTATTUNGSHAUS

Bestattungen
Nottebaum-Schütte
Erledigung sämtlicher Formalitäten - Bestattungsvorsorge
Wasserstr. 25 www.bestattungen-nottebaum.de
44803 Bochum-Altenbochum Telefon: (02 34) 35 44 09+35 88 20

Partner der
Deutschen Bestattungsvorsorge
Treuhand Aktiengesellschaft

Die Sorge um Verstorbene und ihre Angehörigen

ist uns ein Anliegen.

Gerne beraten wir Sie unverbindlich, auch in der

Bestattungsvorsorge.

44869 Bochum-Wattenscheid, Vincenzstraße 2

Tel. 02327-5 34 29 Mail: info@bestattungenkordt.de

22-10-31 WAZ SF Projekt Groß Spiele LutherLAB
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ren mit einer Förderplakette ge-
kennzeichnet.
Mit der überarbeiteten Förder-

richtlinie, die seit Juni 2020 in Kraft
ist, wurden die Konditionen weiter
verbessert und um zusätzliche As-
pekte – zum Beispiel Fassadenbe-
grünung–erweitert.Unter anderem
wird die Förderung teilweise er-
höht.

Quartiersarchitekten
stehen beratend zur Seite
Experten stehen beratend zur Seite:
Eigens eingesetzte Quartiersarchi-
tekten stehen an einer Förderung
interessierten Eigentümern bera-
tend zur Seite. In den kommenden
Jahren soll das erfolgreiche Hof-

undFassadenprogrammindenneu-
en Stadterneuerungsgebieten In-
nenstadt und Hamme eingesetzt
werden. Voraussetzung dafür ist je-
dochwie bei den anderenGebieten
das erfolgreiche Einwerben von
Fördermitteln.
Die Stadtteilbüros Wattenscheid,

„WLAB“ und Laer sind Anlaufstel-
len für Interessierte. Sie vermitteln
den Kontakt zu den jeweiligen
Stadtteilarchitekten. Diese über-
nehmen die Beratung vor Ort und
leiten den Antrag an die Förderstel-
le bei der Stadtverwaltung weiter.

Weitere Informationen zum Hof- und
Fassadenprogramm gibt es unter ande-
rem unter 0234 95 80 12 55.

von rund zehn Millionen Euro auf-
gehübscht. Rund 30 Prozent der
Vorhaben befinden sich derzeit in
der Umsetzungsphase. Die Arbei-

ten an vielen Objekten im Bochu-
mer Stadtgebiet sind mittlerweile
abgeschlossen und zur besseren
Wahrnehmbarkeit seit einigen Jah-

Auch die Fas-
sade Hofsteder
Straße 29
steht im Sanie-
rungspro-
gramm. AND-
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straße 185.Es kannauch außerhalb
der Veranstaltungen jederzeit als
Treffpunkt oder für eine kleine Pau-
se genutzt werden.
Eröffnet beim Stadtteilfest „Bän-

ke raus“ steht das versetzbare Stadt-
mobiliar bis Ende August in der Al-
ten Bahnhofstraße. Zum „Start“
steuerte der Musiker Peter „Zonte“
Zontkowski zur Gitarre Blues- und
Folk-Klänge bei, die neugierigenBe-
sucher beteiligten sich mit Erinne-
rungen an das Leben am Alten
Bahnhof.
In Hamme ist durch die offizielle

Streichung von zwei Parkplätzen
für das Parklet an der Amtsstraße
imSeptember 2021einneuerRaum
mit Aufenthaltsqualität zum Tref-
fen, SpielenundVerweilen inmitten
einer attraktiven Bepflanzung ent-
standen. Auf insgesamt neun Bän-
ken hat die „Expedition Hamme“
ein kleines Programm zusammen-
gestellt.
Auch dieses Parklet kann im gan-

zenStadtgebiet fürVeranstaltungen
oder Pop-up-Eröffnungen genutzt
werden. Angeschafft wurde es über

den Bochum Fonds und kann bo-
chumweit ausgeliehen werden. Bei
gutem Wetter findet auch die
Sprechstunde des Stadtteilmanage-
ments WLAB am Alten Bahnhof
auf dem Parklet statt: Immer don-
nerstags von 10 bis 12 Uhr.
Wer ein öffentliches Angebot ma-
chen oder das Parklet für eine Ak-
tion an anderer Stelle einsetzen
möchte, kann sich beim Stadtteil-
management WLAB melden:
0234 2970 550, stadtteilbue-
ro@bo-wlab.de
Das erste Parklet wurde 2013 in

San Francisco aufgestellt. In Berlin
gibt es seit 2016 eine Parklet-Testzo-
ne: im Bezirk Friedrichshain-
Kreuzberg fielen für die erstenPark-
lets im Szenekiez Bergmannstraße
etwa vier Anwohnerparkplätze
weg.Der verbessertenKommunika-
tion und Steigerung der Aufent-
haltsqualität stehenEinsätzeanden
Parklets in Berlin vor allem in den
Abend- und Nachtstunden wegen
Lärmbelästigung gegenüber. Die
Senatsverwaltung will 2023 bis zu
60 neue Parklets aufstellen lassen.

Blues zur Premiere an der Plauderecke
An der Alten Bahnhofstraße geht ein weiteres „Parklet“ in Betrieb. Rustikales Möbel für Nachbarschaftskontakte

Uli Kolmann

Langendreer. Ein Möbel tritt seine
große Runde durch die Stadt an.
Nach Hamme und Laer ist nun
auch am Alten Bahnhof gegenüber
derMarienkirche das „Parklet“ ein-
geweiht worden. Beim ersten An-
lauf hatte beständiger Nieselregen
den Zuspruch auf „Null“ gedreht,
jetzt aber fand sich eine Reihe von
Neugierigen ein, um bei handge-
machter Musik von Peter „Zonte“
Zontkowski ausgiebig über Gott
und die Welt und vor allem natür-
lich das Viertel an der der Alten
Bahnhofstraße zu plauschen.

Mittendrin am Alten Bahnhof
Über den Sommer wird das Parklet
an der Alten Bahnhofstraße don-
nerstags zum Veranstaltungsort.
Vorgesehen sindMusik, Bastel- und
Pflanzaktionen oder die Sprech-
stundemit demBezirksbürgermeis-
ter. Das Parklet ist ein einfach aus-
geführtes, rustikalesStadtmöbelmit
Sitzbänken, Tischen und Pflanzen
und steht vor der Alten Bahnhof-

DasHof- und Fassadenprogrammkommt bei den Bürgern an
Hauseigentümer können Zuschüsse erhalten. Stadtteilmanagement gibt weitere Informationen

Bochum. Zur Verschönerung des
Stadtbildes werden in Bochum seit
vielen Jahren Fassadensanierungen
und Verbesserungen von Außenan-
lagen finanziell unterstützt. Eigen-
tümer in den Stadterneuerungsge-
bieten Wattenscheid, Laer, Werne-
Langendreer (Alter Bahnhof) –
kurzW-LAB,Westend, Dahlhausen
und Hustadt konnten Förderanträ-
ge stellen.

Mit einer Förderplakette
gekennzeichnet
Bislang wurden so in Hunderten
Fassadenanträgen Mittel zwischen
1500 Euro und 170.000 Euro bean-
tragt. Laut Stadt wurden bisher Fas-
saden und Höfe für eine Summe

Nord. Das Lotte-Lemke-Bildungs-
werk der Arbeiterwohlfahrt (Awo)
bietet freie Plätze im Englischkur-
sus „Anfänger ohneVorkenntnisse“
an. Der Kursus startet Donnerstag,
18. August, von 18 bis 19.30 Uhr,
und findet im „Rosenbergtreff“, Ge-
schäftszentrum, Haydnstraße 6,
statt.
Die Kursgebühr für 10 Kurstage

beträgt 50 Euro. Anmeldun-
gen nimmt Gerhard Strelow telefo-
nischunter0234854466entgegen.

Englischkurs
für Anfänger

Harpen. In der Vinzentiuskirche in
Bochum Harpen, Vinzentius-
weg 13, wirdwieder ein Themamit-
ten aus dem Leben mit Musik mit-
ten aus der Gemeinde kombiniert:
Am kommenden Mittwoch, 3. Au-
gust, gibt es klassischeFlötenmusik,
meisterlich technisch vervielfältigt,
und dazu Texte aus der Bibel und
anderer Literatur zum Thema
Glücksorte: Küche, Sofa, Garten,
Strand, Seele. Die Kirche ist ab
18.30 Uhr geöffnet.

Literatur zum
Thema Glücksorte

Tanzangebot des
Seniorenbüros

Mitte. Tanz bietet die Möglichkeit,
den Alltag für eine Weile zu verges-
senundEnergie zu tanken.Mit dem
neuen Angebot des Seniorenbüro
Mitte sind alleMenschen angespro-
chen, die sich gernenachMusik aus
der ganzenWelt bewegenmöchten,
die neue Bewegungsmuster ken-
nenlernen und in die vielfältigen
Möglichkeiten des Tanzens hinein-
schnuppern wollen. Vorkenntnisse
sind nicht erforderlich.
Mitzubringen sind bequemeKlei-

dung, getanzt wird barfuß oder in
leichten Gymnastikschuhen. Der
Kursus findet dienstags von 16 bis
17.30 Uhr, im Albert-Schmidt-
Haus, Heuversstraße 2, statt und
startetDienstag, 9.August. EineAn-
meldung ist telefonisch unter: 0234
927 863 90 oder per Mail an senio-
renbuero@diakonie-ruhr.de mög-
lich.

Nord.DerTagderTrinkhallen findet
Samstag, 6. August, von 15 bis
19 Uhr, bei „Theo anne Bude“ statt.
Zum Tag der Trinkhallen möchte
derGertherTreff andieTrinkhallen-
Kultur erinnern undmit einem Pro-
gramm auf dem Gerther Markt bei-
tragen.
Die Square-Dance-Truppe

„Home of Lucky Moonlight Dan-
cers“ wird erwartet. Es gibt ein Pro-
gramm mit Flohmarkt und Kunst-
handwerk, dazu Bastelaktionen für
Kinder. Wer Lust hat, mitzuma-
chen, ist eingeladen und kann sich
per Mail an: gerther-
treff@gmail.com oder telefonisch
unter 0176 315 978 44 anmelden.
Das „Gerther Picknick am

Markt“ findet Samstag, 20. August,
von 15 bis 19 Uhr, statt. Es werden
Tische und Bänke rausgestellt. Be-
sucher können mitbringen, was sie
Essen und Trinken möchten.

Aktionen zumTag
der Trinkhallen
amGerther Treff

Peter „Zonte“ Zontkowski (r.) steuerte bei der Einweihung des „Parklets“ nicht nur handgemachte Musik, sondern auch Selbsterlebtes vom Alten Bahnhof bei. ZABKA/ FFS

Zunächst bis Ende August ‘22
soll das Parklet an der Alten
Bahnhofstraße an der Einmün-
dung Eislebener Straße und
gegenüber der Marienkirche in
Betrieb bleiben.

Vorgesehen an Programmpunk-
ten sind: Donnerstag, 4. August,
ab 17 Uhr, „Das Luther-LAB lädt

aufs Parklet ein“; Donnerstag,
11. August, von 15 bis 18 Uhr
Sprechstunde des Bezirksbür-
germeisters DirkMeyer (SPD);
Donnerstag, 18. August, ab 17
Uhr Spieleabendmit Karten- u.
Würfelspielen; Donnerstag, 25.
August, ab 17 Uhr Türkische Mu-
sik und Abschluss mit dem Res-
taurant Sultan Sofrasi.

Das Parklet-Programm

Zum gemütlichen Plaudern oder zur Pause lädt das „Parklet“ an
der Alten Bahnhofstraße jetzt ein. BARBARA ZABKA / FUNKE FOTO SERVICES
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ren mit einer Förderplakette ge-
kennzeichnet.
Mit der überarbeiteten Förder-

richtlinie, die seit Juni 2020 in Kraft
ist, wurden die Konditionen weiter
verbessert und um zusätzliche As-
pekte – zum Beispiel Fassadenbe-
grünung–erweitert.Unter anderem
wird die Förderung teilweise er-
höht.

Quartiersarchitekten
stehen beratend zur Seite
Experten stehen beratend zur Seite:
Eigens eingesetzte Quartiersarchi-
tekten stehen an einer Förderung
interessierten Eigentümern bera-
tend zur Seite. In den kommenden
Jahren soll das erfolgreiche Hof-

undFassadenprogrammindenneu-
en Stadterneuerungsgebieten In-
nenstadt und Hamme eingesetzt
werden. Voraussetzung dafür ist je-
dochwie bei den anderenGebieten
das erfolgreiche Einwerben von
Fördermitteln.
Die Stadtteilbüros Wattenscheid,

„WLAB“ und Laer sind Anlaufstel-
len für Interessierte. Sie vermitteln
den Kontakt zu den jeweiligen
Stadtteilarchitekten. Diese über-
nehmen die Beratung vor Ort und
leiten den Antrag an die Förderstel-
le bei der Stadtverwaltung weiter.

Weitere Informationen zum Hof- und
Fassadenprogramm gibt es unter ande-
rem unter 0234 95 80 12 55.

von rund zehn Millionen Euro auf-
gehübscht. Rund 30 Prozent der
Vorhaben befinden sich derzeit in
der Umsetzungsphase. Die Arbei-

ten an vielen Objekten im Bochu-
mer Stadtgebiet sind mittlerweile
abgeschlossen und zur besseren
Wahrnehmbarkeit seit einigen Jah-

Auch die Fas-
sade Hofsteder
Straße 29
steht im Sanie-
rungspro-
gramm. AND-
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straße 185.Es kannauch außerhalb
der Veranstaltungen jederzeit als
Treffpunkt oder für eine kleine Pau-
se genutzt werden.
Eröffnet beim Stadtteilfest „Bän-

ke raus“ steht das versetzbare Stadt-
mobiliar bis Ende August in der Al-
ten Bahnhofstraße. Zum „Start“
steuerte der Musiker Peter „Zonte“
Zontkowski zur Gitarre Blues- und
Folk-Klänge bei, die neugierigenBe-
sucher beteiligten sich mit Erinne-
rungen an das Leben am Alten
Bahnhof.
In Hamme ist durch die offizielle

Streichung von zwei Parkplätzen
für das Parklet an der Amtsstraße
imSeptember 2021einneuerRaum
mit Aufenthaltsqualität zum Tref-
fen, SpielenundVerweilen inmitten
einer attraktiven Bepflanzung ent-
standen. Auf insgesamt neun Bän-
ken hat die „Expedition Hamme“
ein kleines Programm zusammen-
gestellt.
Auch dieses Parklet kann im gan-

zenStadtgebiet fürVeranstaltungen
oder Pop-up-Eröffnungen genutzt
werden. Angeschafft wurde es über

den Bochum Fonds und kann bo-
chumweit ausgeliehen werden. Bei
gutem Wetter findet auch die
Sprechstunde des Stadtteilmanage-
ments WLAB am Alten Bahnhof
auf dem Parklet statt: Immer don-
nerstags von 10 bis 12 Uhr.
Wer ein öffentliches Angebot ma-
chen oder das Parklet für eine Ak-
tion an anderer Stelle einsetzen
möchte, kann sich beim Stadtteil-
management WLAB melden:
0234 2970 550, stadtteilbue-
ro@bo-wlab.de
Das erste Parklet wurde 2013 in

San Francisco aufgestellt. In Berlin
gibt es seit 2016 eine Parklet-Testzo-
ne: im Bezirk Friedrichshain-
Kreuzberg fielen für die erstenPark-
lets im Szenekiez Bergmannstraße
etwa vier Anwohnerparkplätze
weg.Der verbessertenKommunika-
tion und Steigerung der Aufent-
haltsqualität stehenEinsätzeanden
Parklets in Berlin vor allem in den
Abend- und Nachtstunden wegen
Lärmbelästigung gegenüber. Die
Senatsverwaltung will 2023 bis zu
60 neue Parklets aufstellen lassen.

Blues zur Premiere an der Plauderecke
An der Alten Bahnhofstraße geht ein weiteres „Parklet“ in Betrieb. Rustikales Möbel für Nachbarschaftskontakte

Uli Kolmann

Langendreer. Ein Möbel tritt seine
große Runde durch die Stadt an.
Nach Hamme und Laer ist nun
auch am Alten Bahnhof gegenüber
derMarienkirche das „Parklet“ ein-
geweiht worden. Beim ersten An-
lauf hatte beständiger Nieselregen
den Zuspruch auf „Null“ gedreht,
jetzt aber fand sich eine Reihe von
Neugierigen ein, um bei handge-
machter Musik von Peter „Zonte“
Zontkowski ausgiebig über Gott
und die Welt und vor allem natür-
lich das Viertel an der der Alten
Bahnhofstraße zu plauschen.

Mittendrin am Alten Bahnhof
Über den Sommer wird das Parklet
an der Alten Bahnhofstraße don-
nerstags zum Veranstaltungsort.
Vorgesehen sindMusik, Bastel- und
Pflanzaktionen oder die Sprech-
stundemit demBezirksbürgermeis-
ter. Das Parklet ist ein einfach aus-
geführtes, rustikalesStadtmöbelmit
Sitzbänken, Tischen und Pflanzen
und steht vor der Alten Bahnhof-

DasHof- und Fassadenprogrammkommt bei den Bürgern an
Hauseigentümer können Zuschüsse erhalten. Stadtteilmanagement gibt weitere Informationen

Bochum. Zur Verschönerung des
Stadtbildes werden in Bochum seit
vielen Jahren Fassadensanierungen
und Verbesserungen von Außenan-
lagen finanziell unterstützt. Eigen-
tümer in den Stadterneuerungsge-
bieten Wattenscheid, Laer, Werne-
Langendreer (Alter Bahnhof) –
kurzW-LAB,Westend, Dahlhausen
und Hustadt konnten Förderanträ-
ge stellen.

Mit einer Förderplakette
gekennzeichnet
Bislang wurden so in Hunderten
Fassadenanträgen Mittel zwischen
1500 Euro und 170.000 Euro bean-
tragt. Laut Stadt wurden bisher Fas-
saden und Höfe für eine Summe

Nord. Das Lotte-Lemke-Bildungs-
werk der Arbeiterwohlfahrt (Awo)
bietet freie Plätze im Englischkur-
sus „Anfänger ohneVorkenntnisse“
an. Der Kursus startet Donnerstag,
18. August, von 18 bis 19.30 Uhr,
und findet im „Rosenbergtreff“, Ge-
schäftszentrum, Haydnstraße 6,
statt.
Die Kursgebühr für 10 Kurstage

beträgt 50 Euro. Anmeldun-
gen nimmt Gerhard Strelow telefo-
nischunter0234854466entgegen.

Englischkurs
für Anfänger

Harpen. In der Vinzentiuskirche in
Bochum Harpen, Vinzentius-
weg 13, wirdwieder ein Themamit-
ten aus dem Leben mit Musik mit-
ten aus der Gemeinde kombiniert:
Am kommenden Mittwoch, 3. Au-
gust, gibt es klassischeFlötenmusik,
meisterlich technisch vervielfältigt,
und dazu Texte aus der Bibel und
anderer Literatur zum Thema
Glücksorte: Küche, Sofa, Garten,
Strand, Seele. Die Kirche ist ab
18.30 Uhr geöffnet.

Literatur zum
Thema Glücksorte

Tanzangebot des
Seniorenbüros

Mitte. Tanz bietet die Möglichkeit,
den Alltag für eine Weile zu verges-
senundEnergie zu tanken.Mit dem
neuen Angebot des Seniorenbüro
Mitte sind alleMenschen angespro-
chen, die sich gernenachMusik aus
der ganzenWelt bewegenmöchten,
die neue Bewegungsmuster ken-
nenlernen und in die vielfältigen
Möglichkeiten des Tanzens hinein-
schnuppern wollen. Vorkenntnisse
sind nicht erforderlich.
Mitzubringen sind bequemeKlei-

dung, getanzt wird barfuß oder in
leichten Gymnastikschuhen. Der
Kursus findet dienstags von 16 bis
17.30 Uhr, im Albert-Schmidt-
Haus, Heuversstraße 2, statt und
startetDienstag, 9.August. EineAn-
meldung ist telefonisch unter: 0234
927 863 90 oder per Mail an senio-
renbuero@diakonie-ruhr.de mög-
lich.

Nord.DerTagderTrinkhallen findet
Samstag, 6. August, von 15 bis
19 Uhr, bei „Theo anne Bude“ statt.
Zum Tag der Trinkhallen möchte
derGertherTreff andieTrinkhallen-
Kultur erinnern undmit einem Pro-
gramm auf dem Gerther Markt bei-
tragen.
Die Square-Dance-Truppe

„Home of Lucky Moonlight Dan-
cers“ wird erwartet. Es gibt ein Pro-
gramm mit Flohmarkt und Kunst-
handwerk, dazu Bastelaktionen für
Kinder. Wer Lust hat, mitzuma-
chen, ist eingeladen und kann sich
per Mail an: gerther-
treff@gmail.com oder telefonisch
unter 0176 315 978 44 anmelden.
Das „Gerther Picknick am

Markt“ findet Samstag, 20. August,
von 15 bis 19 Uhr, statt. Es werden
Tische und Bänke rausgestellt. Be-
sucher können mitbringen, was sie
Essen und Trinken möchten.

Aktionen zumTag
der Trinkhallen
amGerther Treff

Peter „Zonte“ Zontkowski (r.) steuerte bei der Einweihung des „Parklets“ nicht nur handgemachte Musik, sondern auch Selbsterlebtes vom Alten Bahnhof bei. ZABKA/ FFS

Zunächst bis Ende August ‘22
soll das Parklet an der Alten
Bahnhofstraße an der Einmün-
dung Eislebener Straße und
gegenüber der Marienkirche in
Betrieb bleiben.

Vorgesehen an Programmpunk-
ten sind: Donnerstag, 4. August,
ab 17 Uhr, „Das Luther-LAB lädt

aufs Parklet ein“; Donnerstag,
11. August, von 15 bis 18 Uhr
Sprechstunde des Bezirksbür-
germeisters DirkMeyer (SPD);
Donnerstag, 18. August, ab 17
Uhr Spieleabendmit Karten- u.
Würfelspielen; Donnerstag, 25.
August, ab 17 Uhr Türkische Mu-
sik und Abschluss mit dem Res-
taurant Sultan Sofrasi.

Das Parklet-Programm

Zum gemütlichen Plaudern oder zur Pause lädt das „Parklet“ an
der Alten Bahnhofstraße jetzt ein. BARBARA ZABKA / FUNKE FOTO SERVICES
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Jürgen Stahl

Bochum. Stefan Vahldieck bleibt
Chef der Bochumer Maiabendge-
sellschaft. Bei der Jahreshauptver-
sammlung imGasthausGoekewur-
de er einstimmig als Vorsitzender
des ältesten Bochumer Brauch-
tumsvereins bestätigt.
ImMai 2019 hatte Vahldieck mit

damals36 JahrendieNachfolgevon
Karl-Heinz Böcke angetreten: als
jüngster Vorsitzender in der Ge-
schichte der Maischützen und als
erster Junggesellenhauptmann
(2007 und 2008), der es an die Spit-
ze schaffte.
Er wolle dafür sorgen, dass die

Maiabendgesellschaft inderBochu-

mer Bevölkerung wieder voll und
ganzakzeptiert und respektiertwer-
de, sagte der Versicherungs- und Fi-
nanzmakler bei seinem Amtsan-
tritt. Doch 2020 kam Corona. So
mussten drei Jahre vergehen, ehe
Vahldieck imvergangenenApril sei-
nen Einstand beim (noch abge-
speckten) Maiabendfest auf dem
Boulevard und beim Ausmarsch in
Harpen feiern durfte. Das treffende
Motto zum Neustart: „Und kom-
men wir wieder zusammen...“
Bei der Jahreshauptversammlung

wurde neben Stefan Vahldieck
auch Stefan Braun als Vorstands-
mitglied einstimmigwiedergewählt.
Neu im Vorstand ist Reiner Hoff-
mann, ein Urgestein der Bochumer

Stefan Vahldieck (Mitte) bleibt Vorsitzender der Maiabendgesell-
schaft, hier beim Fest im April mit OB Thomas Eiskirch (li.) und
Vorstandsmitglied Thomas Kuhn (re.). KLAUS POLLKLÄSENER / FFS

de hier.“ Glück im Unglück hatte
Sandra Thielemann mit ihrem „er-
go-Paper“-Stand, ausgewählten
Papierarbeiten. Der Herbstmarkt
war ihre Premiere unter freiem
Himmel, und prompt machte der
Faltpavillon schlapp: „Das Ding
war nicht wasserfest“, erzählte sie,
und konnte aber noch lachen.
Denn die Nachbarn von der Dorf-
postille halfen aus und stellten
einen stabileren Pavillon auf. Als
der in einer plötzlichen Böe aller-
dings dann auch fast an seineGren-
zen kam, ging Stadtteilmanager
Karsten Höser los, um kräftige Ge-
wichte für die Absicherung heran-
zuholen.
Thielemann, selbst an Multipler

Sklerose erkrankt,wollte an diesem
Stand außerdem auf das Schicksal

von MS-Patienten aufmerksam ma-
chen. Gleichzeitig warb sie für die
Hilfe und vor allem das Selbstbe-
wusstsein: „Wenn ich das hier mit
meinem Hobby herstellen kann,
können andere sicher auch etwas.“

Handarbeit ganz ohne Nadeln
Ein ganz spezielles Hobby, das in-
zwischen auch schon längst mehr
für sie ist, zeigte Andrea Löschner
zum ersten Male. Sie hat sich auf
das Fingerhäkeln verlegt, und das
mit einer Riesenportion Energie.
Dazu gebracht hat sie ihre Begeiste-
rung für die Anime- und Manga-Fi-
guren, und das hat ihr sogar schon
Ärger eingebracht. „Da haben sich
einige beschwert, als ich meine
selbst gemachten Spielfiguren auf
Ebay angeboten habe, um mein Ta-
schengeldaufzubessern, unddieha-
ben tatsächlichmeinenAccount ge-
sperrt“, erzählt die 24-Jährige. Das
Fingerhäkeln hat sie in der Grund-
schule kennengelernt, und sich da-
rauf verlegt, weil das kaum jemand
machen wollte oder durchgehalten
hat. Dazu kam dann ihre Begeiste-
rung fürComputer-Spielfigurenwie
„denMario“ mit dem Schnauzbart.
Das große Echo auf die Häkel-

Spielfiguren und die kleinen An-
hänger aus Modelliermasse mit un-
glaublicher Detailtreue hat sie
jedenfalls richtig angespornt, wei-

Uli Kolmann

Langendreer/Alter Bahnhof. Wild-
schweinwurst vom „Revier-Jagd-
meister“, auch als Curry-Wurst oder
Krakauer, dakannmanmitFugund
Recht von ganz speziellen Angebo-
ten reden–undauf denGeschmack
kommen. Das Wetter meinte es
nicht eben gut mit den Kunsthand-
werkern und Ausstellern für den
Herbstmarkt amStern, aber esblitz-
te eben doch immer mal die Sonne
durch und verbreitete etwas ver-
söhnliches „Herbstgold“ für die
Stimmung und den guten Appetit.

Nachbarn helfen aus
Dabei hatten die Beschicker der
Veranstaltung durchaus Neuigkei-
ten imGepäckundaufdenTischen.
Andrea Wiemers, die „Nähfee“ der
Manufaktur „Ruhr-Rubin“, hatte
unter dem Druck der Corona-Pan-
demie Kreativität bewiesen und
ihre Impfpass-Hüllen präsentiert.
Am Alten Bahnhof zeigte sie ihre
neuen Bandanas, Halstücher mit
dem Motiv „Schlägel & Eisen“, na-
türlich in Schwarz oder Anthrazit.
„Langendreer geht immer“, ließ

sie nichts auf die Veranstaltungen
hier im Stadtteil kommen, „beim
letztenMal hat’s hier ja auch richtig
geschüttet, aber die Leute kommen
trotzdem. Das macht einfach Freu-

Auch die „Speisekarte“ passt zur Jahreszeit: Reibeplätzchen waren beliebt auf dem Herbstmarkt am Alten Bahnhof. FRANK OPPITZ / FFS

Herbstmarkt nochmit etwas „Gold“
Regen und Wind setzen dem Markt am Stern zu. Kunsthandwerker sind aber zufrieden

terzumachen. „Wir wollten haupt-
sächlich heute mal ein Feedback
einholen“, beschreiben Alexandras
Eltern Bernd und Jutta aus dem na-
hen Langendreerholz.
„Deshalb ist auch der Stand ein

Versuch, undwir haben jedeMenge
richtig freundlicher Kommentare“,
sind sie mehr als zufrieden damit,
trotz der Wetteraussichten zum Al-
tern Bahnhof gekommen zu sein.
„Immerhin hat Alexandra das ja al-
les erst mal nur für sich gemacht
und hat sich dann immer mehr in
dasHobby vertieft und ihreTechnik
immer weiter verfeinert.“ Auch
während der Herbstmarkt noch
läuft, arbeitet die Kunsthandwerke-
rin fast selbstvergessen weiter mit
dem bunten Garn „reine Bioquali-
tät“, das ist ihr noch wichtig.
Ganz wichtig ist vielen Men-

schen auch die Hilfe für andere.
„Das gehört zum Herbstmarkt“,
meint TimLinder, Pastor der Freien
evangelischen Gemeinde Langen-
dreer, am Stand, an dem Besucher
Pakete mit Hilfsgütern für Bedürfti-
ge in Südost-Europa entweder
selbst packen oder packen lassen
können.
„In Zeiten der Unsicherheit wol-

len viele immer noch über den Tel-
lerrand sehen“, ist er dankbar, „und
spenden sogar, wenn sie heute ‘mal
nicht vorbeikommen können.“

Stefan Vahldieck bleibt an der Spitze derMaischützen
Brauchtumsverein bestätigt Vorsitzenden einstimmig. Reiner Hoffmann rückt für Hans-Jürgen Rauschning in den Vorstand auf

Maiabendgesellschaft und aktuell
Hauptmann der 3. Kompanie.
Hans-Jürgen Rauschning stand

für eine weitere Amtszeit aus ge-
sundheitlichen Gründen nicht zur
Verfügung. „Wir bedanken uns bei
ihm herzlich für seine Mühen in
den letzten drei Jahren, auch wenn
sie coronabedingt nicht so liefen,
wie man sich das vorgestellt hat.
Sein Engagement ist beispiellos ge-
wesen“, heißt es in einerWürdigung
des Vorstandes.
Die Blicke richten sich jetzt auf

das nächste Jahr. Im April 2023 soll
das 635. Bochumer Maiabendfest
gefeiert werden. Dann, so die Hoff-
nung der Blau-Weißen, wieder in
großem Rahmen.

Termine
POLIZEI
PolizeiwacheMitte (Innen-
stadt):(0234) 909-3121.
Polizeiwache Ost (Langendreer, Gert-
he):(0234) 909-3321.
Polizeiwache Südost (Querenburg, Al-
tenbochum, Stiepel):(0234) 909-3521.
Polizeiwache Südwest (Linden, Dahl-
hausen, Weitmar):(0234) 909-3421.
In Notfällen immer die 110 wählen!
VARIETÉ & SHOW
Die Revue derWunder - Dasmagische
Grammophon, Mo 15 Uhr, Salon-Zau-
bertheater, Maximilian-Kolbe-Straße
14 - 18, (0234)355025.
LESUNGEN & DICHTUNG
A Streetcar NamedGoldhamme, Mo
19.30 Uhr, Trinkhalle, Martin Warnke
liest neue Gedichte, Herner Str. 8.
KINDER- & JUGENDBÜHNE
Paw Patrol: Die verschwundene Krone,
Mo 16 Uhr, Platz am Bismarckturm, Jo-
sef Tränklers Puppenbühne spielt,
Bergstraße/Klinikstraße.
AUSSTELLUNG & MUSEUM
Matteo Castigliano, Mo, Di, adhoc, ge-
öffnet nach Vereinbarung: info@adho-
craum.com, Schmidtstraße 35.
Kemnade klingt 2022, Visuelle Klänge,
Di 12-18 Uhr, Haus Kemnade, An der
Kemnade 10.
MESSEN & MÄRKTE
Baby- und Kinderflohmarkt, Di 7-14
Uhr, Hafen Heveney am Kemnader
See, Hevener Straße.
SENIOREN
Hammer Kaffeeklatsch, Ev. Gemeinde-
haus, Amtsstraße 4 a, Di 15-17 Uhr.
Kaffeenachmittag, AWo-Begegnungs-
stätte, Gerthe, Lothringer Straße 49 -
51, Di 15 Uhr.
Kornharpener Initiative-Team (KIT) und
Leben im Stadtteil e.V., Kornharpener
Frühstück, Begegnungsstätte, Im Hole
17, Di 9.30-12 Uhr.
Quartierstreff 55+, Montagsfrühstück,
Mo 9-11 Uhr; DI ab 9 und ab 12.15
Uhr Smartphone-Sprechstunde; 9.45
Uhr und 11 Uhr Smartphone Kurs I
und II; DI 15 Uhr, Spieletreff, Di 17 Uhr
Kreatives Schreiben, Seniorenbüro
Nord, Gerther Straße 20.
Sprechzeit, Seniorenbüro Am Stern,
Hohe Eiche 12, Mo 10-12 Uhr; Di
11.30-13 Uhr, (0234) 54 47 65 00.
Englischkurs, veranstaltet vom Senio-
renbüro Süd, HU-Kultur, Hustadtring
51, Di 10 Uhr.
Smartphonekursus, Seniorenbüro
Südwest, Hattinger Straße 811, Di 10-
11, 11.30-13 Uhr.
Repair-Café, Seniorenbüro Ost, Alte
Bahnhofstr. 6, Di 14-17 Uhr.
VEREINE & VERBÄNDE
Buggywalk, Treffen auf dem Kirch-
platz, Ev. Johanneskirche, Grumme,
Ennepestraße 15 a, Di 11 Uhr.
DRK-Blutspende, Ruhr Park Bochum,
Am Einkaufszentrum, Nähe Parkplatz
2, neben Backwerk, Di 14-19 Uhr.
Kurse, 17.45 Uhr Lions-Kids, 19 Uhr
Kickboxen, Sportscircle e.V., Castroper
Straße 205 a, Di.
Nachbarschaftscafé, Stadtteilladen
Grumme, Ennepestraße 1, Di 15-17
Uhr.
Neuer Chor der Stadt Bochum e.V., Pro-
be, Kreuzkirche, Hamme, Gahlensche
Straße 146 - 152, Di 19.45 Uhr.
AWo-Frauengruppe, Bürgertreff, Wer-
ne, Rüsingstraße 1, Di 18.30 Uhr.

Linden.DieKolpingsfamilieLinden
lädt am kommenden Donnerstag,
6. Oktober, wieder zu ihrem tradi-
tionellenQuizabendein.DieVeran-
staltung beginnt um 19 Uhr im
Gemeindezentrum an der Hattin-
ger Straße 814. Willi Gellermann,
der diese Veranstaltung seit über
20 Jahren als Quizmeister mit Fra-
gen aus verschiedenen Wissensge-
bieten gestaltet hat, ist das letzte
Mal dabei.

Quizabendmit
Kolpingsfamilie

Ich möchte allen Mut
machen. Wenn ich das
hier mit meinem Hobby

herstellen kann,
können andere sicher

auch etwas.
Sandra Thielemann, an Multipler

Sklerose erkrankt, stellt zum ersten Mal
beim Herbstmarkt am Stern aus.

Grumme. „Mut zur
Lücke“, heißt es am
Donnerstag (6.) im
Ruhrcongress. Mat-
ze Knop macht sei-
ne Zahnlücke zum
Aufhänger für sein

aktuelles Bühnenprogramm. Als
Comedian nimmt der einstige „Su-
pa Richie“ die Absurditäten des All-
tags, die Tücken der Technik und
die Peinlichkeiten von Promis und
PolitikernaufdieSchippe.AlsParo-
dist haucht der TV-erprobte 47-Jäh-
rige u.a. Dieter Bohlen, Jogi Löw,
Jürgen Klopp und Christiano Ro-
naldo ein ureigenes Leben ein.
Auch Franz Beckenbauer, den der
Lippstädter nahezu perfekt drauf
hat, sollte nicht fehlen.Dazwischen
bleibeZeit für Improvisationen und
Überraschungen, so die Ankündi-
gung. Die Show beginnt um 20Uhr.
DerEintritt kostet 41,05Euro. Infos
und Karten auf bovg.de

MatzeKnop hat
imRuhrcongress
„Mut zur Lücke“

Linden. Die evangelische Kirchen-
gemeinde Linden feiert am Sonn-
tag, 23.Oktober, dasFest derGolde-
nen Konfirmation. Alle Gläubigen,
die in den Jahren 1970, 1971 und
1972konfirmiertwurden, sinddazu
herzlich eingeladen. Der festliche
Gottesdienst beginnt um 14 Uhr in
der Christuskirche, danach wird
der Nachmittag mit einem gemütli-
chenZusammensein imGemeinde-
haus fortgesetzt. Ebenfalls eingela-
den sind alle, die andere Konfirma-
tionsjubiläen feiern möchten. Um
eine Anmeldung unter 0234
490975 wird gebeten.

Goldene
Konfirmation
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Süd. Das Ev. Jugendzentrum Lin-
den macht während der Schulzei-
ten ein kostenfreies und professio-
nelles Nachhilfeangebot in den Fä-
chernMathematik und Physik. Das
Angebot startet mittwochs um 17
Uhr in derLindener Straße 129und
wird je nach Bedarf für etwa ein bis
zwei Stunden vorgehalten. Darüber
hinaus werden noch Menschen ge-
sucht, die Nachhilfe in anderen Fä-
chern anbieten.

Kostenloses
Nachhilfeangebot

Anzeige
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Gemeindereferent Marcus Steiner ehrte jetzt
die beiden Sängerinnen Hildegard Wahle (l.)
und Elisabeth Hartmann. Beide gehören seit
70 Jahren dem Frauenchor Herz Jesu Werne
an. RAINER RAFFALSKI / FUNKE FOTO SERVICES

senbisMusik:um13,14und15Uhr
Märchenerzählerin, um 16 Uhr
„Spekulatius - To fee-Quartett“, um
17 UhrMGVEinigkeit. Und um 17
Uhr startet dann der Fackelumzug
der Knappen mit demNikolaus.

Nach der Corona-Pause soll es
gesellig und gemütlich werden
Das Speisen-Sortiment reicht von
Kartoffeln mit Dip über Matjes,
Crêpes, Stockbrot, Reibekuchen,
Pulled Pork und Suppen bis Brat-
wurst. „Wir wollen hier Besuchern
die Möglichkeit bieten, sich nach
der Corona-Zeit endlich wieder in
gemütlicher und geselliger Runde
zusehenundzuunterhalten“, soPe-
ter Scheffler, der schon seit langem

zum Organisationsteam zählt wie
auch die Aktiven vomWerner Treff.
Zahlreiche Akteure sind dabei

beimWernerWeihnachtsmarkt, da-
zu gehören Awo (mit Kindergarten
und Seniorenzentrum),Werne Bür-
gerinitiative Pro Feld e.V., die Gute
Stube Erich Brühmann-Haus, die
Ev. Kirchengemeinde Werne, das
Fanfarencorps Dortmund, die ka-
tholische Kirchengemeinde Herz-
Jesu, Kleines Senfkorn Kindergar-
ten,KnappenvereinGlückAufWer-
ne,LudwigSteil-Haus-Verein,MGV
Einigkeit 1879, Offene Tür Erich
Brühmann-Haus, SC Werne, Tanta
Frieda und viele private Aussteller.
Veranstalter sind Werner Treff und
Gute StubeWerne e.V..

derWerner Treff dabei. Viel wird an
diesem Samstag geboten rund um
die Boltestraße und die Herz-Jesu-
Kirche, wo insgesamt 19 Pavillons
aufgestellt sind, um endlich wieder
diesenWernerWeihnachtsmarkt zu

einem gemütlichen Treffpunkt wer-
den zu lassen.
DasAngebot ist umfangreich und

reicht von kulinarischen Köstlich-
keiten bis Glühwein. Die Besucher
erwartet also ein ProgrammvonEs-

Der Weih-
nachtsmarkt in
Werne will
nach der Coro-
na-Pause wie-
der viel bieten,
hier zuletzt
2019.

OLAF ZIEGLER / FFS

mer weniger junge Menschen sind
heute noch für den Chorgesang zu
begeistern.
Zwar gibt es den Frauenchor in

Herz-Jesu in seiner jetzigen Form
offiziell erst seit 1975, doch auch
vorher haben sangesfreudige Ge-
meindemitglieder im Frauenkreis
geprobt.
Der Kirchenchor singt in den

Messen; „Bach und Mozart gehört
zu unseremRepertoire“, sagtHilde-
gardWahle. Zudem begleiteten bei-
deChöredie aktuelleEröffnungdes
Engelweges imWerner Park.
Die Jubilarin muss durch einen

Unfall aber aussetzen, braucht der-

zeit einen Gehstock. Doch für sie
steht felsenfest: „Wenn ich wieder
ganz auf dem Damm bin, steige ich
wieder aktiv ein. Ich singe ja so ger-
ne.“Das beweist sie nicht nur in der
Chorgemeinschaft, sondern auch
bei Soloauftritten, etwa auf Hoch-
zeiten. „Ich habe eine schöne Sop-
ranstimme“, sagt die Jubilarin
selbstbewusst. Wenn irgend mög-
lich, will sie sich bereits für das
Weihnachtskonzert desChores vor-
bereiten. „Ich hoffe, das klappt.“
Für Elisabeth Hartmann hin-

gegen gibt es wohl kein Zurück
mehr. „Ich hätte weitergemacht,
wenn Corona nicht gewesen wäre.

Sabine Vogt

Werne. Jubelrufe und Applaus tö-
nen durch den Gemeindesaal von
Herz Jesu in Bochum-Werne, als die
Jubilarehrung an diesem Vormittag
ihren Höhepunkt erreicht: Für 70
Jahre Singen im Frauenchor wer-
denHildegardWahle undElisabeth
Hartmann ausgezeichnet.

Musikalische Familie
Hildegard Wahle kommt aus einer
musikalischenFamilie. „MeinVater
spielte Zither, meine Schwester
sang dazu. Auch ich habe immer
gerne gesungen.“ So war es für die
Jugendliche gar keine Frage, im Al-
ter von 16 Jahren in den Kirchen-
chor einzutreten. Damals wohnte
die Familie in Riemke, so begann
HildegardWahle ihre Chorkarriere
in der Gemeinde St. Franziskus.
„Durch meine Heirat kam ich

nachWerne“, schildertdieheute87-
Jährige. Andie ersten Jahre erinnert
sie sich gerne. „Wir waren vie-
le. Heute ist der Chor arg ge-
schrumpft.“ Damit teilt er das
Schicksal fast aller Chöre, denn im-

Liebe zumGesang prägt ein Leben
Hildegard Wahle und Elisabeth Hartmann sind seit 70 Jahren im Frauenchor Herz Jesu in Werne

Das hat alles kaputtgemacht“, sagt
sie bedauernd. Die 95-Jährige war
immer gerne im Chor und ist heute
traurig, nicht mehr dazu zu gehö-
ren.
Anders als HildegardWahle wur-

de ElisabethHartmann dieMusika-
lität nicht in die Wiege gelegt. „In
meiner Familie war Singen kein
Thema. Ich bin ein Einzelkind und
habe für mich selbst begonnen zu
singen.“ Als junge Frau trat die ge-
bürtige Wernerin dem Kirchenchor
bei. Was sie daran reizte? „Die Ge-
meinschaft, man fühlt sich im Kreis
der Sängerinnen wohl.“
Bis zum Pandemie-Ausbruch war

sie bei jeder Probe wöchentlich da-
bei. Seither aber habe sie zu lange
ausgesetzt, findet die Jubilarin. „Die
lachenmich doch aus, wenn ichmit
95 noch mal einsteige“, sagt sie be-
scheiden, und bedauert es doch.
Nach den Corona-Beschränkun-

gen hat der Chor wieder seine Pro-
ben aufgenommen. Die Frauen ha-
ben sich mit dem MGV Cäcilia,
einem reinen Männerchor, zusam-
mengetan hat, um noch genügend
Stimmen zu bieten.

Weihnachtsmarkt inWerne bietet viel Programm
Budenzauber will am kommenden Samstag wieder allen Besuchern etwas bieten. Das Angebot ist umfangreich

Ralf Drews

Werne. Nach 2019, also damals
noch vor Corona, soll es nun also
endlich wieder losgehen in Bo-
chum-Werne beim Weihnachts-
markt, zudemsichnichtnurdieAn-
wohner treffen. Alle sind eingela-
den. Und die Organisatoren haben
viel auf die Beine gestellt, damit die
Besucher dort am kommenden
Samstag, 26. November, was erle-
ben können in der Zeit 11 bis
18Uhr.
Alle seien recht herzlichwillkom-

men, betont das Organisations-
Team um Peter Scheffler. Da ist
neben der Guten Stube Werne (mit
Scheffler als Vorsitzendem) auch

Termine
POLIZEI
Polizeiwache Ost (Langendreer, Gert-
he):(0234) 909-3321.
Polizeiwache Südost (Querenburg, Al-
tenbochum, Stiepel):(0234) 909-3521.
In Notfällen immer die 110 wählen!
SPIEL, HOBBY, KURSE
Brettspielabend, 18-22 Uhr, Luther-
LAB, Alte Bahnhofstraße 166.
INFOS & FORUM
Sprechzeit, Stadtteilmanagement Laer
Mark 51°7, Am Kreuzacker 2, 13-18
Uhr, (0234) 79 81 17 13.
Sprechzeit, Stadtteilmanagement W-
LAB, Werner Hellweg 499, 10-14 Uhr,
(0234) 29705550.
SENIOREN
Literaturkreis 55+, Bücherei Langen-
dreer, Unterstraße 71, 15.30 Uhr.
Sprechzeit, Seniorenbüro Am Stern,
Hohe Eiche 12, 11.30-13 Uhr, (0234)
54 47 65 00.
SOZIALES
Begegnungs-Café, für geflüchtete
Menschen aus der Ukraine, Herz Jesu
Pfarrsaal, Hölterweg 4, 10-13 Uhr.
Sprechzeit mit dem Rentendoktor,
Anm. erf.: 0234 54 44 99 30, Senio-
renbüro Am Stern, Hohe Eiche 12, 10-
12 Uhr, (0234) 54 47 65 00.
VEREINE & VERBÄNDE
AWo-Frauengruppe, Bürgertreff, Wer-
ne, Rüsingstraße 1, 18.30 Uhr.
WOCHENMÄRKTE
Marktplatz Langendreer, Hauptstraße,
Langendreer, 7 bis 13 Uhr.
BIBLIOTHEKEN
Bücherei Langendreer, Unterstraße 71,
11 bis 18 Uhr.
RAT & HILFE
Bochumer Ehrenamtsagentur – alltägli-
che Erledigungen: 023461057780,
Willy-Brandt-Platz 8.
Ambulanter Kinder- und Jugendhospiz-
dienst Löwenzahn: 9-13 Uhr, Claudius
Höfe 2, 44789 Bochum, Tel.
023491283179.
Kinderhospizdienst Ruhrgebiet e.V.:
Beratungstermine nach telefonischer
Absprache: 02302277719.
Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe: 15-17
Uhr, 0234 3253523, Universitäts-
straße 77, E-Mail: jutta.meder@alz-
heimer-bochum, www.alzheimer-bo-
chum.de
Caritas: 8-15 Uhr, Energiesparbera-
tung für Menschen mit geringem Ein-
kommen. Terminabsprache:
023430705-73, Lohbergstraße 2a.
Schwangeren- und Schwangerschafts-
konfliktberatung donum vitae Bochum
e.V., Dorstener Straße 135-137,
02346408904.
Alzheimer-Gesellschaft Bochum:
9-14 Uhr, Beratung, 0234337772.
Familienbüro: 10-18 Uhr, Rathaus, Wil-
ly-Brand-Platz 2-6, 0234910 11 00.
Schuldner-Schutz: Hilfe bei Schuld-
ner-Problemen, Gerberstraße 10. Ter-
minabsprache 9.15-18 Uhr,
023466033.
Sozialberatung Ruhr e. V.: telefonische
Beratung unter 0176 90792578, per
E-Mail: sozialberatung-ruhr@gmx.de,
schriftlich: Am Bergbaumuseum 37,
44791 Bochum.
Selbsthilfegruppe für Krebsbetroffene
e. V. Bochum: 0234 681020, krebs-
selbsthilfe-beratung-bo@t-online.de,
www.krebsberatung-bochum.de .
Rosa Strippe: 16-20 Uhr, Beratung
unter 023419446 oder persönlich
nur nach vorheriger Terminvereinba-
rung.
Anonyme Alkoholiker: Kontakt:
01782830723.

Ost. Der Tag der offenen Tür der
Lessingschule findet diesen Sams-
tag, 26. November von 9 bis 11.30
Uhr und von 10.45 bis 13.15 Uhr
statt. Neben der Begrüßung und In-
formationen zu der Schule wird es
auch ein Programm in der Aula,
Führungen durch das Gebäude so-
wie dieMöglichkeit geben, in diver-
sen Unterrichtsstunden dabei zu
sein und mitmachen zu können.
Der Anmeldeschluss ist Mittwoch,
23. November.
Eine verpflichtende Anmeldung ist mög-
lich auf www.lessing-schule.de.

Lessingschule lädt
zum Infotag ein

Laer. Gleich zehn Kreative zeigen
unter dem Motto „Künstler laden
Künstler ein“ ihre Arbeiten im und
am Gemeinschaftsatelier K 77 an
der Schattbachstraße 77. „Vielmehr
Skulptur“ heißt es dort diesmal am
Samstag und Sonntag, 26. und 27.
November, von11bis18Uhr. Inden
Werkstatträumen und der großen
Veranstaltungshalle sowie auf dem
Platz davor ist nun ausschließlich
die Bildhauerei im Blickpunkt. Die
Ateliergemeinschaft aus Christoph
Goldberg, Sibylle Pieper und Wolf-
gang Sobolewski hatte sich wäh-
rend der Beschränkungen durch
die Corona-Pandemie entschlos-
sen, statt Eintritt zu nehmen, um
Spendengelder für die Künstler zu
bitten und vor allem die Anmietung
der Veranstaltungshalle und die
Werbemaßnahmen abzusichern.

K77: „Viel mehr
Skulptur“

ALTENBOCHUM
LAER

LANGENDREER
WERNE

Der Männerchor MGV Cäcilia
wurde 1900 gegründet, der
Frauenchor folgte 1947. Wäh-
rend des Krieges waren die Frau-
en aber auch schon aktiv. „Weil
die Männer im Krieg waren, ha-
ben die Frauen deren Singen mit
übernommen“, sagt Peter

Kracht, der dem Vorstand des
MGV angehört.

So kam es schon früh zum
Schulterschluss der beiden Chö-
re. „Vielleicht waren wir etwas
fortschrittlicher als andere Chor-
gemeinschaften“, so Kracht.

Frauenchor wurde 1947 gegründet

Kurz gemeldet
Kirchencafé. Zum letzten Kirchen-
café 2022 lädt die Ev. Gemeinde Al-
tenbochum-Laer diesen Samstag,
26. November, 14.30 bis 17 Uhr, ins
Gemeindehaus, Grimmestraße 4,
ein. Es gibt selbst gebackene Ku-
chen und herzhafte Leckereien.

Weihnachtsmarkt
und Fackelzug

Werne. VorderHerz-Jesu-Kirche an
derBoltestraße findetnachzweijäh-
rigerPauseamSamstag, 26.Novem-
ber, ab 11 Uhr wieder der Weih-
nachtsmarkt statt. Bis um 18 Uhr
bieten rund 20 Vereine, Institutio-
nenundPrivatleuteLeckereienund
Kreatives an. Für Musik sorgen die
MGV Einigkeit und das Spekulati-
us-Toffifee-Quartett; für fesselnde
und berührende Erzählungen steht
die Märchenerzählerin Silvia
Knapp in vorweihnachtlicher At-
mosphäre.
Höhepunkt desMarktes ist gegen

17 Uhr der Fackelzug der Knappen
von Glück Auf Bochum-Werne. Sie
ziehen von der neugestalteten Lore
im Park zumWeihnachtsmarkt. Re-
ge Beteiligung, ob groß oder klein,
mit oder ohne Laternen, macht al-
len Beteiligten bei diesem Werner
Weihnachtsmarkt und auch den
Knappen Freude.
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Gemeindereferent Marcus Steiner ehrte jetzt
die beiden Sängerinnen Hildegard Wahle (l.)
und Elisabeth Hartmann. Beide gehören seit
70 Jahren dem Frauenchor Herz Jesu Werne
an. RAINER RAFFALSKI / FUNKE FOTO SERVICES

senbisMusik:um13,14und15Uhr
Märchenerzählerin, um 16 Uhr
„Spekulatius - To fee-Quartett“, um
17 UhrMGVEinigkeit. Und um 17
Uhr startet dann der Fackelumzug
der Knappen mit demNikolaus.

Nach der Corona-Pause soll es
gesellig und gemütlich werden
Das Speisen-Sortiment reicht von
Kartoffeln mit Dip über Matjes,
Crêpes, Stockbrot, Reibekuchen,
Pulled Pork und Suppen bis Brat-
wurst. „Wir wollen hier Besuchern
die Möglichkeit bieten, sich nach
der Corona-Zeit endlich wieder in
gemütlicher und geselliger Runde
zusehenundzuunterhalten“, soPe-
ter Scheffler, der schon seit langem

zum Organisationsteam zählt wie
auch die Aktiven vomWerner Treff.
Zahlreiche Akteure sind dabei

beimWernerWeihnachtsmarkt, da-
zu gehören Awo (mit Kindergarten
und Seniorenzentrum),Werne Bür-
gerinitiative Pro Feld e.V., die Gute
Stube Erich Brühmann-Haus, die
Ev. Kirchengemeinde Werne, das
Fanfarencorps Dortmund, die ka-
tholische Kirchengemeinde Herz-
Jesu, Kleines Senfkorn Kindergar-
ten,KnappenvereinGlückAufWer-
ne,LudwigSteil-Haus-Verein,MGV
Einigkeit 1879, Offene Tür Erich
Brühmann-Haus, SC Werne, Tanta
Frieda und viele private Aussteller.
Veranstalter sind Werner Treff und
Gute StubeWerne e.V..

derWerner Treff dabei. Viel wird an
diesem Samstag geboten rund um
die Boltestraße und die Herz-Jesu-
Kirche, wo insgesamt 19 Pavillons
aufgestellt sind, um endlich wieder
diesenWernerWeihnachtsmarkt zu

einem gemütlichen Treffpunkt wer-
den zu lassen.
DasAngebot ist umfangreich und

reicht von kulinarischen Köstlich-
keiten bis Glühwein. Die Besucher
erwartet also ein ProgrammvonEs-

Der Weih-
nachtsmarkt in
Werne will
nach der Coro-
na-Pause wie-
der viel bieten,
hier zuletzt
2019.
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mer weniger junge Menschen sind
heute noch für den Chorgesang zu
begeistern.
Zwar gibt es den Frauenchor in

Herz-Jesu in seiner jetzigen Form
offiziell erst seit 1975, doch auch
vorher haben sangesfreudige Ge-
meindemitglieder im Frauenkreis
geprobt.
Der Kirchenchor singt in den

Messen; „Bach und Mozart gehört
zu unseremRepertoire“, sagtHilde-
gardWahle. Zudem begleiteten bei-
deChöredie aktuelleEröffnungdes
Engelweges imWerner Park.
Die Jubilarin muss durch einen

Unfall aber aussetzen, braucht der-

zeit einen Gehstock. Doch für sie
steht felsenfest: „Wenn ich wieder
ganz auf dem Damm bin, steige ich
wieder aktiv ein. Ich singe ja so ger-
ne.“Das beweist sie nicht nur in der
Chorgemeinschaft, sondern auch
bei Soloauftritten, etwa auf Hoch-
zeiten. „Ich habe eine schöne Sop-
ranstimme“, sagt die Jubilarin
selbstbewusst. Wenn irgend mög-
lich, will sie sich bereits für das
Weihnachtskonzert desChores vor-
bereiten. „Ich hoffe, das klappt.“
Für Elisabeth Hartmann hin-

gegen gibt es wohl kein Zurück
mehr. „Ich hätte weitergemacht,
wenn Corona nicht gewesen wäre.

Sabine Vogt

Werne. Jubelrufe und Applaus tö-
nen durch den Gemeindesaal von
Herz Jesu in Bochum-Werne, als die
Jubilarehrung an diesem Vormittag
ihren Höhepunkt erreicht: Für 70
Jahre Singen im Frauenchor wer-
denHildegardWahle undElisabeth
Hartmann ausgezeichnet.

Musikalische Familie
Hildegard Wahle kommt aus einer
musikalischenFamilie. „MeinVater
spielte Zither, meine Schwester
sang dazu. Auch ich habe immer
gerne gesungen.“ So war es für die
Jugendliche gar keine Frage, im Al-
ter von 16 Jahren in den Kirchen-
chor einzutreten. Damals wohnte
die Familie in Riemke, so begann
HildegardWahle ihre Chorkarriere
in der Gemeinde St. Franziskus.
„Durch meine Heirat kam ich

nachWerne“, schildertdieheute87-
Jährige. Andie ersten Jahre erinnert
sie sich gerne. „Wir waren vie-
le. Heute ist der Chor arg ge-
schrumpft.“ Damit teilt er das
Schicksal fast aller Chöre, denn im-

Liebe zumGesang prägt ein Leben
Hildegard Wahle und Elisabeth Hartmann sind seit 70 Jahren im Frauenchor Herz Jesu in Werne

Das hat alles kaputtgemacht“, sagt
sie bedauernd. Die 95-Jährige war
immer gerne im Chor und ist heute
traurig, nicht mehr dazu zu gehö-
ren.
Anders als HildegardWahle wur-

de ElisabethHartmann dieMusika-
lität nicht in die Wiege gelegt. „In
meiner Familie war Singen kein
Thema. Ich bin ein Einzelkind und
habe für mich selbst begonnen zu
singen.“ Als junge Frau trat die ge-
bürtige Wernerin dem Kirchenchor
bei. Was sie daran reizte? „Die Ge-
meinschaft, man fühlt sich im Kreis
der Sängerinnen wohl.“
Bis zum Pandemie-Ausbruch war

sie bei jeder Probe wöchentlich da-
bei. Seither aber habe sie zu lange
ausgesetzt, findet die Jubilarin. „Die
lachenmich doch aus, wenn ichmit
95 noch mal einsteige“, sagt sie be-
scheiden, und bedauert es doch.
Nach den Corona-Beschränkun-

gen hat der Chor wieder seine Pro-
ben aufgenommen. Die Frauen ha-
ben sich mit dem MGV Cäcilia,
einem reinen Männerchor, zusam-
mengetan hat, um noch genügend
Stimmen zu bieten.

Weihnachtsmarkt inWerne bietet viel Programm
Budenzauber will am kommenden Samstag wieder allen Besuchern etwas bieten. Das Angebot ist umfangreich

Ralf Drews

Werne. Nach 2019, also damals
noch vor Corona, soll es nun also
endlich wieder losgehen in Bo-
chum-Werne beim Weihnachts-
markt, zudemsichnichtnurdieAn-
wohner treffen. Alle sind eingela-
den. Und die Organisatoren haben
viel auf die Beine gestellt, damit die
Besucher dort am kommenden
Samstag, 26. November, was erle-
ben können in der Zeit 11 bis
18Uhr.
Alle seien recht herzlichwillkom-

men, betont das Organisations-
Team um Peter Scheffler. Da ist
neben der Guten Stube Werne (mit
Scheffler als Vorsitzendem) auch

Termine
POLIZEI
Polizeiwache Ost (Langendreer, Gert-
he):(0234) 909-3321.
Polizeiwache Südost (Querenburg, Al-
tenbochum, Stiepel):(0234) 909-3521.
In Notfällen immer die 110 wählen!
SPIEL, HOBBY, KURSE
Brettspielabend, 18-22 Uhr, Luther-
LAB, Alte Bahnhofstraße 166.
INFOS & FORUM
Sprechzeit, Stadtteilmanagement Laer
Mark 51°7, Am Kreuzacker 2, 13-18
Uhr, (0234) 79 81 17 13.
Sprechzeit, Stadtteilmanagement W-
LAB, Werner Hellweg 499, 10-14 Uhr,
(0234) 29705550.
SENIOREN
Literaturkreis 55+, Bücherei Langen-
dreer, Unterstraße 71, 15.30 Uhr.
Sprechzeit, Seniorenbüro Am Stern,
Hohe Eiche 12, 11.30-13 Uhr, (0234)
54 47 65 00.
SOZIALES
Begegnungs-Café, für geflüchtete
Menschen aus der Ukraine, Herz Jesu
Pfarrsaal, Hölterweg 4, 10-13 Uhr.
Sprechzeit mit dem Rentendoktor,
Anm. erf.: 0234 54 44 99 30, Senio-
renbüro Am Stern, Hohe Eiche 12, 10-
12 Uhr, (0234) 54 47 65 00.
VEREINE & VERBÄNDE
AWo-Frauengruppe, Bürgertreff, Wer-
ne, Rüsingstraße 1, 18.30 Uhr.
WOCHENMÄRKTE
Marktplatz Langendreer, Hauptstraße,
Langendreer, 7 bis 13 Uhr.
BIBLIOTHEKEN
Bücherei Langendreer, Unterstraße 71,
11 bis 18 Uhr.
RAT & HILFE
Bochumer Ehrenamtsagentur – alltägli-
che Erledigungen: 023461057780,
Willy-Brandt-Platz 8.
Ambulanter Kinder- und Jugendhospiz-
dienst Löwenzahn: 9-13 Uhr, Claudius
Höfe 2, 44789 Bochum, Tel.
023491283179.
Kinderhospizdienst Ruhrgebiet e.V.:
Beratungstermine nach telefonischer
Absprache: 02302277719.
Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe: 15-17
Uhr, 0234 3253523, Universitäts-
straße 77, E-Mail: jutta.meder@alz-
heimer-bochum, www.alzheimer-bo-
chum.de
Caritas: 8-15 Uhr, Energiesparbera-
tung für Menschen mit geringem Ein-
kommen. Terminabsprache:
023430705-73, Lohbergstraße 2a.
Schwangeren- und Schwangerschafts-
konfliktberatung donum vitae Bochum
e.V., Dorstener Straße 135-137,
02346408904.
Alzheimer-Gesellschaft Bochum:
9-14 Uhr, Beratung, 0234337772.
Familienbüro: 10-18 Uhr, Rathaus, Wil-
ly-Brand-Platz 2-6, 0234910 11 00.
Schuldner-Schutz: Hilfe bei Schuld-
ner-Problemen, Gerberstraße 10. Ter-
minabsprache 9.15-18 Uhr,
023466033.
Sozialberatung Ruhr e. V.: telefonische
Beratung unter 0176 90792578, per
E-Mail: sozialberatung-ruhr@gmx.de,
schriftlich: Am Bergbaumuseum 37,
44791 Bochum.
Selbsthilfegruppe für Krebsbetroffene
e. V. Bochum: 0234 681020, krebs-
selbsthilfe-beratung-bo@t-online.de,
www.krebsberatung-bochum.de .
Rosa Strippe: 16-20 Uhr, Beratung
unter 023419446 oder persönlich
nur nach vorheriger Terminvereinba-
rung.
Anonyme Alkoholiker: Kontakt:
01782830723.

Ost. Der Tag der offenen Tür der
Lessingschule findet diesen Sams-
tag, 26. November von 9 bis 11.30
Uhr und von 10.45 bis 13.15 Uhr
statt. Neben der Begrüßung und In-
formationen zu der Schule wird es
auch ein Programm in der Aula,
Führungen durch das Gebäude so-
wie dieMöglichkeit geben, in diver-
sen Unterrichtsstunden dabei zu
sein und mitmachen zu können.
Der Anmeldeschluss ist Mittwoch,
23. November.
Eine verpflichtende Anmeldung ist mög-
lich auf www.lessing-schule.de.

Lessingschule lädt
zum Infotag ein

Laer. Gleich zehn Kreative zeigen
unter dem Motto „Künstler laden
Künstler ein“ ihre Arbeiten im und
am Gemeinschaftsatelier K 77 an
der Schattbachstraße 77. „Vielmehr
Skulptur“ heißt es dort diesmal am
Samstag und Sonntag, 26. und 27.
November, von11bis18Uhr. Inden
Werkstatträumen und der großen
Veranstaltungshalle sowie auf dem
Platz davor ist nun ausschließlich
die Bildhauerei im Blickpunkt. Die
Ateliergemeinschaft aus Christoph
Goldberg, Sibylle Pieper und Wolf-
gang Sobolewski hatte sich wäh-
rend der Beschränkungen durch
die Corona-Pandemie entschlos-
sen, statt Eintritt zu nehmen, um
Spendengelder für die Künstler zu
bitten und vor allem die Anmietung
der Veranstaltungshalle und die
Werbemaßnahmen abzusichern.

K77: „Viel mehr
Skulptur“
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Der Männerchor MGV Cäcilia
wurde 1900 gegründet, der
Frauenchor folgte 1947. Wäh-
rend des Krieges waren die Frau-
en aber auch schon aktiv. „Weil
die Männer im Krieg waren, ha-
ben die Frauen deren Singen mit
übernommen“, sagt Peter

Kracht, der dem Vorstand des
MGV angehört.

So kam es schon früh zum
Schulterschluss der beiden Chö-
re. „Vielleicht waren wir etwas
fortschrittlicher als andere Chor-
gemeinschaften“, so Kracht.

Frauenchor wurde 1947 gegründet

Kurz gemeldet
Kirchencafé. Zum letzten Kirchen-
café 2022 lädt die Ev. Gemeinde Al-
tenbochum-Laer diesen Samstag,
26. November, 14.30 bis 17 Uhr, ins
Gemeindehaus, Grimmestraße 4,
ein. Es gibt selbst gebackene Ku-
chen und herzhafte Leckereien.

Weihnachtsmarkt
und Fackelzug

Werne. VorderHerz-Jesu-Kirche an
derBoltestraße findetnachzweijäh-
rigerPauseamSamstag, 26.Novem-
ber, ab 11 Uhr wieder der Weih-
nachtsmarkt statt. Bis um 18 Uhr
bieten rund 20 Vereine, Institutio-
nenundPrivatleuteLeckereienund
Kreatives an. Für Musik sorgen die
MGV Einigkeit und das Spekulati-
us-Toffifee-Quartett; für fesselnde
und berührende Erzählungen steht
die Märchenerzählerin Silvia
Knapp in vorweihnachtlicher At-
mosphäre.
Höhepunkt desMarktes ist gegen

17 Uhr der Fackelzug der Knappen
von Glück Auf Bochum-Werne. Sie
ziehen von der neugestalteten Lore
im Park zumWeihnachtsmarkt. Re-
ge Beteiligung, ob groß oder klein,
mit oder ohne Laternen, macht al-
len Beteiligten bei diesem Werner
Weihnachtsmarkt und auch den
Knappen Freude.
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Gemeindereferent Marcus Steiner ehrte jetzt
die beiden Sängerinnen Hildegard Wahle (l.)
und Elisabeth Hartmann. Beide gehören seit
70 Jahren dem Frauenchor Herz Jesu Werne
an. RAINER RAFFALSKI / FUNKE FOTO SERVICES

senbisMusik:um13,14und15Uhr
Märchenerzählerin, um 16 Uhr
„Spekulatius - To fee-Quartett“, um
17 UhrMGVEinigkeit. Und um 17
Uhr startet dann der Fackelumzug
der Knappen mit demNikolaus.

Nach der Corona-Pause soll es
gesellig und gemütlich werden
Das Speisen-Sortiment reicht von
Kartoffeln mit Dip über Matjes,
Crêpes, Stockbrot, Reibekuchen,
Pulled Pork und Suppen bis Brat-
wurst. „Wir wollen hier Besuchern
die Möglichkeit bieten, sich nach
der Corona-Zeit endlich wieder in
gemütlicher und geselliger Runde
zusehenundzuunterhalten“, soPe-
ter Scheffler, der schon seit langem

zum Organisationsteam zählt wie
auch die Aktiven vomWerner Treff.
Zahlreiche Akteure sind dabei

beimWernerWeihnachtsmarkt, da-
zu gehören Awo (mit Kindergarten
und Seniorenzentrum),Werne Bür-
gerinitiative Pro Feld e.V., die Gute
Stube Erich Brühmann-Haus, die
Ev. Kirchengemeinde Werne, das
Fanfarencorps Dortmund, die ka-
tholische Kirchengemeinde Herz-
Jesu, Kleines Senfkorn Kindergar-
ten,KnappenvereinGlückAufWer-
ne,LudwigSteil-Haus-Verein,MGV
Einigkeit 1879, Offene Tür Erich
Brühmann-Haus, SC Werne, Tanta
Frieda und viele private Aussteller.
Veranstalter sind Werner Treff und
Gute StubeWerne e.V..

derWerner Treff dabei. Viel wird an
diesem Samstag geboten rund um
die Boltestraße und die Herz-Jesu-
Kirche, wo insgesamt 19 Pavillons
aufgestellt sind, um endlich wieder
diesenWernerWeihnachtsmarkt zu

einem gemütlichen Treffpunkt wer-
den zu lassen.
DasAngebot ist umfangreich und

reicht von kulinarischen Köstlich-
keiten bis Glühwein. Die Besucher
erwartet also ein ProgrammvonEs-

Der Weih-
nachtsmarkt in
Werne will
nach der Coro-
na-Pause wie-
der viel bieten,
hier zuletzt
2019.

OLAF ZIEGLER / FFS

mer weniger junge Menschen sind
heute noch für den Chorgesang zu
begeistern.
Zwar gibt es den Frauenchor in

Herz-Jesu in seiner jetzigen Form
offiziell erst seit 1975, doch auch
vorher haben sangesfreudige Ge-
meindemitglieder im Frauenkreis
geprobt.
Der Kirchenchor singt in den

Messen; „Bach und Mozart gehört
zu unseremRepertoire“, sagtHilde-
gardWahle. Zudem begleiteten bei-
deChöredie aktuelleEröffnungdes
Engelweges imWerner Park.
Die Jubilarin muss durch einen

Unfall aber aussetzen, braucht der-

zeit einen Gehstock. Doch für sie
steht felsenfest: „Wenn ich wieder
ganz auf dem Damm bin, steige ich
wieder aktiv ein. Ich singe ja so ger-
ne.“Das beweist sie nicht nur in der
Chorgemeinschaft, sondern auch
bei Soloauftritten, etwa auf Hoch-
zeiten. „Ich habe eine schöne Sop-
ranstimme“, sagt die Jubilarin
selbstbewusst. Wenn irgend mög-
lich, will sie sich bereits für das
Weihnachtskonzert desChores vor-
bereiten. „Ich hoffe, das klappt.“
Für Elisabeth Hartmann hin-

gegen gibt es wohl kein Zurück
mehr. „Ich hätte weitergemacht,
wenn Corona nicht gewesen wäre.

Sabine Vogt

Werne. Jubelrufe und Applaus tö-
nen durch den Gemeindesaal von
Herz Jesu in Bochum-Werne, als die
Jubilarehrung an diesem Vormittag
ihren Höhepunkt erreicht: Für 70
Jahre Singen im Frauenchor wer-
denHildegardWahle undElisabeth
Hartmann ausgezeichnet.

Musikalische Familie
Hildegard Wahle kommt aus einer
musikalischenFamilie. „MeinVater
spielte Zither, meine Schwester
sang dazu. Auch ich habe immer
gerne gesungen.“ So war es für die
Jugendliche gar keine Frage, im Al-
ter von 16 Jahren in den Kirchen-
chor einzutreten. Damals wohnte
die Familie in Riemke, so begann
HildegardWahle ihre Chorkarriere
in der Gemeinde St. Franziskus.
„Durch meine Heirat kam ich

nachWerne“, schildertdieheute87-
Jährige. Andie ersten Jahre erinnert
sie sich gerne. „Wir waren vie-
le. Heute ist der Chor arg ge-
schrumpft.“ Damit teilt er das
Schicksal fast aller Chöre, denn im-

Liebe zumGesang prägt ein Leben
Hildegard Wahle und Elisabeth Hartmann sind seit 70 Jahren im Frauenchor Herz Jesu in Werne

Das hat alles kaputtgemacht“, sagt
sie bedauernd. Die 95-Jährige war
immer gerne im Chor und ist heute
traurig, nicht mehr dazu zu gehö-
ren.
Anders als HildegardWahle wur-

de ElisabethHartmann dieMusika-
lität nicht in die Wiege gelegt. „In
meiner Familie war Singen kein
Thema. Ich bin ein Einzelkind und
habe für mich selbst begonnen zu
singen.“ Als junge Frau trat die ge-
bürtige Wernerin dem Kirchenchor
bei. Was sie daran reizte? „Die Ge-
meinschaft, man fühlt sich im Kreis
der Sängerinnen wohl.“
Bis zum Pandemie-Ausbruch war

sie bei jeder Probe wöchentlich da-
bei. Seither aber habe sie zu lange
ausgesetzt, findet die Jubilarin. „Die
lachenmich doch aus, wenn ichmit
95 noch mal einsteige“, sagt sie be-
scheiden, und bedauert es doch.
Nach den Corona-Beschränkun-

gen hat der Chor wieder seine Pro-
ben aufgenommen. Die Frauen ha-
ben sich mit dem MGV Cäcilia,
einem reinen Männerchor, zusam-
mengetan hat, um noch genügend
Stimmen zu bieten.

Weihnachtsmarkt inWerne bietet viel Programm
Budenzauber will am kommenden Samstag wieder allen Besuchern etwas bieten. Das Angebot ist umfangreich

Ralf Drews

Werne. Nach 2019, also damals
noch vor Corona, soll es nun also
endlich wieder losgehen in Bo-
chum-Werne beim Weihnachts-
markt, zudemsichnichtnurdieAn-
wohner treffen. Alle sind eingela-
den. Und die Organisatoren haben
viel auf die Beine gestellt, damit die
Besucher dort am kommenden
Samstag, 26. November, was erle-
ben können in der Zeit 11 bis
18Uhr.
Alle seien recht herzlichwillkom-

men, betont das Organisations-
Team um Peter Scheffler. Da ist
neben der Guten Stube Werne (mit
Scheffler als Vorsitzendem) auch

Termine
POLIZEI
Polizeiwache Ost (Langendreer, Gert-
he):(0234) 909-3321.
Polizeiwache Südost (Querenburg, Al-
tenbochum, Stiepel):(0234) 909-3521.
In Notfällen immer die 110 wählen!
SPIEL, HOBBY, KURSE
Brettspielabend, 18-22 Uhr, Luther-
LAB, Alte Bahnhofstraße 166.
INFOS & FORUM
Sprechzeit, Stadtteilmanagement Laer
Mark 51°7, Am Kreuzacker 2, 13-18
Uhr, (0234) 79 81 17 13.
Sprechzeit, Stadtteilmanagement W-
LAB, Werner Hellweg 499, 10-14 Uhr,
(0234) 29705550.
SENIOREN
Literaturkreis 55+, Bücherei Langen-
dreer, Unterstraße 71, 15.30 Uhr.
Sprechzeit, Seniorenbüro Am Stern,
Hohe Eiche 12, 11.30-13 Uhr, (0234)
54 47 65 00.
SOZIALES
Begegnungs-Café, für geflüchtete
Menschen aus der Ukraine, Herz Jesu
Pfarrsaal, Hölterweg 4, 10-13 Uhr.
Sprechzeit mit dem Rentendoktor,
Anm. erf.: 0234 54 44 99 30, Senio-
renbüro Am Stern, Hohe Eiche 12, 10-
12 Uhr, (0234) 54 47 65 00.
VEREINE & VERBÄNDE
AWo-Frauengruppe, Bürgertreff, Wer-
ne, Rüsingstraße 1, 18.30 Uhr.
WOCHENMÄRKTE
Marktplatz Langendreer, Hauptstraße,
Langendreer, 7 bis 13 Uhr.
BIBLIOTHEKEN
Bücherei Langendreer, Unterstraße 71,
11 bis 18 Uhr.
RAT & HILFE
Bochumer Ehrenamtsagentur – alltägli-
che Erledigungen: 023461057780,
Willy-Brandt-Platz 8.
Ambulanter Kinder- und Jugendhospiz-
dienst Löwenzahn: 9-13 Uhr, Claudius
Höfe 2, 44789 Bochum, Tel.
023491283179.
Kinderhospizdienst Ruhrgebiet e.V.:
Beratungstermine nach telefonischer
Absprache: 02302277719.
Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe: 15-17
Uhr, 0234 3253523, Universitäts-
straße 77, E-Mail: jutta.meder@alz-
heimer-bochum, www.alzheimer-bo-
chum.de
Caritas: 8-15 Uhr, Energiesparbera-
tung für Menschen mit geringem Ein-
kommen. Terminabsprache:
023430705-73, Lohbergstraße 2a.
Schwangeren- und Schwangerschafts-
konfliktberatung donum vitae Bochum
e.V., Dorstener Straße 135-137,
02346408904.
Alzheimer-Gesellschaft Bochum:
9-14 Uhr, Beratung, 0234337772.
Familienbüro: 10-18 Uhr, Rathaus, Wil-
ly-Brand-Platz 2-6, 0234910 11 00.
Schuldner-Schutz: Hilfe bei Schuld-
ner-Problemen, Gerberstraße 10. Ter-
minabsprache 9.15-18 Uhr,
023466033.
Sozialberatung Ruhr e. V.: telefonische
Beratung unter 0176 90792578, per
E-Mail: sozialberatung-ruhr@gmx.de,
schriftlich: Am Bergbaumuseum 37,
44791 Bochum.
Selbsthilfegruppe für Krebsbetroffene
e. V. Bochum: 0234 681020, krebs-
selbsthilfe-beratung-bo@t-online.de,
www.krebsberatung-bochum.de .
Rosa Strippe: 16-20 Uhr, Beratung
unter 023419446 oder persönlich
nur nach vorheriger Terminvereinba-
rung.
Anonyme Alkoholiker: Kontakt:
01782830723.

Ost. Der Tag der offenen Tür der
Lessingschule findet diesen Sams-
tag, 26. November von 9 bis 11.30
Uhr und von 10.45 bis 13.15 Uhr
statt. Neben der Begrüßung und In-
formationen zu der Schule wird es
auch ein Programm in der Aula,
Führungen durch das Gebäude so-
wie dieMöglichkeit geben, in diver-
sen Unterrichtsstunden dabei zu
sein und mitmachen zu können.
Der Anmeldeschluss ist Mittwoch,
23. November.
Eine verpflichtende Anmeldung ist mög-
lich auf www.lessing-schule.de.

Lessingschule lädt
zum Infotag ein

Laer. Gleich zehn Kreative zeigen
unter dem Motto „Künstler laden
Künstler ein“ ihre Arbeiten im und
am Gemeinschaftsatelier K 77 an
der Schattbachstraße 77. „Vielmehr
Skulptur“ heißt es dort diesmal am
Samstag und Sonntag, 26. und 27.
November, von11bis18Uhr. Inden
Werkstatträumen und der großen
Veranstaltungshalle sowie auf dem
Platz davor ist nun ausschließlich
die Bildhauerei im Blickpunkt. Die
Ateliergemeinschaft aus Christoph
Goldberg, Sibylle Pieper und Wolf-
gang Sobolewski hatte sich wäh-
rend der Beschränkungen durch
die Corona-Pandemie entschlos-
sen, statt Eintritt zu nehmen, um
Spendengelder für die Künstler zu
bitten und vor allem die Anmietung
der Veranstaltungshalle und die
Werbemaßnahmen abzusichern.

K77: „Viel mehr
Skulptur“

ALTENBOCHUM
LAER

LANGENDREER
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Der Männerchor MGV Cäcilia
wurde 1900 gegründet, der
Frauenchor folgte 1947. Wäh-
rend des Krieges waren die Frau-
en aber auch schon aktiv. „Weil
die Männer im Krieg waren, ha-
ben die Frauen deren Singen mit
übernommen“, sagt Peter

Kracht, der dem Vorstand des
MGV angehört.

So kam es schon früh zum
Schulterschluss der beiden Chö-
re. „Vielleicht waren wir etwas
fortschrittlicher als andere Chor-
gemeinschaften“, so Kracht.

Frauenchor wurde 1947 gegründet

Kurz gemeldet
Kirchencafé. Zum letzten Kirchen-
café 2022 lädt die Ev. Gemeinde Al-
tenbochum-Laer diesen Samstag,
26. November, 14.30 bis 17 Uhr, ins
Gemeindehaus, Grimmestraße 4,
ein. Es gibt selbst gebackene Ku-
chen und herzhafte Leckereien.

Weihnachtsmarkt
und Fackelzug

Werne. VorderHerz-Jesu-Kirche an
derBoltestraße findetnachzweijäh-
rigerPauseamSamstag, 26.Novem-
ber, ab 11 Uhr wieder der Weih-
nachtsmarkt statt. Bis um 18 Uhr
bieten rund 20 Vereine, Institutio-
nenundPrivatleuteLeckereienund
Kreatives an. Für Musik sorgen die
MGV Einigkeit und das Spekulati-
us-Toffifee-Quartett; für fesselnde
und berührende Erzählungen steht
die Märchenerzählerin Silvia
Knapp in vorweihnachtlicher At-
mosphäre.
Höhepunkt desMarktes ist gegen

17 Uhr der Fackelzug der Knappen
von Glück Auf Bochum-Werne. Sie
ziehen von der neugestalteten Lore
im Park zumWeihnachtsmarkt. Re-
ge Beteiligung, ob groß oder klein,
mit oder ohne Laternen, macht al-
len Beteiligten bei diesem Werner
Weihnachtsmarkt und auch den
Knappen Freude.
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Die Stadt will den Bolz- und Spielplatz Bramheide aufmöbeln
Bei der Planung wurde ein umfangreicherer Handlungsbedarf erkannt. Die Bürger sollen einbezogen werden

Ralf Drews

Werne. Im Rahmen des ISEK
WLAB war ursprünglich nur die
Teilüberarbeitung des Bolz- und
Spielplatzes Bramheide vorgese-
hen. ImZuge der Planungwurde je-
doch ein umfangreicherer Hand-
lungsbedarf erkannt. Das stand
kürzlich in der Bezirksvertretung
Ost auf der Tagesordnung.
Eine Entwurfsplanung für die

Umgestaltung liegt – nach erfolgter
Bürgerbeteiligung – vor und werde
noch näher beschrieben, so die
Stadtverwaltung. Es ging darum,
dass die Bezirksvertretung Ost die
Planung der Verwaltung zur Kennt-
nis nimmt und sie beauftragt, Wege

für eine Finanzierung des Gesamt-
konzeptes zu suchen und die Pla-
nungen im Rahmen der Ausfüh-
rungsplanung weiter zu vertiefen.
Zum Hintergrund: Der Sozial-

raumWernehat die viertschlechtes-
te Spielflächenbedarfsdeckung
(Platz 27 von 30) im gesamten
Stadtgebiet. Im Sozialraum gibt es
insgesamt zehn Spiel- undBolzplät-
ze mit einer Gesamtspielfläche von
rund 16.000 qm.Davon liegenneun
Plätze im ISEK-Untersuchungsge-
biet.
In Werne leben ca. 2200 Kinder

und Jugendliche. Im Umfeld/Ein-
zugsgebiet des Bolz- und Spielplat-
zes Bramheide leben davon derzeit
rund 290 Kinder und Jugendliche.

Der Bolz- und Spielplatz hat eine
Größe von circa 1800 qm – und le-
diglich eine Bewertungsstufe 2-3 in
der fünfstufigen Skala.
Der Platz wurde 2008 überarbei-

tet. Spielplätze sind laut Stadt aber
im Schnitt nach zehn Jahren abge-
spielt undmüssenzumindest inTeil-
bereichen erneuert werden. Im Juni
hatte eine Beteiligungsveranstal-
tung zur Umgestaltung des Bolz-
und Spielplatzes stattgefunden.
NachdenerstenOrtsbegehungen

sowie der durchgeführten Bürger-
beteiligung wurde laut Stadt Bo-
chum deutlich, „dass nicht nur der
Spielplatz deutliche Sanierungsbe-
darfe aufweist, sondern auch der
Bolzplatzvollständig überarbeitet

werden muss. Der erhöhte Hand-
lungsbedarf und größere Arbeits-
raumhaben einenwesentlich höhe-
ren Finanzierungsbedarf zur Fol-
ge“.
Daher wurde der Entwurf als Ge-

samtkonzept erarbeitet, bestehend
aus drei Bausteinen: Spielplatz,
Bolz- bzw.Basketballplatz undWie-
senbereich. Je nach Finanzierungs-
möglichkeiten soll eine Umsetzung
dereinzelnenBereicheauch inBau-
abschnitten erfolgen. Die Gesamt-
kosten für die Umgestaltung der
drei Bausteine (Spielplatz, Bolz-
platz, Wiesenfläche) des Gesamt-
konzeptes belaufen sich gemäß
Kostenberechnung zum Entwurf
auf rund 495.000 Euro.

Carolin Rau

Laer. Kunden von Möbel Hardeck
ärgern sich über Liefer- und Kom-
munikations- undReparaturproble-
me: Hunderte Menschen haben in
den Sozialen Netzwerken auf unse-
re Berichterstattung vom 28. Sep-
tember reagiert, viele haben ähnli-
che Erfahrungen gemacht. Oftmals
mit Hardeck, aber auch mit ande-
ren Möbelhäusern. Doch was kön-
nen Betroffene tun?
„Keine Antwort auf Mails, unbe-

friedigender Kundenservice: Fünf
bis sechsWochenLieferzeit angege-
ben, jetzt nach über 21 Wochen
wurde die Bestellung storniert“, hat
uns eine Kundin, die in Trier lebt,
per E-Mail zu ihrer Bestellung bei
Möbel Hardeck geschrieben. „Lei-
der ein Problem aller Möbelhäu-
ser“, heißt es von einer Dortmunde-
rin unter unserem Facebook-Post.
Diese Erfahrung hat sie nach dem
Umzug in eine neue Wohnung ge-
macht.

Verbraucherzentrale Bochum
gibt Tipps
Und das zeigen auch Reaktionen
aufunserenerstenBericht zuderSi-
tuation bei Möbel Hardeck: „Wir
haben in Woche eins dieses Jahres
einen hochwertigen Esszimmer-
tisch nebst Stühlen und Bank be-
stellt. Der Verkäufer avisierte zwölf
Wochen. ImKleingedruckten stand

dann plötzlich Lieferung in Kalen-
derwoche 22. Geliefert wurde dann
in der 39. Kalenderwoche. Die
Kommunikation hierzu war auch
erst nach einerBeschwerdebesser“,
so ein Ehepaar, das in einem ande-
renMöbelhaus in der Region einge-
kauft hat. Bei der Verbraucherzent-
rale Bochum sind solche Liefer-
probleme bekannt. „Uns erreichen
auch Reklamationen, aber nicht
nur bezüglich Hardeck“, teilt Leite-
rin Andrea Thume mit. „Es gibt
auch Beschwerden über Hardeck.
Wenn ein Anbieter in unserem Ein-
zugsgebiet viele Kunden hat, laufen
bei uns auch viele Beschwerden
auf.“ Doch was tun?Wird ein Arti-
kel nicht oder nicht vollständig ge-
liefert, sollte man sich nach Ablauf
der Lieferfrist unbedingt schriftlich
an das Unternehmen wenden und
zwar per Einwurfeinschreiben.Die-
se werden vom Zusteller in den
Briefkasten des Empfängers einge-
worfen, unter anderem Datum und
Zeit werden dabei dokumentiert.
„Über die Sendungsverfolgungs-
nummer kann man im Internet
nachschauen, wann der Brief zuge-
stellt wurde.DieseDatenmussman
sichern und abspeichern“, erklärt
Thume. So lässt sich nachweisen,
wann der Brief beim Unternehmen
eingegangen ist.
IndemSchreiben solltenKunden

eine Nachfrist setzen – ein ausrei-
chender Zeitraum, der die Interes-

sen beider Seiten berücksichtigt.
Wichtig: Es muss ein genaues
Datum genannt werden, nicht etwa
eine Bezeichnung wie beispielswei-
se: „Innerhalb von zwei Wochen“.

Frist versäumt: Kunden können
Kaufvertrag rückgängig machen
Wie lang der Zeitraum sein sollte,
ist gesetzlich fest geregelt – ermüsse
angemessen sein. „Die Länge der
Frist hängt deshalb vom Einzelfall
ab“, so die Verbraucherberaterin.

Beträgt die Lieferfrist zwölf Wo-
chen, würde sie eine Nachfrist von
etwa sechs Wochen setzten. „Wenn
es sich allerdings umeinenHerd für
eine Familie mit drei kleinen Kin-
dern handelt, wird sie kürzer ausfal-
len.“ Ob ein Zeitraum angemessen
ist,würden imZweifelsfallGerichte
entscheiden, falls es soweit kommt.
Thumebetont: „Es ist immer besser,
versehentlich eine zu kurze Frist zu
setzen als gar keine.“

Ist diese Frist versäumt, hat der

Lieferprobleme inMöbelhäusern
Zahlreiche Kunden sind bei Hardeck und anderen Firmen betroffen. Nachfrist sollte gesetzt werden

Kunde das Recht, den Kaufvertrag
rückgängig zu machen. Geschehen
sollte das wiederum per Einwurf-
einschreiben. Worüber Kunden
sich allerdings im Klaren sein soll-
ten: Auch beim nächsten Händler
könne es lange Wartezeiten geben.
„Man weiß nicht, ob es woanders
besser ist“, gibt Verbraucherberate-
rin Thume zu bedenken. Es bestehe
alsodasRisiko, dass es ähnlich laufe
wie zuvor – und man in Sachen
Wartezeit wieder von Null anfängt.

Termine
POLIZEI
Polizeiwache Ost (Langendreer, Gert-
he): (0234) 909-3321.
Polizeiwache Südost (Querenburg, Al-
tenbochum, Stiepel): (0234) 909-
3521.
In Notfällen immer die 110 wählen!

ROCK & POP
Ton Steine Scherben, 20 Uhr, Bahnhof
Langendreer, Wallbaumweg 108,
(0234)6871610.
AUSSTELLUNG & MUSEUM
maho-dou, 17-19 Uhr, Galerie Januar,
Meike Schulze Hobeling, Eislebener
Straße 9, (0234)3600578.
INFOS & FORUM
Sprechzeit, Stadtteilmanagement Laer
Mark 51°7, Am Kreuzacker 2, 9-
14 Uhr, (0234) 79 81 17 13.
SENIOREN
Sprechzeit, Seniorenbüro Am Stern,
Hohe Eiche 12, 13-15 Uhr, (0234)
54 47 65 00.
WOCHENMÄRKTE
Frischemarkt am Stern, Alte Bahnhof-
straße 180, Langendreer, 7.30 bis
13 Uhr.
Marktschwärmer-Wochenmarkt, Auf
dem Helwe 14, 17 bis 18.30 Uhr.
BIBLIOTHEKEN
Bücherei Langendreer, Unterstraße 71,
11 bis 18 Uhr.

ALTENBOCHUM
LAER

LANGENDREER
WERNE

Ost. Die Chiro-Praxis Meissner bie-
tet einenkostenlosenWirbelsäulen-
scan an. Diese Analyse offenbart,
wo der Schmerz seine Ursache ha-
ben kann. Im anschließendenDiag-
nosegespräch erfahren die Patien-
tinnen und Patienten, welche Be-
handlung für sie sinnvoll ist. Die
Praxis hat eine sich automatisch
aufrichtende Behandlungsliege, die
besonders für Patientinnen und Pa-
tientenmit akutenBeschwerden ge-
eignet ist, da sie sie selbstständig in
die Behandlungsposition bringt.
Die Untersuchung ist eine Chance
für alleMenschenmit Rückenprob-
lemen, die wieder schmerzfrei und
beweglich sein möchten.
Wie das aussieht, zeigt ein Video

auf www.chiropraxis-meissner.de/
news. Interessierte können sich
unter 0234 54 46 81 57 anmelden.

Kostenloser
Wirbelsäulenscan
in Chiro-Praxis

Seit Wochen befindet sich im Wohnzimmer von Frank Tetzlaff aus Bochum nur ein halbes Sofa. Nachdem er vergeblich auf die Reparatur durch Möbel Hardeck gewartet hat, ist
er vom Kaufvertrag zurückgetreten. DIETMAR WÄSCHE / FUNKE FOTO SERVICES

Andrea Thume ist die Leiterin der Verbraucherzentrale. Zu ihrem
Fachgebiet gehören u. a. Kaufverträge. GERO HELM / FUNKE FOTO SERVICES

Auf der Homepage der Ver-
braucherzentrale gibt es aus-
führliche Informationen zum
Thema „Kaufvertrag“. Dort
findet man auch verschiede-
ne Musterbriefe zu den The-
men Kauf und Reklamation .
Sie können zum Beispiel ge-
nutzt werden, um vom Ver-
kauf zurückzutreten oder um
den Kaufpreis zu mindern,
weil Reparatur oder Aus-
tausch des Gekauften nicht
funktioniert haben.

Zu den Musterbriefen geht
es hier:www.verbraucher-
zentrale.nrw/musterbriefe/
vertraege-reklamation

Hilfe bei der
Verbraucherzentrale

Der Bolz- und Spielplatz Bramheide soll auf Vordermann ge-
bracht werden. NOELLE / WAZ
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UNSERE STADTTEILE

Die Stadt will den Bolz- und Spielplatz Bramheide aufmöbeln
Bei der Planung wurde ein umfangreicherer Handlungsbedarf erkannt. Die Bürger sollen einbezogen werden

Ralf Drews

Werne. Im Rahmen des ISEK
WLAB war ursprünglich nur die
Teilüberarbeitung des Bolz- und
Spielplatzes Bramheide vorgese-
hen. ImZuge der Planungwurde je-
doch ein umfangreicherer Hand-
lungsbedarf erkannt. Das stand
kürzlich in der Bezirksvertretung
Ost auf der Tagesordnung.
Eine Entwurfsplanung für die

Umgestaltung liegt – nach erfolgter
Bürgerbeteiligung – vor und werde
noch näher beschrieben, so die
Stadtverwaltung. Es ging darum,
dass die Bezirksvertretung Ost die
Planung der Verwaltung zur Kennt-
nis nimmt und sie beauftragt, Wege

für eine Finanzierung des Gesamt-
konzeptes zu suchen und die Pla-
nungen im Rahmen der Ausfüh-
rungsplanung weiter zu vertiefen.
Zum Hintergrund: Der Sozial-

raumWernehat die viertschlechtes-
te Spielflächenbedarfsdeckung
(Platz 27 von 30) im gesamten
Stadtgebiet. Im Sozialraum gibt es
insgesamt zehn Spiel- undBolzplät-
ze mit einer Gesamtspielfläche von
rund 16.000 qm.Davon liegenneun
Plätze im ISEK-Untersuchungsge-
biet.
In Werne leben ca. 2200 Kinder

und Jugendliche. Im Umfeld/Ein-
zugsgebiet des Bolz- und Spielplat-
zes Bramheide leben davon derzeit
rund 290 Kinder und Jugendliche.

Der Bolz- und Spielplatz hat eine
Größe von circa 1800 qm – und le-
diglich eine Bewertungsstufe 2-3 in
der fünfstufigen Skala.
Der Platz wurde 2008 überarbei-

tet. Spielplätze sind laut Stadt aber
im Schnitt nach zehn Jahren abge-
spielt undmüssenzumindest inTeil-
bereichen erneuert werden. Im Juni
hatte eine Beteiligungsveranstal-
tung zur Umgestaltung des Bolz-
und Spielplatzes stattgefunden.
NachdenerstenOrtsbegehungen

sowie der durchgeführten Bürger-
beteiligung wurde laut Stadt Bo-
chum deutlich, „dass nicht nur der
Spielplatz deutliche Sanierungsbe-
darfe aufweist, sondern auch der
Bolzplatzvollständig überarbeitet

werden muss. Der erhöhte Hand-
lungsbedarf und größere Arbeits-
raumhaben einenwesentlich höhe-
ren Finanzierungsbedarf zur Fol-
ge“.
Daher wurde der Entwurf als Ge-

samtkonzept erarbeitet, bestehend
aus drei Bausteinen: Spielplatz,
Bolz- bzw.Basketballplatz undWie-
senbereich. Je nach Finanzierungs-
möglichkeiten soll eine Umsetzung
dereinzelnenBereicheauch inBau-
abschnitten erfolgen. Die Gesamt-
kosten für die Umgestaltung der
drei Bausteine (Spielplatz, Bolz-
platz, Wiesenfläche) des Gesamt-
konzeptes belaufen sich gemäß
Kostenberechnung zum Entwurf
auf rund 495.000 Euro.

Carolin Rau

Laer. Kunden von Möbel Hardeck
ärgern sich über Liefer- und Kom-
munikations- undReparaturproble-
me: Hunderte Menschen haben in
den Sozialen Netzwerken auf unse-
re Berichterstattung vom 28. Sep-
tember reagiert, viele haben ähnli-
che Erfahrungen gemacht. Oftmals
mit Hardeck, aber auch mit ande-
ren Möbelhäusern. Doch was kön-
nen Betroffene tun?
„Keine Antwort auf Mails, unbe-

friedigender Kundenservice: Fünf
bis sechsWochenLieferzeit angege-
ben, jetzt nach über 21 Wochen
wurde die Bestellung storniert“, hat
uns eine Kundin, die in Trier lebt,
per E-Mail zu ihrer Bestellung bei
Möbel Hardeck geschrieben. „Lei-
der ein Problem aller Möbelhäu-
ser“, heißt es von einer Dortmunde-
rin unter unserem Facebook-Post.
Diese Erfahrung hat sie nach dem
Umzug in eine neue Wohnung ge-
macht.

Verbraucherzentrale Bochum
gibt Tipps
Und das zeigen auch Reaktionen
aufunserenerstenBericht zuderSi-
tuation bei Möbel Hardeck: „Wir
haben in Woche eins dieses Jahres
einen hochwertigen Esszimmer-
tisch nebst Stühlen und Bank be-
stellt. Der Verkäufer avisierte zwölf
Wochen. ImKleingedruckten stand

dann plötzlich Lieferung in Kalen-
derwoche 22. Geliefert wurde dann
in der 39. Kalenderwoche. Die
Kommunikation hierzu war auch
erst nach einerBeschwerdebesser“,
so ein Ehepaar, das in einem ande-
renMöbelhaus in der Region einge-
kauft hat. Bei der Verbraucherzent-
rale Bochum sind solche Liefer-
probleme bekannt. „Uns erreichen
auch Reklamationen, aber nicht
nur bezüglich Hardeck“, teilt Leite-
rin Andrea Thume mit. „Es gibt
auch Beschwerden über Hardeck.
Wenn ein Anbieter in unserem Ein-
zugsgebiet viele Kunden hat, laufen
bei uns auch viele Beschwerden
auf.“ Doch was tun?Wird ein Arti-
kel nicht oder nicht vollständig ge-
liefert, sollte man sich nach Ablauf
der Lieferfrist unbedingt schriftlich
an das Unternehmen wenden und
zwar per Einwurfeinschreiben.Die-
se werden vom Zusteller in den
Briefkasten des Empfängers einge-
worfen, unter anderem Datum und
Zeit werden dabei dokumentiert.
„Über die Sendungsverfolgungs-
nummer kann man im Internet
nachschauen, wann der Brief zuge-
stellt wurde.DieseDatenmussman
sichern und abspeichern“, erklärt
Thume. So lässt sich nachweisen,
wann der Brief beim Unternehmen
eingegangen ist.
IndemSchreiben solltenKunden

eine Nachfrist setzen – ein ausrei-
chender Zeitraum, der die Interes-

sen beider Seiten berücksichtigt.
Wichtig: Es muss ein genaues
Datum genannt werden, nicht etwa
eine Bezeichnung wie beispielswei-
se: „Innerhalb von zwei Wochen“.

Frist versäumt: Kunden können
Kaufvertrag rückgängig machen
Wie lang der Zeitraum sein sollte,
ist gesetzlich fest geregelt – ermüsse
angemessen sein. „Die Länge der
Frist hängt deshalb vom Einzelfall
ab“, so die Verbraucherberaterin.

Beträgt die Lieferfrist zwölf Wo-
chen, würde sie eine Nachfrist von
etwa sechs Wochen setzten. „Wenn
es sich allerdings umeinenHerd für
eine Familie mit drei kleinen Kin-
dern handelt, wird sie kürzer ausfal-
len.“ Ob ein Zeitraum angemessen
ist,würden imZweifelsfallGerichte
entscheiden, falls es soweit kommt.
Thumebetont: „Es ist immer besser,
versehentlich eine zu kurze Frist zu
setzen als gar keine.“

Ist diese Frist versäumt, hat der

Lieferprobleme inMöbelhäusern
Zahlreiche Kunden sind bei Hardeck und anderen Firmen betroffen. Nachfrist sollte gesetzt werden

Kunde das Recht, den Kaufvertrag
rückgängig zu machen. Geschehen
sollte das wiederum per Einwurf-
einschreiben. Worüber Kunden
sich allerdings im Klaren sein soll-
ten: Auch beim nächsten Händler
könne es lange Wartezeiten geben.
„Man weiß nicht, ob es woanders
besser ist“, gibt Verbraucherberate-
rin Thume zu bedenken. Es bestehe
alsodasRisiko, dass es ähnlich laufe
wie zuvor – und man in Sachen
Wartezeit wieder von Null anfängt.

Termine
POLIZEI
Polizeiwache Ost (Langendreer, Gert-
he): (0234) 909-3321.
Polizeiwache Südost (Querenburg, Al-
tenbochum, Stiepel): (0234) 909-
3521.
In Notfällen immer die 110 wählen!

ROCK & POP
Ton Steine Scherben, 20 Uhr, Bahnhof
Langendreer, Wallbaumweg 108,
(0234)6871610.
AUSSTELLUNG & MUSEUM
maho-dou, 17-19 Uhr, Galerie Januar,
Meike Schulze Hobeling, Eislebener
Straße 9, (0234)3600578.
INFOS & FORUM
Sprechzeit, Stadtteilmanagement Laer
Mark 51°7, Am Kreuzacker 2, 9-
14 Uhr, (0234) 79 81 17 13.
SENIOREN
Sprechzeit, Seniorenbüro Am Stern,
Hohe Eiche 12, 13-15 Uhr, (0234)
54 47 65 00.
WOCHENMÄRKTE
Frischemarkt am Stern, Alte Bahnhof-
straße 180, Langendreer, 7.30 bis
13 Uhr.
Marktschwärmer-Wochenmarkt, Auf
dem Helwe 14, 17 bis 18.30 Uhr.
BIBLIOTHEKEN
Bücherei Langendreer, Unterstraße 71,
11 bis 18 Uhr.

ALTENBOCHUM
LAER

LANGENDREER
WERNE

Ost. Die Chiro-Praxis Meissner bie-
tet einenkostenlosenWirbelsäulen-
scan an. Diese Analyse offenbart,
wo der Schmerz seine Ursache ha-
ben kann. Im anschließendenDiag-
nosegespräch erfahren die Patien-
tinnen und Patienten, welche Be-
handlung für sie sinnvoll ist. Die
Praxis hat eine sich automatisch
aufrichtende Behandlungsliege, die
besonders für Patientinnen und Pa-
tientenmit akutenBeschwerden ge-
eignet ist, da sie sie selbstständig in
die Behandlungsposition bringt.
Die Untersuchung ist eine Chance
für alleMenschenmit Rückenprob-
lemen, die wieder schmerzfrei und
beweglich sein möchten.
Wie das aussieht, zeigt ein Video

auf www.chiropraxis-meissner.de/
news. Interessierte können sich
unter 0234 54 46 81 57 anmelden.

Kostenloser
Wirbelsäulenscan
in Chiro-Praxis

Seit Wochen befindet sich im Wohnzimmer von Frank Tetzlaff aus Bochum nur ein halbes Sofa. Nachdem er vergeblich auf die Reparatur durch Möbel Hardeck gewartet hat, ist
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Fachgebiet gehören u. a. Kaufverträge. GERO HELM / FUNKE FOTO SERVICES

Auf der Homepage der Ver-
braucherzentrale gibt es aus-
führliche Informationen zum
Thema „Kaufvertrag“. Dort
findet man auch verschiede-
ne Musterbriefe zu den The-
men Kauf und Reklamation .
Sie können zum Beispiel ge-
nutzt werden, um vom Ver-
kauf zurückzutreten oder um
den Kaufpreis zu mindern,
weil Reparatur oder Aus-
tausch des Gekauften nicht
funktioniert haben.

Zu den Musterbriefen geht
es hier:www.verbraucher-
zentrale.nrw/musterbriefe/
vertraege-reklamation

Hilfe bei der
Verbraucherzentrale

Der Bolz- und Spielplatz Bramheide soll auf Vordermann ge-
bracht werden. NOELLE / WAZ
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FRÜHJAHR 2023
•	 Eröffnung Musikschule Bochum-Ost

•	 Stadtteilspaziergänge

•	 Fertigstellung Neubau KJFH InPoint 

•	 Baustart Umbau Bolzplatz am Volkspark

•	 Baustart Quartierssportanlage Heinrich-Gustav-Straße

•	 Jurysitzung Stadtteilfonds

SOMMER 2023
•	 Eröffnung Werner Markt

•	 Fertigstellung Neubau KJFH JuCon

•	 Stadtteilfest „Bänke raus“

•	 Teilnahme an der Bürgerwoche Bochum-Ost

•	 Eröffnung Schulhof Willy-Brandt-Gesamtschule

•	 Jurysitzung Stadtteilfonds

HERBST 2023
•	 Kunst- und Kreativmarkt Langendreer Alter Bahnhof

•	 Jurysitzung Stadtteilfonds

WINTER 2023
•	 Werner Engelweg
•	 Weihnachtsmarkt in Werne

AUSBLICK 

Eine Reihe von erfolgreichen Formaten und Förderan-
geboten werden fortgeführt. Dazu zählen der Stadtteil-
fonds WLAB für bürgerschaftliches Engagement sowie 
das Hof- und Fassadenprogramm. Darüber hinaus wer-
den die beantragten Förderprojekte Spiel- und Bolzplatz 
Bramheide sowie die Umgestaltung der Alten Bahnhof-
straße für 2023 im Fokus stehen.

Der Abschluss zentraler baulicher Projekte, die Jurysit-
zungen zum Stadtteilfonds sowie die Stadtteilfeste sind 
bereits grob im Jahresverlauf verortet.
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STADTTEILMANAGEMENT WLAB
Werne - Langendreer-Alter Bahnhof

Team
Helga Beckmann, Karsten Höser, Helena Klimka,  

Christian Niehage, Christoph Schedler

Stadtteilbüro  
Werner Hellweg 499

44894 Bochum

    0234 -29705550
   stadtteilbuero@bo-wlab.de

  www.bo-wlab.de


